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Vorwort zur fünften Anflage. 

Die inzwischen von mir erschienene Textansgabe des 
ersten Bandes der Demosthenischen Beden (Bibl. Tenbn.)^ in 
deren Praefatio ich über meine Änderungen des Dindorfschen 
Textes Rechenschaft gebe^ überhebt mich der Mühe, dieser 
erklärenden Ausgabe einen kritischen Anhang beizufügen. Der 
Rehdantzsche Anhang II ist hier also einfach fortgefallen. 
Den ersten Anhang dagegen, die Kollation des Kodex L ent- 
haltend, glaubte ich mich verbunden beizubehalten, unter Be- 
seitigung einiger von Rehdantz aufgenommener Siglen und 
Ligaturen der Handschrift, deren Nachbildung im Drucke doch 
stets unvollkommen gelingt, und welche die Benutzung nur 
hindern und erschweren. Sie alle zu beseitigen war leider 
nicht möglich, da auch mir die Bedeutung nicht stets klar 
war. Außerdem habe ich bei R. VUI die Abweichungen der 
Schultzschen, bei VII die der Vitellischen Kollation vermerkt, 
und erstere auch für die kritischen Anmerkungen unter dem 
Texte von IX zu Rate gezogen. — Den „Zusatz zur dritten 
philippischen Rede'^ mußte ich, da ich Rehdantz* Ansicht nicht 
teilte, gemäß meiner Auffassung neu schreiben. 

Kiel, im August 1885. 

F. Blaß. 



Vorwort zur sechsten Auflage. 

Nachdem, nach mehr als 18 Jahren, wieder eine neue 
Auflage nötig geworden war, hatte ich dem Rechnung zu 
tragen, *was ich in dieser langen Zwischenzeit richtiger erkannt 
zu haben glaube. Man wird den Text im ganzen und großen 
dem gewöhnlichen angenähert finden; denn in Umformungen 
und Streichungen auf Grund von Zitaten und Nachahmungen 
war ich zu weit gegangen. Was das Erkennungsmittel der 
Rhythmen betrifft, worin der Fortschritt sehr groß ist, so ist 
darüber besonders der „Zusatz" einzusehen, den ich am Schlüsse 
nicht unbeträchtlich vermehrt habe. Daraus geht auch hervor, 
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IV VOEWOET ZUR SECHSTEN AUFLAGE. 

daß ich keineswegs alles^ was mir nach diesem Eriterium rich- 
tig scheint^ gleich in den Text aufgenommen habe. Ein cpaciv 
zwar oder oi)bk iv oder dergleichen^ was niemand merkt; der 
nicht kollationiert, habe ich stets unbedenklich aufgenommen; 
aber Streichungen oder Umstellungen und dgl. doch nur, wenn 
die Sache sehr evident war, und namentlich wenn auch für 
den Sinn ein Nutzen entsprang. H. Schenkl in seiner sehr 
yerstandnisTollen Anzeige meiner ^^Bhythmen der Eunstprosa^^ 
(Zeitschr. för österr. Gymn. 1903, 3. Hefk) spricht die Besorgnis 
aus, daß künftig bei der Demostheneslektüre der Lehrer mit 
den Schülern Silben werde zählen müssen. Davon kann ja 
aber jetzt durchaus nicht in höherem Maße die Bede sein, als 
wie es schon Behdantz für angebracht hielt. Wo Rhythmen 
und Sinn in enger Beziehung zu stehen scheinen, da hat er 
auf jene verwiesen, und ich bin ihm darin gefolgt; ein Lehrer 
nun und auch ein Schüler kann darauf achten, wenn er will^ 
und auch Genuß davon haben, wenn sein Ohr empfänglich ist; 
aber wer kein Ohr dafür hat, kann ja diese paar Anmerkungen 
nach Belieben überschlagen. 

Halle, im März 1904. 

F. Blaß. 



V. 
nEPI THS EIPHNHS. 

1 ^Oqg) (ihv & avÖQsg !Ad'rjvaloL rä Ttagövra TCQoiyfiata nok-bl 
kriv dvöxokCav i%(>vxa xccl xaQa%il{v^ oi fiövov r^ nokkä xqosI- 
öd'ai xccl iirjSlv slvav JtQoÜQyov xsqI aix&v sh ksysiv^ &XXä xal 
rc5 TteQl rß)v ijtokolicov fiij xarä taitä iirjSh xa#' ?v rö öv^i- 
fpeQOv Tcdvrag i^yelöd'ai^ akkä rolg (ihv diSl^ totg d' itigcog 

2 doxelv, SvöxöXov S* bvtog (fööei xal xaXe^ov xov ßovks'isöd'ai^ 
6X1 Ttokk^ xaXeJtfotSQov i^elg aitb ic^TCoiifixafl & ävÖQBg lädTj- 
valoi' ol fihv yäQ oiXXoi Tt&vxeg av%'QCi%oi %qo t&v TtQuy^dtcov 



Die Yeranlassang und Zeit dieser 
Rede 8. E. § 67. 

§ 1 u. 2. „Ich sehe wohl, M. v. 
A., in unserer jetzigen Lage viel 
Schwierigkeit und Verworrenheit 
(zu 4. 3), . darum, weil (§ 21) . . 
und es gar nichts fördert (L* 
ngd), darüber (n. t&v jcgosiiiivcav) 
. . sondern auch darum [das zweite 
ta fehlt in 2; I.* Artikel], weil in 
betreff des Übriggebliebenen auch 
nicht in einem Funkte (I.* ovdh 
slg; iiT} vor TLOitä nach mg. Sl. viel 
deutlicher machend) über das was 
nützt alle derselben Ansicht sind 
^I.* ytocrd). Und mißlich wie von N. 
jede Beratung ist und schwierig 
(scio ego quam difficile et asperum 
factu sit consilium dare, Sallust 
ep. 2 ad Caes.), noch weit schwie- 
riger habt ihr sie gemacht, o Athe- 
ner.** Die schwere Bedenklichkeit 
der vorliegenden Frage für Athen 
sowohl wie für den Redner selber, 
der, vorher ein Hauptschürer des 
Krieges wider Philipp, jetzt den 
mit ihm geschlossenen Frieden 
trotz der kränkenden Forderung 
des Königs zu brechen abrät, spie- 

Dbmosthxnss, I. 2. 



gelt sich in dem Stil des ganzen 
Proömiums (§ 1 — 3) wieder. Der 
Kembegriff Schwierigkeit der 
Beratung ist wiederholt betont 

i daher viell. auch die stärkere 
*hrase ygijad'at xm ßovXsvsad'cct 
„an die Beratung gehen** statt des 
einfachen Verbs gewählt, wenn 
nicht tS ß. unecht ist, s. u.); lang- 
sam ringen sich die kurzen aber 
schwerwiegenden Satzstücke ^sgl 
t&v vnoXolnav \ nrj koctcc taijtcc | 
(i^TiSh xa^' Sr | rb aviKpigov \ ndv- 
tag rjystöd'ai aus dem gepreßten 
Herzen, dessen Stimmung auch in 
der ganz ungewöhnlichen, hier 
schmerz- und vorwurfsvollen End- 
stellung von & avdgsg 'Ad^rivatoi 
(vgl. 6. 9; 7. 26) sich ausdrückt. 
Ein leichterer Ton kommt bei dem 
folgenden unverhüllt hingestellten 
Vorwurf ol nhv yocQ . . iisroc tu 
ngay^iatu (auch 10. 30) hinein, da 
Inhalt und Form des Gedankens 
den Spott herausforderten (mit wel- 
chem ein Komiker von Kleon sagte 
KXicov ÜQOiirid'svg ieti iistoc vä 
^gayuata); vgl. u. Dabei durch- 
zieht, gleichsam den Gang der Über- 



2 V. AHMOS0ENOTS 

€l(b^a6i XQV^^^^ ^^ ßovXeiieöd'ai^ ifislg dh (larä xä jtQccyfiata, 
ix dh roi5rov övfißcclvei %aQä %Avta xhv xq6vov 8v olS* iycoy 
tbv fiiv olg &v &fiäQtrit i7tLtifi&vr eidoxifielv xal doxstv sv 
Xiysiv^ rä Sh Ttgäyfiara xal JteQl g3V ßovkBVB6%^ ixq>svyBiv 
iliäg. oi (ihv &Xk& xal^SQ to'ötcov ovtcog ixövtcov^ oüofiat, xal s 
7t67tSLxä)g i^avrbv Aviörrix^ ctv i^eXilörjre xov %'OQvßBlv xal 
q>ikoviXBlv icTtoörävteg &xo'6siv^ üg vTtlQ TCÖkecog ßovXevofidvoLg 
xal rriXvxo'öroDV TtQayfidroDV 7tQo67]X€c^ e^tiv xal XiyBLV xal 
övfißovXc'öeLV^ ij G)v xal tä TcaQÖvr iöxai ßeXrLG) xal rä 
jtQOBi^iva ecad^derav. 

!AxQtßa>g d* elScog & HvÖQsg ^A^rivaloi^ xh Xiyeiv tccqI cjv 4 
aitbg slxd tig xal TteQl airov^ TCaQ* ifilv iel ttbv Ttdvv XvCixb- 



leguDg hemmend und festhaltend, 
eine auffallende Verdoppelung der 
Begriffe und Zweiteilung der Ge- 
danken das ganze Proömium. — 
ftera xcc 9r^.] drei oder mehr Kürzen 
nebeneinander gestattet sich Dem. 
im allg. nur innerhalb eines Wortes 
(§ 8 nolB^Liovi, 10, 18, 19, 26) oder 
in Verbindung eines Substantivs mit 
Artikel (§ 13 6 n6XB\ioi\ die End- 
silbe ist anceps) oder mit Präpo- 
sitionen. Hier, wo auch xq6vov 
dr, außerhalb dieser Grenzen, muß 
dabei malende Absicht sein: ol 
lilv yicQ &X\Xoi ndvtsg &v\&QO)not 
ngb t&v ist in schweren Epi- 
triten gehalten; desgl. schwer im 
Bhythmus ngccyiuctcov slS]&aai vQfj- 
0d'{aL)' viJLBtg (reo ßovX. scheint hier- 
nach unecht) ; dann aber ganz leicht: 
dh iLStoc xa ngdyiiccTcc, uuuu_uü, 
und nach ^x dl tovtov crv/t- (= -J^aaL 
XQfjfS^* viislg) wieder: -ßalvSL nocgä 
ndvxa xhv (= Öh ^i. xcc ng.) \ xQOvov 
ov old' iyo) (= dem vorhergehen- 
den Rhythmus ohne die 1. Silbe). 
Vgl. zu 8. 11. — in Sh X. av\i- 
ßaivsi] „davon ist das Ergebnis*^ 
— nagcc] I.* „während". — olda] 
i^ &V xofl naqoav iiccl &iiO'6(Ov 
avvoida, 3.3. — olg] = xovxoig a. — 
xcc dh Ttgdyii. . .1 „die Sache aber 
und der Gegenstand eurer B.". — 
iTKpBvystv V.] 3. 8. 

§ 3. 0-6 iiiiv &XXä] 1. 4. — oHo- 
ftat] reichte allein Eier nicht aus, 
wo D. eine von seiner sonstigen 



Politik so abweichende und vielen 
Bürgern mißfällige Ansicht zur 
Geltung bringen will: „glaube ich 
und bin meinerseits überzeugt (I.* 
nsi^co) aufgetreten". — id'sXrjarjxs] 
„euch entschließen werdet". — 
d'OQvßslv] s. L*. — 7c6Xs(ag] I.* Ar- 
tikel; vgl. a Xoyi^Böd'cci xotg vnl-^ 
nSXsoag tiocl v6{L(ov ßovXsvofiivoLg 
ngoarjyisi 25. 14. — ^slv . .] „daß 
ich Vorschlag und Kat wissen 
werde, durch welche es für den 
Augenblick besser und auch was 
preisgegeben ist zurückgewonnen 
werden wird". Eine nicht ganz 
klare Stelle: die augenblickliche 
Verlegenheit kann afierdings die 
Annahme des am Schluß (§ 24) 
ausgesprochenen Rates heben, Vor- 
sch&ge aber für die Zukunft ent- 
hält unsere Rede überhaupt keine. 
Doch kann D. dies hier eben nur 
angedeutet, das Weitere sich für 
spätere Reden vorbehalten haben. 
Das Proömium scheint, wie das 
von R. 6, ein fertig übernommenem 
ohne Zusammenhang mit dem 
Folgenden. 

§ 4. 'JnQLß&g] Erörterung vor 
dem Thema (ngoyiarecöiisvri) ^ die 
bis § 10 und mit der folgenden 
iniSidQd'aiöLg bis § 12 reicht. „Ob- 
wohl nun vollkommen klar darüber, 
M. V. A., daß das Sprechen über 
ihre eigenen Reden . . ein höchst 
nützliches Ding (1. 26) ist für die 
welche es über sich gewinnen". 



nEPI THS EIPHNHS. 3 

Xo^ivrcDV rolg rolfi&öLV 81/, ovtog i^yovfiac (poQtLxbv xal i%a%%^6g^ 
m6x Avdyxriv ovöav öq&v Sficog djioxvG), vofii^cj S* ä^SLvovbS' 
av ifiäg 7t€Ql &v vvv iQG) xQlvat^ fiiXQä r&v ^q6xbq6v Ttors 

5 ^rjd'^vtcDV vjr' i(iov fivi]fiov£'66<xvt(xg. iyh y&Q & ävSQsg 'j^d^rj- 
valoi TtQcbrov fidv^ fivCx^ STtecd^öv ttvag v^iäg^ x&v iv Evßolcf 
taQattofisvcav \fjCQay(idt(X)v] ßori^slv nXovrdcQxp^ ^fxl Ttöksfiov 
Tcal äSo^ov xal dajtavYjQOv &Qa6%'aiy TCQcbxog xai ^övog ytagek- 
d^cov &vtBl%ov^ xai fiövov oi) dLeö^dödr^v iTCo x&v ijcl fiiXQotg 
lijfi^aöi ütolXä xai fisydX* 'bfiag &iLaQxAvsiv ^evö&vtov* xai 
%q6vov ßQa%iog dcsX^övrog, (lerä tov XQoöofpXsiv al6%vvriv xai 
Tcad'elv, ola r&v 8vt(ov [av-d-pci^röv] oidiveg Ttf&Ttots TCSTtövd^aö^ 
i)%o rovrcjv olg ißoiid'rjöav ^ Ttdvteg ifielg syvcore tTJv xs r&v 

6 tavta %Bv6dvxmv xaxCav xai rä ßiXrvöx^ elQtixör i^ae. TtdXiv 
toCvvv & &vSQ6g Iddirjvalot xaridcov NeoTttöXsfiov rbv inoxQi- 
rijv^ XGi (ihv xrig ti%vrig TtQoöxtjfiarL xvyxdvovx^ döaCag^ xaxd d' 



— o^fog TjYOvpiai, q>OQri%bv ital 
ijcax^^s] wie Seneca de benef. 2. 2 
molestum u. onerosum verbindet. 
Schon die Wörtef selbst lösen sich, 
den Widerwillen malend, schwer 
vom Munde. Dennoch mußte ein 
Staatsmann des Altertums oft von 
sich reden. D. tut es 1. 16, 3. 21 
u. 32, 4. 1 u. 51 , 6. 20 fF. u. 29 ff., 
8. 68 ff.; aber er tut es überall 
durch die Sache dazu gezwungen 
und, wie jeder wahre Mann, fem 
von aller Eitelkeit. — ^iiyigcc] zu 
3. 4; und darüber, daß der Redner 
kurz zu sein verspricht, zu 3. 23. 
Denn iv Srifiriyogia tjmötoc dii^yriölg 
icriVy Zxi itBQi t&v iisXX6vT(ov 
O'bSslg difiysttai' &IX' idvnsg Si- 
riyrieig J, t&v ysvopisvav iatai^ 
iv' ävauvriad-ivtsg iyieLvcDV ßiXtiov 
ßovXsvacovrcci nsgl t&v vaxsqov Ari- 
stot. pV- 3. 16 p. 1417 b 11. Vgl. 
unten § 9. 

§ 6. tivBg] „gewisse Leute"; E. 
§ 57. — hiBi^ov] „zu ü. suchten". 

— z&v . rag. ng.] „bei den Zwie- 
spältigk^ten". — ädo^ov] „un- 
rühmlichen" (weil für einen Ty- 
rannen, und mit diesem Ausgange). 

— ng&tog ital ^övog] wie ^övog 
Hccl ng&tog (L* ng&tog) eine for- 
melhafte, nicht streng logische 
Zusammenstellung, dem Sinne nach 



= unserem tautologischen „einzig 
und allein". — \l6vov oi)] 1. 2. — 
inX] I.*; verb. mit itBiadvtoiv „über- 
redet haben". — /Lttra] L* „mit ver- 
dienter (1. 26) Schande und mit 
ELränkungen {tov ncc^slv ^yvcots 
erinnert an das sprichwörtliche 
Ttocd'atv Si ts vr^mog ^yvoa), wie 
kein Volk (I.* oiSslg) in der ganzen 
(I.* slvai, 6. 15, 8. 58) Menschheit". 

— navtsg] auch die kurzsichtig- 
sten, mit Nachdruck vorangestellt. 

— ta ßiXttöt' slgrix6ta i^ii] der 
strenge Gegensatz zu r. t. nuedv- 
t(ov Ttaniav wäre t. tov ävtsmöv- 
tog Scgstriv ifiov; aber mit takt- 
voller Bescheidenheit bildet ihn D. 
so um, daß er sich bloß das Lob 
eines einzelnen Aktes vorbehält: 
ohnehin fällt genug Nachdruck auf 
das ans Ende des Chiasmos und 
Satzes gestellte iy,i. 

§ 6. ndXiv'\ nach ng&tov ^liv^ 
wie 9. 24 nach tovto \Liv, — xa- 
tiSoavl ist nach Dionys. Hai. n. 
avvd". p. 42 R. ivocgpiovuhtsgdv ts 
nal si)sSg6tsgov , . . tb yag „^dcbv" 
&7ti%gri. — N£ont6XsiLOv^ E. § 61. 

— ti%vrig 7cgoa'm\iati\ specie artis 
Tac. A. 4. 3; vgl. I.* ng6. — ddaas] 
I.* ovtoi {oi 'bno'ngLtal) Siä tT]v 
olyiilccv tixvr\v aSeiocv bI%ov icTtiivai 
Znoi av ßovXcavtccL (zu Kunfil\.<^v%5«s^.» 



4 V. AHMOS0ENOTS 

i(fyai6(i€vov tä fidycöta tifv jcöhv^ xal rä TtaQ vii&v dioiTcovvra 
OvXCjciKp %(^xavBvovxi^ naQsM'hv sItcov slg ifiäg^ oidsfuäs 
IdCag oßr' sx^Qccg oürs övTUxpavtlag ivsxa^ i)g ix r&v (lerä 
xavx iQyiov yiyovsv Srikov. xal oixdr iv to^öroig altidöoiLuv 7 
toig inkQ NsoüttoXdfwv Xdyovtag (oiSh slg yäq ^1/), &kk^ a{f- 
tovg ifiag' el yäq iv Jiov^öov XQaytpdo'bg id'säöd'^ &Xkä [lij 
jt€Ql ötotfjQCag [xal xoiv&v 7tQayfidt(ov\ fjv 6 Xöyog^ oix &v 
oikcog Q\yt ixeivov JtQog %aQvv oit* i(iov JtQog ajtix%'Bvav iixo'6- 
öaxB, xaCxoi tovtö y' x>fiag otofiac vvv ndvtag yöd^ffd'ai^ Zti 8 
xiiv x6t* &(pi^t,v slg toi>g 7toX€ii(ovg %ovri6a\iBvog i)nlQ xov t&XBt 
bdxQTJfiar 6<pbMiibv% üg Bq>ri^ xo^Löag Sbvqo XfirovQyslv^ xal 
xo'6x<p t^ Xöyp %Xb16xg) xQYiö&iiBvog^ iag dsvvbv it ng iyxaXst 



Gastrollen), &XXä di\ %al ngbg tcoXs- 
filovs, (fn6». zu D. 19 p. 836 H. — 
toc nag' ^ft&vl „die von euch aus- 
gehenden MaDnahmen*^ Die Athe- 
ner wurden durch die Zwischen- 
träger zu der Friedensgesandtschaft 
an Ph. bestimmt. — Siom. ^. Ttgvt.] 
zu Ph. Vorteil, der selbst abwesend 
durch ihn dirigierte; s. L* tcqv- 
ttxvs6<o [das Wort 15. 3, Is. 4. 121 
von dem abwesend leitenden Maus- 
sollos bezw. Perserkönig; 9. 60 von 
den einheimischen Helfern im Passiv 
nQvtav8v6^svoi; also kann das hier 
überlieferte xal nQvtavsvovta von 
dem Helfer Neopt. nicht richtig 
aeinj. — elg ^.] I.* verb. mit slnov 
(^ legte die Bänke ofFen dar). — 
Ag ^x] „wie die Folge tatsächlich 
(wirklich) gezeigt hat". 

§ 7. iv tovtoLs] „hierin'% wie 
bei dem erstgenannten Faktum. — 
o{}dl slg] „denn es trat gar keiner 
für ihn auf^\ weil nämlich die 
leidenschaftlich unwillige Partei- 
nahme der ganzen Versammlung 
für N. dies überflüssig machte 
(E. Müller). — aiftoifg vii&g] die 
signifikante Endstellung des v/i. ist 
überdies durch das Vorantreten 
von ci'bxohg (zu 4. 23) verstärkt. 
— iv Jiovvaov] n. isgco, d. i. iv x& 
d'edtQO). — tQayoDdovg] Metonymie 
(I.») fiir „Tragödien", vgl. gladia- 
toribus Cic. ad Att. 2. 1. 5, und 
„im Spanischen toros =^ Stierge- 



fechte", Westermann. — id^eäad-s] 
„zugeschaut hättet" ; entspr. dem '^v. 

— &lXcc 117}: „und nicht vielmehr*'. 

— amtriQlag xal notvmv ng.] der 
Zusatz schwächt und ist ganz un- 
nütz; auch die Rhythmen scheinen 
seine Tilgung zu fordern: ti yccg 
iv dtov. XQ. id". = &XXa it,ri n. aoar. 

71V 6 X. , _ U _ \.AJ U \JU _. 

ngbg %. ICQ, icnix^.] TiSxccQiaiid- 
voog, änex^oög. Mehr noch als in 
dem Maße, in welchem ich (bei 
der supponierten Aufführung) ein 
schlechterer Schauspieler als er 
gewesen wäre. 

§ 8. vTt^Q toü . . XjjtovQYSlv] „in 
der Absicht zu" (I.* Inf.); ein 
Hyperbaton (I.*) des Artikels. — 
T&xst ypiffuxr' öq^eiXo^isvoc] durch 
die Stellung des Partizips (!.' Stel- 
lung) wird hier ein Hiat vermieden. 
jcotriadiJLSvog ag IqpT] . . y^T^cra^t. wie 
20. 1 (p'qaßi, . . xal tovtco iiXsLaxtp 
(prädikativ) fg'/jöstat xm X6y<p. 
[Hdschr. inoirjöaxo, welches 2. pr. 
ausläßt; noLTiaditsvog Tournier.j — 
dsLvbv] „unerhört, wenn man",.; 

Sersiflierende Wiederholung von 
feoptolemos' eigenen Worten, wel- 
chen dann die tatsächliche Aus- 
führuDg so gegenübergestiellt wird, 
daß iytBt&tv ivd^dÖs {ayovai) chi- 
astisch gegen ivd-dÖs . . ngbg i%6lvov 
(&y(ov) steht, das Ganze aber durch 
o^X^xai „fort ist" (vgl. zu 4. 34) 
spöttisch abgeschlossen wird. — 
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Tolg ixsid'sv ivd^dSs tag ev%oQCag ayovöLv^ iTCecdij diä tijv 
sIqtjvtiv idsCag stvxsv, tji; kv^&S* ixixrrix^ oiölav (pavsQav^ 
9 xaiirriv k^aqyvQl^ag TtQog ixsivov üyov ol%6tai, öiio fihv dij 
tavd'^ &v ^qosItcov hyh fiuQtvQsl tolg ysysinjfidvoig XöyoLg dgd'ög 
xai iiKccicog^ ola 7t€Q ^v, anotpavd'ivd^ iiC i^ov' tb zqCtov S* & 
avÖQBg ^A%'rivaloi xal ^övov *iv rovt* bItc^v bxi^ xal dij ytBQl 
&v TtaQBXi^Xvd'* iQ&' 'fivl'Ka tovg OQXOvg ro'bg tcbqI rflg BlQ7]vrig 
10 &7tBikr]q>6tBg i^KOfiBV ol nqiößBig^ r6xB 0B6m&g tivcov xal 
nXaxmäg i^iöxvov^ivoiv olxi6%^6B6^ai^ xal ro'bg fihv ^oxdag 
xov OCXiTcnov^ ctv yitnjxav xiiQ^og^ 6d}6Biv^ xiiv d% &rißaC(ov 
Ttöhv dioixulv^ xal xov 'SlQoxbv ifitv 'b^täQ^BW^ xal x^v 
E^ßoiav avx *Afi(pt7t6XB(og äxodod^ij^Böd^ai^ xal xoiafixag khclSag 
xal (pBvaxiö^o'ig ^ olg 'bna%%^ivxBg ifiBtg oüxb avfifpBQÖvxfog 
oör' ^öcog xaX&g TtQOBlöd'B Otoxiag^ oidiv xoiixcov ovr' il^ayta- 
XTJöag oüxB öiyilöag dyco (pavi^öo^av^ aXXä %QOBt%hv ifiiv^ hg 



BifnoQUcs] „iJ^ren Gewinn"!.* Plural. 
— ädslag hvxsv] „es (ohne Furcht) 
ungestraft tun Konnte", n. i^ag- 
yvQiaavra o^j^ö^ai. — oiyöiav (pcc~ 
vsQccv: x^iv f^yyuov^ Grundbesitz, 
Harpokration. 

§ 9. 8vo \ikv] „das also sind 
zwei Fälle unter dem von mir 
Vorausgesagten, die Zeugen sind 
Q.* iioiQTVQstv) für die gesprochenen 
Keden, daß sie (die Fälle) richtig 
und gerecht, ganz wie sie (in Wirk- 
lichkeit) waren, dargelegt sind von 
mir" ((&no(pavd: abhängig von fiag- 
zvQsty wozu Weil Soph. Ant. 995 
vergleicht: ?%a) Tesnovd'oag iiaQtvQStv 
övrjaLiia), — r6 xqIxov [so 2 für 
xqLxov] muß Objekt sein, also von 
üitciv abhängig, = bItcohv 81 xh 
xqLxov xal \l6vov ?r roiJro Irt, %ctl 
8i] %xk. Der Redner zeigt, daß er 
sich bewußt, aber gezwungen ist, 
die Geduld der Hörer (mit diesen 
alten Geschichten) auf die Probe 
zu stellen. Vgl. zu 3. 23. — xal 
dl]] „auch gleich"; I.* Sri. — iivUa] 
E. § 65; Ausfuhrung zu der in xo 
xgixov liegenden Ankündigung. 

§ 10. xivcav] § 5. — Osaniäg x. 
nx.j xal r. fi. ^(o%iag . . xal x. 
'SlQfOTidv^ xal X. 'E^^oiav] alle Ob- 
jekte der Versprechungen treten an 
die Spitze, eine lange Reihe glän- 



zender Aussichten (zu 6. 30), welche 
durch das gleichmäßig angeschlos- 
sene xal X. iXn. xal (psvaiiiaiiovg 
auf ihren wahren Charakter zurück- 
geführt werden (zu 3. 29). Wie leicht 
hätte D. hier nach Isokratischer 
Weise ein antithetisches flomoio- 
teleuton bilden können: O. ^ihv . 
olxLiS^i^asö^cci y xr}v dl G. %. Sloi- 
Tiiöd'i^asad'ai, xal r. ^i. ^cox. edaösiv, 
X7]v S' E. . ano8m6Biv\ Aber dann 
würde der Inhalt von der Form 
erdrückt sein; D. hat vielmehr die 
Reihenfolge jener Verheißungen 
nach ihrer inneren Verwandtschaft 
geordnet. — xvpto^] n. x&v ngcc- 
yftarov; 6. 7, 9. 35. — dioi-Ktstvl 
wie einst Mantinea E. § 3. A. 3. 
Vgl. Srißccioi . . dioi'Kiöd'ivxsg vn' 
Alax^ov Tc5 Xoycp 19. 825, 6 Sfniog 
6 ^(ov.i(ov dLCOTiiaiiivoi auxcc Tim^ueg 
19. 81. — 'ägoonbv] E. § 7. — 
E^ßoiav] 19. 22. — qfSvocTUö^iovg'] 
„Flunkereien"; s. L*. Die Abhängig- 
kein von ^Ttiaxvovyuivtov zu erklären 
ist kaum die Annahme eines leichten 
Zeugma notwendig. Vgl. zu 9. 72. 

— o^xB ictog 'nci.X&g'] „wider Nutzen 
und vielleicht (schonend hinzu- 
gefagt) wider Ehre". — oUlv ^ga«.] 
L* Akkus. — ffiyijtfaff] näml. x&v 
üXXoov i^ocnaxmvxav y z. S. E. § 65. 

— ^arifcrofcat] nänil. äv axonif^^^ 
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o?d' Sri fivrifiovs'öere^ 5t c ravr^ otJr' oZd' oüte TtQoödoxcb^ vofii^c} 
di tbv Xiyovxa XrjQStv. 

Tttvra xolwv Siicavxa^ 5<fa (pccLvo(iccL ßiXtiov ra>v aklmv ii 
^QOOQ&Vj oid^ £lg (iiav & ävögsg lAd'rjvatoL oüts SsLVÖtrjr^ 
ovx dXa^ovelav ijtavo((fG)^ ovdh JCQo67COL7}6o[JLaL Sl oidlv äXXo 
yvyvG)6H€Lv xal iCQoai6^AvB6%^aL ytkijv öl' ccv ifitv stn(o Svo" 'iv 
filv & üvÖQsg lAd^vatoL öl sirvxlav^ fjv övfisedörjg iyco xf^g 
]Oiv av^QiOTtoig ovörjg Ö€vv6trixog xal 6oq>lag 6q& XQaxovöccv^ 
atSQOV d% 5x1 XQotKa xä jCQäy[iaxa tcqCvcd xal koyl^ofiac^ xal 12 
oidl ?!/ Aijftft' oiSslg av sxov TtQog olg iyh steTtoXCxevfiac xal 
Xdyco Sstl^av :tQoöriQxrj(idvov. ÖQ^'bv oiv^ 8 xi &v nox 0,%^ 
avx&v vTtaQxV ^^^ XQay[iccta)Vy xb 6v(i(piQ0V q>aiv6xaC ^01. 
Sxav d' ijtl d'äxcQov &07t£Q elg xQvxAvriv &QyvQiov TCQOöeviyxrig^ 



was 14. 24, 18. 317 dabeisteht. 
Überall (auch 6. 32 fF., u. in R. 19) 
zeigt sich, wieviel dem D. daran 
lag, nicht durch seine Mitgesandten 
und deren Taten beim Volke kom- 
promittiert zu werden. So sollen 
hier alle gewählten Beispiele daran 
erinnern, wie wenig D. mit den 
philippisierenden Rednern harmo- 
niert, wenngleich er in der vor- 
liegenden Sache scheinbar mit ihnen 
zusammengeht. — old' Zti] zu 4. 12. 
§ 11. (paivo^t ngooQ&v] „offen- 
bar voraussah". Es ist dieser 
Abschnitt (bis § 12) eine Art 
inLdi6(f^o}aLg , Richtigstellung der 
etwaigen Auffassung, als habe er 
prahlen wollen. — oid' slg iilav] I.* 
oidslg. — dstvotrircc . . ScXcc^oveiav] 
I.* „will ich ganz und gar nicht 
auf eine besondere Tüchtigkeit oder 
Prahlerei (d. h. Eigenschaft mit 
der man prahlt. Weil, der den 
metonymischen Gebrauch von (piXo- 
riidcc 2. 3 u. 16 vergleicht) zurück- 
fahren, auch nicht aus einem anderen 
Grunde Einsicht und Voraussicht 
mir beilegen, ausgenommen aus 
zweien die ich euch angeben werde". 
dt' a av {dl,' av) sUnc^ vom Stand- 
punkt der Zukunft aus, die mit 
Tegoönotrjooiiai bezeichnet ist; ähnl. 
Plat. Apol. 20 c o{) yccQ ifibv igat 
tbv X6yov hv 5v Xiyoa (= otav 
riva Z^yco), D. 18. 176 av . . ngog 
Ta axonstv . . Ttegl av &v Xiyta 



yivria&s, oliuxi . . diaX'öastv, 57. 30 
HdfftVQag mv av Xiyoa Y,aXo) (= Ztav 
XI Xiy(o). So hier = Zxav dvo 
{jfilv stiKo^ oi) ngoanottjaoiiaL Öv 
oi)dlv xtL — Bessere Gründe seiner 
politischen Voraussicht konnte D. 
nicht anführen als solche, für 
welche jeder ehrliche Mann ebenso 
befähigt erscheint. So wird der 
Neid entwaffnet und für den vor- 
liegenden Fall das Vertrauen ge- 
steigert; denn wem vertraute man 
lieber als einem glücklichen (was 
D. fein vorausstellt) und ehrlichen 
Manne? 

§ 12. ivsQov di] „Ein zweiter: 
daß ohne Entgelt ich die Dinge 
sichte und berechne [mein Urteil 
die Dinge, ihren Nutzen und 
Schaden abwägt] und keinen Ge- 
winn (e. rhet. Erweiterung, s. I.*) 
. . an meinen politischen Akten 
(I.* noXLtsvsad'ai) und Reden haf- 
tend. Richtig also, so wie es 
aus den Dingen selber sich ergibt 
(in den D.s. liegt), stellt sich mir 
das Nützliche dar [die Zunge der 
Wage wird mir durch nichts Un- 
gehöriges influiert und verrückt]. 

— inl . slg] zu 6. 10. — tQvrdvriv] 
18. 298 oid' Zaa öviißsßovXsvxa 
ndiTtots rovtOLal, diLoioag v\tXv maneg 
tgvtdvri ginatv ini xb Xijiiiia avii- 
ßsßovXeuKa, icXX' ic^' ögd-i^g xal 
SvKaiag %al ScSLa(p6gov xi^g ilfvxfjg. 

— &gyvgiov ng.'] „legt man aber . . 
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oi^x^tai q)BQov xal xad's(Xxv6€ rbv koyiöybbv i(p^ avtö^ xal 
ovx av h^ ÖQd-cbg ovd^ iyiög 6 xovxo nonf^öag tcbqI oidsvbg 
XoyCöaiTO. 

13 *Ev ftiv ovv eyoys stQ&tov inaQXBLV qyrjiil dalv oxcog elts 
öviiiidxovg BtxB 6vvtai,iv bIx äkXo n ßovkBtaC tvg xazaöXBvd- 
^BLv tfi nölei^ xiiv iniäQXOvöav BiQTJvrjv (lij kjimv xovxo stoci^öBL^ 
ovx ^S d-avirnöxiiv oid^ d}g a^Cav ovöav vfi&v' aAA' ötcolu 
reg %ox i^xlv aütrj^ fti) yBvdöd'ccL fiaAAoi/ bIx^ tolg ytQdyfiaöLV 
xaiQOv^ 7} yByBvriiiivri vvv öC ijfiäg kv^var nokkä ydcQ tcqo- 
Bl^Bd'^ c}V vnaQx^'^^'^ ^^^' ^^ ^ '^'^ &6q>aki6xBQog xal ^amv 

14 ^v ii^lv 6 x6kB[iog. ÖBvxBQov d*, ÖQäv OTtmg /xi) jrpoaldftf'ö'' 
& avÖQBg 'Jldi^vaioL toi)g öwskr^kv^öxag xoiixovg xal (pdöxov- 



Silber zu [d. h. sieht der Wägende 
auf einer der beiden Seiten Ge- 
winn für sich], fort reißt es (!.' 
(pigsiv) und hat die Berechnung 
[mit der Zunge der Wage das 
Urteil] zu sich herabgezogen". — 
xovxo noi^rjoag] n. icgy, nQoasvsyxmv. 
Zu beachten sind die leichten und 
spielenden Rhythmen: (%ad'siX)xv6s 
xbv Xoyiaiibv iq>' a'bxo . . Syi&g 
6 xovxo norjöocg | ytsgl O'bdsvbg 
Xoylaatxo (dreimal uu _ w _ u^«» _ c/). 
§ 13. Jetzt erst kommt der Eed- 
ner zu seinem schwierigen Thema. 
Was bezweckte D. mit seiner un- 
gewöhnlich langen Vorrede? Fides 
ut habeatur, sagt Cic. off. 2. 9. 33, 
duabus rebus effici potest, si exi- 
stimabimur adepti coniunctam cum 
iustitia prudentiam. — ^Ev . .] „Eins 
zunächst fordere ich meinerseits als 
Grundlage", tov-ö*' vnoxsZa&ai 14. 
3. — 8n(og] l* (die Vorsicht) „daß*'. 
— aviindxovg'] etwa ein Bündnis 
mit den Lakedämoniern, vgl. § 18 
(E. Müller), övvta^iv^ (gesteigerte) 
Einkünfte von den bisherigen una 
neu zu gewinnenden Bundesgenos- 
sen ; die damalige xornidxtov avv- 
ta^ig betrug nur 46 Tal. (18. 234). 
Einl. § 15. — önoioc xig tcox*] zu 
1. 28 dnof axta und 8. 1 ^rtvt drj 
nox'. — fAT] ysvia&ai] „es war zeit- 
gemäßer für die Sachlage, daß er 
nicht zustande kam, als daß". 
Isok. 6. 7 von demselben Frieden: 
onoog yocQ oiv [inQdx&ri 17 «/pijr^j] 



jesnQ&x^cci hqbIxxov fjv aircriv i) 6vv- 
ix^a%'ai xotg nccnotg xotg diu xbv 
^oXsfiov yiyvonivoig. Zu der per- 
sönlichen Konstruktion: tj slQj/jvri 
slx8 %ai{fbv X. It. iiäXXov (= fjv 
iniTtatgoTiga) iiri ysv^ad'ai, ij, vgl. 
Plut. Mor. 763 b xoivvv iv &Qxi 
naiQbv slxs ^rid"ijvai ^läXXov (Thuk. 
1. 42. 3 'naigbv ^x^vaa), Piaton Erat. 
401c ii x&v Ttgayiiaxcov O'beia^Eaxloc 
yLaXtlci^ctv ^x^i X6yov, 396 b [wer 
mit einigen Hdn. ytysvrmivriv liest 
faßt slxs %octQ6v impersonell, mit 
folg. Acc. c. Inf., wie (pvöiv ^x^l 
PI. civ. 473 a. 489 b]. — Si' rjii&g^ 
L* did. — mv vnoiQX^vxcDv^ = a 
Zxs vnfjQXS (als die Athener noch 
imstande waren die Thermopylen 
zu besetzen). So richtig Weil. Da 
nun das a)v vTtccgx. keinen Gegen- 
satz zu vvv machen würde, so tritt 
x6xs verdeutlichend hinzu. Die 
Reihenfolge aller Wörter dieses 
Satzes würde in der grammatischen 
Konstruktion geradezu umgekehrt 
werden. Der Redner drängt aber 
den gewichtigsten Begriff TtöXs^i^og 
an das Ende, welcher wie ein immer 
neu sich entladender Donnerschlag 
durch die Beweisführung rollt und 
die Rede schließt. 

§ 14. Denn die ^iaig der Rede 
ist öncog ^i} ngoa^diisd'a (I.* noöi 
zu § 23) . . slg ävdyxriv x. ngotp. 

%OLVOV TtoXiilOV. dS'ÖXSQOV di] 

näml. (priiil östv. — xovxovg^ und 
q>dö'Kovtag sagt D. mit einem An- 
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tag ^j^iKfixrvovag vvv elvai^ slg &vä'yxrjv xal JcgöipaöLv xolvov 
ycoXdnov ^Qog ij^iäg. iyä) yäg^ el ydvoid^ ijiitv ycQog 9Cki7i7Cov 
TcdXiv ndke^Log 8C läii^CnoX^v^ fj xi xolovxov lyxlrjii tSuov^ 
oi [lii iisrdxovei Sarzakol fwytf' lägystoi, iirjdl ®rjßatoi^ oix 
ctv '^(ilv otoiiaL xotixiDv oiSivag noXeiifiöaij Tcal tcccvtcdv Vpci6ta 
(xai iioi (lii ^OQvßTJey [ii^delg tiqIv ixovöac) &rjßaLOvg^ oix &g 16 
i^diag ixov6LV i^arv, oi)8^ ä)g ov xagC^oivr' &v ^MiCTcm^ &kk^ 
61 töaöiv äxQißcjg^ el xccl ndvv gyrjöv rig avtovg ivaL6d"ilTovg 
elvai^ ZxL bI ysvTJöerai ^öXeiiog ^gbg iiiäg aiftotg^ tä [ihv xaxä 
jcdvd'^ e%ov6^ airoiy totg d' iyad^olg ifpsÖQSvoDV eregog oca&e- 
Setxai. oijxovv XQÖovvt^ &v iavtovg elg tovto, (lij xoLvf^g rfig 
&QX^S ^^^ ^^ff airilag oüörjg xov TCoXdnov, oidi y el ndkvv 16 
nghg xoi)g ®rjßalovg nolsiirlöaiiiev dC ^Sl^aonov fj rt r&v ISCtov^ 
oi)d\v &v iiiiäg Tca^stv iiyoviiar xccl yaQ rifitv xal ixeCvoig toi)g 



flug bitterer Verachtung; 19. 827 
ol iihv övtsg täiMptiiT'6ovsg (psvyovat 
xal i^sXijXccvxai, xai icväütatos oci)- 
t&v -^ X''^Q^ yiyovBv, ol d* o{>7tS- 
not' iv rtp ngdad'sv TQ^vo) ysv6- 
lisvoi, MccKsdoveg xca ßdgßaQOi, 
vijv A\upi%t4fovsg slvai ptd^ovtaL; 
B. E. § 66. Vgl. PL Apol. 41a 
ScTtaXXayslg ro^cav t&v (pccötidvtODV 
dixccat&v slvoci sifQfjasi rohg mg 
&Xri^&g SiTiccardg. — xoipoü noXi- 
fiov] 18. 143 ndXsimv slg triv *Äxxi- 
%r\v sladysig Alö^lvri 7t6XsiU)v 'Jil-, 
wi%tvoviyt,6v. — {iri\ hypothetischer 
Relativsatz. 

§ 16. %aL HOL ^17} ^00.] 13. 3 xal 
(iri G'OQvßi^öriTS . . . &XX ixovöavtsg 
Tighatty PI. Apol. 20 e xa/ /xot & 
&. 'A9'. 4171 G'ogvßi/iaritB. Die Pro- 
diorthosis (zu 9. 3) braucht D., weil 
der Haß gegen Theben in Athen 
groß war (E. § 8) und von be- 
schränkten, selbstsüchtigem und ver- 
räterischen Rednern noch geschürt 
wurde. — o{)x o)g] „nicht (in der 
Meinung) daß sie uns wohlwollen 
(9. 63 rjÖLOv ivstv TCgbg tohg)^ oder 
[eig. auch nicht in der M. daß sie] 
nicht Ph. (eintretendenfalls) gefällig 
sein würden". — &vaL6hrJT0vg] 
„stumpfsinnig**; 6. 19, 18. 43, 20. 109 
(blinde Hessen, sans comparaison). 
— I|. a'broi] die markierte End- 
stellung von aiftol ist durch die 



gleiche des vorangehenden aitrolg 
hervorgerufen und durch den in der 
Wiederholung liegenden Nachdruck 
noch gesteigert. Vgl. zu § 20 u. 23. — 
iq)BdQt'6(ov] „auflauernd**. iq>tdQog 
ist die technische Benennung (zu 
2. 16) des Athleten, welcher war- 
tend dasaß, während die zusammen- 
gelosten Paare kämpften, um dann 
mit dem oder den übrig bleibenden 
(ermatteten) Siegern zu kämpfen. 
Xen. An. 2. 6. 10. Dem Griechen 
aber rufen die aus der Palästra 
hergenommenen Metaphern (s. I.^ 
Metaphern) mit einem Strich ein 
volles Bild hervor, und diese Bil- 
der einer bedeutenden, zugleich 
höchst anschaulichen und erinne- 
rungsfrohen Lebenstätigkeit sind 
dem Hörer zugleich klar und an- 
genehm. Wer liebte nicht die Me- 
tiaphem seiner Schulzeit? — Irf- 
Qog] Philipp. — o^Tiovv . .] ., hierzu 
(d. i. zu aen Leiden eines Krieges 
ohne Vorteile) also dürften sie sich 
selber nicht preisgeben'*. 

§ 16. oidi y'] L» ys. „auch 
nicht**, mit betontem „auch**. — 
'Slgandv] E. § 8. — i] ri] d. i. rj 
&XXo XI ^ „oder sonst (überhaupt) 
etwas*'. So 4. 32 xal xotlg iv tov- 
Tfl9 Tc5 rdnco vijaotgf 6. 8 xal ndvd'' 
a TtQOöi^TiSL. — to^g ßori&oijvrag] 
L* Partizip [= «^ tivsg ßori^otsv 
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ßorjd'ovvtag ctv oliiai^ sig r^v olxsiav et xvg ifißdXoL^ ßorjd'eiv^ 
oi 6vvexi6tQatsii6eiv oxfdstBQoig, xal yäg aC övfifiax^cct^ tov- 
xov Ixovöiv xhv xQdTCov^ G)v xat (p(fovxi6euv äv xig^ xal xb 

17 TCQ&yiia q)'66ei xoi&vxöv iöxiv oint &xql xfjg lörig exaöxög iöXLV 
süvovg oC^' i^iitv oüxs @r]ßaioig^ 6cbg r' slvai xal xgaxstv x&v 
äkkovj &kkä 6&g fihv slvai %&vxeg av ßovkoLvd-^ Bve% aix&v^ 
xgaxi^öavxag dh xoi}g ixdQovg dsö^öxag 'bndqxai^v avx&v oi)ö\ 
elg. xl ovv fiyov(iaL (poßsgbv Ttal xl q)vXd^a6d'aL 8slv fifiäg'^ 
Sx(og (lij xoLvijv ^Q6q)a6iv xal xovvov lyxkrjfi 6 iiskXcov ^ökefiog 

18 XQbg aTcavxag kaßxi- d yäg ^Agysloi [ihv xal MsööT^viOL xal 
Msyako^oklxai xaC xiveg x&v Xoltc&v IIskoTtovvrjöCcov^^ Söoi, 
xaixä xoiixoig (pQovovöiv^ 8vh xijv ücgbg AaxedaL(iovvovg i^iilv 



„die etwaigen H." E. Müller]. 

— olnai] davon hängt ab sowohl 
av QorfiBlv „würden helfen", wie 
aucn [mit Zuversicht gesprochen) 
oi) <svvs7Ci<frQccT€'6ösiv „werden 
aber nicht mit (offensiv) gegen 
den andern Staat zu Felde ziehen". 

— sl] Stellung, zu 4. 29. — &v 
xal (pQovxlöBiBv äv Tig] „um welche 
man eben auch sich zu kümmern 
hätte" (vgl. Classen zu Thuk. 1. 16. 
2). Kleine Staaten mochte es auf 
der einen und der andern Seite 
geben, die dem stärkeren Bundes- 
genossen auch zu Offensivkriegen 
folgen mußten; aber bei den wich- 
tigeren Bundesgenossen enthielt 
naturgemäß der Bundes vertrag diese 
Verpflichtung nicht. — toi,ovtov] 
wie vorher tovtov (unten § 24 instva, 
4. 13 toaovrov, 6. 4) weisen auf 
das Folgende hin, welches dann 
asyndetisch eingeführt wird. 

§ 17. o^x &XQI . J „niemandes 
Wohlwollen weder für uns noch 
die Thebaner erstreckt sich in glei- 
chem Grade [I.* Ellipse] auf unsrer 
beider Sicherheit (zu 8. 16) und 
Herrschaft über die anderen". Die 
Infinitive {amg slvcci, n. k'ucctSQOvg, 
und xgaTStv) regiert fx. iativ si- 
vovg in dem Sinne von ^t' s^voiav 
ßovXstai, wie bei Piaton Staat 608 a 
sttvoi iadfied'a (pccvfjvcct aiit^v [triv 
nolriöLv] as ßsXtiatriv (vgl. Soph. 
Aj. 822 htri^a 8' aiythv [gladium] 
B'bvovaratov tAö* &v8qI Sloc td%ovg 



»ccvBlv, Thuk. 2. 11. 2 ^ 'EXläg «iJ- 
voiccv iji^ovacc Siu xb 'A&rivccimv ix^^S 
ng&^ai rj^Utg a inivooüftsv. — ts 
xail nach rfjg tarig, wie 14. 6 nach 
&7t tarig, ^^- ^^ nach öiioloag. — 
HQocti^aavTag is . .] „daß aber zum 
Übergewicht gekommen die einen 
(von uns beiden, Athener oder The- 
baner) auch seine Herren werden, 
will auch nicht einer". — ti ovv . .] 
die erste rhetorische Frage (zu 4. 2) 
in dieser, von D.' sonst so lebhaf- 
tem und provozierendem Ton ganz 
abweichenden Rede. Sie dient hier 
dazu, abermals die &^iai,g (zu § 14) 
hervorzuheben. — rt tpvld^ccad'cci] 
§ 23, 8. 35. — fiii] L* (pvXdtt. — 
xoiviiv ngotpccaiv x. tioivbv ^yuXri- 
^la] die Verdoppelung des Begriffs 
geschieht lediglich, um das schwer- 
wiegende und an diö Spitze gestellte 
rt,oiv6g zu steigern. Vgl. zu 6. 24. 

— 6 fi^Hoov] „der (zu erwartende) 
künftige Krieg" n. gegen Philipp 

[mit derselben Bestimmtheit wie 
leute in Frankreich gesprochen 
wird]. — lyrtXriua ngbg ccn.] „allen 
gegenüber" erhalte. 1. 7. 

§ 18. 'AgysToi'] E. § 72. — xal . 
xal . xal] erweckt die Vorstellung 
einer ganzen Reihe von Feinden. 

— ra^ra rovtoig (pQOvovai,v] „ihre 
politischen (Gesinnungs-) Parteige- 
nossen"; L* tpQovstv] Cic. p. Rose. 
A. § 142 me, qui cum illis sense- 
rim. — iiiilv] zu ix&Q&g axriaovaiv 
gehörig ist nach Aa-Aid. aus rhyth- 



10 



V. AHMO20ENOTS 



iutixrjQvxscav ixd'Q&g öxijafovöiv xal t6 doxetv ixSi%B6^al xi 
r&v ixeivoi^g xsycQayfidvcov ^ ©tjßaloi tf' b%ov6i [livj Sag Xdyov- 
6lv^ &xsx^&gj Bxi S* ix^Qotdgag 6%'ffiove\ Zxi xohg naq^ 
ix6(v(ov (pevyovxccg e^^oiiev xal %dvxa xQÖnov xijv dvöiidvsLav 
ivdecxvviis^^ aixotg^ &BXxakol ä\ Sxt xovg Ocoxeov qyvyädag 19 
ö^^o^v^ 0(Xcn7tog d\ Sxi xaXvoiisv avxbv xoLVcovstv xfjg 
52 &ii(pLxxvoviag' ^oßov^ai fArj Tcävxsg^ ^sqI x&v Iölcov exaöxog 
ÖQyL^öiievogj xoivhv i^ 'fi^Ji^ccg dydyoöi xbv 7t6X€[ioVy xä xcbv 
^AiLq)Vxxv6v(X)v döy^iaxa ^QO0XT]6diievoL^ elx^ im6xa0&&6t,v sxa- 
6x01 TtdQc^ xov öviKpsQovxog iavxotg iialv xoks^f^6ai^ &6%bq 
Tcal xegl ^(oxdag. töxs yäg dtj^ov rov-ö-' oxt, vvv Grißatov 20 
xal 9lki%7tog xal &BxxaXol^ (yiyjji xav^^ exaöxoi fidXcöx^ iexov- 
daxöxeg^ xauxä ücdvxeg Sücga^av^ olov ®rjßaloL xbv [ilv ^IkiTinov 
nagsXd'Blv xal Xaßslv xäg naQÖdovg oi)x dSvvavxo xcoXvöai^ 
ovdd ys x&v iavxotg ^sücovrjiidvcov iiöxaxov dkd'övxa xijv dö^av 



misclien Gründen gestellt. — ini,- 
%riQVxeLav] tb nsgl tpiXiccg xal dtaX- 
Xaymv iirjQVxag nifiTtSiv Harpokr. 

— xal {diä) t6] zu 1. 6; „und 
weil es den Anschein hat, daß 
wir*'. — ixdixsad'cci ti] „manches 
von ihrem politischen Tun ver- 
treten, billigen". Vgl. 19. 37 ^x- 
di^srai tr}v ulxiccv (anders steht 
^x^. 18. 21, 19. 321). — Xiyovciv] 
„man sagt". Dem. selber strebte 
danach, diese Feindschaft zu be- 
seitigen. — icjiBx^&g . .] die Wie- 
derholung des Begriffs und der 
Laute (I.* Alliteration) i%&Qm ^XV" 
öovaiv . . ix^vai . &7tsx^&S • • ix^QO- 
rigag [st. iv^gdtsgov, I.*] axv^ov- 
civ scheint berechnet zu schrecken. 

— r. nccg' iTisivcav q)S'6yovtag] „die 
von ihrer (der Thebaner) Seite 
Verbannten [aus den von Theben 
zerstörten (§ 10) u. bes. den jetzt 
an Theben überlieferten (§ 22) 
Städten]. 

§ 19. r. $. qpvy.l in dem Be- 
schlüsse der AmphiKtyonen stand 
auch: ro^g 7tS(psvy6Tccg t&v $aj- 
üicov xal r&v &XXa)v x&v iistBöxri- 
%6t(ov rfig IsQoavXiag ivccyslg slvcci 
xal &ya)yliiovg ndvtoG'sv, Dio- 
dor 16. 60. — iyLaavog ögyi^d^isvog] 
L* Apposition. — xotvbv] prädika- 
tivisch (im D. Adverb), um ihm die 



pathetische (zu § 17), und r. noXs- 
iwv die signifikante (zu § 13) Stel- 
lung zu geben. — itp' ^. icydytoai] 
„zu uns bringen"; A. 3. 140. — 
TiQoctTic.^ 1.* icxTiui. Vgl. ngoßdXXs- 
ad-at 4. 40. — elr'] „und aann**; 
zu 1. 12. — riiilv noXsfiijaoci] den 
Krieg weiter zu führen bis zu 
einem Punkte (Aor.), der jenseits 
ihres eignen Interesses liegt. 

§ 20. ra-öra . taixa] die betonte 
Anfangsstellung des ersten zuijzcc 
ruft die gleiche des zweiten hervor. 
Vgl. zu § 16. — icnovSÄ = stu- 
dentes. — ra-ßra htQ. idem effe- 
cerunt, näml. die Vernichtung der 
Phokier; eine drohende Warnung 
für die Athener. — olov] zu ü. 14. 
— nuQBX^slv] 6. 30, 18. 36 wapf- 
XriXv&ivoLi ^iXiTtnov stco UvX&v. 
Dieser Paß mit seinen Befesti- 
gungen bildete, solange Athen auf 
dem Meere herrschte, tag inl vovg 
'^EXXrivag itccgddovg 9. 32, 5. 22 
(nagpdovg Hypereid. iwtraqp. 6. 23). 
ri}v nccQodov IJvXag TtaXovat xal 
Ikevcc xal GsQiwnvXccg Strabo 9. 
4. 13. — oi)di ys] § 16. — vatarov 
iXd'ovva] steht bezeichnend zwischen 
tmv nsTtovrniivoav (I.* Partiz.) u. 
dessen regens xhv dd^ocv, zwischen 
„der Mühe" und „dem Lohn*'. — 
T. iavxotg nsnov.] I.* Dativ. 
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81 6%Biv' vvvl yäQ ®rißaioig yCQog fiev tb tijv x^gav xexofiiöd'ai 
TcisiQanxal rt, %qibq 8\ tcfiiiv xccl do^av al!6xi6xa' el yccQ ^i^ 
^ca(^kd'e ^Cki^^og^ oiölv äv (tbtolg doxst alvav, ravta d' 
oix iJ/JovXoi/TO, alXä t^ xhv *OQ%oiiEVov xal tiiv KoQGyvsiav 
Xaßstv ijcidviiBlv^ [lii övva6^av äs^ %o:vta rat)^' i^sfiBLvav. 

22 9Cki%7C0v xotwv xivlg [nsv ö'^ov xoXii&öi, kiysiv^ ayg ovd' ißov- 
Xsto Srißaiocg 'ÖQxofisvbv xal KoQfbvsiav Tiagaöovvav^ akk^ 
"^vayxccödi]' iya öh ro'ötoig fihv iQQ&öd^ai ksyco^ ixelvo d' o?(J' 
oxv oi iiäkköv ye tavt Ifisk^ aiv^^ ij tb tag ^uQÖdovg kaßslv 
[ißovksto] xal f^v äö^av rov ycokdiiov tov öoxstv öl' avtbv 



§ 21. 0ijl3a/ot?] „ist für die The- 
baner in Ansehung (I.^ der Wieder- 
erlangung ihres Landes (der von 
den Phokiem besetzt gewesenen 
böotischen Städte § 22) einiges 
(I.*rt?) erreicht, was aber Ehre und 
Ruhm anlangt, das Ergebnis {ni- 
ifgayitai) sehr schimpflich"; Herod. 
7. 152. 7 ovto) Sil o-ßx 'Agysloig 
ccta%i6ta nsTtoirircct', Thuk. 1. 82. 6. 
— o'bdhv . . elvai,'] verdorben , wie 
der schwere Hiat zeigt, und jetzt 
auch ein kleines ägyptisches Frag- 
ment einer Hdsc£:. dieser Rede 
(etwa aus dem Anf. des 3. Jahrh. 
n. Chr.), wo [oifi^hv ocv? a]{)totg 
tiigldog ^v?] steht. Auch diese 
Lesart taugt nichts: Gewinn wo- 
von? Sicher ist Sonst echt: „wür- 
den sie, so urteilt man {doxst auf 
So^av), gar nichts haben machen 
können". — reo] „darum weil"; 
§ 1, 6. 13, 2. 9, 15. 11. — 'Oqxo- 
fisvbv] E. § 66. 

§ 22. ^IXvTtTCOv xoivvv] vermittels 
der bekannten Antizipation (I.*), 
ebenso wie die entsprechenden 0tj- 
ßccioig § 21 und ©sttaXoL § 23 an 
die Spitze gedrängt (vgl. 3. 8 u. 
10, 4. 28), welche überhaupt die 
Kemwörter eines neuen Gedankens 
gern einnehmen. „Philipp nun, nach 
gewisser Leute doch wohl kecker 
Behauptung, wollte nicht ein- 
mal". — iivayyidöd'r}] 6. 14 &XX' 
ißidad'Ti ^^ -^^^ usw. D. hätte 
diese Meinung adoptieren können, 
die ja scheinbar zu seiner Beweis- 
führung stimmte, daß jedermann. 



also auch Philipp, im Kriege sich 
über das ursprünglich gestellte Ziel 
treiben läßt; aber damit würde er 
der Behauptung seiner Gegner Vor- 
schub leisten, daß Philipp den The- 
banem übelgesinnt sei. Er okku- 

giert also jene Behauptung der 
regner, um sie spöttisch abzufer- 
tigen mit iyoD de rovtotg fi. iggöb- 
aSccL (1.*) Xiya). Die gewöhnliche 
Abschiedsformel war ^ggaoo „lebe 
wohl", also „diesen sage ich Lebe- 
wohl, verabschiede mich von ihnen, 
empfehle mich ihnen bestens". — 
ov ii&XXov . .] „daß diese seine 
Sorge wenigstens geringer war (I.* 
Litotes) als sein Wunsch" {ißov- 
Xsto scheint Glossem; das damit 
unverträgliche tb lassen 27 u. a. 
Hdschr. aus). — triv öö^ccv tov 
noXifiov, tov ^oxffvj „den Kriegs- 
ruhm, nämlich den Kuhm, daß er 
(der Krieg)'', dem Sinne nach eine 
Erweiterung (I.*), in der Form eine 
Antizipation, durch welche der 
SubjektsbegrifF des abhängigen 
Satzes zu stärkerer Wirkung als 
Genitiv zu dem Nomen des Haupt- 
satzes konstruiert wird (Kr. Gr. 
61. 6. 4), also gleich triv So^av tov 
tbv TtöXs^iov doxsiv. Tov Sov,bIv . . 
aber ist epexetischer Genitiv, wo- 
bei 8o%Biv trotz 86^a wegen des 
dazwischengetretenen TCoXi^iov noch 
gesetzt werden mußte. — dt' a^- 
tbv] „durch sein (Dazwischentreten) 
Verdienst", aber di/ avtov „in 
Person". Zu 6. 6 u. L* did. Über 
die nachdrucksvolle Wiederholung 
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xqCöcv BlXri^ivai^ xal tä Ilvd'ia %'elvau öi^ ahxov' xal ravr' fjv 
&v iL&kv6x^ iykC%Bxo. ©BttaXol dd y oiSitSQ iißovkovxo toi- 28 
TöJi/, oi5T£ &rjßaiovg oüts xhv ^Ih^TCov iiiyav yCyvBö^ai {xavra 
y&Q TiAvx^ i(p' iavto'bg i^yoiJvro), rfjs ycvkaCag tf' ixed"V(iovv 
63 xal x&v iv ^sXfpotg^ nlsovexxrjiiäxov dvotv^ xiiQioi yBviö&av 
Tcl S\ ro'öxcov yXl%a6^aL taSs övyxaxi^Qa^av, xav xolwv 
IdCcov eZvBX^ BVQri6B%'^ Bxaötov Big utoXXä ycgorjyfiivov &v oiähv 
ilß(y6kBxo TiQä^ui. tovto iidvxoc rovr' iöxl (pvXaxxiov '^[itv. 

Tä XBXBVÖfiBv fiiiäg aga SbI noiBlv tavxa (poßov^dvovg-^ 24 
xal öi) xavra xB^BiiBig; ycoXXov yB xal di<o. iXX^ Sag ovxb Tcgd- 
ioiiBv oidiv ivd^iov ii^&v ait&v oüx* i6xai n6Xs(JLog^ vovv S\ 



zu § 16. — %qIoiv\ Thuk. 1. 23 roDro 
(der mediflche Krieg) taxBlav ti^v 
xqIöiv i<sx^. — %Q. eiXriipivai.'] L* 
laußdvsiv. — d^slpai] parallel dem 
Xaßstv. Der Amphiktyonenbeechluß 
lautete ti^ivai [zu 9. 82] Sh xal 
tbv &y&va t&v IIvG-lcov ^iXinnov 
HStä Boitüt&v %al 0sttaX&v Diod. 
16. 60. 

§ 28. 64 yi] „ihrerseits**; L* ye. 
— i(p' iavtohg] gegen (L* ini) ihr 
Interesse; 6. 83. — slvai nach r}y. 
fehlt in 2J und dem zu § 21 er- 
wähnten Papyrusfrg. I.* Kopula. — 
nvXcciag . nal t&v iv diXtpolg] £. 
§ 66 A. t&v iv d. ist absichtlich 
unbestimmter Ausdruck, etwa = 
unserem ,,Delphis**; es schweben 
die Mittel Delphis vor, die reli- 
giösen, finanziellen, politischen der 
dortieen Priesterschaft. — nXsovs- 
%xriluct(ov 9volv] I.* Numerus. — 
ngoriynivov] nimmt das Wort der 
d'iöLg (§ 13^ TtQoa^dfisd'cc wieder 
auf und schließt die Beweisführung 
ab; s. zu 2. 7, 7. 8. — oi)9hv 
ijßovXsto] man achte auf das immer 
wiederkenrende o^x (o^^, oi)d4tSQ', 
oijShv) ijßo^XovtOj hie und da cha- 
rakteristisch vertauscht mit inidv- 
Helv und yXlxsod'ccL (= yXic%Q(og 
inid'viittv riaton Kriton 63 e). — 
irothro iiivtot toljt' iati] Konjektur 
von Rehdantz st. des nandschrift- 
lichen tovto {livtoi Zti toijt' (so 
.27, tovto (ihv toiwv 3w toioit' 
[oder toLoiJtov'] die anderen codd.): 
„vor diesem aber, vor diesem ( Akk. ; 
I.^ inavaölTcXmaig) mflssen wir 



(jetzt) uns hüten*' (nl. fi^ ?%ccötoi 
noXXk 7fQoax9'&ct ng&^ai xt£.). 
Vgl. den ähnlichen Schluß 7. 6. 
(Aristid. I, 589 Dd. ahmt nach: 
to^o nivtot to'Gt' iyä) (pQltto) tb 
nagadety^ia.) — (pvXayitiov] Adj. 
verb. von (pvXdttsad'cci (I."), weist 
zurück auf § 17 (pvXd^aa^ai. 8. 
zu 2. 7. 

§ 24. Epilog, tcc xsXsv6nsva] 
ähnlich Cäsar bei Sallust. Cat. 51 
z. E.: Placet igitur (äga) eos di- 
mitti et augeri exercitum Catilinae? 
Minume; sed ita censeo. Erst nach- 
dem durch die klare aber ganz 
von Pathos freie Beweisführung die 
Gemüter hinreichend ernüchtert 
sind, stellt D. den gewichtigen, 
aber eben nur vor der Leidenschaft 
bestehenden Einwurf auf. Er legt 
in den Mund der Gegner (wie 1. 
19, 8. 34) das gehässige Wort (den 
symbolischen Ausdruck, wie es 
scheint, für politische Knechtschaft, 
I.* xsXsvsiv), in der scharfen Form 
eines bitteren Chiasmos: tcc xe- 
Xev6ii€va (die Gebote der Am- 
phiktyonen) 17/tÄs . .; a^ tccifta (n. 
tb Tcotelv tcc xsXsvöiisva, I.* Neu- 
trum) xeXsvsig-, Seine Entgegnung 
ist vollkommen diplomatisch. Denn 
ohne direkt auszusprechen: „ja**, 
bezeichnet er deutlich genug das 
einzuschlagende Verfahren : wir 
müssen anerkennen was wir eben 
nicht ändern können. — noXXov 
yB xal dio}] „weit gefehlt** I.* äim. 
— dig] „wie** (s. I.*^, relativ, nicht 
final (daher o^t, nicht ftifrc), wird 
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dö^oiiev TCäövv £%svv xal tä dixaccc leyeiv^ tovx* ol(iaL dstv 
^ocetv. TCQog ö\ toi)g ^gaöstog bnovv olofisvovg v^cofisivaL 
dstv xal [lij %QOOQ(X)iiivovg rbv ^öXs^oVj ixstva ßovXonaL koyC- 
aaö&ac. fi^stg &rißccLovg i&ii€v i%BLv ^SIqod^iöVj xal st reg iQOid'' 
ilfiägj xsXsvöag alnstv t&lrjdij^ diä ti; Iva fi'^ !Zok6[i&^€Vj 
25 q>atiiev av. xal OikCn^tq) wvl xaxa övvd'iJTcag *j4^(pi^6X€(og 
7taQax6X(OQiixaii6v^ xal Kagdiavo'bg i&(isv l^co XsQQovriövt&v 
t€bv aXk(DV tstdx^av^ xal tbv Kßga tag vi^öovg xaralafißdveiv 
XCov xal Kg}v xal ^P68ov^ xal Bv^avtiovg xatAysiv tä nXola^ 
dr^kov Zxi ri)v &%o xrig Blgiqvrig ii^v^lav %Xbv6v(X)v aya^cov 
altlav slvai vofii^ovteg^ rj tb it^oCxQOvsiv xal q>iXovLxelv nsQl 
rovt(ov. ohtovv svr^d'sg xal xofttd^ 6x£tXtov^ jcgbg ixdötovg 
xa^^ SV ovt(o ^Qoösvrjvsyiiivovg jtsqI r&v olxsifDV xal dvay- 



hier nicht durch ovro, sondern 
durch ro{^' aufgenommen. Etwas 
Gewundenes liegt in diesem ob?, 
wie freilich in der ganzen Situation. 
Ghiastisch entsprechen sich: o^xz 
ngd^ofisv . . und ra i^lxccta Xiysiv, 
oiv* ^atat jf6X. und vovv Öö^oiuv . . 
(Weil). — ^Q6g L*. 14. 8 totg öh 
bgaüwonivotg nal 6(p69Qcc holfKag 
noXsustv 7isX€'6ov6iv iiislvo Xiyco. — 
^Qaaioag . olon>ivovg . Xoyicccad'ccL] 
4. 4, Thuk. 2. 40 d-gdcöog aiuc&icc, 
Xoyi'Oiibg d* önvov tpiqBi. Der Redner 
hat dieses schärfste Argument (ein 
vielteili^es Epicheirem induktiver 
Art, mit einem Epthymem § 25 
abgeschlossen), daß in vielen ganz 
analogen Fällen die Athener ge- 
rade so handeln, wie D. jetzt von 
ihnen fordert, nämlich kleines Un- 
recht dulden, um das große Übel 
des Krieges zu vermeiden, der 
Eriegspartei gegenüber bis zuletzt 
aufgespart. Damit ist aber die 
Bede auch fertig und fehlt nur, 
wie bei R. 6 u. 7, der Text der 
beantragten Antwort. — 'Stqüandv] 
E. § 7. 

§ 25. xara Gvv%"/i%ag'\ „vertrags- 
mäßig^^, I.* xaxd. — 'JfuptndXstog . . 
Kagdiavovg] E. § 62. § 78. — ßco 
. TStax^ocv] „in ihrer Ausnahme- 
stellung". — rbv K&ga] E. § 15 u. 
46. Die Metonymie scheint Verach- 
tung auszudrücken und erinnert an 
das sprichwörtliche iv Kagl (I.*) 



tbv xlv9wov. — Bv^avtiovg] E. 
§ 80. — xarayctv] „zur Aniahrt 
(bei sich) nötigen"; L* yicctd. Aus 
dem Pontos wurde Athen besonders 
auch das nötige (daher unten r&v 
ävaywxiotdxoav) Korn zugeführt. — 
dfjXov Zti\ zu 4. 12. — oi)%ovv usw.] 
ein ivd-vfirnia oder rednerischer 
Schluß ex contrariis oder repugnan- 
tibus, eine bei D. sehr gewöhn- 
liche schlagfertige Form des Aus- 
drucks ; s. I. * ivd'vfirnicc. Umgekehrt 
wie hier D. zum Frieden, treibt 
durch ein ähnliches Enthymem 
Cic. de imp. Cn. Pomp, t^ 14 zum 
Kriege: quare si propter socios 
nulla ipsi iniuria lacessiti maiores 
nostri cum Antiocho cum Philippo 
cum Aetolis cum Poenis bella ges- 
serunt, quanto vos studio convenit 
iniuriis provocatos sociorum salu- 
tem una cum imperii vestri digni- 
tate defendere. D. charakterisiert 
ungemein scharf und präzis das 
Widersinnige und furchtbar Gefähr- 
liche des jetzigen Widerstandes in 
einer genau durchgeführten Anti- 
these, eingeführt mit t^rid^sg xal x. 
axitXiov^ einer energischen Zusam- 
menstellung, zugleich an Kopf und 
Herz des Hörers gerichtet. — xo- 
liLÖxi] zu 1. 22. — xa-d-' ^va] „ein- 
zeln"; L* ticizd, — 7tQ0ösvriv6y(ii- 
vovg] I.* Ttgdg; unser „sich betra- 
gen". — t&v oUslcov] Oropos und 
Amphipolis. — t&v ocvccyKaiotdtmvX 
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V. AHMOSeENOTS IIEPI THS EIPHNHS. 



xaiotdtcDv^ JCQog Tcdvrag ^€qI r^g iv ^sXtpotg öxiäg vvvl 



das Ansehen auf dem Meere und 
die Komzufahr. — tfjg iv J€Xq}otg] 
e. überraschende Umbildung des 
populären Sprichworts fucx^^^^^ 
nsgl övov aaiäg (Zenobios 6. 28, 
Schol. Ar. Vesp. 191, Photios lex. 
u. Naber das.). JlSv^idg qni<fL tiiv 
nsgi övov c%i&g naqotpLiav nagans- 
noifjöd'ai {mb toi) QijvoQog Xiyovxog 
nsgl tfjg iv jdsX(potg <s%Uig' Xiys- 
ad'ai ^' cciyciiv inl xolg nsgi t&v 
uridevbg ic^lav luxxoiUvoig Harpo- 
kration. — noXswfjcai] einen Kneg 
beginnen. Das Hauptgewicht dieses 
gewaltigen und docn so einfach ge- 
bauten Enthymems fällt auf das 
Endkolon: TCgög ndvxag \ tcsqI tfjg 
iv JsXtpolg cmäg \ in;f l | fCoXsfiijeai 
(wo iedes Stück, so kurz, doch die 
Wucht drohender Gefahren birgt), 
und speziell auf das Eemwort der 

§anzen Argumentation (zu § 18), 
as Schlußwort (vgl. zu 7. 13) no- 
Xs^ifjaai, Bhjthmisch entsprechen: 



oijxovv s^G'tg xorl xo^. axi- mit 

JsX(potg 6%. V. «oX., y ^^_g; 

-tXiov ngbg Ix. tux^' iv' mit ovto) 

ngoß. j O-uu uO; endlich nsgl 

t&v olti, xal &vay7iai- mit -otdtoov 
ngbg %. 7t. tfjg iv. „Also wäre es 
doch einiUltig und zu entsetzlich: 
gegen alle einzeln sind wir der- 
gestalt verfahren in Fragen unsres 
Eigentums und zwingendster Inter- 
essen — und gegen alle zusam- 
men I um den Schatten von Delphi | 
gerade jetzt | wollten wir den 
Krieg." — Doch keine Übersetzung 
reicht entfernt an die Kraft solcher 
Perioden. Übrigens schließt kaum 
eine andere Demosth. Rede so be- 
deutungsvoll ; die abdämpfenden 
Schlußworte, die wir sonst gewöhn- 
lich finden (z. B. d. 36), fehlen 
hier, und das Diktum nsgl tfjg iv 
A. tfx. ist mehr in Demades' als 
in Demosthenes' Weise. 



^ÜLJ^ 



VI. 
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KATA <E>IAIIinOT B. 

1 T9rav & HvÖQsg !Ad^rjvaioi köyoL yiyvovtat, ^eqI cov OC- 
kiTCTCog ^QdxxBi Ttal ßi&lexaL Tca^ä ti^v elQ^lvr^v^ äsl taifg v^Iq 
il(i&v köyovg Ttal dtxaCovg xal q)ilavd'Q(6xovg 6qg) q>aLVOfiBvovg^ 
Tcal kiyeiv [ilv aTcavrag del tä Siovta doxovvtccg rovg xatrjyo- 
Qovvrag 9Mn7iov^ yiyvönevov d' oifdhv üg i:tog sl^stv r&v 

2 Seövrov^ oid^ &v eivsxa xavx ixovsLV a^iov &Xl' elg rovt ^(Ji^ 66 
XQorjyiidva tvy%avei ycdvra tä ^gäy^ata tfj 7t6Xei^ Stf-Ö"' o6(p 
tig av (läXkov xal q)av€Q(or€QOv il^eksyxy ^CXinnov xal t'^v 
^Qog ifiäg elQrlvr^v itaQaßaivovta xal tc&öiv totg"EkXri6iv i^i- 
ßovksvovta^ toöovtp tb xl xgi^ ^oistv 6v^ßovkBv6av xaXamhtaQov 

3 elvai, ahiov S% TotJrov, oti ^dvrag & SvSQeg ^Ad'rjvatoL toi>g 
xlsovBxxBlv tpqxovvxag SQyp X(oXv€cv xal TCQd^BöcVj oixl kdyoig 



Die Veranlassung und Zeit dieser 
Rede s. E. § 72. E. Müller nimmt 
an, daß Philipp die spartaniscb- 
messeniscbe Angelegenheit (§ 13) 
und damit seine und Athens Inter- 
ventionsbefugnis zum Gegenstand 
einer Erörterung mit den Athenern 
gemacht habe. — Das Proömium 
^§ 1 — 5) steht auch hier (zu 5. 3) 
in losem Zusammenhang mit dem 
Folgenden. 

§ 1. otav] „sooft**. — X6yoL . . 
Xoyovg . . Xiysiv] kein Redner hat 
so oft und nachdrücklich seinen 
Überdruß an bloßen Reden aus- 
gesprochen, wie D. — ^IX. Tcgdt' 
rsi X. ßiä^stocLl I.* /Jtaf. „Philipps 
gewaltsames Tun"; zu 4. 3. — 
ZnhQ rjiL&v] „unsere Sache führen- 
den". — q)iXavd'Qmnovg] „human", 
insofern sie Athens Interesse an 
von Philipp unterdrückten Griechen 



dartun. — ögm] I.* öq&v. — tä 
diovxa] a dst XiySLv %ccta ^iXlnnov, 
Franke. — mg Isitog el^stv] L* In- 
fin.; mildert o-ß^^v. — t&v dsdvtcav] 
a dst yiyvsßd'ai. — &v] = to'ötav 
&v „und nichts von dem um des- 
willen dies (diese Reden) zu h. sich 
verlohnte"; weil ihnen keine Tat 
entspricht, ist die Zeit des Hörens 
verloren. 

§ 2. slg roDr'] „dahin ist es mit 
unserer Staatsleitung in allen Ver- 
hältnissen gekommen". I.* Genitiv. 
— ngoriyiiiva] in 9. 1 sind § 1 u. 
2 unserer Rede in eine, an Ge- 
walt und Bitterkeit noch ge- 
steigerte , Periode zusammenge- 
zogen. — i^sXiyxrj $. nagaßaivov- 
tcc] 4. 37. 

§ 3. ^Qyco . ngd^sctv] 8. 73; zu 
4. 3. — TtXsovsTitstv] 1.* „Übergriffe 
zu machen". Ggs. tb Ygov ^%uv. — 
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VI. AHMOSOENOXi: 



daov^ 7CQU)Tov filv iifislg ol nccQLÖvtBg tovvov filv äfpeötansv 
xal yQccq)6LV xal öv^ßovksvecv^ xiiv TCQog vfiäg &ici%^Biav 
dxvovvteg^ ola Tcout d\ (hg Seuva^ xal toiavta 8Lel^eQ%6iLB%a' 
eTCScd'^ ifistg ol xad^nsvoc^ ä)g (ilv &v at^ot^xs öixaCovg X6yovg 
xal Xiyovxog &kkov övveCrjxe, äiiSLvov OMtctcov naQeöxsvaöd'S^ 
ä)g dl xokvdmx^ &v ixetvov TCQdxxscv xavx itp^ &v idxi vvv^ 
TiavxBk&g &Qyög ixexe. öviißaivBi dii Ttgäyfi ävayxalov ol^iai 4 
xal töGjg slxög' iv olg ixdxeQOL öcaxQCßsxe xal utsgl & öJiovdd- 
isxs^ xavx* &[LBivov BxaxiQoig b%bi^ IxbIvg) [ilv al nigdl^scg^ 
i)fLtv d' ot löyoi. bI liihv oiv xal vvv IdyBiv ÖLxacöxBQ^ i^agxBt^ 6 
gadvov xal %6vog oiSalg %q66b6xl x& ^Qdyficcxr sl d' S^cog xä 



diov] L* Partiz. — ol nocQtdvvBg] 
E. AJhg. — to^oav] statt zu sagen 
tov ta^ta ygatpsiv &q)ictccnBv hat 
D. das Pronomen an das Verb des 
Hauptsatzes Sc^piavaiiev attrahiert 
und den Infinitiv epexegetisch zu- 
gefügt. Vgl. rfjg ^aXacöTig slgyov 
nil XQ^^^^'' ^- MvtiXrivalovg Th. 3. 
6; Kühner Gr. Gr. 2» 8. 676. — 
nQÖg'j I.* — tiiv . dyivovvrsg] I.*; 
vgl. Isokr. 8. 88 Hataanom/jao} dslaag 
tr]v Tiqbg v^äg icnijfi'Hav. — ola 
notetj wird, durch das nachtretende 
di (I.^ Stellung) noch gehoben, 
spöttisch (die leeren Exklamationen 
der Redner karikierend) an die 
Spitze gedrängt. — mg Sstvä] 18. 
41 6 xa Grißaicav dSvgdiitvog v^v 
ndd^i xal dii^Loav mg olxvgdy pr. 
1434. 6 itiaatog, mg aiaxQoc xal dsivd, 
Xiysi. Es ist dies Ausführung zu 
ola. — oi Tiad'riiisvoi] in § 5 mit 
totg ä'Kovovciv bezeichnet. — mg 
av sÜTtoits X.] quomodo verba fa- 
ciatis; L* mg. — iq)* &v] „wobei"; 
I.* inl. — ägymg] „untüchtig**; 8. 42. 
§ 4. aviißaivsLJ „nun das Ergeb- 
nis ist notwendig, wohl (I.* Icmg) 
auch billig**. Der kühle Spott (s. 
8. 12, I.* Ton) dieser Worte und 
der folgenden [asyndetischen, zu 5. 
16] Epexegese entspringt aus dem 
bitteren Gefühl, welches sich bei 
der Vergleichung von Philipps und 
der Athener Verfahren mehr und 
mehr gesteigert hat. Bezeichnend 
sind auch (ähnlich wie 5. 2) die 
leichten, spielenden Rhythmen: 
nach dem schweren aviiß. Si} tcq. 



icv. oluMi ( u__u__) erst 

%at ümg sl- = -x6g iv olg I- 
(uu_y), dann -Ttdrsgoi (fiatgi- = 
-ßsTS xal nsgl a (uu»wu_), end- 
lich anov/fd^sts, taut' ä^ui- = 
'Vov k%axiQoig 1%bi (y\d\Aj ^\j ^. — 
iv olg dtarglßste . . aTtov6aiBxB\ 
worauf ihr Zeit und Eifer ver- 



i> 



wendet**. Diese Art rednerischer 
Erweiterung schließt sich zunächst 
an die durch zwei Synonyma (zu 
4. 3) an; vgl. 2. 16, 6. 31, 8. 40. 
— i%dvm \b. . . X6yoi\ weshalb D. 
die bisher beobachtete Reihenfolge 
dieser Gegensätze hier umkehrt 
und dadurch einen Chiasmos zu 
dem Folgenden gewinnt, ist zu 3. 1 
erörtert. 

§ 6. Xiysiv] ist betont. — (aS.^ 
xal 7f6vog oi}86lg n. x. n^ über 
diese Art rednerischer Erweiterung 
s. § 31. Sie stellt das Gleichge- 
wicht her mit dem ebenfalls zwei- 
gliedrigen Nachsatz der Gegen- 
periode. In dieser sind im Vorder- 
satze drei von 8^1 a%on6lv abhän- 
gige Glieder: „wie der gegenwär- 
tigen Lage aufgeholfen wenden soll, 
und nicht alles unbemerkt noch 
weiter vorwärts gehen (d. i. sich 
zum Verderben entwickeln") wird 
(§ 33, I.* TTpo), und nicht plötzlich 
dastehen wird (I.* laxriin; „Philipp 
gegen uns aufstelle** Franke) ein 
Koloß von Macht (3. 25, 1 * Subst.), 
der gegenüber wir uns nicht ein- 
mal werden erheben (2. 24, 1.* &vxC) 
können**. In nQOsX^dvta, Ttoggea- 
xigm, iniaxricsxat ist dieselbe sinn- 



RATA *i.vinnoT B. 
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Ttaqivz ixavoo^adi^öetai öbT 6xo:teiv, xal ^») ^TQoeXd'övr in 
TCOQQmxiQfo Xr^6si Jtavxa^ ^r^d^ fxiöri^östai fuyBd'og dvvdusog 
ngbs f^ ovd' avxäQai öwriööfud^Oj ovx 6 aixbg rgoxog oöxbq 
stQÖtBQOv rov ßovXsvBö^ai^ &kXa xat xolg Xiyov6vv näöi xal 
tolg axovQvöiv iiuv xa ßdXxiöxa xal xä öAöovxa x&v ^q:6xtav 

xal x&v fl8C6XGW XQOeClQSTEOV. 

6 IIq&xov (UV ovv at Xig & Svögsg ^d^vaioi d'UQQBt^ 6q&v 
flXCxog Hdri xal oöcav xvQi4g iöxi ^IXmnog^ xal firidiv otaxat 
xCvdwov q>6Q£iv xovxo Tg xöXbi^ /lii^d' «9* i^iäg navxa ita^a-Ql 
6xBv&%B6d^ai^ d-avfid^o)^ xai ÖBrjd^rlvai xdvxonv öfioiog ifA&v 
ßovXofjuu^ xabg Xoytöfio'bg äxovöaC [lov diä ßQa%i(ov^ 8i ovg 
x&vavxC iyLol TtaQBöxrjfXBv ngoödoxav x(d di a)V ix^Qbv ifyov- 
(i4Zi> 9CXnt3tov^ Iv av (l\v iyh dox& ßiXxiov tcqooqkv^ iiiol 
XBLöd'^xB^ av (J' ol d'aQQovvxBg xal yCBniöxBvxöxBg adxp^ rot»- 

7 xoig XQoö&fiö^B, iyci» xoCwv & &vdQBg jid'rjvatoL XoyC^o- 
(lai' xCvmv 6 ^CXixnog xigiog ^q&xov (iBxä xijv Blgi^iniv 
xaxBöxi]; IlvXav xal ta>v iv Oodxbvöl XQay(i(ixa)v, xl oivy 



lich-räumliche Anschauung festge- 
halten (zu 2. 5); aber auch iTtiex. 
yk. d. und &vt&Qcci stimmen zuein- 
ander. Nachahmend Libanios IV 
350. 26 B. : mg Xijasi tb Tianbp roDro 
noQQ(otiQm 7CqosX9'6v, xal d'6va(iig 
iTtiütrjtftfttt tatg 7t6is6i, nghs riv 
aöd* &vxiö%Blv Svvria6iLB^a. Vgl. 
Dionys. Ant. R. VI c. 58: ö^oiibIv 
oncag 8ik raxifov navöstoci (i^ ata- 
6ig) xal nii ngosld'ovaa Ixi noQQoa- 
rigfo Xi/jasi. — Den gewichtigen 
Vordersätzen gegenüber ist beson« 
ders der positive Teil des Nach- 
satzes {icXXa xal . 'nqoaiQSxiov) durch 
Verdoppelung aller BegriflFe geho- 
ben. — xQ&Jtog^ näml. ioxl, — xa 
amaovxcc] „das Bettung Verspre- 
chende^^. 

§ 6. ErsterTeil, § 6—19. Nach- 
weis von Philipps Feindschaft 
gegen Athen. — i(p' -ö/tÄg n. 
TtagaaTLSvaS.] I.* ini. Vgl. Isokra- 
tes* Rede an Philipp (5. 73): nsgl 
xfjg aijg Svvdiiscog Xiyovaiv, mg oi3% 
vnhq xfig ^EXXdÖog, &XX' iitl xccv- 
xr}v cci)\dvBxcci xal cv noXvv XQ^' 
vov ijdri naeiv iuLlv iTttßovXsvug. 
— ndvxmv 6(ioio)g] I.* n&g. „alle 
in gleicher Weise"; also auch die 

DSMOSTHENSB, I. 2. 



Andersdenkenden, was natürlich die 
Hörer aufmerksam macht. — Suc 
ßgax^oav] prodiorthotisch, zu 8. 23; 
wörtlich: durch kurze Zeit, wenige 
Worte hindurch (vgl. L* iiiKgSg)^ 
wie Verg. Ä. 2. 11 breviter audire. 
— Si* ovg . Si' &v] quas ob ratio- 
nes u. quibus rationibus commotus. 
Der an sich gefällige (zu § 10) 
Wechsel hat schwerHch mehr als 
einen euphonischen Grund und 
scheint durch das unmittelbar vor- 
angehende 9tä Pgaxioiv veranlaßt; 
vgl. zu 5. 22 u. L* did. — na- 
glarrixs] „für mich (die Vorstellung, 
zu 3. 1^ feststeht". — ßiXxtov] x&v 
d'aQQOvvxcav. — ngooQ&v] praevi- 
dere (in die Zukunft s.); Ttgoogä- 
ad-cci (§ 21) providere. — ngoaG-i)- 
ade] „beitretet" (§ 12, L* ng6g). 

§ 7. Xoviiotuci . xivoav . n&g . xL 
d'/JTtoTs] das Räsonnement ist im 
Inhalt so einfach, in der Form (als 
dialogisches Selbstgespräch, Tibe- 
rios 8. 537 W.) so lebendig, und 
vermittels der Fragen (4. 2) quid 
quomodo cur so klar durchgeführt, 
daß auch die einfältigsten Freunde 
der „Ruhe um jeden Preis" folgen 
können. — xivcav] Neutrum. — iu 

2 
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VI. AHMO20ENOTS 



7C(og xo'iroig ixQ'^^ccto; & &rißaCovg 6v(iq)iQec xal oi>x et rfj 

olfiav xal tb xdv^' tiy' aitp novr^dac^ai tovg Xoycöfiovg 
i^std^av^ xal ovxl TCQog slQuivrjv ovd' ri6v%Cav ov8\ dCxaiov 
o\)8iv^ slSs tovr dgd'&g^ 8rt rfj filv iifistiQa stöXec, xal tolg 8 
i^d'söiv tolg iiiLStiQOLg oi>ö\v av ivdsi^airo ro^ovr' oiöh srotij- 
6buv^ i)^* oi TtSLöd'dvtsg i(i€tg trig Idlag bivbx^ üfpsXCag tcbv 
^Xktov XLvdg 'EXkrIvov ixeCvq) %q6oi0%^ ^ dXkä xal tov dixaiov 
Xöyov TtOLOviiBVov^ xal f^v ^Qoöovöav ddo^cav t& TtQdyfiatc 
{pB'öyovtBg^ xal 7tdv%^^ et %Q06ifpcBi jtQ00Qd)fiBV0Lj 6^0 (cog ivav- 
tt(oöB6^\ idv TL tocovr ijt lxblq fj JtQdttBcv^ &6xbq &v bI tcoXb- 
liovvxBg tv%oitB, tovg di ©rjßaCovg f^yBlro^ Stcbq öwißt}^ 9 
dvtl t(bv iavtolg yiyvo^idvov rä XoC^ idöBvv outcog ßovkBtav 



^(oyLBvci\ „in Phokis". — nqbg . . 
i^Btaimv] I.* nqbg (im Hinblick 
auf, Verhältnis zu einer Vergröße- 
rung . . seine Berechnungen priift) 
„Vergrößerung und die Unterwer- 
fung (L* i)n6) aller zum Maßstab 
8. Ber. macht'^ Dieses letzte Ziel 
PhiHpps spricht D. hier zum ersten 
Male aus. 

§ 8. tld^] 4. 6. — r|| ii\LSx. nd- 
Xsl X. t. i]d^sai t. ijit^sr.] die Zu- 
sammenstellung des Ganzen und 
(bezüglichen) Teiles (zu 1. 3) ge- 
stattet zugleich dem Redner die 
Verdoppelung und signifikante Stel- 
lung des Pronomens, im Gegensatz 
zu tovg dh ßrißaiovg § 9. — ijd'sai] 
18. 114 ovtü) rccvt' oi) ^l6vov iv 
tolg vdfiOLg, &XXcc xal iv tolg vfis- 
tiqoig ij&söLV &Qicxai. — av ivSsL- 
latro] „würde erzeigen können"; 
vgl. s^voiav iv^slxvvod'ai, 7. 45 
(eig. „an sich sehen lassen"). &v 
gilt auch für noiiicsisv (I.* noistv), 
und für TtQÖoiad's im Relativsatz; 
I.* ccv. — rotovTo] „noch so Be- 
deutendes". — tcbv aXlcav tivccg 
*EXXriv(ov] Form Wörter, wie tivdg, 
nehmen gern die unbedeutendste 
Stelle ein. Bsp. s. I.^ Stellung 
und tig. Sie dienen so zugleich 
der Euphonie, indem sie gleich 
auslautende Wörter trennen, und 
heben den Ton des unmittelbar vor- 
angehenden Wortes. — xal . xal . 
xal] sowohl aus Gerechtigkeitssinn, 



wie aus Ehrliebe, wie aus Klugheit; 
wie ehrenvoll im Munde des Fein- 
des! — ngoaovaav &do^iav rc3 sr^.] 
I.* Stellung; Isokr. Br. 6. Vd iXnl' 
iovGi xa SsLvä Ttdvta tä ngoadvta 
t& Ttgdyy^tL xal tä xaxa diacpsv- 
^sa^ai. — xal Ttccv^'] s. zu 5. 16. 

— a Ttgoörj^ti] n. Ttgoogäa^cci, daß 
ein Preisgeben der anderen zuletzt 
euch selber verderben wird. — 
7tQ6oia^8 . . ivavvtSasad's'] ebenso 
feste Überzeugung Philipps, wie 
das negative oifdhv av ivdsi^aiiiriv. 

— möTtSQ av] n. ivavticod'slrits; L' wf. 
§ 9. Ztcsq awißri] die häufigen 

Unterbrechungen eines Satzes durch 
eingeschobene, meist in Form von 
Relativsätzchen auftretende Gedan- 
ken {vitsgßatä xara nagivd'saiv) 
lassen D.* Stil bisweilen hart er- 
scheinen; aber D.' energische Natur 
will und erzwingt Selbsttätigkeit 
auch im Hören; die kurzen Ein- 
schiebsel {itagsiiBoXal , s. I.*) aber 
ersparen ihm nicht bloß einen nach- 
folgenden Hauptsatz (etwa: und 
daß Philipp darin richtig geurteilt 
hat, wißt ihr), sondern dienen auch 
dazu, die Seele des Hörers empfäng- 
licher für die Aufnahme des folgen- 
den Begriffs oder Gedankens zu 
stimmen, auf welchen so ein helleres 
Licht und stärkeres Gewicht ge- 
worfen ist. — OTCoag ßovXttai] 
„nach Belieben"; I.* Präsens. — 
td}p kavtotg yiyvo[Liv(ov'\ ein Aus- 



KATA ^iAi;nnoT b. 
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TCQaxxsiv iavröv^ xal ovx ojtcug avTi^Qcc^siv xal ätaxoDXvöeiv^ 
dXkä xal 6v6tQttXBv6Biv^ iäv avto'bg xeXs'örj. xal vvv roi)g Msö- 68 
örjVLOvg xal tobg ^AQysCovg rä avd'^ vTCSiXri^iag sv noisl. 8 xal 
liiyLötov iötL xad'^ v^&v iyxa^icov cd ävdQsg ^Ad^vatov xi- 

10 XQi6^B y&Q ix rovTOV rcbv SQycov^ [lovol r&v Tcdvtcov firjSsvbg 
äv xsQÖovg tä xoivä dixaia t&v ^Ekkijvojv TCQodöd'at, ^rjS^ 
avtakkd^aöd'aL fir^dsfiiäg xaQLtog (irjä^ G}q)eXlag tijv slg roi)g 
'^EXXrjvag Bvvoiav, xal Tavr' elx6t(og xal tceqI v(i&v ovt (og 
{)%aCXrifpB xal xax liQysCcjv xal Srißaccov &g irdQ(og^ oi ^6vov 
slg tä TcaQovd'^ öq&v^ akkä xal tä JtQO tovtov loyc^öfievog. 

11 svqC(Sx€l yäg oliuci xal axovsL^ to\)g [ikv ifistSQOvg TCQoyövovg^ 
i^bv aitolg t&v kocTC&v ä^ieiv ^EXki^vcDV &6t avto'bg {>7ta- 
xovsiv ßaöLkst^ ov (lövov oix ävaöxofisvovg tbv Xöyov tovtov^ 
i^vCx 'fiXd'Sv 'AXs^avSgog 6 toiitcov TCQÖyovog tcbqI tovtcov xr}- 
Qv^^ äXXä xal f^v %G}Qav ixkiTtalv TCQosXofisvovg xal Tta^siv 
6rfcoi;v vnoiisCvavtag^ xal fistä tavta XQa^avtag tayd"^ et Tcdv- 
tsg dsl yXCxovtav Xsysiv^ d^vwg d* oidh slg sItcsiv dsdvvrjtai^ 



druck des Geschäftslebens, so viel 
als „gegen ihre (aus der Seele der 
Thebaner) Gebühren". — ovx Sncog] 
L* dytoos; non modo non. — S 
xai] 19. 65, 32. 21. — xa^'] „de" 
(non „contra") L* — iynmiiiov] 
wird durch die Stellung und das 
schließende (zu 5. 2) m ä. *Ä. gehoben. 

§ 10. Y.h.^16%% . c^v . wpofff'O'at] 
„in diesem Tun liegt das Urteil, 
daß ihr . . preisgeben würdet". — 
x&v ndvtGJv] Kr. Gr. öO. 11. 12. — 
nigSovg] Gen. pret. — tä %oivä 
8LyLaicc] 2. 24. — üv,6t<o£] „folge- 
richtig". — TCBQi . . xar'] wie einer- 
seits das bewegte Gemüt bei beton- 
ten Begriffen denselben Ausdruck 
gern festhält, liebt es andererseits 
der bewegliche Geist des Menschen, 
bei unbetonten den Ausdruck zu 
wechseln. Der leiseste euphonische 
oder rhythmische Grund gibt hier den 
Ausschlag, s. L* Wechsel. — cos kri- 
Q<og\ „anders"; vgl. oxrccvrcog ; I.'cbg. 

§ 11. oliL(xi\ ethisch (zu 2. 23), 
indem der Redner hier mit patrio- 
tischem Stolze spricht: ebgicyisi, (in 
Büchern und Denkmälern steht es 
verzeichnet) xal dxovat (und ist im 
Munde aller Welt). — ägxsiv aats'] 



ita praeesse ut; L* mats. — 'bncc- 
xovfitv] I.* ä'KOvstv. — tovxcov] dieser 
Leute, d. i. des Philipp und seiner 
(verächtlichen) Familie (L* ovxog). 

— x^pvl] niedriger als ngsaßsytT^g^ 
„im Heroldsdienst" von Barbaren. 

— Tra^slv] welches 5. 24 fehlt, 
verstärkt, indem sich zunächst in 
diesem Leiden die Standhaftigkeit 
äußerte. Vgl. 23. 59 av &QOi av^ißfl 
ti Tta^slv (was sonst fehlt) iTteivo). 
Bei der Übers, von 'bnoiisivccvtag 
durch „standhaft" geht die Kon- 
zinnität mit ngosXoiiivovg verloren. 

— fiera tavtcc] wenn D. die Schlacht 
bei Salamis mit im Sinne hat, 
dann ließ er (absichtlich) unbe- 
achtet, daß erst Mardonios (Früh- 
jahr 479) jenes Anerbieten durch 
Alexandros machen ließ Her. 9. 1. 

— TtavTsg] ohne fiiv (L*): „was 
alle . . ohne daß . .", während mit 
niv: „was obwohl alle . . doch 
noch niemand . .". Vgl. o'öd' iv 
rfj fisaoy. xtI. § 12. — Xiysiv . . 
Elitstv] 1* Wechsel. ^.Xiysiv stellt 
die Handlung des Redens in ihrer 
Dauer dar, stvcslv gibt das Resul- 
tat des Redens an", Franke. — 
oi)d8 slg slTteZv SsdvvriTai] kannst du 
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diiicsQ xiyh noQakBliffo diTcaiiog {i6xi yoQ (islicj xa ix€iv(ov 
iQycc^ 4 ^S t^^ löya xvg &v Btxov)^ xobg dl ^(kUiov xccl ^Aq- 
ysicov JtQoyövovg xovg fiiv 6v6xQaxev6avx(tg x^ ßagfidga, xavg 
d* ovx ivavxLCD^ivxag. oldev oiv &iupoxdQovg IdCtf xb Xvöl- 12 
XBkovv iyoTCiiöovxag^ ov xC övvoiöH xoivfi xotg ISHtjöl öxBttfo- 
(livavg. iffelx^ ohv^ d ptiv ifiäg ilocx'^ hcl xolg Siyudoig 
q)iXovg atQ¥fiB6^av^ el d* iTulvoig stQoöd-etxo^ 6w£(fy(ybg b^blv 
xfjg aifxov nksovB^Cag. dia xavx ixBtvovg ivd'* ifUbv xid x6xb 
x<d vvv alifBlxav. oi y&Q Sil '^Q^'^Q^t'S / ^Q^ nXBCovg ainolg 
69 fl i)lilv a^öag' oiS* iv xfi iiBöoyBCc^ xiv iQXV'^ BÜQipcBV^ xf^g 
d* inl xfj d-aXäxxy x(d x&v ifiJtoQÜov iupiöxriKBv^ oiS* iiivrjiiovBl 
xovg X6yovg oiöh xäg {)Xo6%i6Big^ iq>^ alg xf^g Blgi/lvi^g Ixv%bv. 
^AXXä vii z/r, bUxoc xig &v As %civxa xavx* BldAg, oi 13 



68 denn, DemostlieneB? denkt der 
Hörer. Daher die (fast parenthe- 
tische) Antwort 8i6nBQ Tiicfco jucqu- 
l6l^c9 Titk. [wohl richtiff aber sagt 
ein Scholion: tfj iihv alrfisUf 8Ut 

%&v itQoy&poav Tcagenteiveiv xa 
iyx^HtoCj iiyBi dl Zti n&yä) slg ditt 
t&v i^trfiivtmv tolg ngdyiucaiv. 
Dem. braucht dieses Loben der 
Ahnen nur als Stachel gesen die 
Enkel, wie 8. 28; leeres Genpreise 
ist ihm zuwider]. — rj mg] a. i. ^ 
ovta nByciXcc oag. I.* mg. — r^J 
X6yip tig ISiv sljtoi] „größer sind 
jener Werke als daß mit dem 
Worte man sie schildern könnte*^: 
14. 1 nsQl ngayiuittov [Xiyeiv] mv oi)d 
Sr Big &iL(og itpinia^ai t^ X6y(p Öv- 
vattOj 19. 66. — to^g 7tQoy6vovg to^g 
Hhv . to\jg dl] 9. 62; I.* Appositio. 
§ 12. IdLtf] steht vor xo XvaixB- 
Xo^v, zu dem es gehört, des Nach- 
drucks und der Komposition wegen 
(weder xb IdLcc noch h)a. I8ia &y. 
ging an). [iMixo (plXovg Hdschr., 
was Behd. richtig iL, tpLXovg inter- 
pungierte (st. iX. 9.,); die Rhyth- 
men weisen aber auf die Umstellung, 
welche die Zweideutigkeit aufhebt: 
olv bI tihv iiiäg SXoix' i- =• -nl 
tolg dmocLoig tpLXovg al-.] — M x. 
Si%aloig] „unter den Bedingungen 
der Gerechtigkeit und Gleicnheit". 
jdinaloig bildet zu TtXsovB^iccg, (pl- 
Xovg zu avvBQyo'ög den Gegensatz. 



L* ini. — dui xahx'] d. i. xo ijyBl' 
ad-at; I.* Neutr. Plur. — xal x6xb 
%al v^v cclgBlxai,] 1.* xal toxB. — 
xal v^v] vgl. § 15. 16. — oi) ya^ 
drji] „denn sicherlich Dreidecker 
sieht er nicht''. 28. 113 oit yicg dri 
X6yov yB xb Ttgäy^t' ovxmöl ngixfi- 
Qov ixsi. — oi}o iv . . Sl] „hat 
auch nicht {oif9' negiert beide Sätze; 
Is. 4. 76, Lyk. 66, D. 9. 27, Gebauer 
de hypotact. p. 132) ein Reich, man 
weiß nicht was das für eins sein 
sollte, ausschließlich im Binnen- 
lande entdeckt, und dafür auf das 
Land am Meere (xfi>Qccg oder yfjg 
zu ergänzen, 1. 26 u. 26) . . ver- 
zichtet." Die iitndguc wurden ja 
bei einem Kriege sofort von den 
Athenern gespent, 2. 16 und sonst. 

— oi)S' &iivrinovBl] 7. 19. „hat 
auch nicht vergessen". Also 
während ihn so vieles zu einem 
Bündnis mit dem seemächtigen 
Athen zog und verpflichtete, be- 
weisen doch seine Taten, daß er 
mit absichtlicher Berechnung die 
Partei Thebens ergriffen hat, weil 
er darin seinen eigenen Vorteil er- 
blickte. Es ist Unsiun, fährt D. 
fort, dies aus anderen Beweg- 
gründen, etwa aus GerechtigkeiU- 
gefühl (§ 13) oder Zwang (§ 14. 16) 
erklären zu wollen. 

§ 13. 'JXXcc VT] Jia] I.^ vnotpogd. 

— 6ig ndvxa x. sidtitgj „der hierin 
den Allwissenden spielt" (Aischi- 
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Ttksovs^Cag evsx' o^d' g}v iyh 7catrjyoQ& r6rs tavx* e^Qa^sv^ 
alXä tp dixaiötSQ* a^iovv toiyg ®rißa(ovg rj i)^g. äkXä tov- 
xov xal (lövov ^dvrcDV t&v X6y(ov oix ivsötiv ai)x& vvv ei- 
jtslv 6 yäQ MedöT^VYiv Aaxeöac^oviovg atpiivai xskevmv^ %&g 
av 'Oqxoiibvov xal KoQ&vsiav töte ®rißaloig. ^agadoiig^ rjSf 
dCxaitt voiiC^BLV tavt^ elvav ^enoirixivm öxi^il^aito; 

14 'AXk^ ißiäödifj v^ ^la {tovto ydg iöd'* i^öXoiüCov) xal 

ücaQic yi/cäfnyi/, tcbv ©sttaX&v l^xicov xal t&v ©rjßaiiov önkir- 
t&v iv (lEöq) Xrjcpd'eCg^ 6vv6X(b^6B tavta, TcaX&g. o^ow q>a- 
ölv iilv iLikXeiv TCQog ®rjßaCovg aitbv inöntoig 6%blv^ tcoI 

16 koyoTCoiovGLv tLvkg ycsQiövteg d)g ^EXdtBvav tSL%iBi' 6 dh tavta 



nes' Bolle nach der Gesandtschaft, 
E. § 66). — &v\ zu § 1. — t(d5 
^tx.l „darum weil gerechter die 
Forderungen waren", 5. 21. — 
<i|tO'Df] 18. 215 Orißccloi BiTtaiötsg' 
Sc^io^v 'by.&g ixQivocv ^iXLnitov. — 
xovxov xal fi6vov ndvtouv t&v X6- 
yoiv] „gerade {%ccl intensivum) al- 
lein von (I.* nivog) allen Gründen 
diesen". 7. 19 it6vov dh to^to^ 
24. 188 iyd) Sh .tbv X6yov iiyoviuxi 
tovtov oi^Sh Tia^' §v Xsysiv ivslvai, 
tovto). — vvv] wo er an die Spar- 
taner diese Forderung stellt (als 
Gegensatz folgt tots). — ictpiivai] 
Thuk. 1. 189 Atyivttv ai!t6vo\LOv 
&(pUvtti. Auf Messene hatten die 
Laked. doch den Anspruch fast 
vierhundertjährigen Besitzes, auf 
Orchomenos die Thebaner keinen. 
Wenn . also Philipp aus Gerechtig- 
keit Messenes Autonomie fordert, 
kann ihn Gerechtigkeit nicht ge^ 
leitet haben als er Orchomenos an 
Theben übergab. Dies kleidet der 
Redner nach Hermog. 3. 300 u. 
361 W. in ein axfjiicc natu avatQotpijv 
[Zusammenballung], in welchem 
noXXcc dl' dXiyav sl^gritcci, ein cv. 
der dHvoTfig, wie auch 9. 17 6 yäg otg 
otv ...^l.Ssl yäg o9'\ Die Eonzision 
der verschlungenen Satzbildun^ 
[maytSQ xa Q'TiQia evatgitpavTa kavta 
y.d%Bxcci, xoiavtTi tig av bJ^ti övargo- 
q>r} nai X6yov tiad'dnsQ ißTteiga- 
tiivov ngbg ^«tvcJrr^ra Demetr. c. 8, 
ein fulmen Demosthenis numeris 
contortum Cic. or. § 234] springt 
in die Augen, wenn man die regel- 



mäßige Reihenfolge herstellt: n&g 
yccQ ocv 6 . , TisXsvoav aw/j'ipaito, 
O. . . nagccdo^g, nsnoirinivai xA 
voiiListv 61%. r. Blvai\ Es ist die 
echte Periode, welche der Deutsche 
(ängstlich, wenn das Prädikat zu 
lange ausbleibt) schwer nachbildet: 
„denn wer M. freizulassen von Sparta 
fordert, wie könnte er [oder: kann 
nicht], als er Orch. . damals an 
Th. übergab, mit seinem Glauben 
an die Gerechtigkeit hiervon 
die Tat begründen? [behaupten, 
er habe es getan im Glauben 
daß dies gerecht sei?]'* — tfxi}- 
i^atTo] L*. 

§ 14. 'AXX' ißida^Ti vii ^ia] Hy- 
pophora; I.*; s. 5. 22. — x&v ®. 
inititov X. X. 0. ÖTtXitmv iv fiiatp 
Xricp&slg] iv iiiaco &noXri(pdijxs xov 
noxot{LOv xal xfig 8i6aqv%og Ä. An. 
2. 4. 7. Es scheint dies die von 
den Gegnern wirklich gebrauchte 
Auslegung zu sein (A. 2. 140), die 
ja bei der anerkannten Tüchtigkeit 
dieser Truppenteile denk- und tat- 
faulen Athenern begründet scheinen 
mochte. — xaZÄg] „gut, fort bien". 
8. L*. — o'büovv (paci iiiXXsiv] 
„also sie meinen, er will". Was 
besonders komisch zu ijTtdTtxcag 
^XBiv (19. 132 8v6%6X(og l%siv xal 
'bnÖTttag ngbg xbv ^iXiitnov) paßt. 

— XoyoTtoioijci n.] „bringen das 
Gerede (Geschwätz) herum"; zu 4. 10. 

— 'EXdxHav] E. § 82 z. E. 

§ 15. 6 dh itiXXsi X. iisXXiiasL . . 
oif ^iXU\\ \S, ^«t^'^^Q^XÄ\* ^^^'^^^ 
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liiv fidXXei xal (leXkijösi y\ &$ iyco kqCvcd^ totg MsöörivCois Sh 
xal rolg ^A^ysCoig inl roi)g AaxedatfiovCovg 6vkkaiißdvBiv ov 
liiXXBv^ &klä xal ^ivovg sldniiiTCSi xal xgriiLat^ &no0xiXkBi xal 
dtivaiiiv iieydlr^v S%Giv avrög höxv üCQOödöxcfiog. rovg fihv ov- 
tag ix^QOvg &rjßal(Dv AaxedaLfiovCovg &vaiQel^ ovg i' &7tG}keöBv 
avxog XQÖtSQov 0(Dxdag vvv 6p^€L; xal tlg av xavta JtLötev- 16 
öBUv; iya [ilv yäg ovx av iiyovfiac ^Chnnov^ oiJr' el tä üCQ&ta 
ßtaöd'elg axov £;r(>aS£i/, ovr' av el vvv ansylyvfoCxs &rißaLovg^ 
lOtolg ixsCvcDV ix^Qotg 6vvE%&g ivavtiovö^ac^ &Xk^ ktp hv vvv 
%oiBl^ x&xslv ix üCQoaLQi06(og drikög i6xv ^oirjöag^ ix jcdvtcov 
d\ av xig d^d'&g dsojQy^ Ttav^^ et XQayfiatevBtaL xatä tfjg 
^öXecijg 0vvtdtt(ov. xal rovr' i^ dvdyxrig tQÖTtov rvv ait& 17 
vvv ye Sil övfißaLvst,, Xoyi^söd'e ydq, üqxevv ßovkstai^ tovxov 



sehen was einer tut, sondern von 
dem träumen was er tun wolle. 
Wir legen die beiden Bedeutungen 
von /iiUfl) („im Begriff sein" und 
„zaudern") in unser betontes 
„wollen" (s. 8. 27, I.* Wortspiel): 
,,nun dies will er und wird er 
auch (xal . . ys) wollen, aber 
den M. gegen Sp. beistehen will 
er nicht, sondern" — und schon das 
Polysyndeton bezeichnet, wie eifrig 
er hier handelt, s. E. § 72. [<TvUa/t- 
ßdvBiv Konjektur Weils für «rv/i- 
ßdXXsLv oder avvsiaßdXXstv der 
Hdschr.; vgl. SchoJ. Aristoph. 
Ach. 205, der avXX. mit Dativ aus 
der 1. (sollte heißen 6.) Philipp. 
Rede des D. zitiert] — i. TeQoado- 
xt/AOff] n. TJ^siv. I.* Adjektiva. — t. 
fi. övtag die lebendigen (I.* slvai) 
F. Thebens, die L. bringt er um, 
und die er selber zuvor totschlug, 
die Ph., macht er jetzt gesund?!" 
Die Konsequenz jener unsinnigen 
Behauptungen wird in einem sar- 
kastischen Antitheton (5. 25; I.^ 
Enthymem) föimlich epigramma- 
tisch zusammengedrängt und zu- 
gespitzt und von keiner verbinden- 
den Konjunktion eingeleitet. Vgl. 
18. 28. 

§ 16. xal tig] xal steht gern vor 
Fragen des Wiaerspruchs ; I.* xat. 
oUr' . . oUt' av zu ivavvtovad'ai: 
„meines (I.* iiiv) Erachtens würde 
Philipp, sowohl wenn er das erste 



Mal der Gewalt nachgebend unfrei- 
willig dies getan hätte, wie auch 
wenn er jetzt die Th. aufgäbe 
(I.* &7t6)j nicht fortdauernd Wider- 
sacher ihrer Feinde sein; vielmehr 
ist aus (I.' &n6) seinem jetzigen 
Tun offenbar, daß er auch jenes 
(die Übergabe von Koronea) aus 
freier Wahl und Absicht getan 
hat, und aus allem [ist offenbar, 
naytax6d^ev dfjXog iad"' 24. 110], 
bei richtiger Betrachtung, daß er 
alles was er tut und betreibt 
[ngocyfjiatsvSTat ist mehr als Tcgdttti], 
systematisch gegen unsem Staat 
richtet". Vgl. 8. 43. — &v xig 6qI^.] 
der eingeschobene Satz (zu § 9) hat 
etwas die Aufmerksamkeit Er- 
zwingendes, denn welcher Hörer 
möchte nicht 6Q^&g ^soogstv? und 
dient zugleich, den Kembegriff, 
auf welchen D. die Aufmerksamkeit 
richten will, hier Ttdvtcc . . avv- 
tartcov, abzulösen und feierlich 
hinzustellen. Vgl. 9. 2 ärvcsQ i^s- 
td^rit' dgd'öag. 

§ 17. Es folgt der letzte, ab- 
schließende Beweis für die These 
des § 6, nicht aus einzelnen Hand- 
lungen, sondern aus der Natur der 
Verhältnisse. — xal tovv* i^ &v. 
xri.] die ganze Stelle bis niastv 
(voni^si) kehrt wieder 10. 12 f. — 
vvv ys di}] er kann jetzt von diesem 
Wege nicht mehr zurück. — aQ%uv 
ßovXsTccL . .] „herrschen (der 
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d' dvray(DVL6täg [lövovg vTCsCXri^p v^ag, ädixet %oXvv f^8ri 
Xq6vov^ xal xovx* avtbg &Qi6xa 6vvoi8sv aitö' olg yocQ ovölv 
iiisxBQOLg ^XBi^ xovxoig ütdvta raAA' aö(pak&g xixxrixat' sl 
yaQ ^Aiitpl^oXiv xal IloxBCdaiav tcqoslxo^ o^d' &v oüxol fidvetv 

18 ßsßaCfog iiysixo. aiiq)6xBQ oiv otdsv^ xal iavxbv iiilv im- 
ßovXevovxa^ xal iiiäg alöd^avoiidvovg' si) xpQovslv 8' x)iißg 
i)^oXaix,ßdv(ov ^ SixaCog iavxbv iiLöstv voiiCisv^ xal staQfh^vvtat^ 
nsCösöd'aC xi TtQOödoxcbv iäv xaiQbv Xdßrix% hav ^ii q)d'd6ij 
üJjüAijöag stQÖxsQog, dtä xavx^ ^VQ'^i'y^Q^ k(pi6xrixev^ h%l xy JtökeL 
d'SQaxevsL xivdg^ ®rjßavovg xal Jlslon^owr^öCcov xovg xaixa 

19 ßovXoiievovg xovroLg^ ovg diä ^ilv TtXsovsi^Cav xd jtaQÖvx^ dya- 
Ttri^eiv oüsxac^ Scd dh öxacdxrjxa XQÖTtcov x€bv iisxä xavx' oidhv 
stQoöifSö^aL. xaixoc 6(oq)Qovov6C ye xal (isxQCcog ivagyri staga- 
dsCyiiax^ iöxvv ISsiv^ et xal TtQog Ms^örivvovg xal XQOg ^Aq- 



Erste sein) will er" . . Die reißend 
schnelle Argumentation ist dennoch 
ToUkommen klar, wie 3. 7: zu- 
nächst zwei entsprechende Paare 
kurzer Hauptsätze, auch im zweiten 
das Prädikat &SiyLel (asyndetisch; 
seil. v[l&q) an der Spitze, stark be- 
tont; wbrhg dem avx& zugefügt 
(I.*) und vorgedrängt, um dem 
v[Laq das Gegengewicht zu halten. 
— olg (durch das was), verkürzende 
Attraktion (I.*): „denn was er 
von eurem Eigentum hat, sichert 
ihm allen anderen Besitz". Kurze 
Begründung. — &<S(p(d,&g . . öc- * 
ßaT(og\ umgekehrt die Parallel- 
stelle. — TtQOBlxo (aor.)] im Frie- 
densschlüsse. — oi%oi lUveiv] er 
würde sogar in seinem Stamm- 
lande sich nicht glauben halten zu 
können. 

§ 18. „Beides nun weiß er**: 
avxbv. inißovXBvovxa konzinn dem 
folgenden v\i&g alad'avoiiivovs und 
nachdrücklicher als a'bxbg inißov- 
Xsvmv (L* Partizip). — sv cpgo- 
vsiv . .] „als Vernünftige, wie 
er euch annimmt, glaubt er, hasset 
ihr ihn" [also selbst Philipp würde 
die Athener für verrückt halten, 
wenn sie ihn nicht haßten], „und 
ist aufgestachelt, Schläge er- 
wartend, falls ihr 6. findet, wenn 
er nicht vorher sie versetzt hat" 



[zu TCOLi^aag ist xi aus neicec&al 
XL zu entnehmen; man vergleiche 
die ruhige und breite Ausführung 
desselben Gedankens bei Xen. 
An. 2. 6. 5.]. „Deshalb" [Asyndeton, 
die ruhelose Tätigkeit des von 
Furcht vor Vergeltung Gestachelten 
bezeichnend] „stets auf den Beinen 
(19. 30Ö), stets auf der Lauer 

Stoujours en vedette] [I.* i<sx7\\ii u. 
^l]. — ^EqccitBvBi] sucht sie durch 
Wohltaten an sich zu fesseln, um 
an ihnen Verbündete gegen Athen 
zu haben. Rhythmisch entspricht 
Siä xavx' . . i(piaxrixsv dem inl . . 

xi{vdg\ \jyj -\j -Kj\j u; (xi)vdg . . 

IIsXoTtovvricL' dem -cov xohg . . xov- 

Totff, y, -\j\j w; weiter ovg 

ÖLcc iihv TtXsovs^i- = -av . . <5:ya- 
ottjcyctv, _uu_uu_o; otsxcci . . de 
= <yxat. T^., usw. — xai)xä ßovXo- 
\Livoig xovtoig'] 6. 18 xa'bxa xovxoig 
(pQOvovai. 

§ 19. nXsovs^iav'] welche von Ph. 
Befriedigung erhielt oder hofft. — 
ayiaidxrixa xgdjtGiv] 5. 15; s. I.* 
Torheit. — aatpQ. ys] 1. 27 xotg 
ys Ca)q)QOCLv. -t- ital ^frp/öjg] D. 
verschärft gern den Adverbbegriff 
durch Nachstellung (I.* Stellung), 
hier außerdem durch xai intens, 
„auch nur (mäßig) einigermaßen". 
— jtaQocdsiypLocx ] „Beispiele" 
(betont, d. i. warnende Bsp. der 
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yeiovg Ifiocy slütBlv 6vvdßi]^ ßiXxiov ö' l'ccog xal JtQog i^äg 
iexlv slgri^^aL, 

j^n&g y&Q 61b69^^ igyrjv „ä ävÖgeg Mbööijvlol ö'v6%eQ&g 20 
^^&7w6eLV ^OXvvd'tovg^ sl xCg xi Xiyoi xatä OMtctcov xax ixsC- 
^^vovg xovg jr^dvovg, 8(Jr' ^Avd'Cfiovvxa ^Iv aixolg &(plsi^ oi 
^^dvxsg ol ^QÖxBQOV MaxsSoviag ßccöcXetg avxsnoiovvxo^ IJo- 
^^xsCiavav d' idCdov xoig ^Ad^vaifov &7Coixovg ixßaX6v^ xal 
71„ri^i; ^Iv sx&Qav xi^v TtQog 'fjiiäg aixbg ivißQ7jxo^ xijv %6Qav 
,,J' ixsCvoig idsdaxsL xaQTtovöd'aL; aga 7tQ06Soxav aixovg 
^^xovavxa neC6e6^av^ ^ Xiyovxog äv xivog %L6xev6av otsö^s] 
^^&Xl^ 5^(og^' €<prjv iym ^^LXQbv xqövov ilXoxQtav xaQTCm- 21 
^^6dfi6voc jtoXi>v xrlg airt&v iyji ixsivov öxdQOVxav^ ccl6xQ&g 
^^ixTteöovxsg^ ov XQaxrjd'dvxBg ^övov^ äkkä xal ngoSod'ivxtg vn^ 



Folgen). — l^iLoiy' sItcsIv avvißri] 
,,gerade mir zu sagen be^egnete^^ 
(sei es durch Zufall, sei es auf 
Wunsch der Mitgesandten, jeden- 
falls) so taktvoll wie § 26 u. 33; 
die anderen, liegt darin, würden 
es eintretendenfalls ebensogut ge- 
tan haben. — ßsXrtov . slQfjad'cci,] 
zu 2. 4. 

§ 20. Zweiter Teil (bis § 28), 
mit dem ersten eng verwebt. Il&g 
yag] 'Anoatgo(pij, aversio, necessaria 
plerumque figura, ubi quae ad alios 
dieta volumus, ad alios dicere vi- 
demur. acutissimum exemplum in 
Philippicis Demosthenis, ubi c[ui- 
bus verbis populum Atheniensium 
monitum vult, ea se dicit apud 
Graecos et Arcadas et Messenios 
concionatum. Aquila Rom. de figu- 
ris § 9. D. gewinnt dadurch Ge- 
legenheit, die alten Treulosigkeiten 
Philipps wieder und in neuer Ge- 
stalt vorzuführen, und zugleich sei- 
nen Hörern in dem Benehmen an- 
derer, welches wir richtiger als das 
ei^i^ene beurteilen, ein Spiegel- 
bild ihres Treibens vorzu- 
halten und sie zu recht zeitiger 
Vorsicht zu mahnen. Vgl. 8. 20 
u. 31. — it&g] „ich sagte nämlich 
(I.* ydo): wie sehr [zu 1. 24] meint 
ihr, pflegten [§ 22, L' Inf.] wider- 
willig zu hören [I.^ &%ov€lv mit 
Adv.] sooft" p.* Opt.; o'bdh (pü}vr}v 



ijyiovov^ it rig &XXo tt ßovXoito Xi- 
ysiv 18. 43.] — 'Av^SiL., Iloreid,] 
fe. § 26. — a{>rote &(plsi] „zu ihren 
Gunsten aufgab, ihnen überließ", 
vgl. § 22 aiftoTg i^ißaXXs. — Scvt^- 
Q7iro\ „auf sich genommen hatte"; 
abschließendes Resultat. — Xi- 
yoptog"] = ei fXsys. — itioteiioat 
ohad'E] ai in den Verbalendungen 
lUKt, rat und den Infinitiven scheint 
bei Dem., wie bei den Komikern, 
elisionsfähig zu sein, kann aber 
auch verkürzt werden, gleich andern 
langen Auslauten. Vgl. 8. 22, 23, 
86, (42,) 72. Hier rhythmisch: &Qa 
TtQ. I aiycovg . . TtsLcscd'at = i) . . 
&v I tivog matsvaai otsa^s, _ u _ u _, 

§ 21. &XXotQLotv\ zu § 12. — 5ro- 
Xvv\ Dem. sagt nicht ndincc^ weil 
er schon des Omens halber nicht 
der Olynthier schreckliches Schick- 
sal als unwiderruflich (und damit 
Philipps Macht als unerschütterlich) 
hinstellen will. — ctiQ. ccloxQ- ^x- 
nsa6vTtg . xgccrrid'ivtsg . ngad'ivrig] 
das Schreckliche der Sache malt 
sich nicht bloß in dem eng zu- 
sammengedrängten 6iJLOL6nta}TOv, 
sondern handgreiflich in der An- 
häufung und Wiederholung harter 
Buchstaben; s. I.^ Allitteration. 
Darum ist linser ohnehin schon 
zu gewöhnliches „verraten und 
verkauft" nicht stark genug. — 
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^^äXXijXcDV xal TCQod'dvtsg' oi yaQ &C(pakelg tatg ütokitstuLg al 

22 55^965 Toi)g zvqdvvovg aitav XCav &iickiac, xC d' ol SexxakoC\ 
„ap' oteöd"*" itprjVj „Sr* ainolg xo'bg xvQavvovg ii^ißakev xal 
^^%akvv Nlxavav xal Mayvri^iav iSiSov^ n^QOöSox&v xijv xa^s- 
^^öx&öav vvv SsxaSaQxlav eösöd'aL %aQ^ iavxotg; rj xbv xijv 
^^üCvXaiav ajtoSövxa^ xovxov xäg [^Idtag^ aix&v XQoöödovg nagav- 
^^Qi^6€6d'at'j 01&X €6xLV [xavxa^, aXlä fi'^v yeyovsv xavxa xal %ä6Lv 

23 ^^€0XLV eläivav, v^stg d'" sqyrjv iyh ^^SMvra iilv xal V7ti- 
^^exvovyisvov ^€(OQ€lxa QiXinnov^ i^rjytaxr^xöxa d' ^diy xal naga- 
^^xsxQOv^evov ^ a%BjixBt5%'\ el (5&q>Qovslx\ Idetv, e6xv xolvvv 
^^vii dC stpriv iyA ^^navxoÖanä eigri^dva xatg x6X£(5iv TCQog 
^^ffvkaxiiv xal ^oxr^gCav^ olov laQax&^Laxa xal xeCxV ^^^ xdtpgoi 

24 „xal xäXV 06a xovavxa, xal xavxa ^idv iöxLV aotavxa xsLQOütovrjxa 



oi> yccg] das Ftirchtbare jenes Bei- 
spiels mußte alle Gemüter aufreißen, 
in welche D. jetzt erst den Samen 
der allgemeinen Wahrheit (yv&nTJ) 
streut. — tatg noUrslaigj 1. 5 u. 
8. 43. — avtat] „wie ihr jetzt ein- 
gehen wollt", ovrog kann zwischen 
Artikel und Substantiv treten, 
wenn dieses noch ein Attribut hat. 
I.* ovrog. — liav dfiiXiai] 4. 17. I.* 
Adverb. DerselbeGedanke auch 1.5. 
§ 22. rl d*] Übergangsformel, wie 
8. 18, I.* tlg, — r. rvgdvvovg ^J.] 
E. § 28; i^ißaXsv [so 2. L u. a. 
Hdschr.] „als er vertrieben hatte"; 
dann Impf, von Ph.s Freundlichkeit 
und Nachffibigkeit (wie § 21), wor- 
auf hier aller Nachdruck ruht ( nicht 
auf der wirklich geschehenen Über- 
lieferung): „so freundlich war . . 
zu schenken". — xal itakiv] näml. 
orf, vgl. 1. 9. — NUaiav x. ikfa- 
yvriaiav] E. § 66. — ds%adaQxlccv] 
Schreibfehler für r€r^a(da)p%tav? 
oder absichtlich von D. dafür ein- 
gesetzt? S. E. § 72 A. — tovrov] 
analeptisch (2. 6), um so stärker, 
je kürzer der Umfang des dadurch 
Wiederaufgenommenen ist, wie in 
diesem Enthymem. — r^v itvXaiotv 
. . nQoa6dovg} E. § 66, § 72. Der 
Gegensatz liegt weniger in den 
Dingen als in den Verben. — \ldiag 
scheint falsch; denn im Attischen 
heißt es nicht „eigen" im Gegens. 
zu „fremd", sondern „dem Einzel- 



nen gehörig" im Gegens. zu xotvös.] 
— oi)% %Gtiv] „^dies ist) unmög- 
lich", n. daß die Thess. dies er- 
warteten \tuvxa möchte aus dem 
Folgenden stammen]. — &XXcl fi^vj 
„aber traun dies ist geschehen 
und ist j(4. 46) für jedermann zu 
wissen" (dafür steht 8. 6 ISstv, 
weil die Betreffenden es vor Augen 
hatten). 

§ 23. SiSovta iLSv] „Ihr nun, 
sagte ich, schaut bei Philipp die 
offene Hand und den freigebigen 
Mund, den entlarvten Lügner und 
Betrüger verwünschet, wenn ihr 
vernünftig seid, in Philipp zu 
sehen." Den folgenden Gedanken: 
davor nun sichert euch durch Miß- 
trauen, wie mächtig und feierlich 
(Aristeid. 9. 352 W.) hat ihn der 
Redner erweitert und die Spannung 
der Hörer auf den Hauptbegriff 
mehr und mehr gesteigert ! Er nennt 
zunächst andere (pvXocuti^QLa und 
gibt deren Nachteile an; 

§ 24 führt dann die Vorteile an, 
die sein (pvXaxtrJQiov bietet, be- 
reitet noch einmal durch die Frage 
darauf vor, und jetzt erst nennt er 
es: icitLaxia. Vgl. 8. 64, 9. 36 (wo 
Aristeid. 9. 374 dieses Verfahren 
mit icnoGxcLGhüi XQfixai bezeichnet), 
Soph. 0. C. 654—701 ^<sxiv 6' . . 
iXaiccg. — x&XX' o<ya xoiavxcc] „so- 
Tiel sonst dahin gehört". — x^t'QO- 
Ttoirixa] also, wie Cic. p. Marc. § 11 
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„acal dujtdvrjg TCgoöSstrai' *iv Sd ti xocvbv ri q>v6ig r&v sv 
y^q>Qovovvt(ov iv avxri xdxtrjtaL (pvkaxtif^Qiov ^ 8 na6i (idv 
,5^ör' ayad'bv xcd 6(DXTfiQiov^ yidXiöxa S\ totg ^kij^söL ^gbg 
„rovff tVQcivvovg. xl ovv iöxc xovx\ ä'XiexCa, xaijxriv (pvXdr- 
^^XBXB^ xw&trig avxi%e6^^ ' av xwixriv ecßiiqx^ o'bdlv yiii detvbv 
72 ^^TtddTjxs. xl ^rjxslx^;'' €<priv. ^^iXsvd'€Qiav, sW ov% bgars 26 
^^OikiTC^tov akXoxQL^xaxa xwvxri xal xalg n^QOörjyoQiavg Ijrovra; 
^^ßaövks'bg yccQ a^tag xal x'ÖQavvog iXsv^sgia xal vöfiOLg ivavxlov. 
„ov (pvXd^66&* ÖTCcog'' €(prjv „fti) 7CoXd[iov ^rixovvxsg ijtakXayfj- 
^^vai 8s6^6xriv BVQrixs'^^ 

Tavx* &xo'6öavxsg ixstvoc xal ^OQvßovvxsg i)g ÖQd'&g Xd- 26 
ysxav^ xal noXkoi)g sxdQOvg Xöyovg TCagä x&v XQdößsiov xal 



sagt, nihil est opere aut manu fac- 
tum, quod non aliquando conficiat 
et consumat vetustas. — iv ri] I.* 
ng. — 7] q>'6oig . .] „besitzen in- 
stinktiv die Vernünftigen, welches . . 
und zumeist die Volksgemeinden 
(!.' Plural) gegenüber den". — rav- 
xriv q>., tavtrig &vtix% 2;v tav- 
xriv 0(6^.] in demselben Maße wie 
der Begriff ämatlcc gewichtig ein- 
geführt war, ist die Energie der 
angeknüpften Forderungen gestei- 
gert durch die Häufung der drei 
Synonymen , welche Gelegenheit 
gibt, das den Kembegriff {äniaxia) 
vertretende Pronomen dreimal (vier- 
mal Aisch. 1. 191) zu wiederholen 
{i7tavcLq>0Qa natcc yi&Xov, zugleich 
Polyptoton). — oi)dhv iirf} = oi 
(17} 8biv6v Tt; 4. 44. 

§ 25. SttvsTt' i(p7iv] dieses ^(prjv 
oder ^cpriv iym wiederholt D. in 
unserm yerhältnismäßig kurzen 
Bruchstück seiner peloponnesischen 
Rede (§ 20 — 25) siebenmal, darun- 
ter fünfmal hmter ol^sad's, vfi£rg, 
iritslxB^ cpvXd^sad's, teils um hier 
jede Zweideutigkeit zu vermeiden, 
teils aber auch, um diese Wörter 
hervorzuheben. Ebenso schiebt der 
lebendig und natürlich erzählende 
Deutsche gern überall sein „sagt 
er" hinter ausdrucksvolle Wörter 
und Sätze ein. S. 8. 74, 9. 44; vgl. 
zu 9. 42. — slr'] zu 1. 24. — &X- 
XoTQ. . . ixovxcc] „daß Ph. im stärk- 
sten Widerspruch mit dieser (sogar) 



schon nach seinem Namen steht" 
{JsXBiv m. Dat. wie in der Nach- 
ahmung des Aristides, I 781 Dd.: 
xal xfi jegoßriyogia anavtcav ivccv- 
xi6vtaxa Ivfit. Lyk. 75 itSig ixsxs 
xalg Siavolaig. I.* §x^iv). — ßaaCkBhg 
. . ivavxlov] die Hauptbegriffe dieser 
wichtigen Gnome sind verdoppelt (zu 
8. 19). — ivavxlov] nicht der Kö- 
nig als Person, sondern das Wesen 
des Königtums kommt in Frage. 
Kühner-Gerth Synt. 1^ 58 f. [Siitag 
nach ydg st. nach xvg, haben von un- 
seren Hdschr. AY u. femer Schol. Ari- 
stid. p. 629 Dd.; ivavxlov Au. Stob. 
Flor. 49. 23 st. ivavxlog; ix^gbv 
(Stob.; unsere Hdschr. ix^gbg) vor 
iXsv^'Bg. habe ich mit Schol. Arist. 
ausgelassen.] Es entsprechen sich 
auch im Rhythmus und im Klange 
die Gegensätze : ßaöiXevQ ydg anag 
xal xvgav- \ 'vog iXevd'sqla xal v6* 
lioig. — vo^oig] L*. Aisch. 1. 4: 
Sioinovvxat, 8* al iikv xvgavvldsg xal 
dXiyagxlcci xotg xg6%oi>g xdtv iq)sax7i- 
'k6xg)v, al 8h ndXsig al SrnLOügaxov' 
fisvai xotg vd^ioig xotg nEiiiivoig. — 
noXi^Lov] gegen Sparta; E. § 72. 
Isokr. R. an Philipp (s. oben § 6; 
XsyovCLV dig . .) xal Xdyco ^ihv y,iX- 
Xsig Msaarivloig ßorid'stv, av vä jcegl 
^ooTiiag iiomrjcjjg, ^gytp 8' vnb 
aavxtp TtoLstad'ai UsXonovvriaov. 

§ 26. xal d'ogvßovvxtg mg 6. Xi- 
ysxai] „und zwar unter lautem Bei- 
fallsruf". Zu 8. 77. [Weil verbindet 
xavx' und Xdyovg auch mit &ogv- 
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%aQ6vtog iiiov xal tcccXlv vötsqov^ d)g aotx' ovdhv iiällov 
a%o6%Yi6ovtai xfi^ OiXiTtTtov (piXCag ovd' hv ^TtayyiXXaxai. zal 
ov rovt 66t ärojtov^ sl Me66if^viOL xccl IIsXoxovvriöLiov tivhg 

27 TCag' a rp XoyLöfi^ ßsXxLöd'^ 6Qcb0C xv tcqoc^ovölv^ aXX' i^stg 
ol zal 6vviivxsg aixol xal x&v Xeyövxov axovovxeg i^/iöv, 
d}g i7CtßovXevs6%^ ^ hg st€QCX€vxit^^^\ &0xs iiriälv ^dri Ttoislv 
Xiq^sd^ y &g i^iol Soxet^ %av^^ i)%oyLBlvavxhg* ovxag i\ TtagavtCj^ 
flSovii xal Qg^öxävrj iiet^ov l^xvei xov Tcod'^ vöxsqov 6vvoC6blv 
lisXXovxog, 

28 IIsqI iihv Sil x&v viitv stQaxxecjv xafr' iii&g avxo'bg iiöxs- 
Qov ßovX6'6660d'% ctv ö(D(pQ0vrlX6 ' ct öh vvv istoxQLvdiiavoL xä 
SiovX' av strjx* iipritpiöiisvov^ xavx' i^dri Xd^co. 



ßovvrsg, was mir hart scheint.] — 
nccXiv vörsQov] anläßlich einer noch- 
maligen Gesandtschaft, bei wel- 
cher D. sich nicht befand. — dtg 
^otxa] aus ihrem jetzigen Verhalten 
ist dies ersichtlich. — o'ödhv ii&l- 
Xov: nihilo magis. — inayyiXXsvai,: 
4. 15. — sl: nach ätoitov fast = 
ort. — 'jtaQ* a . .] „gegen ihre 
bessere Einsicht" = itaga tccvxcc 
a. Es zeigt sich hier wie ander- 
wärts der Stolz des Atheners (vgl. 
15. 16 o-öx olS' st not* ctv sv cpQO- 
vfjaai iid-iXriaav, ävtsg^Pödioi,, Weil). 
Die Verteidigung seiner Lands- 
leute wider die Vorwürfe des D., 
der die peloponnesischen Führer 
Verräter nennt (18. 296), über- 
nimmt Polybios XVUI 14, vom 
partikularistischen Stand- 
punkte aus 

§ 27. &XX' viislg . . Xi^asTs] der 
Redner verläßt die mit ätoitov sl 
angefangene Konstruktion (L' Pa- 
rataxis), um direkt die Athener an- 
zugreifen. — a-örol] „(von) selber". 
— 7tsQixsL%ltsa%'ai\ indem Ph. überall 
ringsum seine Bollwerke gegen euch 
errichtet und euch einschließt. Vgl. 
9. 17 f., 8. 66 (Euboia ein iitirsi- 
Xio^ia Ph.s gegen Athen). [Alte Va- 
riante nsQioroixit^o^s^ aus 4. 9.] Die 
Metapher macht das vorangehende 
(Passivum) intßovXsvsad's lebendig 
anschaulich. — mats „unter der Be- 
dingung daß, wofern nur'^ vgl. 
§11. — ijdri] gleich im rechten 



Augenblick. — Xi^as&'] werdet un- 
vermerkt, dünkt mir, alles auf 
euch kommen gelassen haben. — 
Ttagavtlf ijSoVT}] „die Lust und 
Bequemlichkeit des gegenwärti- 
gen Augenblicks" (I.* Adverb, 
S. 22 rfjg nagavtlxa ^c^ptrog, 8. 70 
rijg nag' ij^igav ^aptro?, 18. 45 
rfj xa-O"' iiiiigav Qotcxmvri xal 

noXfi). 

§ 28. nga^tsav] die obliquen 
Kasus des Adjectivum verbale (I.*) 
sind selten. — xa-O*' ^^L&g avrovg . 
ßovXsvasad's „unter euch allein", 
d. i. nach Entfernung der fremden 
Gesandten aus der Volksversamm- 
lung oder der Stadt (Thuk. 1. 79. 
1, Menander 4. 202 M., L* xata). 
— a dh vvv alt!] „welche passende 
Antwort aber ihr jetzt beschließen 
müßt (quibus vero responsis [zu 
3. 34] ea quae opus est decreve- 
ritis), will ich sofort (zu 5. 9) vor- 
schlagen". Über das Lemma AUO- 
KPIEIE^ welches die Herausgeber 
nach Dobree mehrenteils nach X^h,(o 
einschieben, s. E. S. 55 A. und Zu- 
satz zur dritten phil. Bede a. Ende. 
Es folgt der Epilog (§ 28—37), 
Rückblick auf die von Philipps 
Werkzeugen trüglich erregten Hoff- 
nungen und Ausblick auf die wirk- 
lich drohenden Gefahren. Es dient 
dieser Angriff auf die macedoni- 
sche Partei außerdem dazu, ihr 
Entgegenwirken auch in diesem 
Augenblicke zu erschweren. — 
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!öV iihv oiv dlxaiov & ävÖgsg ^^d'tjvaioi tovg ivsyxövrag 
t&g i7C06xd66Lg^ iq>* alg insC6%^ts nonfi6a6%'av xiiv slQi^vqv^ 
xakstv oüts y&Q ainbg av sro-Ö*' i7td(i6Lva TCQSößs'ösvv^ oür av 29 
iflistg otd* Stc inav6a6%B noXefiovvrsg^ sl tovavxa %qA^biv xv- 
%6vx^ elQilvrjg OlXvTtnov möd^s' iXX^ fjv nokb xo'öxcov iq)e6xrjx6xa 
xä x6x€ Isyd^eva. xal naXvv y* ixiQovg xakelv xivag; xovg 
5r* iyoj ysyowlag ^drj xfig slQi^vrjg &nh xf^g iöxdQug ¥^x(dv 
ld7tQ66ß€Cag xfjg inl xoi)g SQxovg^ al6d'6^6vog q)SvaxLiofiivrjv xiiv 
x6kiv^ TtQOÜXeyov xal dcs^agxvQÖfir^v xccl ovx et(ov nQoie^ai 
Il'öXag <yö8l Oaxiag^ Xiyovxag hg iyo) ^hv vöcdq Jtivov slxöxog 80 
diJöXQOxog otal dv6xoX6g slfiC xvg üvd'Qcoxog^ OvXtTt^og ö\ aneg 
sv^av6d'* av {jfislgj &v %aQik%ri^ ngi^BL^ xal @s67cv&g [ilv xal 
nXaxacäg xsvxlsI^ @rjßaiovg äh TCa-vöet xfjg vßQSog, XcQQÖvrjöov 
öh xolg avxov xiXaövv dioQv^si^ Evßoiav Sh xal xbv ^SlQOJtbv 
&vx^ li(ig)L7t6Xs(og i^lv &7toS66SL' xavxa yaQ ndvx^ inl xov 
ßilfiaxog ivxavd'a iivrjiiovB'öex^ oW oxl ^r^d'ivxa^ TtaCnsQ 'övxsg 
oi Ssivol xoi)g iÖcxovvxag iisiivfla^at, xal xb stdvxcov ai6%i- 81 
6xov^ xal xotg ixyövovg TCQbg xäg ikiclSag xiiv avxiiv slqt^vtiv 
Bivai xavxriv iilftjg>C6aöd'S' oiixco xeXicog vTcr^x^rixs. xl 8ii xavxa 



fiv\ „es wäre"; X. H. 6. 3. 6 dUaiov 
nhv ovv fjv, Kühn.-Gerth Synt. 1*. 
S. 216; L* &v. — t. lvBy%, t. 'bnoa%.'\ 
5. 6, 19. 315. — yiaXslv^ Däml. um 
sie angesichts der jenen Ver- 
heißungen so ^nzlich widerspre- 
chenden Wirklichkeit zur Verant- 
wortung zu ziehen (E. Müller). 
§ 29. old' Srt] § 80; zu 4. 12. 

— f^v . &(pSGt7i%6ta] 3. 26. — tov- 
tcov] was Ph. tut. — xal . ye] 2. 10. 

— xaXstv^ ebenfalls abh. Ton dem 
an der Spitze stehenden fjv dUaiov. 

— roijQ . . . Xiyovtag^ Hyperbaton 
I.\ bildet eine alle Momente um- 
schließende und enthaltende Pe- 
riode, welche die Handlung der Geg- 
ner (t6 Xiysiv) erläutern und schuld- 
barer machen. — rjxcov] „(heim-) 
gekommen". — tijg iitl xovg 6Q%ovg\ 
der zweiten, welche den Schwur 
Philipps einzuholen beauftragt ge- 
wesen war. I.* ini. — n^fovXsyov 
X. dLSjucQTVQdiLriv] 18. 45 u. 199 sl 
yccQ f\v unaßL ngdöriXa tu iiiXXovta 
ysvrjasöd'ai , xal Ttgoi^Sscav ndvTsg^ 
Tial av TtQOvXsyeg xa2 difiuxgtvQOv 



ßo&v xal 7i87iQay&g, hg oijd' i(p^iy^(o. 

— Xiyovxagl Aischines und Philo- 
krates; E. § 65. 

§ 30. dvGXQonog %ciX 8va%oXog . 
tig &.'] „so ein (I.* xig) unmanier- 
licher und verdiießlicher (I.* dva- 
-AoXog) Kerl". — iav naqiX&ri] ist 
absichtlich Tor n^d^Bi gestellt und 
betont: „wenn er erst durch die 
Pässe sei"; s. 6. 20. — xal . xal . 
Sl , dl . Sl . xal] ebenso zählen 
wir polysyndetiscn und mit vor- 
angestellten Objekten Kindern 
auf was alles ihnen der Weih- 
nachtsmann bringen wird. Zur 
Sache vgl. 5. 10. — Xsqq6v716ov de] 
vgl. 7. 89. Eine solche Durch- 
stechung wurde zum Schutze gegen 
die Einfälle der Thraker geplant. 

— xiXsai] I.* = icraXw^iaOL, Phot. 

— livTiiiovsvsxs . Qrid'ivxa\ Kr. Gr. 
56. 7. 3. — oi) dstvol . lU^Lvfjad'ai] 
sonst ein liebenswürdiger Zug des 
athenischen Charakters; vgl. 18. 99. 

§ 31, x6 al!ax''^xov\ I.* Akkus, — 
xal X. iyiyövoig] 19. 48 f., E. § 65. 

— TTQÖg] auf die Hoffnungen hin; I.'. 
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vvv kaycD xccl xaXslv qyrifil Selv rovtov^\ iyh vri tovg d'so'bg 
raXrid^ listä TtaQQiiöiag igS) ütQog i)^ag xal oi)x djtoxQvtlfOfiac, 

32 oix IV* elg XoiSoQvav ifutBömv^ ifiavt^ ^Iv i^ töov Xöyov 
TtaQ' i)iiiv Jtov^öo)^ tolg d' i^ol 7CQo6xQov6a6LV i^ o^Qxrjg xuLvi^v 
naQci6%co ^Q6q)a6iv rov xaXiv xi kaßelv staQä OiXiTtTtov^ ovd' 
iva tijv &kX(og ädoXaöx^' ^^^ ol^aC 7Co%'* ifiäg IvTtijöeiv et 

83 OlkiTCTCog stQdrtSL näkkov ^ tä vvvC' rö yäg stQ&yii 6q& tcqo- 
ßalvov^ xal oixl ßovXoCiii^v filv av elxä^ew ÖQd'&g^ g)oßovficcL 
di liil XCav iyyvg ^ tovt ^di^. otav ovv injxed^* ifilv d^sXslv 
il^ov6Ca ytyvrjtav r&v 0viLßaiv6vx(ov ^ firid^ äxovi]^^ Sri tavt 



— dslv] = Srt Bst; 8. § 28. — 
vri tohg ^sohe] I.' Schwurformeln. 
' — igo) ital O'bv, (^TTOx^vi^Ofiai] auch 
eine Form der Erweiterung (I.*), 
in welcher der Ton auf die (ver- 
neinende) Ardis fällt, denn sie ver- 
neint etwas, das man erwarten oder 
denken konnte (oder sollte"), und 
erhält so eine oppositionelle Fär- 
bung. Mehr I.* aQCig. 

§ 32. o'bx Tv'] wo mehrere Deu- 
tungen möglich sind, stellt der Red- 
ner allemal die nicht statthafte vor 
die richtige, an welche sich dann 
die weitere Rede anschließt. Vgl. 
über das Gesetz der Eontinuitö<t 
zu 3. 1. Nicht selten erfindet erst 
(ein erweitertes c%f]yba -Aar olqgvv 
X. %'i6iv) der Redner dergleichen 
Auslegungen, um durch den Ge- 
gensatz dann die wirkliche zu heben, 
z. B. 9. 41 u. 0. (s. L* uQüig 1. z. E.). 
Die Beweggründe, welche D. hier 
von sich ablehnt, sind freilich in 
ausgearteten Demokratien oft be- 
stimmend gewesen: freut sich doch 
die Menge, ihre Leiter zu sich 
herabgezogen zu sehen; sein wirk- 
licher Beweggrund, die tiefe Liebe 
zum Vaterland, leuchtet noch hel- 
ler, als aus seinen Zomesblitzen, 
aus den einfach klagenden Worten 
(s. zu 8. 48) &XX' ol[LaL usw. hervor. 

— XoiSoqLocv] 4. 44, 9. 64. üg i. 
i^vnta&v ist feiner als loiSogriüd" 
liBvog, weil es zugleich ausdrückt, 
daß D. sich niemals absichtlich in 
dergleichen einläßt. 18. 256 slg 
toiovtovg X6Y0vg iiiTtlntsiv &vocyyid- 



fo^at (vgl. f. d. Phrase das. 42 
ilinintama slg X6yovg ovg . .). — 
i^ ÜGov'] 1.* i%. mcht mit Jtoii^oco 
verbunden: „in gleicher Weise", 
sondern — was ohnehin jeder 
Athener ohne weiteres hätte er- 
langen müssen, weil die Verfassung 
ffebot, ^1 taov r&v Xsydvtaiv X7\v 
angdaaiv Jtoisla^at (Isokr. 8. 3) — 
mit l6yov: „mir e. Rede auf glei- 
chem Fuß (mit meinen Wider- 
sachern) bei euch erwirke". Vgl. 
19. 226 ooats xolg ScXsirrigioi^g tov- 
toig i^ töov vüv ^ii' &ya)vlSsad'aL, 
xal tavroc nag' 'b^itv totg anavt' 
slS6aiv. Der Vorwurf trifft mehr 
noch das Volk selber als jene 
Redner. — i^ ^QX^s xatvijv] vgl. 
4. 14 i^ &. %aiviiv 7tccQccG%svr}v 
Xiysiv. [Andere Lesart für yiaivi^v 
ist nal vvv, so auch -27.] — tr}v 
&XX(ag'\ vgl. 3. 21. — a ^iXiitnog 
Tcgdittsi] ist Subjekt zu XvTtrjasiv. 

— rcc vvvi} „in diesem Augenblick" 
(wofür ra vvv 3. 34, 8. 13?), ist 
Gegensatz zu dem vorhergehenden 
nori (olim). 

§ 33. r6 ngäyyM ngoßcctvov] zu 
§ 5. Serpit deinde res, quae pro- 
clivius ad pemiciem cum semel 
coepit labitur. Cic. Lael. c. 12 § 41. 

— rovr'] n. Philipps Angriff auf 
Attika. Die Verhüllung des ge- 
brauchten Bildes und überhaupt 
der Gegensatz äußerer Schlichtheit 
und innerer Bedeutung des Ge- 
sagten wirkt beängstigend. — i^^ri] 
über die Stellung zu 4. 8. — 
äfiEXstv i^ovoUx ylyvTivocL] = &n. 
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VI. AHMO20ENOTS 



^9>' i^iäg iötiv iiiov ^irjSh tov Sstvog^ &kX wbtol Ttdvtsg 6Qccre 
xccl si sldrits^ ÖQyiXovg xal tQaxslg iiiäg iöaö^av voiiCio). (po- 84 
ßoviiai dfj fbij t&v TCQdößscov ösöccDTCrjxötcov^ iq)^ olg aitolg 
74 övvCöaöL dedcoQoSoxrjxötsg, tolg iitavoQd'Ovv xi stsiQcofiivocg r&v 
diä tovrovg &nok(ok6t(ov tri ^^Q '^V^^'^ ^QVV 7tBQi7CB6Blv övfiß^' 
6q& yocQ d}g tä stökX^ ivCovg oix Big tovg alxCovg^ iiXV slg 
toi)g vxb x^^Q^ iiäXc^ra rijv ÖQyijv atpiivxag. sog ovv in iiiXkBi 36 
xal 0vvl6xutUL \xä JCQciyiiaxa] xal xaxaxoiioiiBv äkkilkcDVj Bxaexov 
vii&v^ xaCjCBQ &xQvß&g Bldöd"* Sficog ixavaiivfjöai ßo'öXoiiac^ xCg 
6 Ofoxiag ifiag xal Ilvkag TCoiijöag %Qoi0%ai^ a)v xaxaöxäg 



iuyiyvrixai. S. L' Artikel. — l(p' 
6. 23. — xo'ü ÖBlvoi] I.*. Der Zu- 
satz ist taktvoll, weil es sonst den 
Anschein hätte, als sähe und sagte 
D. allein das Kommende voraus. 
Vgl. (8. 75 u.) zu § 19. — 6q&xb 
%al sl sldfjts] zu 4. 3. Durch 
Hören sind sie eben nicht klug 
geworden. — d^yUov? xal tgccxstg] 
8. 82 (foßsQohg xal raXsTtovg, 

% 34. i(p' olg] abh. von dsdooQO- 
do'nri'iidtsg. 19. 48 rö ^xsiv i(p' Zrtp 
d(üQodo%ria6r6. ,,die Dinge totge- 
schwiegen h., wobei sie Geschenke 
genommen zu haben sich bewußt 
sind". Daß sich Aischines u. Phi- 
lokrates zur Zeit still hielten, um 
Gras über die Sachen wachsen zu 
lassen, geht auch aus 19. 207 her- 
vor (E. Mülller). — inavogd'ovv] man 
beachte die Einheit der Anschauung 
(zu 2. 5) in &7toX(oX6ta)v , inavog- 
^ovVy nsQLTtsaftv (ffv^jJatvft), V7tb 

ästga, &q)iivai, und man sieht auf 
em wankenden Staatsgebäude das 
gereizte Volk mit erhobener Rech- 
ten nach einem Opfer seines Zornes 
suchen, als welches der zur Unter- 
stützung sich anschickende Patriot 
fällt. Vgl. Terent. Ad. 3. 2. 14 ni- 
hil est quod malim, quam illam 
totam familiam dari mihi obviam, 
ut ego iram hanc in eos evomam 
omnem, dum aegritudo haec est 
recens. — 8iä . . nag''] L*. — mg 
xa jröAA']!.* Artikel, „so meistens". 
Vgl. mg iitl tb noXv. mg mildert 
wie bei Zahlen. Der Vergleich mit 
1. 16 o-öx ayvoä) roüd'' oti noX- 
XdyLig v^LBlg oi) xovg altiovg ScXXcc 



tovg {>ardrovg nsgl x&v ngay^ui- 
x(ov slndvxag iv 6gy^ noistad's^ 
zeigt, daß Dem. den Ausdruck zu 
veroessem nicht müde ward. Er 
mildert ihn an u. Stelle auch des- 
halb, weil schon ein Teil wenig- 
stens der Hörer für das Bessere 
gewonnen war. — vnb] I.*. — xijv 
ogyrjv SccpLivxccg] 22. 58; Eubulos 
bei Athen. 34^ slg i^ih ah xi\v Ttgai- 
ndXriv iiiXXstg &q>stvoci n&aav. 

§ 35. iiiXXsL xal avviotaxai xcc 
ngdyiivcxa] „die Dinge [welche 
schließlich zum Verderben führen] 
noch im Werden sind u. sich erst 
bilden"; besser indes ohne ra ng. 
„es"; 18. 62 xov avvicxa\Livov xal 
(fvoivivov xaxot). Hier das Bild 
eines Unwetters, wie das Folgende 
zeigt. — TuxxocKovoiiev äXXi/jXoav] „auf- 
einander hören" (uns verständigen 
können). — inaaxov . .] „möchte 
ich jedem von euch, obwohl er's 
genau weiß, dennoch wieder ver- 
gegenwärtigen". Auch wenn %otinBQ 
dtigißüög slddta kein rhetorischer 
Kunstgriff ist, vermittels dessen 
man einem auf den Kopf ein Wissen 
zusagt, welches man bei ihm haben 
möchte, ist immer noch bei einem 
vor Jahren gewonnenen Wissen ein 
lebendiges Wiederauffrischen mög- 
lich, welches für Dem., kurz vor 
seinem entscheidenden Prozesse 
gegen Aischines n. xfjg nagang., 
von höchster Wichtigkeit ist. — 
xLg] „wer es war [I.* Copula], der 
euch vermocht hat, Phokis und 
Pylae preiszugeben" [nur daß im 
Texte ^cox^ag u. TlvXag durch ihre 
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ixslvog xvQLogj rfjg iytl t'^v ^Axxixfiv 6Sov xal r^g slg UeXo- 
7c6vvYi6ov xtiQvog yiyovav^ xal %B%oiri'i vyuiv ft?) %b^\ t&v öl- 
xaCfov ybriS* inhg ratv l^(o TCQay^ärcjv alvav ti^v ßovkilv^ all' 
{fTchQ rcbv iv tri X^Q? ^^ '^^^ ^Qog tijv lAtnxiiv nokiiiov^ og 
IvTCr^öBi [ihv 6XCC0TOV, istetdäv ^ccq^^ yiyovsv 8' iv ixsLvrj tri 

86 iiiLBQtt, bI yicQ (lii n:aQSXQov6d7it6 töd^ v^Blg^ ovdhv &v fiv tfi 
jtöXBL ^Q&yiia' ovtB yäQ vavöl SriTtov XQatrjöag Big tfiv ^Axtixiiv 
flXd'Bv &v xota 6t6Xfp Olkmnog^ ovta sta^fi ßadC^cjv v%bq tag 
UvXag xal 0c3xiag^ dXX* f\ tä 8lxai av i%olBi xal tijv algrivr^v 
aymv ii6vxlav bI%bv^ ^ ^aQaxQfnC &v ^v iv öfioCo) jtoXaiia)^ öl 

31 bv tot 6 trjg alQtivi^g hcBd^^iriöav, tavx ovv^ d)g (ihv i^oiivi}- 
6av^ vvv Ixav&g sÜQritac^ Sg d' av i^staöd'stri iidh0t axQiß&g^ 
ft^ yevoct\ & TcdvtBg d'Boi' oidava yäg ßQvXoviiriv iycjy dV, 
ovS' bI SiTcavög iöt ajtokcoXivaVj ^stä tov ücävtcDv XLvdvvov 
xal tilg tW^^S SCxriv vtco^xbIv. 



Stellung noch starker betont sind]. 

— ycsnoirix' = ^s^oirixsv; wie 21. 
120 mg hi%% &dL%&; 19. 187 u. 
245 u. 334 (iidi%rix »ach rP), 34. 47. 
In allen diesen ßsp. beim Perfek- 
tum; doch zeigt der Rhythmus, 
daß D. sich auch sonst Elision 
des -«(v) und -i{v) gestattete. — 
inl . Big, tcsqI . {>nhQ] zu § 10. — 
t&v dtxaiwv] „Rechtsfragen u. Po- 
litik nach außen^'; ein Chiasmos, 
dessen Hauptton auf rov XQÖg riiv 
Amv.'t\v TtoXi^LOv fällt. — yiyovsv] 
„geboren ist"; E. § 66. 

§ 36. nQayu,ci\ 8. 31. I.«. — o^xs 
yccQ . .] Tgl. E. § 66 A. 6. — ßccdi- 
Jov] I.'; stehender Ggs. zu TcXstv. 

— vTthQ ^(OTiiccg] „über Phokis hin- 
weg" (§ 7 iv ^(OTisvöC), wenn nicht 
D. eben nur an das phokische Heer 
denkt, welches früher die Thermop. 
besetzt hielt, also = über die von 
den Phokiem besetzt gehaltenen 
Th. hinweg (E. Müller). — slxsv 
n. av'y 1* av. — 6iioi<p at. dt' bv 
= (rotovroo) olog ^v öl' ov. Vgl. 
Kr. Gr. 61. 13. 16. 

§ 37. mg v7eoy,vfiGai] L* Infin. 
„dies nun sind zur Erinnerung für 



jetzt genug Worte". Wenn D. vvv 
betont hat, so deutet er damit auf 
eine ausführliche Erörterung an 
einer andern Stelle; s. E. § 72. — 
mg 6' av] § 3 z. E. „so aber wie 
es aufs genaueste sich bewähren 
würde, zu dem Falle möge es nie 
kommen" = „daß aber meine Rede 
sich allzu genau bewähre, dazu 
usw." (E. Müller). Die Umstände, 
unter denen des Redners Worte sich 
unwidersprechlich als wahr erwei- 
sen würden, sind die eines Einfalles 
Philipps in Attika. Dagegen betet 
(ähnlich wie 9. 76 co Ttdvtsg d'soi) 
der Redner aus wahrer Seelen angst. 
Ähnlich Sallust Jug. 24. 9 nam ego 
quidem vellem, et haec quae scribo 
et illa quae in senatu questus sum, 
vana forent potius, quam miseria 
mea fidem verbis faceret. Vgl. D. 
18, 89 u. 324. „Mir ist kein Zweifel, 
daß in Augenblicken so tiefer Be- 
wegung Demosthenes den nahen 
Fall Athens mit furchtbarer Gewiß- 
heit sah und glaubte (vgl. 9. 54). 
Und auch darum war die Wirkung 
seiner Worte so gewaltig, weil er fest 
an ihre Wahrheit glaubte" (Rehd.). 



rj^/2^ 



VII. 

HrHsmnor hepi aaonnheot. 

^£1 &vdQ6g ^A^valoi^ oix söttv S^rcog al aixCai^ &g OHltv- l 
Tcog alxiatai tavg 'bnhq x&v dcxaCov stQog vfiäg Xiyovxag^ x(o- 
Xv0ov0L övfißo'öXovg 'fifiag ylyvaö^ai ijthQ x&v 'b^Uv 0v(ig>6Q6v- 
llxiov SsLvbv yäQ äv etri^ el xijv iTcl xov ßi^iiaxog xaQQti^iav 
al ütaQ ixsLVOv ijtLöxoXal ävikoisv, iyh d' v^Uv & ävÖgsg 
*A%"Yivaloi ßoijXoiiai Ttg&tov fihv tcsqI a>v OCkiTtnog i7ci0xalKsv^ 
7C€qI xovtcov du^sXd'etv' v0t€Qov dh TtSQl cjv ol XQdößsLg kiyovöv^ 
xal 'fifislg Xiloiisv. 

Qlh^nog yäg aQxaxai i^kv tcsqI ^Akovvr^öov Xiyov &g iiitv 2 
dCdcDöiv iavtov ov6av^ {)(iag dh ov (ptjöLV Svxaiog aixov &icav- 



§ 1. ^ß ävÖQsg 'AdTiVccloi] dieselbe 
volle Form der Anrede (s. I.*) 
braucht D. in seinen Staatsreden, 
aber er so wenig, wie die übrijjen 
Bedner, in dieser modernen Weise, 
zu Anfang der Bede. — o-öx icTiv 
dTCcog] (in keiner Weise) ,jnimmer- 
mehr werden"; ein trotziger An- 
fang [slns axsrXidaag JrnjLoa^ivTig, 
Aristides t. q. 9. 450 W., mit Be- 
zug auf dsivbv yccQ xtI.; Ssl ßa- 
gicog &voiyiv6}(S%Biv rb ngooliLiov otg 
dvacpogovvtog xov (rJTOQog iitl xolg 
yQaiL{U)cGL QiXiTtnov, ScholJ. — al 
alria^ ag aixi&tai xohg^ L* ctix.; 
die sog. figura etymologica 
(I.*), in Demosthenes* Beden 1—19 
etwa 26 mal auf gegen 300 Seiten 
(Teubnerscher Ausg.), in unserer 
Kede dagegen auf etwa 10 Seiten 
fünfzehnmal (§ 1. 10. 12. 14. 16 
dreimal. 18. 20. 23. 26. 30. 83. 41. 
43): darunter einigemal in unge- 
wöhnlichen Verbindungen. Von den 
Isokrateern wurde diese Figur als 
tautologisch gemieden; H. aber ist 



eben kein Eunstredner. Zur Sache 
vgl. § 21. — x&v SixaUov] „das 
was Rechtens ist"; 6. 35, I.*. — 
iniaxoXal &viX.'] auch schwere 
Hiate (I.^) sind in unserer Bede 
unbeschränkt zugelassen, indem der 
B. sich auch um diese Isokratische 
Begel nicht im geringsten kümmert. 
— Bei alledem ist das kurze und 
einfache Proömium nicht ohne 
Zierlichkeit ausgearbeitet; ebenso 
die bändige, zugleich die Partitio 
gebende Propositio. — rmstg] indem 
der Bedner auch andere voraus- 
sichtlich in der Debatte auftretende 
Wortführer der antimacedonischen 
Partei einbegreift. Mehr zu § 46. 
§ 2. Erster Punkt der argu- 
mentatio, nsgl ^AXovvrjaov] s. 
Nachwort zu u. B. Der Bedner 
nimmt Ph.s Brief Punkt für Punkt 
durch; eine weitere Disposition 
macht er nicht (s. zu § 33). — 
Xiycov] in seinem Briefe. — didon- 
^{^] »»geben will". ^ aixbv &jt.] 
„ihm abf.". — v^i&g (priclv . &7tai>' 
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t€lv' ov yccQ 'bfLSXBQav ovöav ovrs Xaßslv ovxs vvv i%Biv, 
iksysv 8\ xal JCQbg fiiiccg tovovrovg Xöyovg^ ote TtQog aitbv 
iüCQSößsiioiisv^ d)g Irjöräg afpsköiisvog ravtrjv f^v vf^öov xrij- 

8 ^a&ro, xal xqoötIxsiv avf^v iavtov elvav. xovxov 8h xhv köyov^ 
d)g ovx 66XL Svxaiog^ oi xaksTiöv iöxiv avtov atpakiöd'av. 
ci%avxeg y&Q ol Xjiöral xoig äXXoxQVOvg xöjtovg xataXa^ßä- 
vovxsg xal ro'6tovg ixvQovg Ttoiovfisvov^ ivtev^ev xcrbg &Xkovg 
xaxcbg ^olov6cv, 6 äij roi)g kr}6xäg XL^OQrj6d(isvog xal xgaxrj- 
öag^ ovx av Sujücov elx6xa kiyoi^ el (paC% a ixelvov &8Cx(og xal 

4 äkkikgia slxoVj xavd'* iavxov yiyvsöd'av. ei yäß tavxa övy- 
X(0Qii]6€xa^ tC xioXvsi^ xal st xvva xfig ^Axxvxfig Xji^xal xÖTtov 
xaxaXdßovsv rj Aijiivov ^ "fyßQOV rj I^xiigov^ xaC XLveg rov- 
xovg xoifg Xiß6xäg ixxöilfaisv^ €vd'i)g xal xbv x6%ov tovrov^ oi 
fjöav of Iri^xaC^ xhv bvxa iniixeQov^ x&v XLfic3Qriöaii6V(ov xovg 

6 Xjiöxäg yCyvsöd'ac; OCXvn%og S^ ovx ayvosl xavx* oi dCxaca 
XiycDV^ aXX^ el xaC xig äXXog istLöxdiisvog^ xaQaxQovödiivav av 
ifiag otsxai VTtb x&v xavxavd'a Siovxi'jöscv^ d)g av aixbg ixel- 
vog ßojiXrjxai^ xal tcqIv i&;r£^;|jiyft£V(öi/, xal vvv dh 7CQaxx6vx(DV. 



tstv . ov yccQ (n. ccbtbg) Xaßstv 
(ebenso wechseln Acc. u. Nom. c. 
Inf. § 14 nach oc^iöav, § 32 nach 
diioXoy&v; al^o dreimal in unserer 
kurzen Rede) „denn als euer Eigen- 
tum habe er es weder genommen, 
noch jetzt in Händen^^ 

§ 3. tovtov rbv Xoyov] d. i. die 
Behauptung des Gegners (Philipp). 
Bei der logisch vollständigen Wi- 
derlegung einer solchen sind nach 
Hermogenes 3. 110 W. die hier vor- 
kommenden vier Stücke nötig: a) 
T} TCQÖzaaLgj die Ankündigung die- 
ser Behauptung {^iXiTtTCog yccg . . . 
ixQssßsvoiisv); b) 7] 'bno(pOQoi^ die 
Behauptung selber des Qegners 
{mg Xrjatccg . . kccvvov slvai); c) i} 
avTiJtgoraaig, die Ankündigung der 
eigenen Widerlegung {tovtov 8\ 
xbv X6yov . . &(p6Xiad'oci)\ d) r) Xv- 
4yts, die Widerlegung selber {&7tav- 
tsg yccQ .... kavTOv yiyvsö^ai). 
Man sieht, Heg. besaß die schul- 
mäßige Bildung zur Beredsamkeit. 
Dem. freilich würde weniger breit 
in der Ausführung gewesen sein. 
— mg o-öx Je. ^(xatag] o-öx, weil 

DXMOSTBBinES , I. 2. 



xbv Xdyov &q)sXiGd'ai so viel ist wie 
Tü5 X6y(p &vxiXiy£Lv. „Daß diese 
Behauptung gerecht sei, läßt sich 
unschwer ihm absprechen" ; Kühner- 
Gerth II, 209. Kr. Gr. 67. 12. 2. — 
6 drj] „wer also*'. 

§ 4. xal] „auch", wird durch xal 
vor xbv xonov x. verstärkend wie- 
deraufgenommen. Das Ganze ein 
Beweis iii xfjg sig advvaxov &noc- 
yayfjg, nach einem Scholion (p. 172, 
28 Dd. ; sicher auf diesen und nicht 
auf den vorigen Satz zu beziehen). 
— A'qy^vov] E. § 2 A. — i%ii6'i{>ai,sv 
L* iyt-, „ausrotteten". — ylyvsad'ai] 
„Eigentum wird". 

§ 5. dcyvosl Xiyoov] 1. 15. — xavx'] 
was in § 2 steht. — aXX' sl xat 
xig aXXog iTtiaxd^isvog] „vielmehr, 
wenn sonst einer, (auch er) darüber 
in Klarheit"; ein komparatives xat 
(I.', wie in m^ xig xal &XXog\ wel- 
ches der Grieche dem Nebensatz 
zufügt. — dtotxijff«tv] abh. von {fne- 
aXTiiiivcnv^ dessen Trennung von 
seinem Artikel kein ungewöhnliches 
{jTtSQßavov (I.*) ist. — xal vvv dk 
TtQccxx.] Verdächtigung der ent- 
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IS&Xkä ii'^v oid* ixstvö ys Xavd'dvev avx6v^ Stt SC ifupotdQcov 
t&v dvoiidtCDV^ bvcoxiQfp &v XQrje^e^ ifistg e^ats tijv vfjöov^ 
av TS kdßiqxe &v r' &7CoXdßr}te, xC ovv aix^ Siatpigei^ ^ij xdi 6 
öv7caC(p 6v6(iaTL XQV^^I^^'^^''^ &7Co8ovvai i)iiiv^ iXXä SfOQeäv 
dedcDTcdvai^ xm ad^xp; ovx Iv svsQyhr^^d xv xataXoyiörjxat 
JtQbg xffiäg {yslotov yäg &v strj xovto xb sisQyixrjiia)^ &Xk* 
Xv ivSeC^iqxat &na6v xolg '^EkXrjövv, 8xv ^A^rivaloi x&v xfl 
d'uXdxxji %G)QCa iya7C&6t Ttaga xov Maxsäövog Xaiißdvovxsg. 
xovxo d' ifilv oi) Tcoirjxiov iöxlv & ävÖQeg ^Adrivaloi, oxtcv 7 
Sh Xiyxi %sqI xovxov üg hd'iXei ducSvxdtfaö^ac^ oidlv &XX* ^ 
xXsvd^SL i^äg^ ücq&xov fiiv dl^i&v ^A^rivaCovg '6vxag ngbg xbv 
ix nikhig ÖQ^a^svov tcsqI x&v viq6(ov Sia8ixd^B6%'ai^ n6xBQ 
'b^LixsQai ^ ixeCvov sUfCv, bn&ts yag 'fj (ihv Siiva^ig fj ifie- 



gegenstehenden Redner, die mit 
ihrer Anerkennung des Briefes (§ 45) 
eben nur ihrem alten Pakte mit 
dem Landesfeinde getreu bleiben. 
Daß diese Redner sich demselben 
erboten hätten, die Politik Athens 
nach seinem Interesse zu leiten, 
sagt ebenso D. 19. 136 ff. — di' 
„vermittels**; A. 3. 121 oi) yäg Si' 
aiviy^idxmv yiyQaTtzai. — Xdßrite 
. . dnoXa^rits] 47. 76: ist weder ein 
bloßer Silbenstreit, wie Aischines, 
ohne Gefühl für die Würde Athens, 
meint (3. 83 "AX6vvriaov ididov [Phi- 
lipp]* 6 8' [Dem.] dcTtriyoQSvs iltj 
Xa(ißdvsiv, sl Sldeootv äXXcc ^rj &%o- 
dldfoaij Ttsgl avXXccß&v dicccpsgö^is- 
vog], noch ein Wortspiel (I.*), 
wozu es die gleichzeitige Komödie 
machte (Athen. 223 e), sondern ein 
Ehrenstreit, welcher sogar nach 
Ailian. n. lax. 12. 53 zur Schlacht 
bei Chaironeia geführt hat. 

§ 6. tI . . .] (was macht es ihm 
für einen Unterschied) „warum in- 
teressiert es ihn, nicht unter [o-^r« 
. . xQr]ad^8vov s. 3. 20] der rech- 
ten Benennuxigeuch zurückzugeben, 
sondern als Geschenk gegeben zu 
haben (I.*Infin.), der unrechten"; 
eine chiastische , einigermaßen 
zwanglose Stellung; vgl. gleich 
darauf eifsgy^vrifuc "naraXoyiarirai, 
— ysXolov av btr\ xb siegyivriiicc, 
und z. § 22. 23. 34. 42. — o'bx iv \ 
§ 23; zu 6. 32. „Nicht darum, da- 



mit er eine Art Wohltat euch in. 
Rechnung stelle." — itgbg verb. mit 
liataXoyLG., wie 48. 6 iXoytad^riv» 
ngbg i^avrdv; 15. 11 sijsgystilccv xa- 
Tad'iad'ccL ngbg a'htov. — &yccna}ai\ 
„zufrieden sind*'. — xovxo d' 'biUv oiy 
Ttoirixiov ioxlv w avÖgsg'Ad:] der Ge- 
danke (vgl. 5. 23) ist zu matt ausge- 
drückt für die höchst seltene und 
nacbdrucksvoUe Schlußstellung der 
Anrede. Merkwürdig, daß diese 
gerade bei D. 5. 1 und 6.9 vorkommt^ 
Reden die kurz vor unsere fallen« 
§ 7. 5rav dh . . .\ „wenn er nun 
betreffs dieses Punktes (1.* Neu- 
trum) sich zum Rechtsstreit vor 
einem Schiedsrichter (zu § 7; dta- 
Slh. das Streiten Ttsgi xivog^ oxca 
ngoiiri%Bi yb&XXov^ vgl. 8. 57) bereit 
erklärt, so tut er damit sonst nichtt» 
als (I.* icXXd) verhöhnt euch". — 
Ttgwxop iihv\ insinuiert, als hätte 
der Redner noch viel beizubringen 
(wie § 38), was er aber aus Mangel 
an Zeit oder Stoff unterläßt, oder 
auch es fehlt das di wegen Wechsels 
des Gedankenganges im folgenden. 
„Gleich schon die Forderung ist 
ein Hohn, daß" usw. — xbv i% 
mXXrig ög^^iisvov] oriundum. In 
matterer Umschreibung Ps. D. 11. 22 
xbv in MaxsSoviag ogiKa^isvov. 
Mehrsagend D. 18. 68 reo iv WXXf} 
xgatpivrt^ A. 8. 160. — 6n6xs] 
„wann", mit kausaler Färbung, wie 
§ 43; 8. I.* oxe. — 7} . dvvaiLig . . ^rj 
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Tsga^ 1^ iX€vd'€Qd)öa6a xovg ^Xkr^vag^ ^ij Svvarat, vfiiv t&v 
rf] d'ccXdttji %(OQCa öci^SLv^ ol ä\ Si^aexaCy olg ctv inLXQhfytfixe^ 
ol xvQiov xrig if^ffovj ovxot vfitv 6d}6ov6vv^ iäv ybii Olktxnog 

8 avxoi)g ngCrixai^ n&g ifistg oix f^liokoyoviievfog, Sxav xavxa 
SiaxQdxxricd'B^ x&v iv xfj ipcevQip &otdvxcDV &q)66xijxax€^ xcd 
iniösCxvms ccTtccöcv ivd'QcostoLg^ Zxv ovdh Ttsgl ivbg aifx&v 8ia- 
ya)vut6^6^ atys ütbqI x&v iv r^ d'akdxxji^ oi q>axh löxvBvv^ fiij 
Siay<DVLBl6^e^ akXä Sixdösöd'e; 

9 ''Exi tcsqI 6viiß6Xc3V q)ifi0l ^tsnofitpivai TtQhg vgiäg xoi)g Tcoirj- 
öo^evovg^ xavxa dh xvQia s0e6^ai^ oix insvöäv iv xm Sixa- 
6xriQi(p Tc5 ütaQ^ 'bfiiv xvq(d&^^ &67tBQ b vöfiog xsXeiieLj &XX' 
iTCsidäv d)g iavxbv h%avBVBX%^^ iq}d6c(iov xijv naQ^ 'bfi&v yevo- 
^evTjv yv&6LV üg iavxbv Tcoioiiiuvog, ßovXsxai y&Q ifi&v xovxo 79 



dvvatai] „wenn eine Macht wie die 
euriee, die Befreierin" [mit Stolz !^ 
„nicht vermag". — Inirgitlnirs] 
„übertragt"; technisches Wort (ini- 
XQ^TCBiv &vtI xov StuLtrixäg otiQBi- 
ad-atj Harpokr.). Auch im Staats- 
recht des Altertums kamen Schieds- 
gerichte durch 7t6Xsig (^yiidriroL A. 
1. 89) vor, Thuk. 1. 28. 2, Liv. 8. 
23. 8. — ol %'6qiol trjg 'fprjtpov] in 
deren Gewalt ihr euch also damit 
begebt. 

§ 8. ravta dianQaTreöd's] euch 
auf solche Verhandlungen einlaßt 
(Wiederaufnahme des Vordersatzes 
in anderer, auf die Athener ange- 
wandter Form). — T&v iv rfj rjnsi- 
Q(p . .] „das ganze Festland auf- 
gegeben habt" (8. 37), eine über- 
raschende Behauptung, deren Logik 
auf einem ivd-viirma (I.^) iti fisi^d- 
vcav beruht. — o{>d£ tcsqI kvbg a{>- 
t&v] „auch nicht um einen Punkt 
darauf", ht axrjiuxtcc Y.aXXoiniJ^BL 
Ttmg xal rcc HaivongsTtf], olov xttl 
si iiTidh dl' §v äXXo &vtl toü si ^al 
dtä liridhv äXXo Hermog. 8. 288. 
S. L* oijdl slg. — f£' y« . . „wenn 
ja über die Plätze im Meere, wo 
ihr euch stark nennt, ihr nicht 
Waffen sondern Prozesse wollt ent- 
scheiden lassen". Mit dixacsöd^s 
ist ein mit StadLxdaaad'aL (§ 7) 
anhebendes kleineres Ganze abge- 
schlossen; s. zu 2. 7. Vgl. §§ 13. 32. 



§ 9. Zweiter Punkt, tcbqI 
aviißöXoov (wobei Mtt das &qx^^'' 
^hv in § 2 fortsetzt). a'diißoXec (I.*) 
erklärt Harpokration durch tag 
avvd'ifi'Kag ag ctv &XXijXatg ai n6Xsig 
d'ifisvccL tdvroiai tolg jeoXiratg &6T8 
öMvccL xofl Xanßdvstv tcc dinaicc, 
Handelstraktate zwischen Staaten, 
in welchen für die Streitigkeiten der 
beiderseitigen Bürger das Rechts- 
verfahren bestimmt ist (d/xat &nb 
ovit^6Xtov). Ph. nun verlangte, daß 
der Vertrag, welchen seine Ge- 
sandten in Athen schließen sollten 
(t. noirico\Livovg\ seiner Ratifikation 
unterworfen sei, während er für 
Athen von denThesmotheten, jeden- 
falls, wie unsre St. zeigt, nach Zu- 
stimmung des Gerichtshofes, gültig 
erklärt wurde (Aristot. IloX. *A%'. 
59. 6) ; er macht also deren Erkennt- 
nis i(piai\Lov mg kavt6v^ macht sich 
zu einer höheren Instanz über dem 
athen. Gerichtshöfe [ß^g c. acc. ist 
hier zweimal kurz hintereinander 
gebraucht wie, kurze Zeit vor uns. 
Rede, von D. in 19. 316, wo eben- 
falls die zweite Verbindung avvi- 
yQail}£ d' ivcLaroXiiv mg 'bfiäg auf- 
fällig ist]. — ßovXstaL yccg] in 
den aviißoXa pflegte festgesetzt zu 
werden, daß die in Frieden szeiten 
konfiszierten Güter den Eigentümern 
zurückgegeben werden sollten. Die 
athenischen Bürger nua., ^^ Sas». 
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^QoXaßetv xal biioXoyoviisvov iv totg övfißoXovg xataötfjöai^ 
Zxi t&v xsqI Ilotsldaiav ysysvrjfi^vcDV ädcxtifidrov oidlv iy- 
KaXalr* avrp ä)g ädiKOii^svoL, &kkä ßsßavovre dixaicjg airiiv 
ixBtvov xal Xußelv xal xexrti^^ai, xaCxoL ^J^rjvaicov ol iv lO 
norecÖaCa Ttaxoixovvxsg^ oix üvrog avtotg Ttokdfiov TtQog Olkm- 
vtov^ &Xk& övfifiax^ccg j xal Sqxoov dficofioöfisvcjv^ ovg OlXiiCJtog 
rolg olxovövv iv Uotsidaia äfio66v^ iq}jiQad^riöav in^ aitov xa 
xxi^fiaxa. xavxa 5ij ßotiXsxai xidixrj^axa 7Cavxax&g jtaQ^ vfitv 
ßsßacäöa^d'ai^ Zxl oßr' kyxaXslx* oüd'^ iiyel0%^ idixeltf^at' 
ijtsl Zxv ys övfißöXcov oidiv äiovxai Maxsdöveg XQog ^A^iq- ii 
valovg^ 6 naQeXrjkvd'bg i(itv xpdro^ xex^i^QVov ysvi0%'(Q\ o^rte 
yccQ 'A^L'ivxag 6 naxiiQ 6 QiUnxov o^^' oC &kXoi ßaövkslg 
oid€JtG)7Cox€ övfißoXa i7tovif^6avxo TCQbg x'^v Ttökvv xi^v fifisxsQav. 
xaixoi TcXsiovg y fjöav at im^svl^tav xöxe jtQog dXX'^Xovg rj 12 
vvv siöiv i)ip* fiiitv yaQ fiv i] MaxsSovCa xal cpÖQOvg i^Llv 
iq)6Q0Vj xal xoig iiinoQLOLg x6xe [iccXXov ij vvv inislg xs xolg 
ixBl x&xslvoi xotg TtaQ* rjfilv i%Q&vxo^ xal inTCOQixal Slxai ovx 



Poieidaia (E. § 25) gewohnt hatten 
(6- dfjt^og 6 'A%^vaio}v 6 iv . . oln&v 
übliche Bezeichnung einer kleruchi- 
fichen Gemeinde), waren, während 
sie sogar in Bundesverhältnis zu 
Ph. standen, mit der Eroberung 
der Stadt ihres Eigentums beraubt 
worden, und hätten sich jetzt auf 
diesen Punkt des Vertrages stützen 
kennen, wenn nicht Ph. in dem 
revidierten Vertrage noch eine 
Klausel anbrachte. — vil&v tovto 
nQoXaßstv] wörtlich: dies (diesen 
Punkt) von euch (l.* Gen.) vorweg- 
nehmen, „dies zuvor euch abge- 
winnen". — mg &di'iiovii8voi] ist 
selbstverständlich, daher logisch 
überflüssig, aber als Gegensatz des 
^betont, stehenden) ifi%al(og * zuge- 
lügt. Ähnlich steht logisch Über- 
flüssiges um des Effekte oder der 
Konzinnität halber §§ 5. 29. 39. 42. 
[In § 10 ist der Satz o^g ^iX. . . 
aaoasv logisch unnötig und nur 
liaclidrucks halber, um das Faktum 
desSchwurs von Philipp gewichtiger 
zu machen, vom Redner zugefugt.J 
§ 10. oviLiiocxiccg] D. 2. 7 von 
dieser Einnahme Poteidaias: rovg 
ng&tSQov avy>tidxovg <rxal^ viiäg 



ScSmijaai. Daß Eleruchien für sich 
Verträge abschlosben und Kriege 
führten, zeigt sich auch in Ph.s 
Brief (D. 12) § 16. 

§ 11. insl Zxi yi\ „denn daß; 
9. 29, L* iitsL und ys, — 'Aiivvtccg] 
E. § 18. 

§ 12. xatrot . . yt] L* ys. „Ja 
und doch waren zahlreicher die 
Verkehrsberührungen" (l.* Plural). 

— i7tLy,SL^iat] das Vb. ^Lsiyvvvcci 
mit seinen Ableitungen hat nach 
richtiger, durch die Inschr. er- 
härterter Schreibung überall «t, 
nicht i (doch natürlich i^ilyriv). 

— v(p' hitv] 3. 24; E. § 17 A. — 

(pÖQOVg BCpSQOv] zu § 1. — illTCOQL- 

xal SUccl] „Handelsprozesse gab es 
damals nicht, sorgfältig eingerichtet 
mit Monatsterminen, Verträge für 
. . ganz unnötig machend*'. Vgl. 
D. 37. 2 0V6&V ifnii^viov tovtcav 
t&v dix&v, 33. 23 ccl dl Xj^^sig 
r&v dm&v rolg iiinogoig infi/rivol 
slaiv \ die Prozesse werden anhängig 
gemacht auf Entscheidung in Mo- 
natsfrist] &nb xov ßoridQOiiioarog 
11^X9'' ^^ {LOvvixiCüvog ^ tva naga- 
XQf^l"^ f^&v diyiaUov tvxovtsg &vd- 
ytovtai. 
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'fjöav^ coö7t€Q vvv^ axQcßets^ cct xaxä ft^va, nocovöat fii]dhv 
18 dslcd'av 0viiß6k(ov ro'bg zo6ovxov äXk^ka)v &7tixovrag, aAA' 
SfiGjQ ovSevbg toloviov övrog töts^ oix kXvöitiXsL öv^ißoXa 
TtoiTjöa^dvoig ovz^ ix MaxedovCag nXalv ^A^if^vu^s dlxag krjtlfo- 
fiivoig^ ovd"^ rifilv slg MaxsSovCav^ aAA' iiii>slg xe xoig ixsl 
yo(iCfiocg hxsivoC xs xolg nag i^Llv xäg SCxag iXdiißavov. fw) 
ovv ayvosid"' 8xl xä öviißoka xavxa yCyvexai slg iüCoSox'^v xov 80 
(irjd* afKpLößrjxfjöai svXöycDg viiäg exe IloxevSaCag. 

14 IlBQi 8\ xcbv lyöxcjv^ dtxaiöv q)rj6Lv tlvai xovrni (pvXdxxsiv 
xovg iv xy d'aXdxxn xaxovQyovmag viiäg xs xal avx6v, ovSlv 
&XX ^ rovr' a^i&v^ itp' i^iav slg x-^v d'äXaxxav xaxa6xad^- 
vuVj xal biLoXoyfiöai i)iiäg^ iyg &vsv OvXlTtnov oifSh xijv iv xfj 

15 ^aXdxxT] (pvXaxijv SvvuxoC iöxs (pvXdxxsiv^ sxi dh xal dod'fivat 
avxm xavxTjv xr^v üSsiav^ JtSQtitXiovxL xal ÖQ^iL^oiiiva) slg xäg 



§ 13. toiovTov] „derartiges" (ein 
so geordnetes Handelsrecht). — dl- 
ytag Xriipofiivoig} setzt ein gedachtes 
i7f,sivoig fort; „um ihr Recht zu 
suchen ^^ Also nach dem pro- 
ponierten Handelsvertrage sollten 
Klagen gegen Athener an die 
athenischen, ^egen Makedonier an 
die makedomschen Gerichte ge- 
bracht werden, auch wenn sich 
der Kläger zur Zeit daselbst nicht 
befand. Der gegenwärtige Zustand 
ist demnach, daß da geklagt wurde, 
wo sich die Parteien befanden. 
Dieser Gegensatz tritt allerdings 
bei unserem Redner nicht recht 
hervor: ^x Ma%. nXslv 'Ad: xtI. 
und ijuslg ts tolg xrl scheinen 
identischen Sinnes. — rolg vofi/^ot?] 
nach den dortigen Gesetzen, vgl. 
den Dat. bei hqivslv^ tstinalQsad'ai 
usw., Kühner-Gerth 1. 437 f. — stg 
vnodoxri^] um dies der Stadt abzu- 
jagen, abzugewinnen (oben § 9 
ngoXocßstv). Es möchte dies ein 
Jagdausdruck sein : {jnoSix^cd'oct 
von dem Empfangen des aufge- 
jagten Wildes Xenoph. Cyr. 2. 
4. 20. Ähnlich D. Brief 3. 34 ^^- 
yoXccßovöL xa-O"' vii&v slg v7Co8oxi]v 
Ttgay^idTav^ ö)V diaipsvcsisv wötovg 
6 loyiandg. [Anders Aisch. 3. 62 
Üv' slg vitadoxriv anavxa %cil Xiyov 
%aX TtQdxtoi 0LXoxQdtSL, d. i. dem 



Ph. in die Hände arbeitete.] — 
Ilotstdaiag] abh. von dcfKpiGßritfjaat 
(I.* Gen.). Das Kernwort des jedes- 
maligen Arguments hat unser Red- 
ner die Manier, wie einen Trumpf, 
am Schlüsse des Arguments noch- 
mals auszuspielen. S. zu §§ 8. 
15. 32. Der Redner stellt also 
diese Sicherung des Besitzes von 
Pot. als den ganzen Zweck des 
Handelsvertrages hin. 

§ 14. Dritter Punkt, tcsqI r&v 
Xyat&v] E. § 62. >~ oidsv aXX' rj . 
&^i&v] % 18 ovdhv aXX' ^ nsytsia^Li- 
vog, § 7 o{}d6v &XX' t} x^^'^dtsi-, 
dreimal in einer so kurzen Rede, 
dabei zweimal in der seltenen Ver- 
bindung mit dem Partizip (I.* ScXX* r}). 
— tovt'] ausgeführt (1. 16) durch 
tuxtaata&i^vai aal dtioXoyfjcai vfi&g; 
zu § 2. — natocGTccd'fjvat eig ' xi]v 
d'dXatrav] nach Analogie von ticc- 
taöTfjvai slg xi\v ßaaiXsLccv, ^QXV'"- 
yLocvaatad'fjvai ist eigentliches Passiv, 
vom Reflexiv (Intransitiv) %araatfj' 
VCCI unterschieden (während ins- 
gemein dies beides zusammen- 
fällt). — xi\v (pvXcLV.riv (pvXdxx8Lv\ 
zu § 1. 

§ 16. dod'fivai xi}v adsiav . Öloc- 
(pd'siQSiv] I.* Artikel. — rj . (pvXanfj^ 
die (pvXani^ ist die Ttgocpaaig, daher 
dies prädikativ stehende Wort ohxL^ 
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vriöiArag xal &(pi6xdvai {}^ß)Vj xal ^i^ ^lörov rovg (pvyddag 
roifg TtaQ* iavtov slg ®A6ov xsxofiixdvat Siä r&v 'biiszigcov 
6t(faxYiy&Vj &llä xal rag &XXag vrjöovg olxsicböaöd'aL^ övfiTcdfi- 
jC(ov robg nXsvöofidvovg ^Btä t&v ötQati^y&v r&v {f^srdQcyv^ 
&g xoLVcovijöovtag rr^g xarcc d'dkarrav (pvkaxfig. xaCroi oß (paöC 16 
ri^vag aiyrbv TCQOödslöd'at rfjg d'aXdrrrjg. 6 d' oidhv deö^evog 
rQLT^QSig xaraöxsvd^erai^^ xal vecoöoixovg olxodo^slrac , xal 
djtoöröXovg dTtoördXXscv ßoiXsrai, xal dandvag ov fiLXQ&g da- 



Artikel. — dtatpd'eLQSiv] t) X6yotg ri 
XQi^iLaat, Schol. — tohg Ttag' iavrov] 
L* Attraktion. — Odaov] iXsyx^^vtsg 
ydg tiveg t&v Baalmv, mg iiiXXovöt 
^iXinnqt TCgodMvai tä ngay^uxta, 
itpvyaSsvd'riaav in tobv 'jcoXix&v . 
tovTovg 6 ^iXimtog nsiaag rovg 
nsgl tbv XdQ7\xa TiatijyaYsv, Schol. 
— x8xo/itx^rctt] Inf. (I.*} Perf. der 
vollendeten und als solche dauern- 
den Tatsache in (einer bei unserem 
Redner beliebten) Verbindung mit 
dem Aor. oUumcaad'ai,; vgl. §§ 6.9 
z. E. 29. 82) und die Perfekta 
%% 28. 41. 43). Auch diese Infini- 
tive hängen von dem an der Spitze 
stehenden &^l&v ab, und es ent- 
steht so ein umfangreiches Satz- 
gefüge, ähnlich dem kürzeren in 
I 22, in der Form A (d:Jtc5v); a, b 
(a)i c {ß, y), d, e {&, «), ein Aggregat 
gleichmäßiger Satzbildungen. Wenn 
der Redner hierin mit demosthe- 
nischem Unwillen eine ganze Reihe 
von Tatsachen und Verdächtigungen 
gegen Philipp schleudert, so fühlt 
er nicht, daß schon die gramma- 
tische Abhängigkeit der Prädikate 
und vollends die so weit ausgedehnte 
Abhängigkeit seine Pfeile matter 
und wenig beweglich macht, was 
schon durch Erneuerung des Be- 
griffes &^i.oijv selber oder variiert 
zu vermeiden war; verstand aber 
noch weniger das Feuer zu kon- 
zentrieren durch periodisches Zu- 
sammenschließen, wo dann in rich- 
tiger Gruppierung der Hauptbegriff 
v(p* v^L&v slg triv ^dXocttocv %ataat. 
den Gipfel (bei Dem. das Ende) 
ffebildet hätte. Mit diesem gleich 
hervorzubrechen ist psychologisch 



natürlich, nämlich die Sache zor- 
niger Menschen, aber nicht der 
Kunst. Das Unpassende der Koope- 
ration wird durch die Häufung 
avy,'jtiyL'jtiov . . netcc . . xoivmvifja. 
gut betont; der aber an sich gute 
Gedanke, daß Ph. beabsichtige, 
die Insel den Athenern abzulisten, 
durch kraftlose Wiederholung ge- 
schwächt. Solche Wiederholung 
wird leicht, und ist bei unserem 
Redner, Manier (s. §§ 2—4. 9—10. 
28 — 29. 44), Manier auch der 
Schlußtrumpf (zu § 13) tfjg %axä 
^dXatxccv. 

§ 16. tiaivoi] führt eine, damals 
wohl geläufige (6. 12), vTCotpogd 
der Gegner ein, deren ironische 
(zu § 32) Widerlegung die zweite 
Hälfte des dritten Punktes bildet. 
In derselben Manier begann inner- 
halb des zweiten Punktes mit iitsl 
ZxL y« (§ 11) eine besondere Hälfte, 
welche in gleicher Weise zu Aus- 
fällen benutzt war; auch gegen 
Ende des ersten Punktes wird mit 
otocv 9h Xiyrj (§ 7) eine vitocpoga 
Philipps eingeführt und höhnidch 
zurückgewiesen (ähnliches kehrt §45 
in Ausfällen auf die makedonisch 
Gesinnten wieder). Äußerlich ist, 
wenn auch zu mechanisch, unsere 
Rede wohlgegliedert; es fehlt ihr 
die innerlich zusammenfassende 
Einheit und damit der kontinuier- 
liche Fortschritt der Gedanken. 
— xal vi(oaoi%ovg . . xal . . xal] 
das Polysyndeton macht die Ironie 
(Kontrast der Behauptung oiydsv 
ds6iitvog und der Tatsachen) leben- 
diger. — T, MUTaO'nsvdj^trcci, xtxi 
vstoaolyiovg oUodoiislrat] „läßt sich 
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ycaväv elg rovg xatä d'dXatrav xivdvvovg^ g)v ovdhv 7CQorL(ia. 

17 ravr otsöd"' ctv h avÖQsg 'Ad'tjvalov OiXvn%ov ä^icjöai 'bfi&g 
0vyx(OQ7}daL avxG}^ ei fti^ v/u-öv ^ev TccctsfpgövsL^ ovg d' ivd'äds 
TtQorJQfjtac (piXovg xextfied'aij rovroi^g dtsjtCörsvsv; o'C (ybx al- 
^x'ivovzai OiXiTcnfp t^&vtag xal ov r^ ait&v Jtaxgidi,^ xal tag 
%aQ ixsLvov dcoQsäg Xafißdvovreg otovtai olxads Xafißdvsbv^ 
rä olicoi ^(oXovvrsg. 

18 UsqI ds tilg iTtavoQd'äöscog rfig slQT^vrjg^ iji/ s8o6av iiiiiv9fl 
ol nQBößßig ol TtccQ' ixscvov 7Cs^(pd'avTsg i7tavoQd'G)6cc6d'ai^ Sri 
i7trjv(OQ^(o6cc^ed'a^ 8 na^ä näöiv av&QfhüCoig dfioXoyettav dlxuiov 

ixatiQovg sxevv rä iavt&v^ afKpiößrjret fiij äedoKSvat 



slvuL 



Dreiruderer fertigen (I.* Medium) 
und Docks bauen". — cov o{}dhv 

Phrynichos in Bekk. Anekd. 60. 2 
und Photios; s. I.- ngo. 

§ 17. ic^L&aai] erinnert an das 
zu Anfang dieses Punktes § 14 und 
das in § 7 stehende &^i&v. — ^dlTtitot 
i&vtss] 18. 206. unsere St. nach- 
ahmend Ps. Dem. (d. i. Anaximenes) 
11. 18 (in dessen Sammlung De- 
mosthenischer Reden die unsrige 
wohl schon stand) von Philipp: tat 
fihv vnccQxovöi . . t&v nag' rjimv gri- 
t6q(ov TLvig, ol tag Ttccg' insivov 
dagsocg otuccSs Xccy,ßcivsiv voy.i^ovrsg, 
ovx ccloxvvovTca ^iXinnoi S^vtsg, 
o{)8* aiaÖ'dvovxcti itdvxa. xal rä tf^g 
TtdXsoag xctl m 0(p&v ocötav (iingoi) 
Xrlliliatog ntoXovvrsgf unter Ver- 
dunkelung von Hegesipps sarka- 
stischer Antithese (fast Oxymoron): 
„heimzuführen meinen, während sie 
die Heimat verkaufen". Weniger 
gesucht aber treffender sagt D. 

18. 46 alt' ol^oci av^ßißriTis . . . 
toig 7fQ06CTri%66L xal ra^^a nXiiv 
iavtovg olo^tvoig TtaXslv ngoDTOvg 
kctvtoi)g 7t67CQoc%66iv aiad'iöd'ai^ und 
Livius 26. 36: publica prodendo tua 
nequidquam serves. Xa^ßdvstv (I.*) 
ist das eigentliche Wort für solche 
Profite. Überall aber in den Reden 
dieser Zeit, in unserer, der 6. und 

19. und 8. und 9. des Demosthenes, 
bricht der erbitterte Kampf durch, 
welchen die Patrioten mit der make- 
donischen Partei in Athen führten. 



§ 18. Vierter Punkt, nsgl 
tijg i'7tavoQd'm08(og xf^g slg'q- 
vrig [das in i? jjr. L fehlende tijg 
inavoQd'masatg nimmt Rehd. mit 
Recht bei diesem Redner in 
Schutz; vgl. § 30 u. 33 zu A.], die 
Revision oder Korrektion des Phi- 
lokratischen Friedenstraktates (E. 
§ 73). Dieser hatte zur Grundlage 
den Status quo nunc, den gegen- 
wärtigen Besitzstand (knatigovg 
I^Xevv a ^xovai, § 26 E. § 61 u. 62). 
Die von Hegesippos durchgesetzte 
Korrektion forderte jetzt die Grund- 
lage Ixarä^ovff l^%eiv tä kocvt&v (wie 
bei dem Antalkidischen Frieden, 
Isok. 8. 16);' eine Forderung, deren 
Erfüllung Philipp um alle Erfolge 
des langwierigen Krieges (insonder- 
heit um Amphipolis) gebracht 
haben würde. Daß er sie geneh- 
migen würde, erwartete natürlich 
auch Heg. nicht, wohl aber be- 
zweckte dieser, indem er den König 
beim Worte nahm, dessen Ver- 
heißungen (§ 22) als gänzlich in- 
haltsleer aufzuweisen (vgl. § 25). 
Über die Ungnade, die ihn dafür 
traf, s. 19. 331. „Anlangend die 
Verbesserung des Friedensschlusses, 
welche (?)v auf inavoQd-diasag) uns 
. . vorzunehmen zugestanden hatten, 
daß wir dieVerbesserung vornahmen, 
[Epexegese zu Tcsgi tfjg iytccvoQd: 
t. f/p], welche in der ganzen 
Welt . ., stellt er in Abrede es 
zugestanden zu haben^^ {dsSa}%4vcci 
auf Jcdoaav). — ft?}] I.* Negation. — 
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firidl roi)g ^Qiößsig rccvt* slQrjxdvai ^Qog vfiäg^ oidiv akk* fj 
X€üt6i6fidvog i)7Co rovrojv, olg %Q^cci (plkoig^ &g vfielg ov [ivrj- 
fiovB'östs t&v rö di^^c) elQriiiiva. fiövov dh tovr' oix olöv 19 
-9"' {)(itv iötiv AfiPf^fiovriöaL' iv yicg rfi airrj ixxkrjöüf xal ol 
jCQdößeig ifitv ol xag* ixsivov i^xovteg diaXiyovto xal xh tl^r^- 
<pi6fia iyQd(priy &6r' oix ol6v ra, TCaQaxQfi^cc t&v Xöycov siQrj- 
(idv(ov xal sidifg rot) tinjipiöfiarog ijtavayvyvcDöxofidvov ^ tilv 
xata^BvSoiiivriv yva)(irjv r&v XQSdßBtov^ ra^rrjv ifiag xeLQoro- 
VTJöar &6zB tovro fihv ov xar i^LOv^ &kXä xad'^ {)[l&v i^dötak- 
x€Vj &g ifiBlg scbqI &v oi)x '^xovöaxB^ xbqI xomav änoxQVvd- 
fiBVOi xiiv yvcjitrjv a%B6XBlXaxB, xal ol fihv nqiößBig axnoi^ cov 20 
xaxBtl^BväBXo xb il;'^(pi6fia^ ox' &7CBXqIvb6&^ ai)Xolg &vayi,yv<h- 
öxovxBg xal knl %ivia avxovg ixaXBlxB^ qvx ixöXfirjöav ücaQBX- 
%'Blv^ oid' bIjibIv oxl ^^xaxatl^BvÖBö^^ rifi&v ö ävÖQBg ldd^rjvaloi.y 
xal (paxh fjfJt'Ccg BlQTjTtBvai a oix BlQrjxaiiBv^^^ äXXä öicoüt^ &%i6v- 
XBg &XOVXO, ßoiiXo^iav d' vfiäg ö avÖQBg 'Ad'rjvatoi (xal yaQ 
riidoxv^fjöBv 6 U'öd'CDV naQ {)(itv iv xri drjiirjyoQCa, 6 x6xb 
TCQBößBvcjv) aixovg xovg Xöyovg ovg sXBysv vTCOfivfiöav olda 
y&Q Zxi lid^VTjCd'B. ^aQaTcXrlövoi d' fjöav olg xal vvv inBöxaXxB 21 
OCXinitog' iyxaX&v yäg r^ilv xotg ÖcaßdXXovöc xbv ^CXmjtov^ 



O'bdtv äXX' ri nsnsionivog] zu § 14. 

— oog] „daß". — iivTinovsvsTs] die 
Gewonnheit habt zu vergessen. 
Vgl. 19. 136. 

§ 19. lUvov dh tovt' oi)X ö^^*' 
r'] „nur gerade dies [zu 6. Vi] 
könnt ihr unmöglich nicht in der 
Erinnerung haben (I.* Sciivrniovslv). 

— SisXiyovxo . . iyQd(pri\ „verhan- 
delten (I.* ÖLo) . . wurde bean- 
tragt". — Stax* oi}% olov Ts] nimmt 
absichtlich das kurz vorhergegan- 
gene oi/x olov ts auf. „So daß un- 
möglich, unmittelbar (L* nagd) 
nachdem die Reden gesprochen 
waren und während gleich hinter- 
her die Verlesung erfolgte (iTtcc- 
vccyiyv. I.* ini zu E.), ihr den An- 
trag, welcher Falsches von den 
Gesandten [wie Philipp meint] aus- 
sagt, diesen Antrag gut heißen 
konntet. Also ist dieser iiu-v) 
Vorwurf seines Briefes nicht gegen 
mich, sondern gegen euch gerich- 
tet, daß ihr nämlich darüber eine 



Antwort beschlossen und abge- 
schickt habt, worüber ihr nichts 
gehört habt." — &no%Qivdiisvot t. 
yv.] vgl. Xen. Hell. 3. 6. 16, l.* &n6. 

§ 20. „Und die Gesandten (^t; 
wie § 19) selber, über die der Be- 
schluß Falsches aussprach, haben, 
als ihr ihnen die Antwort vorlesen 
ließet und sie zum Gastmahl ludet, 
nicht gewagt aufzutreten und zu 
erklären: ihr sagt Falsches wider 
uns aus." — i. ^ivia x.J I.*, ins 
Prytaneion, die gewöhnliche Ehren- 
bezeigung für hochstehende Fremde, 
welche mit dem Staate zu verhan- 
deln hatten, aber auch für Bürger, 
welche Besonderes für denselben 
geleistet hatten. S. Schoell in 
Hermes Bd. 6. 14 if. — JIv^ov] 
E. § 73. — vnoiLvfiaccv] 6. 37; ft^- 
{Lvriod'i noch nicht vergessen habt 
(Weil), so daß eine vTtoiivriaig 
möglich ist. 

§ 21. tolg ÖiaßdlXovai,] spöttische 
Wiedergabe von Pythons Worten. 
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xal vfilv siisfKpsto^ ort &Qiirjx6ros ccvtov ev noielv ifiäg xal 
TCQoijQTjiiBvov fidkiöta t&v ^Ekkif^Giv (fiXovg xexzfled'ac^ avrol S2 
xmkvere^ dytodex6^6voL rovg Xöyovg tcbv 0vxoq)avtO'6vra)v xal 
XQT^licct^ ixelvov alrovvtcav xal diaßcckkövrcDV rovg yccQ zoiovxovg 
köyovg^ orav d7Cayyskk6vta)v axovy^ oti xax&g i^xovev^ vfieig 
d' &nB8BXB0d'a^ ILBxaßdXkBvv avtov tijv yvüfitjv^ orav d%i6xog 

22 q>alvrixai ro'iroig^ wv ^QoriQi]rac Biagy irrig Bivai. ixiXavBv 
ovv rovg kiyovrag iv rö di^/u.G? rfi ^ihv BlQ7]vri iirj kniniiäv' 
oi ydQ a^LOV Bivai BiQYivriv kvBiv bl Sb n fiij xak&g ydyQaTtrai 
iv rfj bIqt^vyi^ rovr' i^avoQd'(o6a6d'aL^ &g anocvra Olkmnov 
7COL7}0ovra^ 8<j' &v v^LBlg ilfrjq>C6ri6d's. &v ö% Siaßdkk&öi ^bv^ 
airtol 8% ilti]8bv yQdfp(D6i^ dt oi -^ ^ihv bI^t^vt} B6rai^ ^ccvöBrcci 
d' aTCLöroviiBvos 6 0lki7C%og^ fiij tcqoCbxbvv rbv vovv roig rotov- 

23 roig dvd'Qd)7C0Lg. xal rovrovg rovg köyovg v^iatg dxovovrag 
ditBÖBX^ed'B^ xal dlxaia Bq)arB rbv üvd'cova ksyatv^ xal f^v SC- 
xaia, BkByav 8\ rovrovg ro'bg' k6yovg^ o^x oncog kvd'Btrj ix 



— mQiLTixorog] L* „während er be- 
strebt sei^* (einen Anlauf genommen 
habe) „und das Ziel verfolge" (sich 
vorgenommen habe). — aitoöexo- 
yisvoi\ L* ä-Tto „indem ihr beifäflig 
(aufnehmt) anhört"; § 23. — xQ'n- 
fuzr' i%Bivov altovvrcav xal dicc- 
ßaXXovtav] dieselbe Verdächtigung 
der patriot. Redner in Ph.s Briefe 
(D. R 12) § 20: QoiSiov ^ihv ovv 
iari y,OL nocvaoci xi)g ßlcccq)rnUocg 
avtoijg iiLTigoc ndvv ngosfiiva}, nal 
noLfjaccL XiyBiv iitalvovg vitiQ inL&v' 
&XX* aiaxvvoiiitiv av, bI triv itqbg 
vii&g s^voLccv Tcagcc Tovttov q)aLvol~ 
\L7\v d}VOviisvog, ol ngög totg aXXoig 
ilg tovto roXfirig TJnovaLv, &gxb nocl 
nBQl 'AiKpinoXstog TtQÖg rui&g Sc^tpt- 
ößritetv iTCixsigovoLv (vgl. unten 
§ 26). — rovg t. X6yovg . .J „denn 
dergleichen Reden [zurückbez. auf 
rovg X6yovg]^ wenn er berichten 
höre [Epexeg. zu rovg rot. Xoyovg]^ 
daß er gelästert sei (19. 314), 
und . . . , machten seine (jlesinnung 
umschlagen, wenn er unzuver- 
lässig denen erscheine**. Der 
vorangehende Nebensatz enthält 
die äußere, der nachfolgende die 
innere Ursache des dazwischen tre- 
tenden Hauptsatzes ; I. ^ Satzstellung. 



§ 22. iyiiXsvsv] an der Spitze 
stehend regiert die Infinitive iii} 
inirnL&v . . inavoQd'aaacd'ccL . . fiij 
TtQoaix^iv, e. Satzbildung wie § 14 f. 
— rohg Xiyovrag iv np ^TJ^ap] I.* 
Stellung. Vgl. § 10 roig oItlovolv 
iv TlorHSaloc. — alqrivriv'y ohne Ar- 
tikel in der des Beifalls der kriegs- 
müden Athener gewissen Gnome 
(19. 336 ^LJi XiyB wg yicuXbv slQi^vr}), 
während vorher und nachher mit 
rj ilQrjvT) der berühmte Philokra- 
teische Friede gemeint ist; wo- 
bei wir iv rj sIqijvt} (bei dem 
Frieden) genauer durch „in dem 
Friedensdokument (-instrument)" 
wiedergeben. — mg ^iXiTtnov noirj- 
6ovrtt\ I.* Partizip. — miiriÖhv ygd- 
(p(06i . .] zu 9. 8. — 7] [LBv sIqt^vti 
iarccLy nccv6Brai Sh icni6tov{LBvog 
6 $.] „der F. bestehen bleiben, auf- 
hören aber werde das Mißtrauen 
gegen Ph."; ein Chiasmos wie in 
§ 6. 

§ 23. xal 8i%aia ^cparB . . xal 
ijv Slnaia] „und gerecht nanntet 
ihr PK.s Worte und sie waren ge- 
recht*. Also wieder Chiasmos: 
rohg X6yovg . . &7tBSixtod'f- , dinccicc 
iffccTS . . Xiysiv, 7}v . . Sinuia. — 
ovx osrcöff] zu § 6 ovx iv\ — 
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r^^ slQiivrig^ a fjv ixeivq) 6vfi(piQ0vra xal &v nokkä XQTfliutx* 
&vriXüx6L &6re yerdöd^aij &XX* ijtb x&v iv^&ös dvdaöxdixov 
XQodediday(i6vog^ ot oix &ovx^ elvcct rbv yqAilfovT ivavtCcc rjö 
OUoxQcctovg tlf7j(pi6iiati^ rp ä'JtoXXvvxv H^KpCsioXiv. iyij d* & 2^ 
ävÖQEg Id^rivaloi TCaQcivofiov ^Iv oiÖhv itöXfitiöa yQdil>ai^ tp 
dh OtXoxQdtovg tlnj(pL6iiatv oix ^v ytccQccvofiov xavavtla ygifpeiv^ 
G)g iyh i7ti56L%(o' rb yäg ^i^^ti^fta rö OiXoxQcctovg^ xa^ 8 
vyLBlg &nmXXvr ^AiLiplnoXiv^ ivavtCov fjv rolg TtQotiQOig ilnifpi- 
SSö^aöL^ xaO*' et viialg ixtilöaöd'S tavrrjv rijv xcoqccv, tovxo fihv 26 
ovv TCUQcivo^ov ^v rb '^Yiq)i6iia^ xb xov OiXoxQdxovg^ xal ovx 
olöv X i\v xbv xä ewofia yQäq)ovxa xavxä xg) TCccQavöiio) ^- 
(pi6(iarL yQaq)Biv. ixelvoig d^ xotg TCQoraQOvg tl;ri(pC0fuc6Lj xotg 
ovövv ivvöiiovg xal öci^ovöc xijv vfiBxdQav x^Q<^'^j xavxä yQd(p(ov 
evvoiid r' sygatlfa xal iJ^rlXsyxov xbv OlXvn%ov^ oxv iirjTtdxa 
vfiag^ xal oix iTcavoQd'ihöaö^ai ißovXsxo xijv «ipi^Vi^v, dXXa 
xovg vTt^Q v^LCiv Xeyovxag anlöxovg xaxa^xfjöav, xal ort ^hv 26 



oiv] Gen. (I.*) pietii. — &at8 vsvi- 
ad'at] 19. 134 6 Tfjg slg'qvqg y^mar' 
ccvttXdiaag mOTS tvxBlv. I. (haxs. 
— tat ^iXonQdtovg tl)7i(piau,ati,\ zu 
§ 18.' — &7toXlvvTL *a] „den Ver- 
lust von A. herbeiführte"; wie 10. 8 
xavtcc TtaQOcpd'^vta änojXhae Ggaycriv 
xai KsQaoßXinvriv, vgl. i). SG, unten 
§ 25 T. 'il}ri(piaiiaai r. atpiovai trjv 

§ 24. TCccQOCVOnov ix6X\LT\oa, yga- 
i^at] durch den Antrag auf Um- 
änderung der Klausel i%axi^ovg 
IcTBiv a }e%ovav in iyLcctiQOvg le%ei,v 
xa iccvToav. Die formal juristische 
Behandlung einer Frage der aus- 
wärtigen Politik nimmt uns wunder, 
entspricht aber dem Geiste des 
ath. Verfassungslebens. Der Wider- 
spruch gegen Philokrates' Antrag 
(d. i. den FrTedenstraktat) setzte 
den des Heg. einer yQccq)7i nagcc- 
v6\L(ov aus (zu 3. 12), die allerdings 
in diesem Falle nicht wirklich er- 
folgte; des Vorwurfs aber erwehrt 
sich H. in der Weise, daß er Ph s 
Antrag selbst wegen Widerspruchs 
mit früheren Psepbismen als wider- 
gesetzlich und ungültig dartut. 
Vgl. Weil. 

§ 25. xolg ovaiv ivvoiioig] „den 



wirklich gesetzlichen". Dieses fv- 
vo^iov und sein Ggs. itctgavo^v 
kehren in § 24 und 25 siebenmal 
wieder; ebenda sechsmal ygaffBiv 
(vgl. § 43) und sechsmal '^ri^fus^La 
(vgl. § 19); ähnlich viermal Xjjaxal 
in § 4, dreimal %axaif)6vdsad'ai 
in § 19 u. 20, viermal bIqt^vii} in 
§ 22, dreimal icvayKul^SLv und fünf- 
mal viLBlg in § 44. Dies ist weniger 
Almut an Wörtern und Wendungen, 
als ein übertriebenes Streben nach 
Evidenz und Klarheit, verbunden 
mit Gleichgültigkeit gegen künst- 
lerisch schönen Ausdruck, dem die 
Tautologie fern bleiben muß. — 
^ygatpa xal i'^r'iXsyxov] der Aor. 
von dem bewirkten Resultat, das 
Imp. von dem was bei dem Handeln 
bezweckt wurde; indem der liedner 
an diese seine Zwecke denkt, ver- 
weilt er bei der Handlung und 
setzt darum das Imp. Etwa: „konnte 
überführen". Vgl. § 26, u. z. Sache 
zu § 18. 

§ 26. Nach der Ableugnung 
folgte in dem Briefe eine di%ai,oXoyla 
über Ph.s Ansprüche an Amphipolis, 
ähnlich der in dem erhaltenen Briefe 
(D. li. 12) 20-23. Der K. suchte 
darzutun, daß auch nach der For- 
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dovg rijv iTtavögd'CJöcv vvv äi,aQv6Q iöXLv^ ccTtatnsg töte, tpri^lv 
d' läfiffiTCoXvv iccvrov elvac ifiäg yaQ Tl;rjq)C0a6d'ai exeivov 
elvai^ or' sil;r^q)i^e6d'e B%£iv a'bxov cc el%Bv, {ffieig dh rö fisv 
ilrim)i0lia rovt* e^riq)l0a6%'B^ oi iiivxoi y ixeivov elvai ^A\i(pl- 
nokiv £0xi yag s%eLV xal x&kX6tQva^ xal oix cbtavtsg ol exovrsg 
tä avrmv exovöiv^ aXkä nokkol xal t&kXoxQia xixtrivxav' &(5xb 

27 xovt6 ya rö öo(pbv avtcf i^kld'LÖv iercv. xal xov ^iv 0iko- 
XQcitovg iljriq)C0iiatog iiB^vr^tai^ tflg d' BTtiötokf^g^ r^v TCQog ii^iäg 
£7C£}itl^6v OT *Jlfiq)LytokLV iTCokiÖQxec^ imk^krjetai^ iv y cofioköysi, 
xriv läiKpCTCokiv ifiexBQav elvar €(pri yaQ ix7CokioQXi]0ag v(ilv 

28 a7toSd)6aiv^ cjg ovöav v^exeQav xal ov x&v ixövxmv. xal ixsl- 
voi fisvj c)g fotxfv, ol TtQÖxsQOv iv ^A^tpiTCokei olxovvxeg tcqIv 
Olki%nov kaßslVj xr^v ^Ad^rivaConv x^Q^'^ ^^X^^^ i^ecdij de Ol- 
kiTCTtog avxiiv eCkrjtpBv^ ov xijv ^Ad^rivaCcov ;|r(äpav, akkä xi^v 
iavxov EX^Vj ^^*' "Okvvd'ov y oiä' ^AitokkiovCav ovSh Uak- 

29 kijv7]v^ ovx dkkoxQCag akkä xäg iavxov x^Q^S xixxrjxaL. ag 
vfilv doxel 7te(pvkayfiBV(og anavxa TCQog v^g iniöxekksiv^ OTttog 
av q)aiv't]xaL xal kiycov xal XQaxx&v a Ttagä 7Ca0iv äv%'QG)7toig^A 
S^okoyslxaL SCxaia elvai, äkk' ov 6(p68Qa xaxa%e(pQovrixivai^ 



mel fcx. le%eiv xa iavt&v ihm 
Amph. zukäme. — tl)riq>iaaad'aL . . 
iijrritpitsad's] das Imp., weil hier 
der Geist bei der Handlung selbst, 
vorher {'ipr]q)l6tt69^cct) bei dem Resul- 
tate verweilt. Vgl. § 25. Das Ar- 
gument auch 12. 22: ScvTiTCOuted's 
tilg TtoXsoag — niönv vnkg rjii&v 
avTol ßsßociordTTiv imd'evtsg' noX- 
Xd-Kig Y^Q ^/^ov yQäq)OVTog iv talg 
iTtiatoXcctg vnhg ocvtfjg (Amph.), 
iyvmTiaTS di%oci(og ^%£lv rjn&g, 
Ttotriadiisvoi rrjv sIqtjvtiv ^;i;ovroff 
i^ov X7]v 7t6Xtv. Heg. sagt hier- 
gegen ganz richtig, daß die Athener 
durch den Friedenstraktat nur den 
Tatbestand, nicht das Recht an- 
erkannt hätten. — tb 60(p6v (Plat. 
Euthyd. 293 d) „sein (Sophismus) 
kluger Beweis" [wörtp ist damit 
schon übersetzt; der Dativ steht 
dem des Besitzers nahe]. 

§ 27. iTtiaroXijg riv] E. § 24. An 
der Richtigkeit der Behauptung 
des Redners zu zweifeln ist kein 
Grund: bei seinen ersten Anfängen 
scheute Ph. auch vor dergleichen 



Wortbrüchigkeiten nicht zurück, 
ähnlich einem Geächäftsmann, der 
zu Anfang „mit dem Ärmel das 
Zuchthaus gestreift hat", nachher 
aber, zu Besitz und Stellung ge- 
kommen, sich „respektabel" hält. 
(Über die unterbliebene Assimila- 
tion I.* Attraktion.) 

§ 28. atg ^otTis] ist hier und § 35 
Ironie (Gebauer de hypotacticis 
p. 324), eine Waffe, die Heg. gern 
und geschickt schwingt; s. zu § 32. 

— o{)S* X>Xvv^6v ys . .] „auch 
nicht an Olynth, auch nicnt an A., 
aucht nicht an P. besitzt er fr.". 
Die Negation wird vor ccXXoTgloeg 
der Deutlichkeit wegen wiederholt, 
da vor diesem gemeinsamen Prä- 
dikate Pause ist und innerhalb des 
Gliedes aXXotg. . . x^xrrjrat das 
ScXXoc sein Gegenstück verlangte. 
Vgl. Rede 9. 31 ; z. S. E. § 59 u. 25. 

§ 29. 7t6(pvXayiiiv(üg^ „behutsam". 

— &XX' oi atpidga TiccTaTtsqiQOvri- 
Tiivcci. hg] „oder nicht vielmehr (I.* 
aXXd) aus starker Geringschätzung 
(dagegen) [I.* xara], er der". Ein 
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OS xiiv XG}Qav^ iji/ oC^Ekkrjvsg xal ßaöiksifg 6 IleQö&v hl^tjipi- 
öavro xal üiioXoyiiTcaöLV {)fi6rdQav elvai^ tavtriv (prjölv iavrov 
xal ox)% ifietiQav slvat; 

Usq! dl Tov srdQov iTtavoQd'ioiiatog^ b 'bfistg iv xfi aigif^ 80 
inavoQd'ovö&e ^ toifg Hkkovg '^Ekkr^vag^ Söoi fiij xoivcjvovöi rfjg 
slQilvrjg^ ikevd'dQovg xal aiftovöiwvg slvai^ xal idv tig in^ cci- 
tovg öTQarevr^, ßorj^elv rovg xoivcovovvtag rrjg elQrlvrjg^ ijyo'A' 81 
}LBvoi Tcal Slxauov tovto xal q)ikav%'Q(07Cov^ fiij fiövov fjfiäg xal 
roi)g övfifiäxovg rovg iiybBZBQovg xal Oiktnjtov xal rovg öv^itä- 
Xovg rovg ixetvov äyeiv xi^v 6lQ7]vrjv^ roi)g dh fiij-Ö*' '^fisrdQovg 
&vrag fi^TS OlUtcxov Cviiii^xovg hv fidöGi xslö^ai xal 'bith r&v 
XQSLXtövcov &7t6kkv6d^aL ^ dkkä xal xovtocg diä x'^v v^stigav 
elQT^vrjv 'bnaQXBiv dcjrrjQCav^ xal rö 8vri elQtlvriv ayeiv '^fi&g 
xatad'Sfidvovg ra Sütka^ rovro dl rb iTcavÖQd'ioiia b^iokoy&v iv 82 
rfi imörokfi^ üg äxovsts^ dixaiöv r slvav xal dix^ö^ai^ Oagaimv 
lilv atpriQrixaL xijv %6kiv xal (pQovQav iv xfj axQOTtöksi xaxd- 



ähnliches Motiv % 11 sl iiii vfi&v 
TiatstpQOVBi, — TTiv ;|ra»pav] E. § 18; 
D. ly. 137 u. 253, A. 2. 32 u. 33, 
Isokr. 5. 1 — 7. — iipriq)iaavTO kccI 
ai^oXoyri%aaiv . .] „durch einstim- 
migen Beschluß als euer Eigentum 
anerkannt haben^\ [n^^r Aoristus, 
die Beziehung auf den Standpunkt 
des Sprechenden vernachlässigend, 
bezeichnet die Handlung selber, 
das Perfekt das Resultat daraus*^ 
Aken Gr. § 428. ö; vgl. § 16; A. 2. 4 
itpoßi^d'riv iikv yccQ xal hi nal vvv 
rf^opvjJ?]ftat.] — v^Ltrigccv slval^ an 
zweiter Stelle zuzufügen war nier 
und § 42 logisch unnötig (vgl. zu 

§ 9). 

§ 30. Vierter Punkt, zweiter 
Teil, TtBQl tov ktigov inocvog^d)- 
liatog „über die andere Verbesse- 
rung'* [konkret], welche ihr in dem 
Friedensdokument (§ 22) vornehmt, 
„nämlich daß*\ Dies große Satz- 
gefüge (in der Grundlage ähnlich 
dem kürzeren in § 18) ist ebenso- 
wenig periodisch gebaut wie das 
in § 16, sondern ebenfalls ein Ag- 
gregat von Sätzen (nach thukydi- 
deischer Weise;, welche hier die 
Motive des voranstehenden Prädi- 



kats enthalten und den Haupt- 
gedanken so aus den Augen rücken, 
daß er in § 32 wieder aufgenom- 
men werden muß durch „diese 
Verbesserung, sage ich" (I.* di). — 
iXBvd'igovg xal aijTOVOiiuvg] öfter 
zusammengestellt (L* a'bt6v.), nm 
die vollständige Unabhängigkeit 
(nach außen und innen) zu be- 
zeichnen. 

§ 31. TLoi dlnaiov . Tial (piT^v- 
&Q(onov] zu 6. 1. — ^LTi ii>6vop 
r}ii&g . .1 es sollte gleich folgen 
&XXci %ccl . .; statt dessen ist erst 
tovg dh — eingeschoben, gleich 
als ginge ftr) ^6vovg vorher. — 
ijii&g xal tovg cv^fxdxovg . . .] der 
Ausdruck gibt die solenne Ge- 
nauigkeit offizieller Dokumente 
wieder, — iv iiiaco tislad^ai] e. Me- 
tapher (I.*) aus der Palästra: „wie 
Preise ausgesetzt stehen''. K. 4. 5. 

— 'b^istigav] den zwischen Athen 
und Philipp. — rjii&g] Athener und 
Philipp. 

§ 32. 81] analeptisch; zu § 30. 

— ^€Qttl(ov] E. § 72. — ti]v TtoXiv] 
hat sich in Besitz der Stadt und 
aller Gewalt über das bürgerliche 
Leben gesetzt (durch die Besatzung). 
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6rrj6£v^ Xva dij aitövoiioi &6iv, inl d' ^^fißQaxlav öxQaxsve- 
xai^ rag S* iv Ka66(OJtC(f rgetg ^toXeig, Ilavdoöiccv xccl Bovxera 
xal ^EXdtstav^ ^HXsCmv iatoiKlag^ xaraxaii^ccg xiiv x&Qav xal 
Big rag TCÖXaig ßiaödfievog 7tccQid(oxsv ^AXb^ccvSqp tö xr^dsörfi 
rö iavtov dovXeveiv. 6(p6dQa ye ßoiiketai rovg'^EkXrjvag iXsv- 
d'SQOvg slvai xal aitovöfiovg^ cog drjXot tä EQya^ 
33 IIsqI Sh t&v 'b7to6xi6£(ov G)v i^tv diatsXet vm6%v6v[LBvog^ 

hg iiBydXa {)fiäg BiBQyBXTJöcDV ^ xaratl>Bv8B6%'aC fia (priöiv airov 
diaßdXXovtu JtQog tovg'^EXXrjvag' oid^v yäp ifitv %G)7totB (prj0cv8b 
i^CBöxflöd'ai, oiircog ävaidiig iöxvv 6 iv BTtv^roXy yByQ()cq)cog^ ^ 
iötc vvv iv TÖ ßovXBvxTiqifp^ So* BTaötoiiiBtv i^iäg [Ifpri] tovg 
iavTG) &vuXiyovxag^ iäv fj bIqi^vti ysvrjtaL^ TO<Jav^' i^äg ayad'ä 
noLTjöBiV et ygäffBiv &v fidrj^ al riSai ti^v aiQrivriv iöoiiivr^v^ 



^ — iva Sri] „offenbar damit" (Kr. 
Gr. 69. 17. 2); ironisch [Anon. 
7t. 6XW. 8. 649 W.], wie § 35 tva 
lirj dtaßXrid'v. Ironisch ist auch 
sogleich 6q)o8Qa ys . .; Ironie auch 
§§ 16. 28. 35. 44. 46, sarkastisch die 
Chiasmen § 34 und 42, spöttisch 
§ 37, sehr bitter § 38. — 'Ay^pgccn, 
Kaaa. ., . . 'Ms^.] E. § 75. [Bov- 
XBtav die Hdn., Bovxsta, oifSsTiQcag 
xal ytXrid'vvti^'K&g Xeyoiiivri, Harpo- 
kration, welcher auch, wie Steph. 
Byz., 'EXdtQStccv diese epirotische 
Stadt schreiben möchte, zum Unter- 
schied von dem phokischen'EAarftof.] 
— ßiaadiisvog] I.* „mit Gewalt einge- 
drungen war". — iXsvd'iQovg xal ccb- 
rovofiovg] nach des Redners Manier 
[doch spielt vielleicht auch der mne- 
motechnische Gesichtspunkt mit] 
das mit denselben Worten in § 30 
beginnende kleinere Ganze effektvoll 
schließend (zu § 13) und abrundend 
(zu § 8). 

§ 33. Fünfter Punkt, itsgl 
x&v vnoöxiGBOiv. Das Verfahren 
unseres Redners, Punkt für Punkt 
aus Philipps Brief, jedenfalls mit 
Beibehaltung der Reihenfolge, alle 
in gleicher Weise eingeführt zu 
widerlegen, macht -allerdings die 
Rede einförmig, zugleich aber für 
das Volk sehr übersichtlich und 
faßlich, während sie daneben den 
Schein einer gfründlichen und ge- 
wissenhaften Widerlegung erweckt. 



Solche Fessel einer advokatischen 
Peinlichkeit hat Demosthenes' kraft- 
vollerer Geist sicherlich Python 
gegenüber abgestreift, und das mit 
einem Erfolge (18. 136) wie ihn 
unsere Rede nicht entfernt bean- 
spruchen darf. — iynoGxiotoiV . . 
i)ni6xvov^hvog] zu § 1. — %ata- 
'tf)6vdtad'ai, ccbtov] § 19. — diccßdX- 
Xovtcc ngbg r.'^EXXrivag] 6. 26, 9. 72 
al TtiQvaiv ngsaßtlai Ttsgi xt]v TLb- 
XoTtdvvrißov xal natriYOQ^cci,, ag 
iyda . %al 'HyrjaiTiTfog TtSQirjXd'o^sv. 
— 6 . ysyQaq)6}g] „er der". Der 
Artikel (I. ^ weist auf den Kontrast 
zwischen^^ Philipps jetziger und 
früherer Äußerung hin. — iniaToXjj] 
welchen Philipp den athenischen 
Gesandten vor dem Friedensschluß 
mitgab, E. § 61. — ßovXsvrriQio)] 
genauer iv reo ^titqcoo} (19. 129), 
m welchem (Tempel nahe beim 
ßovXsvfqQLOv sich das Archiv des 
Rates und Volkes befand, Einl. 
S. 79 z. E. — Off' inLßro^Lslv] ab- 
hängig von toaavta {oeog olog wie 
mar 6 konstr.); q>rial, wenn echt, ist 
pleonastisch eingeschoben (9. 44). 
r3r' Hdschr. ; oa* Weil nach Toumiers 
Konj.] — imatoiiistv] ein derbes, 
wohl vulgäres Wort (Arist. imt. 845, 
„den Mund stopfen"), welches, wie 
unser Redner dem Philipp, so A. 2. 
110 dem Demosth. am Hofe zu Peila 
in den Mund legt. — a yQd(psiv] 
Kr. Gr. 56. 4. 9. u. die folg. Anm. 
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df^kov ä}g %QQ7iBxeiQi6\iiv(ov xal itoliicDV üvrmv r&v &ya%'&v^ 
a BiiiXXo^Bv TceCöaöd'ac tfjg elQrlvtjg yevondvrjg. ysvoiidvrig dh 34 
rflg slQilvrjgj & fiev i^islg iiiiXloiisv äya^ä xeiöeöd'aL^ ixxo- 
8g3V iötiv^ (p^oQa 8i tcbv 'EXXtIvcdv roöavrrj yiyovBv Söriv {ffistg 
löte. i)fitv d* iv tri vvv imötoX^ {)7a6%vBltai^ iäv xotg [ihv 
ccvrov (plkoig xal vtcIq avtov Xsyovöiv möxBirite^ 4ft<S!^ d% 
rovg diaßäkkovxag aitbv Ttgog v^iag xifKDQT^örjöd'S^ üg luyäXa 
BvsQysxT^ösi. xä {livxoi BVBQyaxtlfiaxa xoiavx^ 66xav' oürs rä 86 
ifiixBQ' vfitv icTCoÖGiäBi (ccvxov yccQ q)ri6iv cfi/at), oW iv rfj 
olxovfiivy aC d(OQBal aöovxai^ Iva ^ii di^aßXrj^fj TtQbg xovg'^EX- 
krivag^ &kX^ üXXrj xcg X(OQcc xal äXXog d}g ioiXB xÖTtog tpavi^- 
öBxai^ o{) ifilv al dcoQaal dod'T^öovxai. 

IIbqI d' Sv iv xfj al^rlvT} BtXrjg)B i^siQiüov^ vficbv ix6vx(ov^ 86 
nuQaöxovd&v xal Xvcjv xijv BiQijvrjv^ inBiSii O'bx i%Bi o xi stnji^ 
äXX^ Scdixcjv (pavBQ&g ii,BXiy%Bxai ^ inixQi%Biv q)rj0lv jcbqI rov- 
xcov aroLiiog alvai l'öip xal xoiv^ dixaöxrjQCq)' nBQl &v ^övmv 



§ 34. sIq. ysvoiiivrig . ysvoii. 8l 
t. sig.] eine Anastrophe (I.*), welche 
kurz vor unserer Bede in derselben 
Sache D. 19. 40 gebildet hatte: 
(Philipp) slg trjv ngotigav ygailjag 
iniaroXrjv, riv iiviynaiLsv rifislg, ort 
„fypaqpor 6' av tiocl SiocggiiSriv 
rjUticc {)n&g B^ TfOLTjao), tl ti rjSsiv 
xal trjv aviniaxiccv ^loi yBvriaoaivT\v^^' 
ysyovvlag tfjg üv^i^ccxiccg oh q>T\oiv 
üSivoci . . a'bxbg vTtiavsro, nicht 
ganz so zierlich wie hier [ndXXog 
r6 axfjlice i^ydistm Tiber. 8. 552 W.]. 
Indem diese Figur unmittelbar an 
die ausgesprochene Voraussetzung 
mit Beibehaltung derselben Wörter 
die kontrastierende Wirklichkeit 
rückt, ist sie für Spott geeignet, 
wie bei unserem Redner, dem 
Freunde bitteren Spottes (zu § 32), 
hier und § 42 ti xi Ttgbg aiyxuvg 
Siccfp^Qsad'B ' 6iaq)4QOvraL dl nQbg 
vfiag; beidemal zum vollen Chiasmos 
(auch einer Neigung unseres Red- 
ners; zu § 6) entwickelt, indem 
hier die (natürlich die Mitte ein- 
nehmenden gleichlautenden; Haupt- 
begrifife durch die Außenglieder 
TtQO'KBxsiQia^Livaiv und i%7tobdiv 
(zwei anschauliche und entspre- 
chende Metaphern) flankiert sind. 
— fp^oQo] „Verderben" d. i. die 



Vernichtung der phokischen und 
böot. Städte. 

§ 35. xä (i. e'bsQysxijiLaza . .] nach 
Tiberios 8. 544 ein cx^li^ na^fa 
ngoadoniav [== nagado^ov], ^av 
äiXa xov ä'KQoocxüv TcgoadsxoiUvov 
äXXcc iiBxd xivog x^9*''^^9 htBviynin, 
Aber dann mußte der Redner bloß 
xiva sagen statt xä iiivtoi eifsgy. 
xoiccvxa ^., wonach das Folgende 
nicht mehr „unerwartet'* kommt. 
— iv xfi olHovfiivi]] L* „unserer 
Welt". — Lva 117} diccßXri^jj] n. wenn 
er auf Kosten anderer Hellenen 
schenkte (so Euboia, R. 6. 30). 

§ 36. Sechster Punkt, nsgl 
o)v iv xjj stgrivri sl'Xriq)S rw- 
gloiv] „im Frieden" n. als schon 
der Friede von den Athenern [wenn 
auch noch nicht von Philipp] be- 
schworen war. E. § 63. — vn&v 
ix6vxijjv] die Friedensbasis lautete 
l%8tv kyiaxigovg u slxov. — inixgi- 
Ttsiv] ZU § 7. Philipps wiederholte 
Anerbietungen eines Schiedsgerich- 
tes soll auch D. zurückgewiesen 
haben, nach A. 3. 83 et S' im- 
xginuv id'iXot n6XsL rtrl l'aj} xal 
öuoia Ttsgl xäv iyxXrnuUxtav , o'ö% 
kivav %Qitriv l'aov rjulv i(pri xal 
^iXlnno); es gab aber auch wohl 
keinen solchen. — ha xal %oi.vm\ 

am 
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ovdlv dsl imtgoTtrlg ^ ^AA' &Qid'^bg iifiSQ&v idtiv 6 tcqlvcdv, 

37 anavrag yäg töfisv, tivi firjvl xal xlvi illniQff 'fl sigiivi] iyivero. 
&67CSQ dl rccvr' tö^sv^ xaxelv t6(i£v^ xivv firjvl xal tlvi 'f^isQci^ 
UdQQSiov TBlxog xal 'EQyCöxrj xal ^Isqov ÜQog idk(o, oi dijSG 
atpavfi iöTL rä ovtco 7iqa%^ivxa^ oi)b\ XQiascog dsöfisva^ dXkä 
Tcaöi yv(OQi[ia^ 7c6teQog TCQÖXEQog 6 ^ifi/ i^tiv^ iv S ii sIqtIvyj 
iyivero^ rl iv c5 tä xcjQla eakco, 

38 07jölv dh xal toi)g alxfialihrovg -^jtiöv, o6oi iv rö noki^qi 
idk(o6av^ aTtoÖBÖCDXsvai' 8g xhv fiiv KaQiiötiov^ xov nQ6^evov 
tfjg ruisxBQag TtöXsog^ vxIq oi ifistg xgetg Ttpiößeig i7tB(iilfax^ 
anaixovvxBg ^ xovxov xov avdga ixBlvog ovrco öipöS^a ifilv 
ißovlBXO %aQl6a6^ai^ &6x aitixxBvvB xal oid' dvaiQBöiv BÖca- 
XBVj Iva xaq)fi, 

39 ÜBgl Sh XBQQovr]6ov a r' imexikkBi XQog i^ag a^iov [iöriv^ 
i^BxäöaCj BXt 5i xal fi ^qccxxbl^ xal rax)r' Blddvai. xhv ^Iv yicQ 



„unparteiischen". — &qiQ'y.bg tj^ls- 
Qav] „Kalender". 

§ 37. l'afisv . . l'ansv . . husv] und 
da sollen wir es noch auf einen 
Schiedsrichterspruch ankommen las- 
sen! Vgl. D. 4. 60 die traductio 
des eldivcii. — tccvr'] I.* Neutrum. 

— %äyistv'] „auch folgendes". I.^ 
i^Btvog. — SigQSiov] E. § 63. — 
TtdtSQog xtI.] nähere Ausführung zu 
rä ovtoD nQccx^^vra, in welcher 
Hinsicht dies klar vorliegend sei. 

— norsQOv T^gdrsgog Lys. 4. 15. 
Ähnliches I.^ Alliteration. 

§ 38. Siebenter Punkt, roijs 
alxit'CcXmtovg. — og xbv \lbv X.] 
er der den Kary stier; [liv (ab- 
geschwächtes jLt^v) brauchte unser 
Redner auch § 19 u. 20 gleichsam 
als Drücker. Den dabei entstehen- 
den Schein, als hätte er noch mehr 
entsprechende Beispiele anzuführen, 
mochte er sich gefallen lassen (zu 
§ 7). Das vorliegende, in der Sache 
unbekannte, beginnt er nach demo- 
sthenischer Weise (zu 3. 6) zu for- 
mieren, indem er die erschweren- 
den Momente (^bv 71^6^. xbv v^., 
vjtlQ ü^ . .) vor das Prädikat schiebt. 
Darum nun das analeptische xovxov 
xbv ccvdga^ und da bg zu weit ab- 
steht, das anakoluthische iyisivog. 

— KccQ'6axiov] aus Karystos im 



südlichen Euboia. — Ttgo^svov] 
iaxlv 6 TtQoaxdxTig iv xy kccvxov 
n6XsL äXlrig 7t6ls(og, Scholion. Vgl. 
unseren „Handelskonsul". — v. 
Xaglaaad'aL] vobis condonare. — 
(kvcclgsatv sSmyitv] fjpllendum dedit. 
— Tva tracjpj] ist allerdings nach 
Scvccigsetv logisch überflüssig, aber 
&vaiQBiv und d'dnxsiv sind immer 
doch zwei sachlich getrennte Mo- 
mente (Xen. An. 6. 4. 9 h^ansQ 
ineaov indoxovg l-O-at^av ijöri yccg 
flüav neiiTtxaloL nccl oi)x olov xb 
ävcLVQslv Irt ^r, Antiphanes com. 
b. Ath. 226 e), und ohnf n^a raqpj 
würde die Grausamkeit Ph.s nur 
ganz matt angedeutet sein; auch 
fehlte in o^^' &v. M. die bestimmte 
Beziehung auf den Karystier, die 
unser immer deutlicher Redner nicht 
missen mochte. 

§ 39. Achter Punkt, nsgl 
XsoQovrjaov] E.'§ 78. — & x' . . 
stSivcci] „den Ch. anlangend ver- 
lohnt sich*s sowohl was er schreibt 
vor euch zu prüfen, dazu aber auch 
(I.* xs) was er tut, auch dies zu 
wissen", xai xavx* dÖivai, ist lo- 
gisch nicht nötig, aber konzinn und 
nachdrücklich. Das analeptische 
ovxog ist bei Heg. sehr häufig: 
§ 1 nsgi xovxmv, 7 ol Siyiocaxal . . 
o^rot, 17 ovg . (piXovg^ xo'uxovg^ 19 
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VII. HrHsinnoT 



röitov aTcavtcc tbv e^cj l4yoQ&g d)g iavtov '6vta xal ifitv ovdlv 
TtQOörIxovra Ösdojxsv xaQTCovöd'ai !A7tokl(DvCdy %& Kagdvavq^. 
xalxoi XsQQovif^Cov ol Sqol b16lv^ oirx Hyogä^ &XXä ßcofibg xov 
/dibg xov öqCov^ Sg iöti ^etal^v Utsksov xal Asvxfig äxtf^g^ oh 
fl dvoQvxii efiskXe XbqqovtIöov iäeöd-ai^ &g ye rö ix^yQu^i^a 40 
rö inl [rov ßcj^ov [rot) /dcbg xov öqiov drjXoT. eöxi dh xovxi' 

Tovds Ha^i^dQvöavto ^ea TteQiKccllia ßcofibv 
Asvycfjg ymI Ilreleov idaoov oqov ^ifisvoi 

ivvccixai^ (lolgrig arjfirj'Cov &(ifioQlr}g xs. 

avtbg ava| (lanägcov iavl fiiaog Kqovidrig. 

xavxriv {livxov xiiv x(OQav xoöaiixrjv ov6av Sörjv ol JtolXol 41 
vii&v t6a6Lv^ üg iccvxov ov0av xijv fihv ccixbg xaQTtovxai^ xijv 
d* äXloig doDQsäv didonxav^ xal ajtav ta xä xrijfiara xä i^dxsQ* 
v(p' aixip Ttoislxal. xal oi fiövov xiiv il^a) ^Ayogäg %G}Qav 6(p€- 
il tSQl^exai^ akkä xal TtQbg KaQÖiavovg^ o'i olxovöiv sl'6(o ^Ayo- 
Qäg^ iniöxikksi iv xfj vvv ixLöxok^ d)g Sei iffiäg diaSixd- 



tr]V yv&^Lriv . . ravtriv (und Ttsgl 
o)v . . tibqI tovToav), 38 tbv K. . . 
tovTOv. — 'AyoQ&g . . 'AnoXXoavi&T] 
E. § 63. — XsQQOvrjeov ol oQOt 
Max. Planudes ö. 615 W.: 6 Tißf- 
Qv6g (priaiVj '6xi ivdcQytia ylvExai 
xara {ikv ivvoiav, dxccv iir} [lovov 
Xiyrig x6nov, ScXXä xal xa nagccno- 
Xovd'ovvxcc xtp xoTtaj arnisla, olov 
%ccltot XeQQOvifjoov . . . öglov^*^ xal 
noü 6 ßcofiig-, „hg . . . änxfjg^' bIxcl 
ndXiv &XXo arniavtinov „ov . . . 
ißtad'aL^^. — Jibf xov SqIov] Dion. 
Hai. &QX. 2. 74 Numa yisXsvaag Ixa- 
ax(p TCSQtyQccipai xriv kocvxov xxf^atv 
yial axfjaai Xid'ovg inl xotg OQOtg 
IsQOvg Scitidsv^ev öglov dihg jfroC 
TigpLovog Plut. Numa 16, lovis Ter- 
minalis] xovg Xid-ovg. Plato Ges. 8. 
842 e Jtbg ögiov iihv nq&xog o6e 
voiiog tlgrjad'a} ' iirj %lvsIx(o yfjg Sgia 
liridsig. — StOQVxi}] 6. 30. 

§ 40. mg ys] „wie wenigstens". 
— Iiiaeov ogov ^^ii.] „als Grenze in- 
mitten" d. i. „zwischen". Hipparch, 
Pisistr. Sohn, ^axriatv ^Egn&g xara 
xäg ödovg iv iiiao) xov äazBiog xal 
x&v drjiicav kudoxav Plato Hipparch. 
228d, vgl. Corp. Inscr. Attic.I,Si-. 522. 
Unseren Altar, sagt richtig Weil, 
welcher wohl nur die Grenzscheide 



der beiden Städte bezeichnete, macht 
der Redner zur Grenzmaike des 
Chersonesos. — ic\L{L0(fLrig] Unteil- 
haftigkeit, nach Odyss. v 76 6 (Zeus) 
yoLQ X* si oldsv &7tttvxcc, fiolgdv 
x' iciiiiogiriv xs %0Lxa^vrix&v ävd'gth- 
ncov. — ii46og\ Mittler, hier der 
welcher die Grenze macht u. setzt. 
Thuk. 4. 83. 3 BgaölSa [lioGi 8i- 
•KaGxfi iTtLXQinsi^v , Schol. Scvxl xov 
(jLsaixj^ xal Siaixrixjj. 

§ 41. xavxriv . . xijv fxhv . xr}v 
Sh] 6. 11 zuE.; damit stimmt nicht 
ganz was § 39 steht xbv xditov 
ocTtccvxa did. Tiagn. 'ATtoXXcovlSjj — 
•btp*] I.*. — Ttgbg KccQdiccvohg] bei- 
demal abh. von di.adtyidisad'ai, ist 
zuerst an die Spitze gestellt, um 
den dazu gehörigen Relativsatz ol 
olxoiJaLv slaco 'Ayog&g dem xr^v ^fo 
'Jy. xoDQocv gegenüberzustellen, dann 
(wenn das zweite Mal echt) mit 
Entrüstung wiederholt (wie 22. 78 
'Avögoxlcav viilv 7CoymH(ov imexeva- 
6xi]e, 'AvSgoxioiv w yf} "Kai d'sol, 23. 
210 aal XagLdruLOv sl XQ^ (pgovQSlv 
[t] nöXig] ßovXsvsxai; XagiSrnLOV oü- 
(lOL, mit welchen hochpathetischen 
Stellen übrigens die unsrige keine 
Verwandtschaft hat, so daß ich 
vorziehe das Kagd. zu entfernen). 
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%£6%ai^ TtQag [Ka^diavovg] roifg xatOMovvtas iv rj iiieriga^ 

42 et Ti, ^Qog avro'ifg SiatpiQB^^b. Siaq^iQOvxai SV TtQog iii&g^ 
67ci^a6%^ al nsgl fiixQOv, iccvt&v (paöi tijv xih^av ov6av olxetv 
xal aöx i)iiBxitfUv^ xcA xä ^ev 'biiitSQ slvat iyxn^fiad"* dig iv 
äkkotifCtf^ tä'9\ iavr&v xri^fia-ö"' &g iv olxeitf^ xal tayd"^ ifii- 

43 rsQov noXCtriv ygd^ai iv ilfr^g)C6fi(xrL, Kakkinnov Tlaiaviia. x<d 
toihö y aXrjd-rl Xsyovöiv lygatj^s y&Q^ xal ifiov / aitbv 
yQail^anivov TCaQavö^cov ygaqiijv 'b^i^slg äitsil^rjqiiöaöd'S' xoiyAg- 
xoi äiKpL^ßffC'^ifiov ifiTv xi^v %G}Qav xaxeöxsva^v. önöxs Sl 
ycBgl xovxov reJL^i^6£xa jtQog Kagöiavovg 8va8ixa^B6^av^ bI%^ 
i^BXBQa iöxlv Bh^ iiCBivcov -^ X^9^^ !**^ '^^ ^^ ^^ ^rpög xovg 

44 aXXovg XBQQOvijölxag xb aixb äCxaiov icxai; xal oi}x(og i&j3()t* 
6xix&g vfiiv xBXQrjxav^ &öxb q)ri6Cv^ &v fiij d'iXcoöi diadi^- 
xa%B6d'aL Ol KaQÖiavoL, aixbg ävayxdöBiv^ dyg ifi&v y 
ovK av Swafiaviov oiSsv ivayxäöav KaQÖiavoig ifitv noif^öai' 
iTtsvdij & i^Btg oi 8'iva6d'B^ avxog q)7jöv xovx* ävayTcdöBiv 
ainoijg [3rotiJ(ya/.]. ap' oi fiBydcXa fpaivBxai i^äg BVBQyax&v; 

^6 xal xavrrjv xijv i%i6xoXif^v xivag ai €(pa6av yByQdq)%^ai ^ di 
xoXi) &v öixaiöxBQov iq)* i^&v rl OtXi^stog ^i6olvxo. axalvog 
fiiv y iavxp xxcjiiBvog dö^av Tcal *jiBydX* ayad'ä anavxa xa^ 



§ 42. 8t,a(piQ66d'S . diatpigovrai,'] 
leicht ironisch färbende Anastrophe, 
8. zu § 34. — lavTcov ovaav] ,,al8 
ihr Eigentum". — i'y%trJiLccd'\ xt^- 
lia^''] nrrJiiaTa iiiv iaxiv a l%ovai 
tivsg iv tJ oinsia yj, iyatt^iiata 
S4, sl iv icXXoxQla y^ xivv "bTtaQXSi, 
Bekker Anecd. 260. 4. Daher ly- 
rLtaaig im Dekret der Byzantier 18. 
91 das Recht zur Erwerbung letz- 
terer. — KdXXiTtTCov] vgl. im „Nach- 
wort" z. d. R. die 'Tn6d'satg des 
Libanios. 

§ 43. xal tovt6 y' äXti^ff] Plat. 
Laches 186 A: rovro fisv &Xri^fj 
XiyBig, Krüger Gr. Gr. 61. 8. 3, I.* 
Neutrum. ,,Ja und darin r. sie 
waJir, er hat es ja beantragt, und 
als ich meinerseits ihn w. G. ver- 
klagt hatte, habt ihr ihn losge- 
sprochen." — toiydQtoi. (!.') „da- 
rum denn". — önots]^ „wann" ; wie 
% 7. — toXfi^i/jasts] „ihr über euch 
gewinnen werdet"; 3. 30, 11. 18 
{tXijvai bei Homer). 

DaMOtTHXNXS, I. 2. 



§ 44. mg vfidiV y' . .] „als wür- 
det ihr" (der fünfmalige Gebrauch 
des Pronomens in diesem § ist eine 
das Ehrgefühl stachelnde traductio) 
„nicht imstande sein in irgend 
etwas die Eardianer zu zwingen" 
(für euch, I.* ytoislv d. i.) „euch 
zu Willen zu handeln, und sinte- 
mal [quandoquidem Franke] ihr es 
nicht vermögt, wird er selber, 
sagt er, sie zw. dies (diadi'Kdi.) zu 
tun" j^das wiederholte noifjaai, ist 
unnötig und ungefällig!. *Slg ^ii&v 
bis aittovg Ttoiijöai ist Erläuterung 
der aus dem Briefe zitierten Stelle, 
die naturgemäß in der Erläuterung 
z. T. wiederholt ist. — (paivstai] 
zeigt sich. Der Redner greift auf 
§ 33 f. zurück, uin abschließend die 
Gesamtstellung des Königs zu Athen 
zu charakterisieren. 

§ 45. iiiv ys] I.* ye. Der Nach- 
druck liegt auf kavtm %Tiim>Bvog 
%tL: wenn er auch noch so sehr 
alles gegen euch tut, so ist doch 
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vn. HTHsinnoT 



'bfi&v patzet' Söoi d' ^A%^valoi bvteg fti^ rfj jtat^Cdi^ dXXä 
0Mjcxg} süvocav ivdstxvwrai^ ngoöifjiKBv aitovg {)ip {)[i&v xa- 
Sxovg xaxä)g astoXoDldvav ^ etxeg ifielg tbv iyxdtpaXov iv xotg 
xQotd<poi^ xal fiii iv xalg ^xigvavg xataxenatruLivov (poQstre. 

'Tjc6koin6v iioi iötiv ixh^ Ttqhg xccvxrjv xiiv iTtiöxoXi^v xijv 46 



dabei sein (relativ berechtigter) 
Zweck usw. — TtQoarjiitL a'Sto^g 
ifif* {>iiäiv nanovg x. &7l.^ l.* xax6g. 
Der Redner sagt nicnt tovTovg 
ngoci^Tisi (L* oltog), weil er den 
Ton auf das Pflichtgefühl der 
Athener legt. In der bittere.n Über- 
zeugung von dessen Schwäche bricht 
er in die plumpen Worte aus sl^Tttg 
v[Lflg . . (pogelte. Das ist aber 
mehr Zorn als Mut, ist kein offener 
und direkter Vorwurf gegen das 
Volk; den sittlichen Mut zu sol- 
chem hat auch unser Redner nicht, 
der überall Philipp und dessen 
athenischen Parteigängern die 
Schuld zuschiebt, hatte unter allen 
Rednern einzig Demosthenes, wel- 
cher den größeren Teil der Schuld 
an der schlechten Lage dem Volke 
auf den Kopf zusagt. Die Plump- 
heit aber unseres Ausdrucks steht 
einzig in der attischen Staatsrede 
da. Hermogenes 3. 233 W. sagt: 
"Evvoiai ilai tQct%Blcci, n&actt al 
xtbv \LBii6vaiv ngoamncav imxiyL^aiv 
^Xovaai, &n6 xivog x&v iXaxxdvcav 
ngoa^ncDv ScnagaHalvTCxag, und zi- 
tiert unsere Stelle und 10. 6 äXXcc 
^avdgaydgav Ttsncandaiv ij xi qxScQ- 
^iccKOv aXXo xoLOÜxov ioi-Kcciiev &v- 
^Qajnoig; Br. 3. S. 1485. 6 si de 
. . iy^aXvipao^e, D. 3. 31 v^Letg &h 
iuvsvsvQLöii^ivoL . . koQxdg, 19. 224 
navxdnaaL . . i%X6Xv0^ai \LOi doHslxs 
. (pvXdxxsad'at, 3. 20 o^xoi aoatpgo- 
v(ov . . 6vd8ri cpigeiv, doch sei hier 
die mildere Form der Gnome. Sva- 
XBgsg dhy fährt er fort, nagoc xm 
Jrmoad'ivH xccd'agäv svghlv xga^v- 
xrixoc. dvh nocl iq)iXoxL\Lri%'rnLBv xav 
(pavsiaäiv iiridsiiiccv icugciXinelv 
[Hermog. hat also unsere Rede für 
Demosthenisch gehalten]. dvoxBglg 
St Bvgtiv dvoxi nocvxaxov a'bxag 6 
ävrig TCO aviinXi'nsLv xlüI noci xalg 
ivt&oSoig XhoI. — (p. 236J M-ö-o- 
dog ök xgaxvxT\xog ^lia xb icJiBgi- 



nceX^nxag 'Kai il)LXd)g %ax* initiii/ri' 
ctv . . fladysiv xäg xoiavtoig x&v 
ivvoi&v . TCagccdelviucxcc dh a'bxijg al 
fitx^flo ngdxsgov grfi'slaai tia^'ag&g 
slvui xgaxvt^xsg . tgaxstai yag Mv- 
voiai tga^img inet^Mal li^sd'ondsv&Ti'' 
aar [aber an u. St. bricht die hy- 
pothetische Form das &nagaHat6^ 
nxtog]. Ai^g dt xgaxslcc ii xetgafiL- 
fiivTi (tropische) xaT &(p iavrfjg^ 
auXrigd' ol6v iaxi mal xb ^^naxans- 
naxTULivov tpogelxs^^, v.al xb „ixvs- 
VBvgio\Livoi^*' (3. 31), xal xb „xarc- 
G^itov xar^opayf" (26. 62), xai r^ 
„Siogagvyiiivoi %axa n6Xstg^^ (9. 28)^ 
xal xb jfTtsgiTiOTtxav nal XoaTtoÖvx&tt 
xr]v *EXXada" (9. 22). avxai fiiv ovv 
8va xb xexgdtp^ai slal xgaxsTai' 
&q)' kotvx&v öh atiXtigal al xoiaiixat 
olov jjdzagnog, ^iiagnxev, ^yvaiiipsv^^. 
leXBi 8i XV xoioijxov xal xb „Tcsgi- 
xoTTTiüy" xai xb „iyivsvsvgioiiivoi^^j, 
sl aal firi xovovxov oaov ai ngoBigri^ 
y,ivai. — Der Vf. n. vif), c. 38 sagt 
anläßlich unserer St.: xu xoiavxa 
'b7CBgxBLv6nBva ;i;aXfiTat, isad"* Zx& 
dh Tial Big vitBvavximaBig ScvxmBgi-^ 
icxaxai. Libanios imdd'. nennt u. 
St. oij iiL%gbv fiagxvgiov xuH vöd'ov 
Blvai xbv Xoyov. 6 ftiv yag drmo^ 
ad'ivrig Bl'oad'B naggriala ;up7j<r>ö'a^ 
xovxo Ss vßgig iaxl %al Xoidogiu 
iiixgov O'^x ^x^vaa, BirciXBid x& 
avxo} ÖBtvri ngioBexi xara xr]v kg- 
fiflvBiav, Ttgbg Öl xovxoig xal B^ri-- 
d'f-g xb voilL^biv iv xolg yigoxdwotg- 
^X^LV xohg avd'gco'Jiovg xbv iyx6q>a- 
Xov. — Die Erkenntnis übrigens» 
daß das Gehirn und nicht das 
Zwerchfell noch das Blut der Sitz 
des Denkens sei, ist den Griechen 
nicht vor Hippokrates aufgegangen; 
im 4. Jahrb. ist sie, wie wir nier 
sehen, Gemeingut der Gebildeten. 
§ 46. vn6Xoinov . . ngbg xavxriv 
xr]v inutroXriv . . xal xovg Xdyovg 
x&v ngiaßBoav ygd'ipai X7]v dnbngi' 
aiv\ also anscheinend entgegen der 
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€v e%ov6av Tcai tovg Xöyovg r&v ^Qs^ßecov y^Aijfai, ri)i/ cfarrf- 
xQiöiv^ r^v iiyov^aL dixaCav r' alvai xaX övfifpiQOvöccv ifiiv. 



Nachwort. 

Der Umstand, daß Demosthenes in der Frage über Halonnes 
gesprochen hatte, scheint Kallimachos in Alexandrien oder vielmehr 
einen noch früheren Sammler bewogen zu haben, die vorliegende 
Rede unter Demosthenes' Werke aufzunelmien , wobei Kallimachos 
ihr nach dem ersten der behandelten Punkte den Titel nsgl ^AXov- 
vTidov gab. Richtiger wäre die Überschrift nqbg tiiv imaxol^v rijv 
OtllTtnovj wie freilich auch die unechte Rede 11. überschrieben ist. 
Der Verfasser dieser letzteren, d. i., wie wir jetzt durch Didymos 
wissen, der Historiker Anaximenes, fand unsere Rede schon in 
seiner demosthenischen Sanmilung; denn er ahmt sie mit den an- 
deren Reden nach (oben zu § 7 und 17). — Zu unserer Rede 
schrieb im 4. Jahrh. n. Chr. der Rhetor Libanios folgende 

TnoeEsis. 

O^og 6 koyog i'juyQdq>Bxai (UV tzbqI AkovvriCov^)^ rdxcc d' 6q- 
^otSQOv i'jtiy^q>Biv ^^nqog xiiv iTtiatoXrjv xrjv Oikinnov^^* 7ti7tO(iq>s 
yccq nqhg xovg ^A^rivcciovg iTtiaxoH^v tuqI Ttokk&v öiakeyofievogj cov 



propositio § 1: vategov Sh tcsqI g}v 
ol TtQiGßsLg Xiyovai xal -^iistg Xi^o- 
(isv, werden die Reden der Ge- 
sandten erst in der schriftlichen 
Antwort, die Heg. beantragt, be- 
rücksichtigt. Aber, worauf Rehd. 
hinweist, es hieß dort r^tislg, da- 
gegen von der Erwiderung auf 
den Brief iyA; dies nun ist bei den 
Rednern außer Isokrates keines- 
wegs synonym (I.* Plural), sondern 
bei riiisls denkt Heg. jedenfalls an 
sich und seine Partei, als deren 
erster Sprecher er auftritt, so gut 
wie vorher das. bei avii^ovXovg 
ijfiäg yiyvsad'oct. Die Erwiderung 
gegen die Gesandten war also einem 
zweiten Sprecher zugewiesen; aber 



H. kündigt sie, da er zuerst auf- 
tritt, gleich mit an, indem er noch 
unbestimmt läßt, wer dies vortra- 
gen werde. Daß sich Demosthenes 
an der Erörterung über Halonnesos 
beteiligt hat, ist durch Aesch. 3. 83 
und den Komiker Antiphanes bei 
Athen. 223 d (Plut. Dem. 9) wohl 
genügend bezeugt. Indem nun aber 
Heg., der Hauptredner und Antrag- 
steller, seine Rede schließt, weist 
er naturgemäß noch auf den An- 
trag hin, den er jetzt schriftlich 
konzipieren {yqd'^ai) u. nach Schluß 
der Debatte vorlesen lassen will, 
damit darüber abgestimmt wer^e. 
— bI l%ov(50Lv ironische Rückwei- 
sung auf 45. 



1) Dionysius Hai. ic. Jr^Loa^". c. 13 b itbqX tr]v iniatoXriv xal xovg 
TiQiaßiig xohg nccgcc ^iXinnov grid'Blg X6yog, bv iniyQdtpBi KaXXinccxog 
vTchQ ^AXovnjaov . . öXog iexlv &%Qißrig ticcl Xsnxbg v.al xhv Avaiccnbv 
Xocga'KxijQtt i'inUiLoc%xai slg övvxcc, i^ccXX ayf jg ds i} OBfivoXoylag i] dBtvdxrixo^ 
(Abweichung von der vulgären Rede, Würde, Kra.ft\ i\ xö^-v Kv^^a-v xvv^^ 
ec rj Jrnioad'Bvövg 6vvd\LBi 7taQaHoXoi7&€iv iiiqwifct'v, lA-Viiv» Wv^^nJ^ja» M^' 
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&qiatov XT^fux, Kotic Sh tovg Oiklnitov naiqohg iito Xjjör&v xecvei- 
%ero^ oiig ixßaXayv 6 OlkinTtog^ iitatroüat (ikv rotg ^A^tivalotg ti^v 
vfiCov oiK iatoilöfoCiv {ictvxoü yccQ slval (prfiiv)^ alxoüöi d' iiti- 
C%vBlxai d(D06lV, 

6 dl Xoyog ov öokbl fioi Jrifioö^ivovg elvai, Srikot d' tj g>Qa- 
öig Kai ^ Xfjg övvMcsmg ccQfiovla^ noki) xbv Jrifioö^BviKbv nBtpBv- 
yvtcc xwtov^ iv$i(iivfi xs %al SuxXekvfiivri TCaQcc xiiv ISiav xovxov xav 
^Tjfcoqog, K€cl (li^v %al xh inl xiXei ^ri^hv oi (iLHQbv (laQxvQiov xo'O 
vS^oiv elvai xbv koyov^ \^$lnBQ ifistg xbv iy%ig>ccXov iv xoig kqoxcc- 
q>oig %al fx^ iv xaig nxiqvaig naxaTCSTCctxrifiivov (poQslxs^\ 6 jüii/ y&Q 
Jr^ioO^ivrig slko^B naqQticUc X9^^^^^^ xoüxo i* ßßgig ioxl xcrl koi- 
SoqUt idxQiyv ovk i%ov(Sa^ sixike^a x ainm deivi} ngoCBCxi xaxcc xi^v 
iQfiflvelav, Ttgbg 6h xovxotg %al eiti^sg xb vo(iCi6iv iv xotg KQOxd- 
g>oig i%Btv xohg &v&Q<&7tovg xbv iyKiq>alov, inojTtxsviSav dl xal ol 
TtQeößvxsQOL xbv koyov &g ov rotf ^ritOQog^)^ kccI TtBqxogdKaöl yi xtvsg 
Sv-^' ^Hyriölmtov^ xal &7tb xf^g iöiag xobv koycov (zoucvxy yccg x^XCT" 
xat) %al &jcb x&v nqay^xoiv, naxcc Kakkinnov yäg xov Iluiaviifog 
fprialv 6 xbv koyov yeygatpoog &7C€vrjvoxivaL yQag>iiv TtaQavofKOV^ <fccC- 
vexai d' oix 6 Jti(ioö9ivrig^ &kk^ 6 'HyriCiTtnog xriv naxcc xoü Kak- 
klititov yQaifiiv ivaxfiadfievog.^) vri Jla^ &kk^ 6 koyog avfißovkevsi 
TtSQl xi^g ^AhovvriCov xoig ^A^rjvaloig (lii kafißccvsLv «'ßr^i/, ickk^ dito- 
kafißiveiv^ Kai diaipigsrai negl x&v ävofiarcov, xaüxa d* Ai6%lvrig 
fprifsl xbv JrjfioC^ivfiv 6v(ißBßovkev7iivai xoig ^A^rivaloig, elxa xl' 
TOtfro; dvvarat yccQ xi\v avxr^v nenoi7]a^aL övjißovkiiv Kai ArnioC^ivrig 
Kai ^HyTidimtog^ inel Kai xakka xr^g avxrig fjöav iv xy TtokiteCa TtQo- 
aiqicscog Kai xotg fpikntTcliovCi xS>v ^tjxoqcjv &vxikeyov^ Kai iiifivrixai 
Kai 6 Jfi(ioo^ivrig xov ^Hyuiaiit'Jtov^ mg Kai TtQBößsvCavxog (is^^ iav- 
xov Kai &vxixa%^ivxog tw MaKedovi, öfjkov oiv ort 6 ftiv rotf Arj- 
fioC^ivovg koyog 6 tcbqI xijg ^Akovvtjöov ^^elg ov (Sipisxai^ IkbCvov 
d' OVK ovxog xbv siQe^ivxa itQoöi&saav aixa^ aq>0Qfiriv i^ovxBg xb 
TtB^l ^Akovvriaov koyov BlQtia^ai tc5 §iqxoQi, ovkbxi d' ii,BxdiovxBg bI 
xoüxov ilKog Blvai xbv IkbIvov, 



2) Nicht Dionjsios, s. oben Anm. 1; auch nicht Hermogenes (s. zu 
§ 45) nnd andere Bhetoren, die alle die Rede als Demosthenisch behan- 
deln. Harpokration indes (u. ^Hyi/icinnog) bemerkt: ovvdg iaxiv 6 Kqü}- 
ßvlog iitiKaXoifp^tvog j oh doHst ttatv elvat d ^ ^iXiTtitinbg iinygavpoiLBvog 
Jfllioad'ivovg (vgl. denselben u. 'AXi^avögog und 'EldtBia), und unsere 
Demosthenesscholien (p. 264 Dd.) bemerken zu R. 17. 1: vad^svetai 6 {jythg 
t&v ^gbg 'AXi^avdgov cvv9'r\K&v . ., mansg 6 ißdofiog t&v ^tXnt'jti'K&v^ 
hv i)itkQ *AXovvi^cov tivhg iniyQdqxyvaiv. &ii(potiQOvg yäg xovtovg &v(x- 
(pigovciv Big ^Hy^aiitnov %tk. — Photios (bibl. cod. 265, p. 491a) gibt 
eine schwache Verteidigung gegen Libanios' Kritik. 

8) Um 857; EalHppos' Dekret enthielt eine Bestätigung des von 
Chares geschlossenen 'Vertrages, Einl. § 14. 
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Die Frage nach dem Verfasser unserer Bede dürfen wir, wie 
Yoemel (proleg. ad Hegesippi or. de Halonneso p. 39) meines Er- 
achtens mit Becht sagt, durch Libanios und dessen QevplÜirsmänner 
(Oaecilius von Ealakte?) als gelöst ansehen. Der Redner behauptet 
(§ 43), Kallippos aus Padania wegen Gesetzwidrigkeit auf Grand 
eines Psephisma betreffend die Stadt Kardia angeklagt zu haben; 
der Kläger, sagt (nach einer historischen Quelle) Libanios, war 
Hegesippos. Dies allein entscheidet schon; anderes bestätigt. Der 
Redner spricht von seiner Gesandtschaft zu Philipp, wobei dieser 
ähnliches wie in dem der Rede zu Grunde liegenden Briefe gesagt 
habe (§ 2). Gesandter an Philipp kurz vor unserer Rede war 
Hegesippos gewesen und war ungnädig aufgenommen (D. 19. 331), 
gleichwie auch jetzt sich Philipp über unsem Redner beschwert 
(§ 19). Insbesondere bezichtigt ihn der König, daß er ihn bei den 
Griechen verleumde (§ 33), Hegesippos aber war Mitglied jener 
Tteql rriv IleXoTtovvriaov Ttgsaßeicct xal %axriyoQCai (D. 9. 72) gewesen. 
Zu diesen sehr starken sachlichen Gründen kam fOr die alten Kri- 
tiker (s. Libanios) noch der anh xfiq idiag t&v Xoyoav' Toiavrri (wie 
in unserer Rede) yccQ KixQtirai (Hegesippos). Es könnte darnach 
scheinen, als seien im Altertum unter Hegesippos' Namen noch 
sonstige Reden vorhanden gewesen; was von ihm angefahrt wird^ 
steht in der Mitte zwischen Zitat und (der Tradition entnommenem) 
Apophthegma. (S. Theophrast bei Plut. Dem. 17; Gramer Anecd. 
Paris. I, 166 vgl. Plut. Mor. 187 E.) Die Art aber, die sich in 
diesen Resten zeigt, stimmt sehr wohl zu unserer Rede, insbeson- 
dere zu der Derbheit derselben. Auf den Einwurf: Ttolsfiov iicdyng^ 
KQCDßvXe^ erwiderte er: oi fiovov ys TtoXefiov^ ccXXcc xal d-avdrovg 
cimQOvg nal fjUXava [ftdria nal SrjfioCiag raq>iig aal Xoyovg i7tixaq>lovgj 
bX yB ßovXeö^s ftij Xtjqsiv^ &XXcc tovg "EXXrivag iXBv^6Q&6ccL %al 
xTi^aadd-at TtdXiv uv ri^v TtatQcoccv riyeiiovUtv^ womit sich aus unserer 
Rede nach Satzform und Gedanken § 8 u. 45 vergleichen. 

Was wir auBer dem Erwähnten von Hegesippos wissen ist 
folgendes: Hegesippos Hegesias' Sohn von Sunion (Boeckh See- 
urkunden XIVc 69, = C. Inscr. Att. II, 899; genauer das. 804 Ba 26) 
schloß sich als junger Mann mitsamt seinem Bruder Hegesandros 
dem Redner Leodamas an und soll damals dem Piaton mit Sokrates' 
Schicksal gedroht haben, wenn er es wage, für seinen von Leodamas 
angeklagten Freund Ghabrias aufzutreten (Diog. La. 3. 1. 24). So- 
dann beantragte er das Schutzbündnis zwischen Athen und den 
Phokiem (Aisch. 3. 118); femer bald nach 357 ein zum Teil er- 
haltenes Dekret betreffend die euböischen Verhältnisse, U. Köhler 
im C. I. Att. n Nr. 65 und im Hermes 7. 166 A. 1. Er gehört dann 
zu den um Demosthenes sich sammelnden entschiedenen Gegnern 
Philipps und seiner athenischen Parteigänger, insbesondere des 
Aischines (A. 1. 64 u. 71; D. 19. 72 und dazu Schol.). Aischines 
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nennt ihn stets (s. noch 1. 110) nur 6 KQcaßvXogj über welchen 
Spitznamen z. vgl. Schol. A. 1. 64: KQcaßvXov %aUi thv ^Ifyfjö. rbv 
fAi6<Hp(XiJMtav^ xada ccinbg i^leuf^ xi^v %iq>al,iiv nal itpiXondlei tag 
XQ(%ag, (Über %{^ßiXog^ nach Hesych. i^nlMf^ ScvBvtivByiiivi] iach 
(Uüov Toi) furmnov inl xi^v xo^^v, s. die Scholien und Ausleger 
zu Thuk. 1. 6. 3, Xen. Anab. 5. 4. 13.) Ein anderes Scholion zu 
A. 1. 71 sagt: inm^Mpdri^ri (kam in den Komödien der Zeit vor) 
&g aUsy^hg xi^v S^tv xal hbqI xcc OmTunic rjiiccQVfiKfog. Er lebte 
noch im J. 325, wo er laut den Seeurkunden a. a. 0. eine Zahlung 
für eine Bürgschaft leistete, die er während des 2. Krieges mit 
Philipp nebst anderen für die Ohalkidier übernommen. 
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1 "Edei (liv & ävÖQsg 'A%^valoi tovg kiyovxag anuvtag^ fiijts 90 
nQog i%%'Qav TCoislöd'at X6yov ybr^Siva (lijtB Jtgbg %&Qiv^ &Xk^ 

o ßsXtLöTOv €xa6rog iiyslro^ tovr ajtoipatvsed'cci^ aXXcog xs wd 
TtsQt xoLv&v ngayiULtcDV xal nsyccXcov ifi&v ßovXevofisvcjv 
ijtel tf' ivioL tä fiiv (pvXovvxlif^ %&. d' rixiviSif^or alxCcj: jcqo- 
ccyovxai Xiyeiv^ i^äg & &vdQ€g ^Ad^vaZoi xoiyg TtoXXovg Sei 
Ttdvxa x&XX' afpivxag^ St xfj nöXsL vofillexs 6vfiq)eQ£cv^ xaina 

2 xal ilrri(pC%B6d^ai xal itQaxxsiv, ii fihv ovv öytovSii tcsqI x&v 



Veranlassung, Zeit und Titel die- 
ser Rede s. E. § 78. 

§ 1. ''ESsi] = „es mußten" (taten s 
aber nicht), wenn D, es direkt auf 
den vorliegenden Fall anwendete; 
weil er es aber allgemein ausge- 
drückt hat, = „es müßten" (wie 
§ 33 ixQflv) ; übrigens in so betonter 
Stellung, daß der Ursprung auch 
dieser Gnome (zu 1. 23) aus dem 
vorliegenden Fall lebendig durch- 
schimmert, während sie sich zur 
Buhe gesetzt hat in den Anfangs- 
worten Cäsars bei Sali. C. 51: om- 
nes homines P. C. qui de rebus du- 
biis Consultant, ab odio amicitia 
ira atque misericordia vacuos esse 
decet — ^irjrs ngbg . . ^ijrf ngög] 
„ohne Rücksicht ebensowohl auf . . 
wie auf". ^x^Q^'*' ^S^- Prooim. 12 u. 
31 ; x^Q'^'^'t ^cnn man den Satz an- 
wendet, gegen Diopeithes (was dem 
Redner selbst imputiert werden 
könnte, E. Müller). — firidiva] nach 
anavrag partit. Api)Osition (I.* 
App.), wie 9. 33 iHaatoL und oif- 
Sbig nach ol '^EXXrivsg. — riystro] 



L* Imperf. — aXlcog ts xalj L*. — 
(piXovi%ioi] „Streitsucht", welche 
nicht unparteiisch urteilt. — tjti- 
vidrJTtOT' 40. 8 i7tXr}aiccaev övtLvce- 
di/iieot* ovv xQ6nov „auf eine Weise, 
die ich nicht näher bezeichnen 
will"; mehr I.* 6(ni6di/J7toTs. Zu 
verstehen im^QSia (Prooim. 11. c.) 
gegen Diopeithes , Gunstbuhlerei 
gegen Philipp. — 'b^iäg . tovg noX- 
Xo^g] wie Thuk. 6. 38; D. 3. 31 
'b^tg ö' 6 &fiuog, Sallust or. M. 
Licin. Macri § 6 vos multitudo. Ge- 
gens. hier ^vvoi (Weil). — ictpivrccg 
wie 4. 7 u. s. {2 pr. L &(psX6vt(xg^ 
wie 23. 20. Prooem. 56, 2, wo es 
sich indes um das handelt, was für 
die Betrachtung außer Spiel bleiben 
muß; hier um zu beseitigende Ge- 
fühle). — xofl tf)Ti(pLSsa^txi Mal Ttpcct- 
tSLv] die stehende Forderung seit 
zehn Jahren, mit immer stärkerer 
Betonung des xal Ttgattsiv. 

§ 2. 17 fisv anovSi) it. r. iv X. ., 
r. 8h Xiyoav . n. av dioitsid'rig . 
sI'q qvTai] ist das Argument des er- 
sten Teils (§ 1 — 37) unserer Rede. 
- anovSri] I* „im Ernst handelt 
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iv XsQQOVTJöGf ^f^yiiMTfov iötl xal tijg ötgarsiag^ t}i/ ivddxatov 
ILfiva tovxovl OtXvTtxog iv Bquikti noultav t&v dl Xöycav ol 
xXstötoc xsqI &v ^lOJtsvd'rjg nQatxsi xal iiiXkBi xoutv stQrivtat, 
iyh S* Söa fiiv reg ahiätcci tivu rovrov, ovg xatä tovg vöfiovg 
i(p^ x^litv iötcv Zxav ßovXriö^B xoXd^siv^ xdi av Vfiri dox$ xai/ 
yLinqov i7tt6xov6Lv ne(fl ait&v 67io%alv iyxfOQBlv iiyovfiaij xov 
nivv Sei neQl tovrav oHz l/t' oCr' aXXov oidiv^ lexvQC^eö^ac 
Söa <J' i%^Qog v%Aqx(ov rg n6XBi xal dvpäfiCL noXXfi %bqI 'EXXyiö- 8 
Tcovxov &v xeiQoitai nQoXaßalv^ xav axa^ iörsgilöfo^Bv^ oixad'* 
B^O[iBV ö&öcu^ tcbqI tovxcdv <J' otopLai f^v rax^^TTjv öv^ifpigBiv 
91 xal ßaßovXBvöd'at xal xccQaöxBvciöaö^ai^ xaL fi"^ rotg nagl t&v 
ßXXoDV d'OQvßoig [xal xatg TtaxviyoQLaig^ &no tovrtov Satoägävai,. 



es sich um". — aTgaTslas] E. § 77. 
— M. i^fjva T.J ,Jetzt üoer zehn 
Monate lang"; I.' Akkus. — itgat- 
tsi xal /i. noislv] zu 4. 2, 9. 2. — 
%axa X. i/<$/iov?] mit TioXdisiv zu- 
sammengehörig, aber an die Spitze 
gestellt als Ggs. zu izd-gög vn. — 
ia>*] I.*. — xal av ijdri . . 7}yoüftai] 
]Nachsatz: ijy. iy%. <yx. n. a. xav 
^8ri doHfj (n. cnonBlv). %&v luxgbv 

Stehlt in 2 pr. L] iitiaxovai (n. 
iyblv 8o%i6%an6tv). Vgl. Her. 8. 100 
Z. 18. Weil die betonten Zeitbe- 
stimmungen (in jedem Augen- 
blick könnt ihr darüber beraten) 
an der Spitze stehen, ist das eben- 
falls an die Spitze gehörige ana- 
leptische lesgi tovtiov durch das 
schwächere n. ain&v (I.* ovros) 
vertreten: „eine Erwägung darüber 
halte ich für (jederzeit) statthaft, 
mag sie sofort (euch) belieben oder 
nach einem Aufschub; und es ist 
nicht eben unbedingt nötig" (zu 3. 
21, mit einem Anflug von Spott 
über Diopeithes' hitzige Wider- 
sacher) „daß hierüber ich oder sonst 
wer sich ereifere" (L* Iövvq.). Dieser 
Periode 3tfa iikv . . xoXafe. v \\ xal av 
ijdfi . . Ttsgl aifT&v . i^yovftai | xo-ö 
. . nsgl tovTcav . iGxvgl^ead'ai, 

§ 3. steht gegenüber die Periode 
3aa 8* . . . ngoXixßstv | xai; a^raf . . 
ödtöai II 7C€qI tovtcov 8' . . . naga- 
öxsvdaaöd'ai \ xal fitj . . &nb tovtcov 
&no8Q&vai. Indem aber die Sym- 
metrie in der Weise durchbrochen 
ist, daß xal ^v ij8ri in der Periode 



den Nachsatz, xSv a^ra^ in der 
Gegenperiode einen Vordersatz be- 
ginnt, fällt in den Geist des Hörers 
mit um 80 stärkerem Gewicht das 
was dem Redner das Wichtigste 
ist, der Nachsatz der Gegenperiode, 
in welchem nicht bloß das voran- 
stehende tovtcav durch das ana- 
leptische 8i (I.*) gehoben ist, son- 
dern auch alle Begriffe stärker aus- 
geprägt sind: dem schwächlichen 
und unbestimmten rig alxi&xai tiva 
steht gegenüber das gewisse ix^Qog 
'bndgxoiv („ein wirklicher F."), dem 
xai' imaxovaiv das trjv tarl- 
6tr\v^ dem aiionBlv iyx<0Qslv das 
xal ßsßovXsvaJ&ai (iflnl Pf.) xal 
nagaaiisvaaaad'aL. {IlaQtaxsvd- 
tf^at, wie die meisten Hdschr. bie- 
ten, ist hier zu stark [andere 4. 19]; 
pr. Z wie dort nagaa^svaa^ai.; 
nagaanevdöaad'ai. LO.) Es fällt aber 
in der vorliegenden Erweiterung 
(1 *) des Gedankens durch das ne- 
gierte Gegenteil (xal ilt} . .) auf diese 
verneinende Arsis ein noch stär- 
kerer Ton (zu 6. 31), und der stärkste 
auf das bittere aber signifikante 
Endwort. — nsgl] „im Umkreis". 
— tols] zu § 76. — ^oQvß.] „Ge- 
lärme". — &no8Qävai] „weglaufen". 
Der Tropus wohl durch d-ogySoi^ 
veranlaßt: wie wenn Verteidiger 
einer Stadt einen wichtigen und 
gefährlichen Posten verlassen, in- 
dem sie von anderen Punkten Lärm 
hören (Weil). (Kai talg xarr^/o^tat^ 
paßt in diese bildliche Anschauung 
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4 IloXXä äh d'avfidicjv tcbv eimd'&cmv keyeed'm na^f -b^tv^ 
oiäsvbg ^rroi/ & avÖQeg Idd^vaioc rsd'aviiaxa, b xal xqAtiv 
tivbg ijxovö^ aln6vxog iv tfj ßovXy^ d)g &Qa Set xov 6v^ßov- 
XBXfovx^ ri noXs^stv inX&g ^ aysiv tijv elQif^vriv (Jvft- 

5 ßovXeveiv, iötiv d\ bI fihv fjövxCav OCXiiCTtog ayei^ xal fmjts 
r&v fiiLexBQCDv BXH ütuQa xriv siQijtnjv firjäh bv^ fii/jxB övöxBvcc^Bxat 
Tcävxag avd'QWTtovg iq> ii(iäg^ oixBx^ ov8\v SbI XiyBiv^ &XX^ anX&g 
Bi^vriv axxiov^ xal xd y a(p^ ifi&v [fVotft'] i)K&Q%ov%'^ 6(fcb' 
bI d' a fi^v G)^66ccii,Bv xal i(p olg xriv Blgr^vriv ijioifj6d(iBd'a^ 

6 Böxiv ISbIv xal yayQa^fiBva xBtxai^ qxdvBxai S' cfar' aQxflg 6 
OiXmnog^ jtQlv ^vojtBid'rjv ixTcXavöai xal xovg xXrjQovxovg^ ovg 
vvv alxv&vxai XBXOitjxdvai zbv tcöXb^v^ xoXXä fikv xcbv iipLBxi- 
Q(ov aSlx(og aiXriqxbg^ ijtlQ Sv '^ri(pC6na%^ v^btbq' iyxaXovvxa 



nicht hinein und scheint nichts als 
Erklärung zu t. ^og^ßois-) 

§ 4. Der 1. Teil (zu § 2) über 
Diopeithes und die zunächst vor- 
liegende Sache reicht bis § 37; 
daran schließen sich weitere all- 
gemeineren Inhalts. — TtoXXa] 20. 
14:-i noXXcc 6h d'ocvfidiaiv ABnxivov 
naxä vbv voiiov ^v luxXiatoc rs^av- 
fucnoc ndvtav, si, 18. 291. — o-ö- 
Sevbs rittov^ 1. 9. — ts^avtucKa] 
,,bin ich erstaunt^^, Kr. Gr. 58. 8. 3. 
Das Objekt des Erstaunens bildet der 
Relativsatz. — %ocl Tcgmriv] „noch 
jüngst"; Kühner-Gerth Synt. 2, 254. 
— Iv t^ /JovXwl die Sitzungen des 
Beates waren öffentlich. — ms aga] 
„nämlich"; I.' ms. Dieser Einwurf, 
welchen D. an die Spitze stellt, ist 
der stärkste und plausibelste, dies, 
weil er gerecht und die unbehag- 
liche Situation klar zu machen ge- 
eignet schien, jenes, weil er der 
patriotischen Partei, wenn sie nicht 
schweigen wollte, den gehässigen 
Antrag der Kriegserklärung zuschob. 
Konnte aber Demosthenes diesen 
Einwand widerlegen, so war nicht 
bloß Diopeithes gerechtfertigt, son- 
dern die Notwendigkeit zu energi- 
schen Maßregeln bewiesen. — 
a^rXcog] gehört zu noXtiutv und 
äysiv t. sIq.^ wie § 5. Demosth. Bat 
geht aber auf das Gegenteil : weder 
offen Krieg zu führen noch einfach 



den (Philokrateischen) Frieden zu 
halten. 

§ 5. Isctiv dl'] energisch verkürzt 
aus „das klingt ganz gut, 's ist aber 
so". Ein Anakoluth ist anzuerkennen : 
„in Wirklichkeit ist" (E. Mülle^- 
6va%svd.J^, Tcdvras ccvd'g,] „alle Welt 
(I.* Ä&ff) zusammenbringt [als Werk- 
zeuge] und mobil macht g. euch"; 
§ 6 (19. 303). — sig'^vriv Scuriov] 
I.* Adj. verb. — xal zcty . .] Worte 
und Ton sind harmlos, aber y* (I.*) 
markiert einen Sarkasmos: „und 
eurerseits ja sehe ich dies bereits 
vorhanden" (§ 54 ähnlich). Eur. 
Tro. 74 iroift' a ßovXsi. xan i^iov. — 
ISsiv] auf Denksäulen, welche mit 
dem darauf geschriebenen Vertrage 
in den betreffenden Staaten und 
häufig auch in Olympia usw. auf- 
gestellt worden sind {x6lxai\ so 
daß für jeden, der sehen will, der 
Friedensbruch Philipps augen- 
scheinlich {(paivexai) und handgreif- 
lich ist. 

§ 6. %Xtiqovxovs] E. § 78. — 
xbv 7t6X.] „den (erwarteten, in aller 
Mund seienden) Krieg". — 'bnhg &v 
il)f^(plafuc^' vpiixsQ* iynaXovma xv- 
Qioc xavxL] die De&rete , welche 
u. a. über die thrakischen Plätze 
(7. 36) in den Jahren 843 und 342 
gefaßt waren, anläßlich der In- 
struktion für die athenischen und 
der Antwort an die makedf nischeu 
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xii(fia xavrl^ ndvta di xov %q6vov 6wB%&g xä x&v &XX(ov 'EX- 
Xijv(ov xal ßccQßaQcsv Xafißävmv Tciq)' ^f^^? övöxevaiö^evog, 
xC xovxo Xdyov6iv^ &g xoXbiuIv ^ ayBvv slgijvrjv dst; oi yäff 7 
cuQSöig iöd"^ iifiiv xov TtQäyfmtog^ &XX^ {fTtoXsCTtexai xb diTcaiö- 
xaxov xal &vayxai6xaxov x&v SQyoov^ 8 imsQßaCvov6iv ixövxBg 
oirtoi. xi ovv iöxiv trovr'; ä^vveöd'aL xhv slg fifiäg ag^avta. 
ytXijv ei xovxo Xdyovöc v^ JC^ üg, käv aiti%rj;iai xr^g ^Axxixrig 
xal xov ÜBiQai&g OCXmTtog^ o{;r' ädixst xijv 7c6Xiv^ ovxe Ttoisl 
92x6X6fiov. ei d' ix xojixcsv xä dixat^a xi^evxai xal xiiv slgilvrjv 8 
xavxriv iifi^omai^ Sxt ^Iv dijxovd'sv ovd"' 8<yt* oiJr' avexxä 
Xdyovövv oüd"^ ifUv &6q>aXfi^ dr^Xdv iöxiv Ibcaöiv^ oi) ^'^v &X^ 



Gosandten (E. Müller). Der Redner 
wählt die nachdrückliche Form, 
durch welche jeder einzelne Begriff 
ein möglichst selbständiges Leben 
gewinnt: ^^Beschlüsse, eure eignen, 
voll Beschwerden, in Geltung (d. i. 
nie umgestoßen) sind, seht hier**, 
mit einer Geste auf die (yiell. nur 
nach der Fiktion) vor dem Redner 
liegenden Abscnriften der Be- 
schlüsse. {Tccvti läßt sich als 
Subjekt, das übrige als Prädikat 
fassen, E. M.) — navtcc tbv %q6' 
vov awaxcag] I.* Pleonasmos; die 
Zeit vom Friedensschluß bis jetzt. 
— tcc . . avc%svai6^svog] „die Kräfte 
der anderen Gr. und der B. in Be- 
schlag nimmt und gegen uns ver- 
bindet und mobil macht". — ti 
rot)ro Xiyovaiv;] „was sagen sie da- 
mit?" (Antwort: „nichts*), tl ist 
Prädikat: 9. 16, 23. 39. 

§ 7. rov ngccY^octog] „in der 
Sache*'. — vnoXsiTtetaL] ist allein 
übrig, vgl. 9. 8 tl Xoi'Jthv &XI0 nXriy 
icnvvaa^oci; Dies aber, was wir 
allein tun können, ist zugleich an- 
erkanntermaßen gerecht und not- 
wendig wenn irgend etwas, näml. 
Notwehr. Liban. IV. 77. 26 R.: 
vo^Log dh Tioivbg ^EXXrjvoav xal ßccg- 
ßagav &nvvsa^ai tbv vTcdgiccvtcc. 
Dionys. A. R. VII, c. 23: tl oiv 
natoXslnstai noislv riulv . . ü \lj] 
ib &iLvvta9aixohg &Q%avtctg\ Aristid. 
II, 208 Dd.: 3 itoiTiTcd Y.al vo^LO^i- 
xoci xal nagoiiiiai xal grjtogss 
xal marrsg xsXsvovai^, &\i/vvB69'ai 
tohg vndQ^avtocg, wozu die Scholien 



unsere Stelle zitieren in der Fas- 
sung tbv elg ijii&g aQ^avta, welche 
besser scheint als die der Handschr. : 
tbv ngdtsgov noXsuovv^' i^Llv). — 
vi} Jioc (§ 9 und 16) hier beim 
Selbsteinwurf. 

§ 8. d S' . . 8fjX6v i. an.'] Satz- 
formel a (b. A). — i% rovvav tä 
dUaia tld: . .] „daraus** (daß Phi- 
lipp sich von Athen fem hält) „das 
Recht abmessen und [als dies, I.' 
Prädikat] so den Frieden definieren** 
[beide Verben in gleicher An- 
schauung; zu 2. 5], „daß sie da- 
mit doch wohl (I.* drJTtov) . . be- 
haupten ist klar**. Saioc . &vsxtcc 
. ScatpaXfj] die drei Gesichtspunkte 
^E. § 37) des SUcciov (wofür hier 
ocia wegen Verletzung des be- 
schworenen Friedens), %aX6v (Ehre), 
avfKpigov. Aber auch dieses polj- 
syndetische Dreiblatt erschöpft noch 
nicht die Charakteristik solcher 
Behauptungen: ein neues Über- 
raschendes weiß die inventio des 
Redners zuzufügen, was durch das 
stärkere oi) nr}v icXV (I.* o-b) dem 
liiv gegenübergestellt, durch Über- 
gang in direkte Satzbildung selb- 
ständig hingestellt wird und durch 
cvußaivsi eine ironische Spitze 
erhält: „nichtsdestoweniger aber 
(für ihre Absichten wider Dio- 
peithes nicht förderlich, sondern 
vielmehr) trifft es sich, daß auch 
eben hierin sie [„selber** Weil] 
ihren eigenen Anklagen wider- 
sprechen**. Natürlich. Denn wenn 
sie keinen Krieg zwischen Athen 
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kvavxCa övfißalvei xalg xarrjyoQdug^ ag ^KMCscd'ovg xatrjyo- 
qov6lv^ xairä xavxa kiysiv (x^oiig, tC yicQ SiJTtors xm (ihv 
OMx^m Tcdvta x&kXa novBlv i^ovöcav df&öoiisv^ &v trjg ^Atxl- 
xrjg icni%ifixai^ x& ^LOJteid'Si d' (yöäh ßorfi^slv xolg Sgcf^lv ii,i- 
6xai^ TJ n6kByLOV noielv aifxbv q)i^6o^€v; 
9 ^/4lXä vij ^la^ xavta fihv i^eXsyxovxai^ Ssivä noiov6i d' ol 

^ivoi JtSQixÖTtTovrsg xa hv ^EkXtjönÖPxq}^ xul ^lOTtsid^g aSixsl 
xttxdyfov xä nXola^ xal dst (lii ixixQiTcaiv aix^, eöxcD^ yiyve- 

10 öd'fo xavx\ oidhv ävxiXeyo). olfiai pbivxoi dslv^ stTCSQ &g &Xri- 
d'Gtg iytl ytäöv Sixaloig xavxa övfißovXsvovöiv^ &67tBQ xifv vtcccq- 
Xovöav xfj TtöXei diivaiiiv xaxaXvöai ^rjxov6iv^ xov iq>€6xrix6xa 
xal JtogCiovxa jj^ijuara xavxri äiaßäXXovxeg iv ifilv, ovrco x^v 
^lXCtcxov ävvafiLV dst^ai dtaXvd'rieo^evrjv^ &v i)(i€lg travra 
7tH6dijxe. sl de fti}, öxoxeld'' 5xi ovSiv &XXo xolov6lv^ ij xa^i- 
6xa6i xiiv 7c6Xiv elg xov aixbv xqötcov Sc* o5 xä XQdyiiad'^ 

11 cbcavx^ ccTtoXaXsxs. töxe yäQ Srpiov trov-d*' Srt ovSbvI x&v 
&7tätn(ov TtXaov xaxQaxrixB OlXmnog^ iq trö TtQoxsQog TCQog xolg 
jtQccy^aöi yCyvB6%'av, 6 ftW yäg b%(ov dvvafLiv övvBöxffXvlav 
ccbI ütBQl avxbv xal ^goBiäcsg et ßo'öXsxat. Ttga^ai^ i^al(pvi]g iq>^ 



und Philipp so lange annehmen, 
als Philipp fem von Attika bleibt, 
so ist es Unsinn, von einem Kriege 
zu reden, den Diopeithes in Thrakien 
hervorruft. — ag] I.* Attraktion. — 
tl SrjnoTs] „warum in aller Welt". 
— Ttoislv i^. dma.] 6. 33. — rw 
J. dh] nach tm ^ihv $., wie 23. 171 
[Gebauer de hypotact. p. 114 sq.] 
um den Tribrachys zu meiden. - 
ßori^slvt. @Q.] stark euphemistischer 
Ausdruck; s. E. § 78. — rß 3. 28. 
I.« ij ==. sl Sh ii^ § 40, Hyp. p. 
Eux. col. 27 § 13. 

§ 9 alXcc vi] dia] 6. 13; I.* 
Parataxis. — xavxoc . iisXiyxovtai] 
I.* Akkus. — dsivcL tcoioüöl d^ zu 
6. 3. Diese und die folgenden "Worte 
von Diopeithes' Gegnern kann der 
Redner nicht ganz zurückweisen 
(daher ^ata, ytyviad'OD ravrcc „gut, 
geschehe dies", n. icdi^ütto und 
dctra noiovvx<o, was er als wahr 
zugesteht), macht sie aber durch 
seine ebenso begründete wie sar- 
kastische Gegenforderung offiat 
fiivtoi Sstv unschädlich. — nsQi- 



%6nt. . . Hoctdyav] I." nsgi und 
Hatd. 

§ 10. ms dXri^&s] L* ^S- Platon 
Prot. 343 d erklärt es durch &Xri- 
d'sioc. — iitl näöL Sitmiois] t^auf 
lauier Gerechtigkeit hin" (= mats 
Tcdvtoc SlxccLd dvai^ Weil); 6. 12, 
L* inL — dsl^cet] n. aitvovg, abh. 
von oliidL dsiv; eine Forderung, 
ebenso billig und ruhig und ohne 
Invektive in den Worten, wie § 5 
zd y* äff' 'bfiatv, und ebenso sar- 
kastisch in der Sache. — a%onsW-'] 
„ersehet". — yad-iaraai . .] „den 
Staat in dieselbe Manier sich ver- 
fahren lassen, durch welche er 
(vordem, n. im vorigen Kriege) 
die Dinge sämtlich hat verloren 
gehen lassen". Vgl. § 20; 4. 46. 

§ 11. oifdsvl ..]!.*; „durch nichts 
von allem". — tm ngötSQog . yl- 
yvsad'oii] § 45. „dadurch, daß er 
(jedesmal) eher bei den Dingen 
war". — avvsarri%. icBl] „stets or- 
ganisiert", 4. 32 avvsxsl tcocqu- 
a%€v^. — ^9*1 I.* ini A. g. E. 
„steht unversehens vor denen, auf 
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ovg &v ainp dö^i] TtdQSötiV fifisig d' iütsidäv xv^fx^i^B^A xi 
yiyvöfisvov^ xriviTcavTa ^OQvßovfie^a Tud TtaQccöxsvatöfiBd'a, eW 12 
93 offtat övfißaCvsVj xtp ^hv kip ctv ^löi^, ravr' ixsiv xaxä TtoX- 
Xi^v ifiv%lav^ i^fitv tf' iöx6(fli€Lv^ xal So* &v danav^ötDiiev, 
aTCavxa liccxrjv ivrjXwxdvaL^ xal X'^v ^iv i%%'Qav xal xb ßo'öXs- 
6%'ai KioXvBiv ivdedetx^cct^ vöxsQCiovxsg dh x&v l^ycov al6%v- 
vrjv nQo6o(pXt6xoiv€iv. 

Mrj xolvvv &yvoBix* & &vd(f£g *A%'rivaloi^ Srt xal vvv xä 18 
aXXa fidv iöxi Xöyov xavxa xal 7tQoq>aöEig^ xqAxxsxccl dh xovxo 
xal Ttaxaöxsvd^exai^ 07t<og ifi&v ^iv oi'xot ^evövxcsv^ £|o d^ 
fifjdeiLtccg oHör^g xfj TtöXsi dvvci^ecsg^ ^sxä nXelöxr^g ifiv%lag 



welche er's absieht^' (die sein Ziel 
sind, wie iip' S § 12 ; 4. 37). — 
insiSccv nvd'miLs^oc] vgl. 4. 36. Die 
gewichtigen Partikeln iTtstSäv und 
trjvi'Kccvta „erst nachdem . . in 
diesem Augenblicke^ scheinen die 
Schwerfälligkeit des athenischen 
Verfahrens zu malen. Ebenso ist 
dem flinken (ii)aiq)vris i(p' o^g (Stv 
aifta = S6^rj Tcagsattv 'futstSj 
_ _ u - u _ _ bei Philipp das un- 
ruhige S' insiSäv nv^&^LB^d xi 
yiyvO' = -H6V0V trivixavta d'OQV- 
ßovns{^a) bei den Athenern (mit 
zwei Tribracben, die doch Dem. 
sonst meidet) entgegengestellt (zu 
d'og. vgl. 3. 4). 

§ 12. slt' oliuci övnßcclvsi] ,,dann 
tritt, denke ich (s. zu 2. 23), natur- 
gemäß ein"; ein bei D. gewöhn- 
ßcher Spott (zu 6. 4), der aber 
nicht in der Seele des Redners, 
sondern in der wirklichen Sachlage 
seinen Ursprung hat. Die Leichtig- 
keit nun, mit welcher Philipp alles 
gelingt, wird in einem kleinen Satze 
mit leichten und milden Worten 
dem Spektakel der athenischen 
Rüstungen in einem viermal längeren 
Gegensatz entgegengestellt, wo nicht 
bloß die schweren Wörter (s. zu 3. 
28) vategl^eLv Sanocvi^aatfisv ScvriXca- 
%ivciv ivdsdstx^oci. ngoaotpXiönulivsi.v 
malen, sondern auch die Bildung 
dieses Gegensatzes selber aus drei 
anschwellenden Gliedern (s. zu 4. 
45) T)iilv dh 'bcreg., "nal oc* . an. 
&v7iX.^ xal "^^ ß- ' ' ngoaotpX. ins 
Gewicht fällt. Dazu der wechselnde 



Ton dieser drei Sätze, von denen 
der erste fast spöttisch, der zweite 
ernst gesprochen wird, der dritte 
mit dem schmerzlich bitteren Re- 
sultat des Ganzen: riiv nlv . . iv- 
ösöttx^ai (I.* Medium^, ixnsQ. öl- 
. . itQoaofpXiciidvHv abgeschlossen 
wird. — iatBQi]^ovtag\ nach ii\Uv 
s. Kr. Gr. 66. 2. 7. 

§ 13. Mri X. kyv. Zxi\ nach so 
vollendeten Stellen, wie die voran- 
gegangene, welche den Hörer 
mächtig ergriffen haben, pflegt 
Dem. einen Hauptpunkt seiner Rede, 
oft nur als bloße Behauptung, hin- 
zustellen. So hier den Eemsatz 
des ersten Teils unserer Rede, wel- 
cher Diopeithes zu rechtfertigen be- 
stimmt ist. — xa 6XXn . . ^rpo^atfctg] 
„das übrige da (was über Diopeithes 
gesagt wird; xaxrcoL weist auf § 2 u. 
9) Rederei ist und Vorwand". 20. 
101 ü ^\ xavxoc Xdyovs xal tpXva- 
giccg bIvul (prjaBi (verba sunt atque 
ineptiae, Cic. in Pis. § 6ö), iiietv6 
y oi) X6yog (1.» Prädikat). Vgl. 23. 
151 0'6 X6yovs oid' alxlccv, &XX' &Xij- 
d'siavj 18. 308 gi/ifucxa xal X6yoi> 
(im Neugriech. Xoyia, Kind in Jahrb. 
f. Ph. 1865, 2. Abt., p. 340). Jenem 
starken Doppelausdrucke steht das 
stärkere icQoixxsxäi nal naxocansva- 
israi (Cic. Verr. E, 1 § 31 id agi, id 
cogitari, in eo laborari, ut) gegen- 
über: „im Werke aber und in An- 
zettelung der Plan ist" (Werk aber 
u. Anz. dahin zielen). — dnag . .] 
die weiche Sprache (ohne jedes g) 
80 w ie der Bau der Satzglieder: „daß 
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14 %Av%^ 5öa ßovXetai OiXikxog dtotxiiösrai. d'SfOQslts yäg rö 
TtccQov TCQ&tov^ S ylyvetai, vvvl dvvaiitv fisydkKjv ixstvog b%(ov 
iv Sqoxji öiatQCßsi^ xal iiBtaniimezai stoXkijv^ äg q>a6iv ol 
nccQÖvreg a%o Maxsäovtag iucl &axxaXlag. iäv ovv nsgiineCvag 
xoi)g ittjöCag im Bv^dvnov iXd'hv koXi^OQxfj xq&tov^ oteöds 
toi^g Bv^avtCovg yLBVBlv ijtl tilg aiftrjg avoCccg &6%bq vvv^ 

15 xal o^xB JtaQaxaXdöBiv ifiäg oüxb ßorid-Blv aixolg &^t(o6Bcv; 
iycj iihv oinc otofiai^ äXXä xal bI xi6i fiäXXov amöxoveiv r^ 
'fj^lv^ xal xovxovg Blöq>Qi]6B6d'ai fiäXXov^ i} ^xbCvo) xaQccdfhöBiv 
X'^v TCoXiv^ &v 7CBQ iitj q)d'ä6ij Xaßhv avxovg, ovxovv ijn&v 
(ihv fn^ SvvanBV(DV iv^ivS* avanXBvöai^ ixBt dl ^rjÖB^iäg 
VTtaQxoriörjg ixolfiov ßorjd-BCag^ ovdlv avxovg anoXfoXivai xfo- 

16 XriöBL. v^ ^la^ xaxodaifiov&öiv y&Q ol üv^gonov xal i)%BQ- 
ß&XXovtf avoC(f. 7C&W y\ dXX' ofi(og aixovg äsl 6&g Btvai' 



Philipp V. ^. 0. ^. I I. . dvv. \ sich 
in aller Muße | ganz nach Belie- 
ben I daselbst heimisch machen und 
häuslich einrichten kann^\ parodiert 
die fürsorgliche Tätigkeit von Phi- 
lipps athenischen Freunden. 

§ 14. d'soDQslrs . .] „das erw. zu- 
nächst*^ was augenblicklich vor 
sich geht: „gerade jetzt". Das be- 
tonte tb nagbv wird, als Objekt, 
antizipiert. — iv Ggcfrirj] E. § 77. 
— dLcctglßsi] „verbringt er dauernd 
seine Zeit". — mg qxxOLv] über die 
Scj^MTtiaria in solchen Zusätzen zu 
2. 17. — oi Ttagovrsg icTtb] „die 
von . . Kommenden", vgl. Soph. 
Ai. 720: TsvKQOg nocgsativ ägti 
Mvaitov &nb tiqthiv&v. Es war ja 
jetzt, als im Frieden, Handels- 
verkehr mit jenen Ländern. Man 
muß sich aber überhaupt denken, 
daß D. in lebhafter Verbindung 
mit allen stand, die über Philipps 
Pläne Auskunft geben konnten und 
wollten. — itriclas] zu 4. 31. — 
Bv^avtiov] E. § 80. — ngcatov] dann 
die Städte des Chersones, § 16. 
(Hdschr. ngAtop iihv, zum Folgenden 
gezogen, aber ohne Gegensatz.) — 
inl] I.*. — Tijs a{>rqs] 19. 342 ini 
tfjg avtfjg riönsQ vvv i^ovöiag xo^l 
Scaslyelag iisvsT, — mansQ] L*. 

§ 15. sla(pQri6ead'oii] (bei sich) 
„einlassen w."; 1.* sig. — nq dvv. 



icvoc7tX.\ vgl. 4. 31. — IroiVov] I.*. 
— dnoloaXivai.^ „verloren zu sein". 
I.« Inf. Perf. 

§ 16. vq Jioc (zu § 9), %anoS. 
ydcg] zu 3. 6. „nun wahrhaftig mit 
Recht, sie sind ja des Teufels, diese 
Menschen, und ihre Tollheit ist 
maßlos". Dieser, teils begründeten, 
teils, um die eigene Tatlosigkeit 
zu verstecken, von den Athenern 
höher geschraubten Erbitterung ent- 
gegenzutreten ist des großdenkenden 
Staatsmanns und Redners ganzes 
Selbstvertrauen und Talent nötig. 
Mit nicht mehr als zwölf Worten 
hat D. die Gerechtigkeit des Zor- 
nes anerkannt, seine Unterdrückung 
gefordert, dieses Verlangen be- 
gründet. Freilich wiegt jedes Wort 
in diesen furchtbar schnellen Haupt- 
sätzen, in welchen schon allein die 
kühne Sicherheit des Redenden et- 
was Imponierendes hat. Vgl. 18. 251 
Nal, tpfieLv, ScXXcc rb rov Ke(päXov 
xocX6v, rb uLTidsiLiav ygacpriv (pvyslv. 
xal vrj dl* s^Saiii6v ys. ScXXä xi 
fiäXXov 6 noXXdmg ^v (pvymv usw. 
Hermogenes 3. 296 nennt dies ^^- 
d'oSov yoQyötritog, rb toclg icnav- 
rrjasai. (Entgegnungen) Taxsiccig xQfj- 
ad'cci. %al ßQaxslaig, tocig dk &vti- 
^iasaiv maocvTcog und vergleicht 18. 
24; s. auch p. 341, wo er noch 4. 44 
s-bgi/jasi. usw. anführt. Vgl. unten 
§ 17. — a&g slvoci] 5. 17, 19. 75 
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0vfi(p6Q£i y&Q xfi xöXei. xal fti^v oid^ ixstvö ye äfiköv köxiv 
^^fjfilv^ ä)g ixl XsQQÖvr^öov oi)x r^^ar äkX' aty ix. r^g i7ti6toli}g 
iat öxonatv ^g aTtafiipa TtQog ifiäg^ &pbwal6^aC q>ri6i rovg iv 
XaQQOvi^öCD. av iihv xoivvv ^ rö övväötrjxbg xovto örgdtavyLa^ 17 
xal rfj jjsi^tf ßor^dijöai Svvr^öatai Tcal tmv ixaCvov ti xu'x&g 
noifjöar al d' ana^ dialv^'^öatat,^ tC Tioiilöoiiav^ iäv inl XaQQÖ- 
vfj6ov Cy; ^^XQLvovfiev ^LOJiaC&rjv vij ^ia," xal xl rä Tcgayfiar 
aötai ßaXti(o; „«AA' ivdivS^ av ßori^iffiaiyLav aixoC}' &v d' 
'bnb r&v xvav^dttoav fti^ dvvco^d'a; ^^äkka fiä ^C oix ^'6ft." 
xal xCg iyyvfjrrlg iörv rovtov; ap' igata xal loyi^eöd'^ 18 
avdgag ^A^valoi rijv imovöav &Qav tov atovg^ alg V^v aQtj- 
lAOv xivag otovxat öalv xbv ^Ekki/i6%ovxov iffi&v Tcoifjöac xal 
TcagaSovvai OMnnm; xl 8\ &v ixakd'cov ix ©Qaxrjg xal ^rjäh 
TCQOöakd'hv XaQQoviqöGi ^i^dh Bviavxip (xal ravra loyiisöd"^) 
ijtl XaXxiS^ i\ Miyaq ijxrj xbv aixbv xqöjiov Svxag iii ^Slgaov 
JtQ&rjv^ Jtöxagov xqbIxxov ivd'dd^ avxbv a^vvaöd'ai xal TCQOöaX- 
d'alv xbv nöXafiov ngbg xr^v Idxxtxijv iäöai^ r) xaxaöxavi^avv 
ixat XIV iöxoXiav avx^; iyco fiiv olfiat xovxo. 

Tavxa xoCwv anavxag aläöxag xal Xoyi^ofievovg XQ^^ ^^ 19 



&lV Qxi aviitpigov fiv a&s tlvai xfi 
itoXei. — siy* L* ys. 

§ 17. ^J „ist" == „besteht"; s. 
I.* slvai. — 6vveat7i%6s] § 11 u. 46. 

— Tfl l*^Qcc] dem Chersones. — 
rav s-KHvov rt] (irgend) etwas von 
Philipps Lande. — yiQi/povfisv usw.] 
vgl. 2, 25. Wieder ein Stück von 
yoQvdtriSj eine Szene von drama- 
tischer Lebendigkeit (zu 4. 11), wo 
D. (in der schärfsten Form der 
ngoTiocToXrirffis; vgl. 1. 26) Schlag 
auf Schlag dem Hörer zusetzt, ihm 
HofiEhung auf Hoffnung, in welche 
sich die Schlaffheit gern hinein- 
träumt, entreißt, ihn zwingt, der 
Gegenwart klar und verständig ins 
Auge zu sehen. Welche Kraft des 
Vortrages gehört zu solcher Bered- 
samkeit! Vgl. 1.* vTcoffOQci. — trt 
tä TtQ. iatocL ßBlria)] „worin (wie 
so) wird es (dadurch) b. w.?" 20. 
145 ti yccQ tivBnu tovtov ßskricDV 
iad"' 6 v6iJLog, ü xrl. 

§ 18. mgav tov hovs] 4. 31 u. 32. 

— slg] „zu"; L*. — f^fiovl ab- 
hängig von noiijooci'i tritt als Kern 



wort des ganzen Gedankens an die 
pathetische Stelle. Dagegen bleibt 
das davon abhängige zweitbetonte 
Woi-t ijn&v {Ttoitjcai) am Ende in 
chiastischem Gegensatz zu nagoc- 
dovvaL ^iXinntp stehen. — ti dk\ 
zu 6. 22. — xal \iri9s . . ^rj^^] „und 
auch nicht . . oder (9. 19)". Schon 
schöpft der Hörer Atem, da bricht 
das überraschende iitl XceXMa ^ 
MiyuQa (§ 72 z. E.) herein, wird 
durch ovnsQ in' 'Slgsbv nur zu wahr- 
scheinlich gemacht, und plötzlich 
steht ein Krieg an Attikas Grenze, 
der allein durch Erhaltung von 
Diopeithes' Heer abgewendet wer- 
den kann. — iv^dS*] in nächster 
Nähe Attikas. — %atao%Bvdi. tiv' 
ScaxoXiav: aliquid negotii facessere, 
„(einiges) irgendwie zu schaffen 
machen". — lyo) ^liv] „ich", I.'^tV. 
§ 19. Von den so erschreckten 
Hörern fordert D. nicht bloß die 
Einstellui g aller Angriffe auf Dio- 
peithes, sondern geradezu seine Un- 
terstützung. Alle Hauptbegriffe die- 
ses das Resultat ziehenden Satzes 
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[lä ^C 0V1 r\v ^coJtSid^g neiQäxai xff xökst dvvufiLV naga- 
6X£vdisLv^ ravtr^v ßaöxatvetv xal Svakv6ai jtsiQ&ed'ai^ dXV 
BTBQccv airovg nQoönuQaöxBväiaLv ^ xal 6vvevjtoQoihnag hceiv^ 

20 XQW^'^^'^y ^^^^ ^^ ^^^' olxelcog övvaycoviio^dvovg. el yocg rig 
igoLto OCXinnov^ eins ^oi^ xöteg' dv ßovkoio xovxovg tovg 
örgatKorag ovg dionst^rig vvv b%bv^ xoi)g ijcoLOvöxcvaöovv 
{oidev yäg avxvkBy(o\ aid'Bvaiv xal icag^ ^A^rivaloig B'b6oi,Btv xal 
nkBiovg yLyvBöd-ai xijg xoXBcng övvaycjviiofLBvrjg^ ij diaßakX6v- 
xcov xtv&v xal TcaxrjyoQavvxcov ätaönaö^fivat xai äiaq>d'aQrjvaL; 
xavx dv olyLOJL (pilösiBv, £t^' d OCXiTcnog dv Bv^aixo xoigdb 
dsotg^ xavd"^ rm&v xivBg ivd'dÖB ngdxxovöLv; bW sxi ^tjxelxB 
nöd'BV xd xfig 7c6kB(X)g dnökfoX' anavxa; 

21 BovXofiai xoLwv ngog ifiotg yLBxd naQQi]öiag i^Bxdöai xd. 
TtaQÖvxa TCQayiiaxa xfi ^oIbl^ xal öxsil^aöd'ai xC Jioiovaav avxol 



sind wie gewöhnlich (s. I.^ Erwei- 
terung) verdoppelt. — ov fux di' 
ov\ vgl. § 28. — avvsvTCOQOvvtag 
iit. XQ'fUJ^toDvlB. 19; L* Gen., „ihm 
beistehen in Beschaffung von Geld- 
mitteln" (33. 6). — talXcc] „sonst". 

— oUsias] „brüderlich", wie es 
Menschen ^x tfjg avtijg oiniag zu- 
kommt; Gegensatz zu ßccGnalvHv. 

§ 20. Mit der Kunst, immer neu 
dasselbe zu sagen (zu § 31), wie- 
derholt D. seine Forderung, indem 
er in der lebendigen Form der 
ccno6TQO(pii (zu § 34, G. 20) sich 
und die Hörer auf den Standpunkt 
des Feindes stellt. [Cicero Phil. 2 
§ 72 wendet diese Ap. oder ficta 
alienae personae oratio (ngocmnov 
vnoßoXi] Tiber, jr. ax'fli*'- 3. 64 Sp.; 
s. zu § 34) gegen Antonius an, in- 
dem er sich scheinbar verteidigend 
auf Antonius' Standpunkt stellt.] 
Was den Inhalt betrifft, so sagt 
Aristoteles Khet. 1. 6 (p. 1362b 29): 
bei zweifelhaften Gütern dienen 
folgende Schlüsse zur Richtschnur: 
C9 t6 ivavvlov }iax6v, tovt* dyad'dv 
. xal ov tb ivavtiov tolg ix^QOlg 
av^Lq)iQSL . . nocl oXcag o ol ix^Qol 
ßovXovtai r) i(p' at ;^at^O'U(rt, toi)^ 
vavtiov tovt<p d)q>iXiiiov (palvsrai. 

— tovg 67toi.ov6ti.vocaovv^ = tovg 
toiovtovg Snoioitivseovv siaiv „die 
wie immer auch beschaffenen": 



zu § 1. Cic. Verr. 5 § 107 illum 
ipsum cuicuimodi est. Zur S. § 9. 
Bevor der Redner auf diesen 
schwierigen Punkt eingeht, muß er 
zuvor die Athener überredet haben, 
auf jeden Fall das Heer bestehen 
zu lassen. — tavt*] d. i. tb tovg 
ötQatioatag diaanaad'flvai, 1.* Neutr. 
Plur. — sld''] zu 1. 24. Es führt auch 
hier u. § 36 eine negiodog initi- 
^Tltiyiri ein. Der Schluß aus dem 
Enthymem (zu 5. 25) wird mit 
einem zweiten sltoc eingeführt, be- 
zeichnend für den steigenden Un- 
willen; &7CiXvtcc mächtig am Ende. 
§ 21 — 51. Bewiesen ist, daß 
Diopeithes' Heer erhalten bleiben 
muß; an den Vorwürfen aber^ 
welche man diesem macht, seid 
schuld ihr selber und eure Schlaff- 
heit. „Ich hätte nun Lust frei- 
mütig [vfiag ohne Ttgbg, wie fast 
alle Hdschr. haben, läßt sich weder 
als Subjekt noch als Objekt fassen ; 
man muß mit Yind. 1 Tcgbg 'bfiäg 
schreiben] die gegenwärtige Lage 
unseres Staates zu untersuchen, und 
zuzusehen ti noiov^isv [milder als 
das erst beabstehtigte und erwar- 
tete TCOLSits] ccbtoi und wie wir 
die Sachen behandeln*' (4. 25). Der 
Grundgedanke in D.' Seele ist: es 
ist doch geradezu verrückt, den ein- 
zigen Mann zu schelten, der für 
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vvv xal o:iG}g xQ^iisd"^ ccvvolg, ii^elg oüts ;|^pi}ftaT' Bl6(piQBiv <xal 
%Bvox(foq>£lvy ßovlöfisd'a^ o^' aitol ötQaxsiieö^av^ oGrs t&v xot- 
v&v &icixt6^ai dvvdfi£d'\ a&ts tag övvtäl^sig ^lonsCd'Si SlSoyLBv^ 
oi)9^ M &v avtbg iavtp noQCörjtai ijcaivov^BV^ &XXa ßaöxaivo^Bv 22 
Ttal 6ko%ovilbv tcö^bv xal xC ßiXkBi icoiBlv xal Tcdvta rä xoiavtC^ 
ovx iTCBidijytBQ oiixcog ixofiBV^ xä iniixBQ aix&v nffixxBiv id'i- 
Xo(iBv^ iXX* iv (i'kv xolg Xöyotg xoiyg xrjg TCÖXscog Xdyovxag äi^C 
inaivovyiBV ^ iv dh xolg BQyoig x^ ivavxiov^ivw xovtotg övv- 
ayoovi^öiiBd'a. ifiBlg fihv xoCvvv BlAd'ccd'' ixdtöxoxB xov naQLÖvx^ 28 
igoDx&v „r^ avv xQ^i noulv;'' iyh d' vfiäg iffcnx^öai ßovXo^ai xC 
ovv XQ'h XdyBiv; bI y&Q iii]x^ bIöolöbxb^ fti^' ainol öxQaxBvöBöd'B^ 
yLifixB x&v xoiv&v äipil^Böd'B^ ^ijxB xäg övvxd^Big äfoöBXB^ fiijd'^ 
8<y' &v ainbg iavx^ noQiötjxaL idöBXB^ fuj'r« xä ifiixBQ^ aixcbv 
7t(fdxxBiv i^BXilöBtB^ oix Bx^o xl Xdyco. bI y&Q tjör^ xoöavxtjv 
i^ovöLccv xolg alxi&öd'ai xal diaßdXXBiv ßovXoyiivoig öidoxB^ 



euch bandelt, während ihr selber 
nicht das Geringste für euch tut. 
Diesen letzten Gedanken zerlest 
der Redner in lebendige Einzel- 
gedanken (4. 36, 6. 6), die wieder 
nach dem Gesetze der Steigerung 
geordnet und unter sich paarweise 
gegliedert sind: a) wir geben we- 
der unser Geld um Söldner zu hal- 
ten her (^sicqfigsiv , E. § 47), noch 
geben wir unsere Personen für den 
Kriegsdienst her [ttal ^svotgotpslv, 
was durch den Gegensatz yon a{>- 
tol atgcct. erfordeit wird, habe ich 
aus der Nachahmung 11. 18 ein- 
gesetzt: oUt« J. i^iXonev, oUr« («-6- 
tol) atQcctsvsad'Cii toXfi&iiev] ; b) wir 
treten weder von den Überschüssen 
der Staatseinkünfte (d. i. die d'ta- 
Qi%d, E. § 50) noch von den Bei- 
trägen der Bundesgenossen ^E § 47; 
D. hätte diese an Ort und Stelle 
erheben können) etwas ab; c) wir 
lassen Diopeithes selber sich nichts 
verschaffen. 

§ 22. Sondern bemäkeln alle seine 
Schritte. — 7t6&iv] n. nogiisrai 
(Weil). — tä ini,its\f' otin&v jrpar- 
xBiv] Schol. rjavrdiHv xal iiri noXv- 
ngayitovBtv nsgl &QXflS xal VY^- 
ILOVtag x&v 'EXXrjvcav. Vgl. 10. 72. 
— iv Totg Xdyoig] wo geredet wird, 
da verlangen wir vom Redner eine 



Stellungnahme, die der Würde und 
den hegemonischen Ansprüchen 
Athens gemäß idt. — tovtoig] d. i. 
xolg &lLoig tfjg n6Xs(og\ der ivavviov- 
lisvog ist Philipp [Hdschr. falsch 
totg ivavtiovnivoig]. 

§ 28. vfistg f*iv] der einfache Ge- 
danke: wenn ihr nichts tun wollt, 
habe ich nichts zu raten, erhält 
durch die sarkastische Antithese und 
die Frugeform eine so überraschende 
Wendung, daß der Redner, gleich- 
sam zu eigener Entschuldi^ng, die 
volle Wiederholung des eoen aus- 
geführten beschämenden Gedankens 
wagen darf und dieser Gedanke 
seine volle Kraft von neuem äußern 
kann. Eine so verletzende Wahrheit 
wird einmal vielleicht ertragen, 
selten z weimal . N achahmend Aristi- 
des I, 449 Dd.: {>iislg fikv ovv 8lcc 
xov xif^vxoff iganäxB xig icyoQevetv 
ßovXixai' iyat 8' vn&g ijSicog av 
iQoi\Lr\v xlg vfi&v ßovXsxcci itQaxxtiv. 
Johannes Chirs. 1, 288, 18 Dübn.: 
iyoi di 68 Tjdicog ivxavda igrjaoiuxL' 
xl ohv 8st . . noulv'y — idoBxB] n. 
nogicaad'ai. — st . . diSoxs] nach 
£ yr. L ol . . diddvxsg, mit Ana- 
koluthon, nach Rehd. dem male- 
rischen Ausdruck einer Verlegen- 
heit, welche vor dem beabsichtig- 
ten strengen Schluß („sind, [seid] 
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äöT€ xal ütBQt Sv q>a6i yt^iXkaiv aiyxov noislv^ xal scsqI rovtov 

*x JtQOxatrjyoQO'öptcav äxQOäed'ai^ xl &v tvg Xiyot; 

24 Ti xoCwv diivaxat xavxa tcoibIv^ iviovg 'bfi&v fiad'slv ' 

dsL Xs^co dij HBxä Ttcc^Qr^öiccg' xal yäQ oid' &v akXcsg dwaC- 
^riv. xdvxsg o6ot 'X&Ttox ixksjcks'öxaöi JtuQ* i^&v öxguxriyoi 
(^ iyh Jtdöxsvv bxcovv xiii&fiai)^ xcd Tcagä Xlov xal nag^ 96 
^EQv%'Qai(ov xal %aQ Giv av sxaöxoi Svvovxai {xovxov x&v 

26 xr^v 'Aölav olxovvxov kiy(o) XQ'^imxa ka^ßdvov6i. Xafißdvovöv 
d' ol (i€v 6%ovxBg fiiav fj Svo vavg ikdxxova^ ol d% fisi^a} 
dvvafiiv nksiova, xal Si86a6iv ol diöövxsg ovxs xä {dxQ* 
ox)X6 x& jtöXk' dvx^ oiösvög (pi> yäg ovxco (laCvovxai)^ dXX* 
Givov^svoi (lii dSiXBtöd'ai xovg Ttag^ aix&v ixnXiovxag ifi- 
noQovg^ fiil övXäöd'aL^ Tcagastifistsöd^ai xä nXola xä aixcbv^ 



unheilbar") zurückschreckt. — ti &v 
tig Xiyoi]] „was könnte (solchen, 
[euch]) einer sagen?" (I.* Fragen 
z. £.) nimmt das obige ovyi ^xoa ti 
liy<o auf. Es ist unrecht, sagt D., 
Diopeithes anzuklagen wegen des- 
sen, was er tut; unverständig, im 
voraus ihn anzuklagen, wenn er 
doch erst zu tun im Begriff steht; 
unverschämt, w. d. was er laut 
ihrer Meinung {(paai) zu tun im 
Begriff steht. AU dies drängt D. 
in den einen Satz mit dem dop- 
pelten %cci („auch . . auch hierüber") 
zusammen. Die volle Ausführung 
eines ähnlich geformten Gedankens 
vgl. zu 4. 46 övav yag . ^ihv ,, dh . 
d£ ., vi xal XQV ^QOoSon&v; 

§ 24. Svvatai. ravta noLstv] „was 
das tatsächliche Ergebnis hiervon 
sein wird". Die Antwort folgt in 
§ 27 o'bdsv ovv &lXo noiovai, — 
iviovg] die Neutralen und Getäusch- 
ten unter den Bürgern. — xal . . 
8vvoti^riv\^b. 14. [Beachte die gleiche 
rhythm. Form der beiden Sätze: Ti 
(Hdschr. Z xi) . . ivi-^ dann -ov? 
^^i^v i^ad^stv (Vulg. st. y.ad'. -6^. 2. 
L. A. T) Sst, = Xi^o) $rj (Hdschr. Sh, 
fehlend in pr. 2. pr. L) . . ovS\ dann 

av . . dvvtxuLriv, ö uu u uü, 

y _ _ w « _ , ersterer Rh. schon vor- 
her: -yoQOvvtav &iiq. ti . . Xiyoi..] 
— Ttdvrsg oaoi] die ganze, in ein- 
fachstem Satzbau gehaltene frei- 
mütige Schilderung des jämmerlich- 

BauoBTHairxa, I. 2. 



armseligen Treibens atmet kühlen 
Spott (Ernst 23. 61). — ^] zu § 8. — 
iyoD Tcdaxsiv] der Redner verbürgt 
hierdurch (zu 4. 29 iyo) ndöxsiv 6ti- 
ovv itoniog) die Wahrheit seiner sehr 
starken Behauptung: navtsg oaoi. 
Damit aber ist Diopeithes gerecht- 
fertigt. — tLfi&ticci] „achte ich mich 
jeder Strafe wert". Die Richter tt- 
liSaiVj die Parteien ti\i^vtoti schät- 
zen (sich) das Maß der Strafe ab 
(lassen sich abschätzen); L' Me- 
dium. — 'FiQv%'Qcci<xiv'\ *EQvd'QOi£ lag 
Chios gegenüber an der Küste Asiens. 
— t&v . Xsyü)] führt, ohne Einfluß 
auf die Konstruktion, eine expli- 
kative Apposition ein; I.* Xiva. 

§ 25. Xanßdvovaiv . XociißavovöL] 
eine Anastrophe, s. I. *. In dem zwi- 
schen „empfangen" und „nehmen" 
schwankenden Sinn des Xapußdvsiv 
liegt ein durch die ünwürdigkeit 
der «Sache hervorgerufener herber 
Spott, welcher auch das Polysyn- 
deton (das überall und keinen Un- 
terschied machende Nehmen von 
jedermann) bildete und in dem 
Schlußwort Tcc X'/jitiiata , wie an- 
dererseits in dem öMvai S'bvoiocg 
„Freundlichkeiten", „Verehrungen" 
(benevolences Shakesp. Rieh. II., 
Akt 2. 1 z. E.; L* Plur.), den 
natürlich uninteressierten klingen- 
den Beweisen ihres Wohlwollens, 
sich fortsetzt. — ra vi.vv.^^\ x^^aa» 



66 



Vm. AHMO£0EKOTS 



tä xoiavta' (paölv S* eivoCag didövai^ xal xovto roövofi' i%Bi 
xa XriinyLaxa xavxa, xal di) Ttal vxrv xm ^lOTteid'ei öxQcixevfi 26 
* sxovxi 6aq>S)g iöxv tovxo dijXov 8rt dfböovöi XQW^'^^ Jtdvxsg 
oinoi' TCÖd'sv y&Q ohö^^ äXXod'Sv xbv ^tfre Xaßövra. jcaQ* 
i^v ^fjSl ?v fii}r' wdxbv lxov&* öxöd'BV fiLöd'oäoxjlöei^ öxqu- 
xidnag XQdq)£tv; ix xov oiQavov; oix eöxi xavx\ dXK &ff 
&v äysiQSc xal 7tQo6acx£t Ttal daveC^Bxai^ &no xovxtav dtayei, 
oi)d\ ?!/ oiv &kko ^ocov6tv ol xatrjyoQOvvxeg iv iffilv^ ^ tcqo- 27 
kdyovöLV aTcaöiv (itjd^ fytiovv ixsCvp di66vai^ hg xal xov 
yLskXfi6ai dmöotni SCxriv^ ^7J xl xoi'^öavxt y r\ xaxasCQal^afiivm. 
xovx* eiöl köyor ^^XXsi noXio^stv xovg '^EXXtjvag^ ixdlöcoöi"' 






tä toiavta] 



§ 26. aatp&g . dfjXov] „sonnen- 
klar*^ D. scheint über seinen eige- 
nen Schluß zu spotten. — tbv , 
laß.] „einer der"; — rov oi^gavoü] 
„der Luft". — äysigSL x. ngopai- 
tel X. davslisvai . didysi] „von 
Kollekten, Anbettelei und Pump 
schleppt er sich durch". PoUux 3. 
111 stellt 7tta)%svHv ScyeLgsiv Ttffoa- 
airstv zusammen. Scyslgovai (vgl. 
Hom. Od. 17. 362J diejenigen, wel- 
che mit dem Bildnis einer Grott- 
heit umherziehend angeblich für 
diese betteln. Der in diese Athen 
mehr als seinen Feldherm beschul- 

gdi^enden und beschämenden Worte 
Biegte Spott verhüllt klugerweise 
iopeithes' eigentliches Tun. Sy- 
rianos 4. 507 W. : t&v iyxXritioitaiv 
rcc iiiyiata {LBtqicatiQOvg övdnaoi 
aweatilaos nsgl rov dionsld'ovs 
Xiyav, . tb nhv XjjarsvsLv dysigstv 
TCgoosiTtSv , tb d* ägnci^siv ngoacti- 
tBtv %(d davsij^sad'ai.. Statt Xcciißcc- 
vovai. § 25 sa^ D. 23. 61 navtsg 
ol atgatsv^uc B^ovtsg mv av ottov- 
rat %QBittovg ^aBO%ai äyovoi xal 
fpiqovoi XQti^t' altovvtsg. 

§ 27. iv und ngoXiy.] s. L*. — 
tov lulXijaai] n. noiBlv ti. „für den 
Willen". — fLrj ti it. y'] nedum si; 
zu 2. 23. — jtoti/jaavti ri "KccraTtffa^a- 
liiv<p] „für die Tat od. Gewinnung** ; 
ein rhetorisch erweiterter Gegen- 
eatz des an betonter Stelle stehen- 
den toij iieXXfjöai, daher ebenfalls 



an' Ton das Partizip dmaovti über- 
ragend, obwohl grammatisch ihm 
untergeordnet. — tovt' dal X.] 
Kühner-Gerth § 369. 3.b (Plat. Gorg. 
502 C X6yÖL yiyvovtai tb XsLitdiis- 
vov). „Dies sina bloße Redensarten : 
^er will usw.'"; Gegens. vorher «ot- 
oHoLv, was wirklich damit geschieht; 
vgl. § 18. [Die Hdschr. meistens ol 
Xoyot, doch Blalv Xöyoi Sl.] — iyidi&.] 
I.' ^x, näml. seinen Söldnern. — fiiX- 
Xsi n. . i%8i8(oCiv\ die wirklichen 
Worte eines Gegners, wie schon aus 
der Betonung des ^iXXeiv in § 23 und 
hier des iiBXXfiaai hervorgeht. Sicher- 
lich hat dieses gehetzte (§ 2 u. 22 
u. 23) ^tiXXsi hier, zumal wenn D. 
den Schrecken und Abscheu der 
Friedliebenden mimisch wiedergibt, 
die Spottlust der Hörer hervorge- 
rufen; um so mehr, als die Anschul- 
digung so ohne alle nähere Bezeich- 
nung geradezu kindisch klingt. Die- 
ser nun einmal an dem Worte iiiXXBi 
hängende Spott (vgl. zu 6. 15) ruft 
unwillkürlich das Wort /i^Xat und 
dessen hervorragende, der von \UX- 
Xbi entsprechende Stellung hervor. 
Hermogenes 3. 325 nennt unter den 
Arten der dpt/^vrrjff (Witz) eine, 
die auf der Wörterähnlichkeit be- 
ruht, und führt als Beispiel dieser, 
„aber nur auf die Autorität berühm- 
ter Rhetoriker" [vgl. Tiberios 8. 
666 W. Bldog vaQi.iatBQOv nagovo- 
liaalag 5 Ttaga yga^fia yivstat], 
unsere Stelle an; er selber ist ge- 
neigt, ihr den Vorwurf der t/wrpo- 
trig zu machen. Aber D. beabsich- 
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fieXsi y&Q xivi tovxtov x&v xi^v ^A6lav olxo'övxcav \^EXXi^va}v]^ 
äfisivovg fiivx&v sIbv x&v HXkeüv r) xf^q jtaxQlöog xilSsöd'ccL 

28 xal x6 Y slg xbv ^EXXiiöTtovxov ixxsfmsiv sxbqov öxQuxrjybv 
xovx^ söxiv. sl yäQ deivä icotat ^lOTcalQ^g xal xaräysL xä 
%Xola^ ^LXQOv & avÖQsg 'Ad't^vaioi iilxqov tclvccxiov xavxu 
%&vx^ invöx^lv 8ivaix^ av^ tcccI Xiyov6iv ot vöfiot.^ xavxa xovg 
&ätxovvxag eUsayyiXXaiv ^ ov fiä ^C oi 8a7C&vavg tucI xqi'^'97 

• QBöLv xoöa'&caig fi^ag avxovg qyvX&xxeiv^ inst xovxö y* iöxlv 

29 {)n£QßoXii inavlag' aXX^ ijtl filv xo'bg hx%'Q0'6g^ ovg oix fort 
Xaßstv 'bno xotg vöfiovg^ xal öxgaxKoxag XQBtpsiv xal XQiif^QBig 
ixTcdfiXBiv xal XQ'^i^^'^* si6q)£Q6LV dat xal &vayxal6v iöxvv^ iicl 
d' flfiäg aixo'bg tlnlq)i6fi aCöayyaXCa nd^aXog xb aiix' k6xC. 
xavx fjv ai (pQovovvxcov [&vd'Q(bn(ov]^ axrjQaa^övxcav öh xal 



tigte gar kein Wortspiel, welches 
mit Recht der reine Geschmack der 
Athener viel seltener als schon 
Cicero und vollends die modernen 
Völker zuließ. Vgl. zu § 45 u. I.» 
Wortspiel. — iiiln'] „kümmert sich 
denn einer von diesen (Anklägern 
des Diop.) um die hinten in Asien 
wohnenden (Griechen)?" — Sciislv. 
Ibivr. 8.] „in der Tat, dann dürften 
sie tüchtig^ darin sein, um . . sich 
zu sorgen". — v.'qSsa^aii ein mehr 
poetischer Ausdruck (mit ironischer 
Färbung) entspricht dem chiastisch 
gestellten /t^Xat. 

§ 28. t6 y' . . h, atQ.] ein Vor- 
schlag der Gegner, den Worten nach, 
um Diopeithes zu beobachten, in der 
Tat, ihn zu beseitigen: ,Ja und auch 
die Aussendung". — tovr' htiv] 
kommt darauf hinaus". — iiviiQbv 
tiinQÖv] „ein ganz kleines"; zu 
2. 10. — TtivdyLiov] I.* „Blättchen 
Papier" eig. „Täfeichen"; Harpo- 
kration mvaniov slg 8 iyyqdtpsxoti 
tcc iy'KX'/JiKxta rcc "noctoc r&v slöay- 
ysXXofiivcov» X. H. 5. 2. 34 Scgni- 
C6i fiLHQcc BuvtdXri. — Xiyovaiv] 
iubent. — xavxot] abh. von &8i%.^ 
in abnormer und dadurch betonter 
Stellxmg. Bsp. I.^ Stell. — üaay- 
yiXXsiv] L* technische W. — xoaav- 
tratgj also hatten die Gegner eine 
bestimmte größere Streitmacht ver- 
langt (E. Müller). — tul&s ccbxo^g] 
„ims selber". — i'XBl'] „denn"; I.'. 



»7 



— xovxo] zu § 13; 25. 19 vßqig yäg 
di] trot)r<J ys. 

§ 29. Xaßstv ^7c6 x. v.'j (als Unter- 
tan unseren Gesetzen) „im Bann un- 
serer G. zu fassen". — dsl xal dvccy- 
%txl6v iaxi] „sollen und müssen wir" ; 

e. Erweiterung (I.*), nicht ohne Sta- 
chel für die Hörer. — i^tl &* . , x6 
aiJr* icxC] „gegen uns vermag das- 
selbe ein 'if). s. jr." — 'tpifjtp. slcocyy. 
nccQ.] slüayy. ist die bei Rat u. Volk 
eingebrachte Klage wider besonders 
schwere, keinen Aufschub des Ver- 
fahrens zulassendeStaatsverbrechen, 
wie Hoch- oder Landesverrat (Hyper. 

f. Eux. col. 22 § 7, Pollux 8. 51). Ein 
Volksbeschluß (i/^ijqp.) entschied über 
ihre Zulassung, worauf, wenn sie 
wider einen auswärts befindlichen 
Bürger gerichtet war, ein Staatsschiff 
(zu 4. 34) den Beklagten (z. B. Thuk. 
6. 53 Alkibiades) vor Gericht holte, 

— xccvx' 7jv . .1 „das war das Ver- 
fahren vernünftiger Menschen (Ggs. 
'ÖTCSQß. iiavlas 28), chikanierende 
aber und Staatsverderber verfahren 
wie diese jetzt". Die von 7}v und 
dem zu ergänzenden ^(rr/ abhängigen 
Genitive 99. und inriQ. lassen sich 
im Deutschen schwer unter eine 
Anschauung zusammenfassen. (Vgl. 
§ 48, 18. 278, Antiphanes com. bei 
Stob. &V&. 108. 29 xb ^hv &xvx^6cci 
navtbg slval ftoi do%stj ScvSgbg S' 
ivsynsTv cixv%iav 6q%'ov xgonov). — 
iTtfiQsa^ovxoav] Aristot. rhet. 2. 2 

6* 
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8icup&BiQ6vtGiv tä jtQccyiiccd'^ & vvv oirov novovövv. xccl rb 30 
^^v xotitdov Tvväg alvav tovovtovs^ devvhv bv oi devvöv iötiv 
iXX^ {fiiBtg ol 7ca%"if^iLBvov oütcog fidrj dvdxsLöd'% äöT% &v iiiv 
tvg et^xi TtaQsX^hv Zxv dvoTCsCd'rig iötlv t&v %a%Siv alxiog^ t) 
XaQrig, rj *AQv6xoq>&v^ f^ hv av t&v ytoXct&v Bt%ov xig^ av^itog 
q>ax\ 7ud d'OQvßstd'^ üg ÖQd'&g kiyei' &v öh TtaQeXd'cav Xiyri 
xig tiXrid"rij ort ^^AriQBlt 'Ad'rjvator %avtG)v t&v xaK&v xal 31 
^t&v TCQay^dxGiv xo'&ttov 0lXv%%6g iöxvv ahiog^ bI yäg ixal- 
„vog i]yBV ii6v%Cav^ ovdiv &v ^v XQäyiuc tfj tcöXbv'^^ cog filv 
oi)x &Xrj^rj xavx iöxlv ov% 6%bx^ &vxvXdyBi.v^ a%%'B6%'ai dd fioi^ 
doxBlxB xal äöjtBQ &%oXX'6vai xv vo^C^bw, atxiov dh xo'öxmv 32 



(p. 1378 b 17) iati yaq 6 inriQsaaiiög 
iHTtodiOiiög tatg ßovXijasaLv, oitr tva 
XI ocbta (sibi ipsi eveniat) &XX tva 
fi^ inslvai. Isaios 4. ö leaxv . Sinavtcc 

§ 30. tovtoav xvvdg] denn nicht 
alle Gegner des Diopeithes will 
und darf Dem. so schildern. — 
dsvvhv ov oi) &SLv6v iA eine vor- 
nehmlich D. eigentümliche Wen- 
dung, welche zugleich das Voran- 
gegangene und das Folgende kräf- 
tig charakterisiert. 9. 66; mehr I.* 
dsLvöv. Wörtlich : „dies ist, obwohl 
schlimm, immer noch nicht schUmm 
(im Vergleich zu dem Folgenden), 
aber^^; also „dies ist allerdings 
schlimm, aber schlimmer noch ist: 
ihr^^; oder „dies ist, so schlimm 
es ist, noch immer nicht das 
Schlimmste, sondern daß ihr^^ (was 
im Griech. aber parataktisch, 
8. I.^, herantritt). — ^. ol xa^^ft,] 
6. 3. Vor ovtoag, welches den Ton 
hat und eine periodische Fügung 
einleitet, ist eine den Hiat ent- 
schuldigende Pause. — Srt] L*. — 
X. ri *jQLOr.] E. § 43. — r&v noX.] 
abh. von hv. — ccv si'noL] sonst noch 
nennen könnte, vgl. 10. 3. — 
q)ath] ,ja sagt". Kr. Gr. 64. 5. 4. 
— d-OQvßsie-] zu § 77. 

§ 31. OTj] I.*. — Angstf . .] 
die starke Bitterkeit wird einiger- 
maßen durch die hypothetische Ein- 
führung av . Xiyrj xig gemildert, wie 
die noch Htärkere in § 35 griechi- 
schen Gesandten in den Mnnd ge- 
legt, während § 32 der Redner in 



eigener Person redend die Prodior- 
thosis braucht. Mag nun der Ur- 
sprung aller dieser stilistischen Vor- 
sichtsmaßregeln in der gewiß be- 
gründeten Furcht vor dem Volke 
liegen, welches in den Versamm- 
lungen so schwierig war und leicht 
furchtbar werden konnte — es hat 
außerdem dieser Wechsel der For- 
men (§ 20, 4. 2,6. 20) eben als 
Wechsel seine Anmut, und indem 
der Redner bald in seinem, bald 
in eines anderen Bürgers Namen 
spricht, dann wieder andere Griechen 
zu den Athenern reden läßt (eine 
ijd'onoLla und Ttgoathnov 'bnoßoXij 
nach Tib. 8. 537 u. 540), verviel- 
föltigen sich Tadel und Warnung, 
die schon nicht mehr von einem 
Manne auszugehen, sondern von 
überallher einzudringen scheinen. 

— *Ad^rivatoLJ die Dem. ungewöhn- 
liche und, wie mir vorkommt, nicht 
so gehaltene, daher manchmal in 
Leidenschaft, manchmal in Fami- 
liarität gebrauchte Form der An- 
rede (zu 1. 1) markiert hier, wie 
§ 35 ävdgsg 'A. ohne co, die Rede 
eines anderen. — ngayuaxcov] „Hän- 
deln". — oi)dhv . . rj TtoXsA 6. 36. 

— mg iihv o-öx . &vxiXiy8iv\ 16. 4 
u. 14; vgl. 9. 64. — mönsQ] 3. 7; 
„gleichsam". — &710XX. xi] den Ge- 
genstand, an welchem sie ihren 
Zorn ohne eigene Mühe auslassen 
können. 

§ 32. ahiov dl r.] fast höhnisch 
spielt anfangs D. mit diesem Begriff 
{Jionsid'Tig f. X. %a%&v al'xLog % 30, 



IBSPI TiiN EN XEPPONHSiH. 



69 



(xaC [loi JtQog -ö-^rav, 8rai/ stvsxcc rov ßektiötov keycn^ i(ft(0 
n:aQQri6{a)' 7CaQ€6xsv(ixa6iv i^iag rcbv ^okirsvo^ivcav ivioi^ iv 
lii\v ralg ixxXrjöiatg q>oß6QO\)g xal %aXBno'6g^ iv dh xalg vtccoa- 
öTcsvalg ralg rov ütoXifiov Q(f%^iLOvg xal 6'öxaraq>Qovi^tovg. i&i> 
Il\v ovv rbv alt cor stTcri ng^ bv üö^^ Zxv Xijil^söd's nag ifitv 
airtolg, q)at^ xal ßoiileöd'B' äv dh xoCovxov ksyri xig^ hv x()a-98 
xiq6avxag xolg Znkoig^ akkaog d' oix i^ziv xoka6ai^ o\)X i%Bx^ 
33 oliiat XL noiifi6ex\ i^€k6yx6^€VOL d' ax^sff^s- Hq^"*^ 7^9 ^ 
&vS(}Bg ^Ad'Tivaloi xoivavxiov tj vvv aitavxag xoi)g noXixevo^ 
lisvovg^ iv ^Iv xalg ixxkrjöiaig nQ&ovg xal (pikavd'QdiTCovg ifiäg 
id'i^BLV slvar TCgog y&g 'byLäg aix(ybg xal xovg öv^^dxovg iv 
xavxaig iöxlv xä dixata' iv dh xalg Ttagaöxsvalg xalg xov noXi- 
^ov q)oß6Qoi)g xal x^XsTtovg BTCiösixvvvai' itQog yäQ xovg ix^QOi)g 



Ttcivtajv X. 'Koc'K&v ^iXiTtnos i. ai- 
tvog § 31, § 32 zweimal): aber 
nur, um vermittels der traductio 
(I.*) ihn zum gewichtigsten Ernst 
zu steigern: ,,Schuld hieran ist in 
Wahrheit folgendes" (vgl. 18. 108 
rb 9' aixiov ), und damit den Sach- 
verhalt immer tiefer zu erfassen. 
Denn D. bekämpft in diesen letzten 
gewaltigen Reden schon nicht mehr 
die äußeren Erscheinungen, son- 
dern das innerste Wesen der Krank- 
heit, welche den Staat zu vernich- 
ten droht: die Frivolität der Ge- 
sinnung. — b7v. xov ^eXxLüxov] 
„um des wahren Staatswohles w.". 
I.^ ^iXx. — nctQEansvd^aaiv] auch 
18. 234 (dafür i^iisiv § 33, xara- 
eyLSvd^Biv 20. 158) wird hier wohl 
mit absichtlicher Beziehung auf 
die nocqaayLBval oci xov noXiiiov 
gebraucht. — iv u,sv} beginnt ein 
neues Kolon, wesnalb nach ^viot 
eine den Hiat aufhebende Pause 
ist. Vgl. 2. 14, zu § 30 u. 64. — 
(pocxs] § 30. — ßovXsad's] n. Xa^i- 
ßocvEiv, „der Wille ist da". — 
ytgaxrjöavxag . %6Xiv yLoXdtscti] L' 
dvui. — XI TCOLTJoaxE] § 74, 4. 33; 
direkt xL TtoLifjöoiisv; (vgl. 3. 6), 
nicht xi Ttoirjötoiisv; (vgl. 3. 22, 
Madvig gr. Syntax § 121). — i^X. 
Ss a.] „davon {oi)x ^x^vxsg xi 7t.) 
aber überführt zu werden verdrießt 
euch". 

§ 33. ixQVv yäg] ydq begründet 



den im Vorigen liegenden Tadel. 
„Es müßten (§ 1) nämlich im Gegen- 
satz (I.* Akk. u. ivccvxiog) zu jetzt". 

— ngbg . . xoc dinaLcc]^ „euch selber 
. . • gegenüber handelt es sich in 
diesen um das Recht"; L' diticcLog. 

— Ttgbg . . äyrnv] „den Feinden . . 
gegenüber handelt es sich mit 
jenen (xalg nagaaii.] iv das be- 
zeichnend, wovon etwas abhängt^ 
wie 4. 60, I.* iv) um den Kampf*. 
Die Anaphora samt Antistrophe, 
welche, naturgemäß bei der Kor- 
responsion des Inhalts (s. I.* 'Ava- 
qiOQcc; vgl. zu 1. 10 u. 18, 3. 13) 
von § 30 an den ganzen Satzbau 
durchdringt, ist hier bis zu einem 
voUstöndigen Isokolon (zu 1. 10) 
durchgeführt, so daß z. B. r. &vxl- 
ndXovg (hostes) zu r. i%Q'qo'6g hin- 
zugefügt wurde, um dem r. <yvfi- 
[i,d%ovg hinter i)pLag cti}xo'6g das 
Gleichgewicht zu halteu. Vor der 
Gefahr einer Erstarrung in Ein- 
förmigkeit sichert das wiederholte 
Dazwischentreten Wechsel- und 
lebensvoller chiastischer Bildungen r 
ctv (liv xig sÜTfif] nocQsXd'div . . ctv 
dh nagsXd'av Xiyiß rtg, und JioneL" 
-Otjs iöxl x&v naamv ctlxvog . . 
Ttavxtov x&v na-Käiv ^iXinnog 
iax' aUxiog, und x&v noXLXSvofiivcav 
%vioi . . unavxag x. noXLXSvofi.y 
und (poßsQOvg yiccl xaXsTCOvg . . Qad'v- 
IJLOvg xal S'b'KaxatpQOvrixovg , und 
Ttqaovg %cil (piXavd'Qthnovg . . 90- 
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xal tovg &vrtJtccXovg iv ixeCvacg iöd"^ 6 äyfhv. vvv S% di](iay(oyovV' 3i 
teg ifiäg Tcal %aQi,i6iiLBvov xo^' inBQßokif^v^ ovt(o diaxBd'iixaövv, 
&öt* iv fiiv ralg ixxkriölaig XQvq>äv xal xokaxeiieöQ'av Tcdvta 
TtQhg iidovijv Scjcovovtag^ iv di totg ütQciyiiaöL xal xolg yiyvo- 
[idvotg nsQl t&v iöxdtcov fidri xvvdvvB'ösvv. (pigs yä(f Tcgbg 
di6g^ bI X6yov hiL&g hcainf^öBiav ol "EkkriVBg &v wvl tcoqbl- 
xaxs xavQcbv öiä ^^d'v^iCav, xal Bifowd"^ iiiag^ ^^AvSQsg ^Ad'ri- 36 
^^vaXov^ %ili7CB^' i}g iifiag BTcdötota ^(fiößBvg^ xal kiyBÖ^ &g 
jjimßovksvBi Q>lUnnog iifilv Tcal ana6i totg"Ekki^öij xal d)g <pv- 
^ykdxxBöd'av ÖBl xov avd'QfOTCov^ xal nivxa xä xouctrci'^ &v&yxri 
qxiöxBLV xal öiiokoyBlv n:oLOviiBv yä(f xavxcc ^^Elx* & %dvxmv 
^jdvd'Q(&7ca)v g)avk6xaxoL, öixa iiilvag &7CoyBvoiidvov xivd'QOiJtov 



ßsQohg xal xocXsTfovg^ wo die Paare 
gelber chiastisch zueinander stehen 
und innerhalb derselben die einzel- 
nen Begriffe (über den Ggs. nqaovg 
XaXsnovg s. Piaton Tim. 17 d). ' 

§ 34. vn&g] abhängig von öt)- 
fuxyayyovvtsg^ L*. — Biaxi&ri%oc die 
attische Form {'ti^Bi%a die helle- 
nistische); vgl. £0'?]xa ri^ri%a mit 
idoüTioc Sid(o%a. — nqbg ij^ov^v] 
1. 15, 4. 38; I.* nQ6g. — r. ngd- 
y^ocöi X. xolg yvyvo^ivoig^ „in der 
tatsächlichen Wirklichkeit^ ^ gegen- 
über dem „Schwelgen in den 
(Illusionen und) Schmeicheleien 
(r^vqp. X. xoX.) der Volksversamm- 
lung^^ Diesen ebenso kühnen wie 
formvollendeten und wahrschein- 
lich allgemein bewunderten Ge- 
danken nimmt D. in seiner nächsten 
Bede bereits in das Prooimion (9. 4) 
auf. — ^^^f] zu 4. 10. — bI . ol 
"EXlrivig] zu § 20 u. 31. So läßt 
D. 18. 40 Philipp zu seinen Bundes- 
genossen, 21. 48 jemanden zu den 
Barbaren, 20. 30 König Leukon, 
23. 106 die thrakischen Fürsten zu 
den Athenern sprechen. 

§ 35. a. 'A&.'\ ohne w, was D., 
in eigener Person redend, stes zu- 
fügt; s. I.* Anrede. — TtiiiTCsd"'] s. 
6. 19, 7. 33. — 6g] I.*. — q>vXdt' 
xsad'aL r. ävd'Q.] 6. 17. — tbv äv- 
S'QiOTtov] 4. 9. — X. TT. tä toiavxL] 
wie § 22 abh. von Xiysts. — 9a- 
anBi.v X. byLoXoyslv] unten zL igo^^iBv 
^ xi <pi/jao^i£v; beidemal sind die 



Begriffe verdoppelt (zu § 19), weil 
sie ganz allem das Gewicht von 
mächtigen Vordersätzen zu tragen 
haben und als Hauptbegriffe fest- 
gehalten werden sollen. — Elx' m 
n. &. q>avX6xaxoi] nach dem im 
Tone der Beschämung, also mit 
sinkender Stimme , gesprochenen 
Nachsatz icvdyKri . . ravra bricht 
wie ein Orkan mit furchtbarer Ener- 
gie die mächtige Periode (eine nB- 
giodog inLxiiirixL'itrj, zu § 20) Elx' 
. . KLvi/jasad's über den erschrocke- 
nen Hörer herein. Ihre Kraft wird 
absichtlich durch kein einleiten- 
des „werden sie dann sagen^^ ge- 
schwächt; ja dem Redner schemt 
bei diesem unwillkürlichen Aus- 
bruch seiner eigensten Seele die 
Fiktion anderer Sprecher für den 
Augenblick wenigstens zusammen- 
gebrochen. Dabei aber ist der In- 
halt dieser gewaltigen Periode voll- 
kommen klar gegliedert, indem 
zusammengestellt wird was in der 
Zeit, wo Philipp vollständig ge- 
hindert und die Athener vollständig 
unbehindert waren (beides ist mög- 
lichst svmmetrisch im einzelnen 
durchgeführt), die Athener nicht 
getan, Philipp getan, die Athener 
nicht verhindert haben, und (das 
Resultat) dadurch bewiesen haben, 
daß . . — (pavXdxaioi] „schwach- 
seligsten". — x&vd'Qmnov] im Munde 
der Griechen mit ironischer Be- 
ziehung auf das von den athenischen 
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j^xal vööp xal %£^|itSi/t xal Tcoksiiovg a7Cokrjg)d'ivtogj &fSXB fiii 

86 „«1/ dvvaöd'aL ixavsW'elv olxocd\ oüte ri^v Eüßoiav '^Isv^SQdk- 
„^ar', ovts r&v {fiiBtigtov avx&v aödhv ixoiiiöaöd's; &lk^ ixat- 
„i/og fisv^ vfi&v oHxov fisvövrcDV^ öxokiiv äyövtiov^ vyiavv6vxmv 
„ — al dij roi>g rä roiavxa xoiovvxag vyialveiv qyil6ai[iev — 
„tfv' iv EißoUf xareörrjöe xvQ&wovg^ xov filv &navxv7CQ\) r^g 

87 ^^ktux^g iTCitsixCöag, xov d' k%l ZxCad'ov^ vfielg d' oid^ xavx* 99 
,^a7tsXv6aöd'\ al ^rjdhv akX' ißoiikeöd^s^ älk* sldxaxs xcd itpi- 
^^6xax€ dfiXov oxi aixp^ xal (pavsQov TCsnovif^xatB^ oxl oi5d' äv 
^^daxdxvg anod'dvri^ oiö\v (lälXov xiv^öaöd'a, xC ovv nQaößaiiaxs 
^^xal xaxrjyoQBlxa xal TC^dy^ad'^ ij^ilv ytaQBxaxa;" av xavxa Xi- 
ycoövv^ xl iQovfiav rj xC (f^öofiav & avdgag ^AOT^vatoi; iyco fihv 
yäQ ovx 6q&. 



Gesandten gebrauchte <pvX. dst tbv 
äv^Qionov. — v6G(fi\ E. § 77. — 
{LT] av dvvccad'at] = oim otv idv- 
varo {sl xal ißovlsto); Kr. Gr. 65. 
3. 2. 

§ 36. o^s X. E^ßoiav] gegenüber 
dem folgenden 8vo iv E'bpoTa. z. S. 
E. § 74. — 'öyta^rövTöv] Gegens. 
zu voGco § 35; bitteres Wortspiel 
mit der ursprünglichen und der aufs 
Geistige übertragenen Bedeutung, 
zu 9. 20. — bI ^ij] „wenn wirklich"; 
I.* Sri. — iTtitSLxicag] oft von ör- 
tem gesagt, die zur Bekriegung 
eines Landes befestigt wurden (I.^ 
iTti), und § 66 von der Insel xara- 
onsvdSovtog 'bfilv inixBL%vG\ui xt\v 
EijßoLav, hier kühn auf Menschen 
übertragen „als Ausfallsfeste." Vgl. 
10. 8 xvQavvidcc &nccvxi%Qv xfjg 'Ax- 
XLnilg iTTSXsixi'OSv ijfilv iv xfj Eißola. 
— Zmoc^ov] 4. 32. 

§ 37. xavv* änslvaacd^s] „schaff- 
tet euch dies(en Strick) vom Halse" 
[„diesen Schandfleck weggewischt", 
Reiske, wie 15. 2 xocg ßlaatpruiiag 
änoXvöaö^aL]. — sldnocxs] nach &n8- 
Xvaaa&E, wie 22. 70, A. 8. 161. — 
ictpiaxax8 . . ccbxm] „ihr seid vor 
ihm (vgl. i^laxaad'ocL xivv, cedere 
alicui) abgetreten" (vom Kampf- 
platz um die Hegemonie, 18. 200) 
. . dies das Resultat alles Voran- 
gegangenen. Entsprechend der 
Haltlosigkeit der Athener ist auch 



der Rhythmus ganz haltlos und 
voll Tribrachen (gegen Dem.' Weise): 
Bld%axE xal:» ätpigxaxs ^^-; -lov 
ort aixm, xal tpavsQÖv nsTCotf^- «a 
-xa^' Zxi oiS' otv öeycdTiig anod'dvfjf 

üvju yv./uyovj_. Dann aber, 

um das Stillliegen gleich einem 
Blocke zu bezeichen, schwere Spon- 
deen: oi>6hv iiäXXov ==^ xivrjasad's. 

— dilXov Sxi] zu 4. 12. — oifd' . . 
oidhv^ nachdrücklichste Verneinung 
[FranKe de partic. neg. 3 p. 14]: 
„auch wann . ., auch dann ganz 
und gar nicht mehr euch rüJbren 
werdet". yiLvifjasad'e bleibt in der 
Anschauung von Sctpiaxaxs; zu 2. 6. 

— ngsößs^sxs] das Aktiv vom Ge- 
sandten (z. B. 18. 221), das Medium 
vom Volke, 16. 1. Wenn also Aktiv 
hier (Z. pr. L. Vind. 1. Ä), so wird 
die Rede an athenische Gesandten 
gerichtet (etwas anders klin^ § 34 
Ende. 35 Afg.; doch kann die Fik- 
tion wechseln). „Wozu also eure 
Gesandtschafterei und Anklägerei, 
womit ihr uns lästig fallt?" — 
Hiermit schließt das § 35 mit &. 
'A. niiinsre nqioßBig anfangende 
kleinere Ganze ab; zu 2. 7. — &y 
T. XiyaGi] klingt bereits dringender 
und kränkender als die damit aus 
§ 34 wieder aufgenommenen Worte 

bI . &']tOClX'jfl6BlCtV . X. iQOI>V&\ VgL 

25. 100. — tpi/jaotisv] „vorbringen"; 
I.^ Erweiterung; Schmidt gr. Sy- 
nonym. 1. S. 87. — iyoi likv] zu § 18. 
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Elölv xoiwv XLvdg^ oi x6x i%BXiy%uv xhv n:a(fv6vx^ otovxm^ 88 
insidäv iQaxi/jöfoöt „r^ oiv xQ^i ^ovbIv;" olg iyb xh ftii/ Svxai6- 
xaxov xal iXrjd'iöxaxov xovx* &^oxQi,vov(iav^ xavxa fiii tcouIv 
et vvv noi6lx\ iyb fi'^v &kkä xal xad'* exaöxov axQtß&g igä), 
xal 8:ta)g, äöTtSQ iQax&öv nQod"öiUDg^ (nfxco xal ütoulv id'skT]- 
öovötv. scQ&xov fihv & ävÖQBg 'Ad'rjvaZoi, xovxo naq^ vfilv 39 
aixolg ßaßalmg yv&vai^ Sxl xfj x6Xbi ^CXm^cog xolsusl xal 
xijv slQi^vrjv kikvxBV {xal Jta'ööaöd'ai ytsgl xo'&cov xaxriyoQovvxeg 
äkkilkcDv) xal xaxövovg fidv iöxt, xal ix%'Qog 8A|} xri Tcdkei xal 
xp xf^g jtökscog ködtpsv^ nQOödi^ö(o dh xal xolg iv xfj %6kei 40 



§ 38. Elal toLvvv] „Diese (d. i. 
die vorliegende) Rede hat der Form 
nach das eigene, was in keiner 
andern wiederkehrt, daß sie nur (?) 
aus einer Widerlegung einzelner 
Sätze besteht, welche einer oder 
mehrere vorgebracht haben, oder 
vorbringen könnten, vgl. § 4 u. 9 
u. 38 u. 62 u. 68 u. 73. Die Ur- 
sache dieser eigentümlichen Form 
und des persönlichen Hervortretens 
(§ 68 u. 73) in dieser Bede scheint 
in der Wichtigkeit des Gegen- 
standes, dem Übergange vom Frie- 
den zum Kriege zu liegen, zu dessen 
Vorkämpfer sich namentlich Dem. 
aufgeworfen und dadurch viele 
Gegner zugezogen hatte", Spengel 
dieDemegor. S. 81 (283). Formell ist 
somit in der Tat der Zusammen- 
hang dieser Bede vielfältig ge- 
lockert, aber der Aufbau des Ganzen 
dennoch harmonisch und folge- 
richtig. Gleichwie schon die letzten 
Ausführungen (von § 30 ab) von 
der vorliegenden einzelnen Sache 
zu der Erörterung des allgemeinen 
Standes der Dinge herüberleiteten, 
so wird nun allgemein die Not- 
wendigkeit entschlossenen und 
opferfreudigen Handelns der drohen- 
den Gefahr gegenüber gezeigt 
(zweiter Teil, § 38—61). Der 
Übergang aber ist: D. hat eben 
(aus dem Munde der Hellenen) heftig 
das bisherige Verfahren gescholten; 
nun gibt es unter dem Volke 
einige, welche bei solchem Tadel 
immer entgegenwerfen: „wie soll 
man es denn machen?" — i{«- 



livXBiv] gründlich ad absurdum zu 
führen. — oi) ^iriv icXXa] „nichts- 
destoweniger", wiewohl diese Ant- 
wort für sie ausreichen müßte. — 
xal Znoag id^sX.^ zu 4. 20. — ontos 
monsQ iQtot&ai,^ ziemlich starke 
Alliteration, die mit zu dem Sar- 
kasmos beiträgt, mit dem hier D. 
die Gegner kurz abfertigt, um dann 
seine tiefe Überzeugung von der 
todbringenden Feindschaft Philipps 
auch den Hörern einzuflößen: 

§ 39. Philipp bekriegt Athen tat- 
sächlich, haßt es von ganzer Seele, 
muß prinzipiell und unversöhnlich 
es hassen (§ 39 — 43); daher ist all 
sein Tun überall darauf (§ 43—46) 
gerichtet, Athen zu unterjochen. 
— nag' 'butv aitolg ßsß. yv&vcci,] 
eine so volle Wendung (vgl. § 43 
TiHa^rjasad's taig '^vxcclg, 4. 17 Sst 
yciQ insLvco tovxo iv T j yvmfiTj naqcc- 
arijGai., Liv. 6. 39 statuerent apud 
animos, vgl. bei sich beschließen) 
soll die volle Überzeugung aus- 
drücken. Jene Zusätze dienen also 
nicht wie die homeiischen yiatoc 
tpqiva usw. der Anschaulichkeit, 
sondern dem Pathos. — yv&vai] 
hängt von %Qri (aus § 38) ab ; ebenso 
navöaa&cti in der Parenthese. — 
xal t& iddtpBi] „selbst dem Grund 
und Boden unserer Stadt". Mit 
idatpog (s. I.*) scheint der Grieche 
das Letzte und Äußerste in schwe- 
ren den Staat bedrohenden Gefah- 
ren zu bezeichnen. 

§ 40. ngoa^i^aco dh] 26. 101. Der 
Zusatz ist keine Antiklimax, wie 
Brougham meint, nach oXrj r( nöXsL, 
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TCäötv dvd'Q(oytovg , xal tolg ^äXcöt olo^svots ccirp xagC^eöd'ai 
(sl de 111]^ öxsil^dö^fDV E'dd'vxQccrrj xal Aaöd'dvrj roi)g ^Olvv- 
d'lovg^ oC doTcovvteg olxstörat ocifta SiaxsUSd'ai^ ixsidii ti)v 
n6kiv TCQOvdoöav, n&vrcDv x&xiöt^ aitoXcbXaöiv)^ ovdevl ^svtot 
ficcXXov t) r^ nokvxBla Tcoksiisl^ oid^ STCvßovlevst xal 6xo%el 

41 (läXXov oidev röv ütdvtiov^ ij Szcag ravrriv xataXvöBi. xal 
rovr' eixötmg tQÖJtov xivä ^gdttsr olöev y&g ixQiß&g 8t l oid^ 
ctv Ttdvtcov tcbv aXXcDV ysvrjtai^ x'ÖQiog^ oidhv eötai {a'bxiß] ßs- 
ßalfog ixBLV^ emg &v iiisig drifioxQatflöd's^ aXA' idv %oxb övfiß^ 100 
TL ^ralöfi^ (et ütolkä ydvotr^ äv dvd'Q&ncfi) tj^sl ndvta rä vvv 

42 6v(iß£ßt,a6fiBva xal xaxaq>Bvi,Btav ^Qog ifiäg' iöth yäQ ifiBlg 
oix avrol nXBovBxrfj6aL xal xaxa6xBtv dQxiiv Bi> ütBgyvxötBg^ 



denn Philipps Anhänger konnten 
sich allerdings von seinem Übel- 
wollen gegen ganz Athen ausge- 
nommen wähnen. Wenn auch D. 
nicht hoffen kann, jene durch seine 
Worte abwendig von Philipp zu 
machen, spricht er gleichwohl seine 
Überzeugung, die richtige Über- 
zeugung einer sittlichen Natur aus : 
Verräter liebt auch der nicht, wel- 
cher den Verrat bezahlt. Vgl. 18. 47. 

— bI ds firj] n. etwa nLötsvovaiv 
ifiol tccvroc (pdatiovtL, Reiske; vgl. rj 
§ 8. — Mf^vHQ. X. Accad:] E. § 59. 

— oin. aijtm 8ioc%sla^oci\ I.* ^la; 
„höchst vertraut mit (bei) ihm zu 
stehen". — &7toX(hXaai,v^ „zugrunde 
gegangen sind". E. lebte noch nach 
der Schlacht bei Chaironeia, wo Be- 
rn ades für ihn in Athen die Proxenie 
beantragte (E. Anm.); es ist also 
anoXmX. von Elend und Verachtung 
zu verstehen {iX^ivBa^ai vßQi^sa&ai 
&n£QQl(pd'aL 18. 48). Bezeichnende 
Anekdote Plut. Mor. p. 178 b: als 
Lasth. u. Genossen sich bei Philipp 
beklagen, daß einige aus der Um- 
gebung des Königs sie Verräter 
nennen, beruhigt sie Philipp: anai- 
o^g q>v66i nccl &yQoiyiovg slvaL Max£- 
dovoig xal tr}v ö%dqyr\v 0%d(pr\v Xi- 
yovxctg (sprichw. f. jedes Ding bei 
seinem Namen nennen, was Sache 
des ayQoi%og^ Ribbeck Agroikos S. 39, 
Anm. 2). — ovöbv^ Neutrum, wie 
§ 11. Obwohl der Redner alles er- 
schöpft zu haben scheint, um die 



tiefe, auf alles was athenisch heißt 
sich erstreckende Feindschaft Phi- 
lipps zu schildern (man verfolge 
nur die ruhelosen und unerschöpf- 
lichen xal . xal . xal usw.), hat er 
sich eins aufgespart und stellt es 
mit dem starken ^ivxoi allem Vo- 
rigen gegenüber, das Teuerste näm- 
lich, was der Athener besaß, die 
freie Verfassung {noXirsla, zu § 43); 
sie sei gleichsam der Brennpunkt 
von Philipps Hasse; ein Gedanke, 
welcher außerdem in der stärksten 
Art rednerischer Ampli£kation, 
durch Wiederholung in einer schär- 
feren Fassung: oid' iniß. x. an. ii. 
oiSh ?v . . naraXvasL, mächtig ge- 
hoben wird. Vgl. § 44, 3. 30, 6. 4, 

9. 3 u. 8 u. 66. [ovo' iitiß. gehört 
zum Folgenden, wie der Hiatus deut- 
lich ajizeigt; auch im Aug. 1 ist so 
interpungiert , und von Voemel in 
der Parallelst. 10. § 11.] 

§ 41 . xovxo . ngccxtsi] „darin han- 
delt er". — slüdxcog] I.^ „folgerecht 
(logisch)", was § 42 heißt oi) xocuäg 
xocvxa XoyLiopiSvog. — sIk. xgdnov 
xiva\ 6. 17 ^1 &vdy%7ig xgönov xivd. 
— a noXXoi] in der gleichen Stelle 

10. 13 noXXä B* ctv, mit einer bei 
Dem. beliebten Unterbrechung der 
Konstruktion: 18. 236 oa' ovxoi Ttegt- 
yivoivx' ipLOv — TtoXXcc d' iyiyvsxo 
xocvxcc; das. 308; s. auch u. § 44, I.* 
vnoaxQOfpri. — av\ „können". — 
ri%Bi Ttdvxa] 4. 8, I.^ Neutrum. 

§ 42. Bv iiBfpvvLOXBg^ I.* Partizip. 
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ciH' sxBQov laßelv xcoXvöai xcd ixovt &q>aXi6%'ai dsivol^ Tcal 
Siiog ivo%Xfi6ai tolg &qxhv ßovXoiidvoig xai xdvtag &vd'Q(o^ovg 
alg kkevd'BQCav ätpskdöd'aL £TO^fiot• oüxovv ßovXBtcci, totg iavtov 
TcccLQotg xiiv TCaQ* vii&v ilevd'SQCav iq>BdQ6veiv^ oi)öh nokkov ösl^ 
aö xaxcbg ovd' ägycog xavra loyvt^iievog. yCQ&tav fihv dij rovxo 48 
SbI^ 1%%'qov i)^BiXrjg>dvai tfjg %oXvtBlag xal tfjg drjfioxQariag 
&8vdkkaxtov ixBlvov bI yä(f fiij tovto 7tBv6%'i/^6B6%'B tatg tlrvxatg^ 
oix id'Bki^öBd'^ {)%\q t&v ZQay(i4itc3V önovSdiBiv öbvxbqov d' 
Blädvat öag>&g Sri, jcard"' Söa TtQayfiatB'ÖBrav xal xaraöxBvä- 
I^Btav vvvy iytl xiiv iifiBtdQav x6kiv ^aQccöxBvd^Btai^ xal Stcov 
tig kxBlvov &iL'6vBxaiy dvxav%^ imkQ inL&v dyLvvBlxav. oif y&Q 
ovta y' Biijd'rig iötlv iii&v ofbdBCg^ &öd'' imoka^ßdvBiv tbv 44 
0CXv7tytov, t&v fiiv dv 0Qdxrj xax&v (ti ydg cikko xig stytf} 
dQoyylkov xal Kaßvkriv xal MdöxBiQav xal & vvv l^aiQBl xal 



u. (pvfo. Dazu trag außer dem na- 
türlichen Charakter des Volkes die 
Natur seiner Macht, einer Seemacht, 
und besonders auch seine Yerias- 
sung bei. Denn das demokratische 
Prinzip verträgt sich schwer mit 
Eroberungen, macht aber willig 
und leicht Propaganda (ij nuQ 
v\L&v ilsvd'eQlcc; l* nagd z. E.). — 
slg iXsv^. &(p8Xiad'aL] technischer 
Ausdruck; prägnant, s. L' slg. 
[ 'Elsv^. &(psXia&ai, nach u. gleich 
mit -Xvoai xal ixovt' äqtsXBad'ai, 
(sowie = iXsvd'sglav ifpBÖQBVBiv 
nachher) muß beabsichtigt sein; 
i^eXiöd-ai, sprachlich ebenfalls mög- 
lich, hat in der etwas verschiedenen 
Fassung der K. 10 (§ 14) seine Stelle; 
gemischt aus beiden Lesarten ist 
l^afpsXia^ai,, hier in 8. die vulg. 
gegen £. pr. L. AO &(p8X.] — itps- 
ÖQSvsiv] 6. 15. — r. I. TiaLgotg] zu 
3. 7 [Julian p. 31 b]. — oidh noXXo^ 
ÖBt] „auch nicht entfernt"; L* dioo. 
— oi xaxcoff . .] „und rechnet darin 
nicht übel oder träge (gedankenlos)" 
I.* Partizip, g. E., und dpywff. 

§ 43. ngdyvov ^ihv di/ß faßt alles 
von § 39 nq&tov \ikv toirro yrö- 
vai an Gesagte zusammen, um dann 
dieser ersten unerläßlichen Bedin- 
gung die zweite mit ösvtsqov d' 
kiSivai anzureihen. — tovto Öel, . 
i)nBvXr)fpivai] I.* Artikel u. Perf. — 



r. noXitBlocg xal tfjg Örino'HQatlag'j 
die noXitsloc („Verfassung") nat 
i^oxvv ist im Munde eines Athe- 
ners natürlich die demokratische 
(I.*), und Cobet verdächtigt deshalb 
xal tijg druioHQat.; aber der ge- 
steigerte Affekt (zu § 40) ruft, wie 
die Epizeuxis, so die dieser ver- 
wandte Erweiterang (s. I.*) durch 
Synonyme hervor, von denen t. 
druJuynQatiag als Artbegriff die sinn- 
liche Anschaulichkeit mehrt. Vgl. 
vorher noXitsia — drjfiOTLQatija&B. 
Mit iXBvd'Bgia ist noXitBia verbunden 
16. 17. — a^^aXXaxroi'] „und zwar 
als unversöhnlichen". — nsiad'rj- 
öBod-B t. '\\)v%alg'\ zu § 39. — nga- 
yiiatBvBtai x. xaraffx.] zu § 13. — 
xat aansva^Bt ai . nagoiaxBvd^.] I.^ 
Wortspiel. Die Worte sind nicht 
g»nz synonym: einrichtet — her- 
richtet (n. zum Angriff). — &iiy- 
vBltai] das Futurum, weil die Wir- 
kung auf die Zukunft geht (es 
werden Ph.s zukünftige Angriffe 
auf Attika vereitelt). Der Redner 
spielt auf Diopeithes an. 

§ 44. tSiV fi. iv Ggduij nax&v] 
„nach jenem thrakischen Jammer 
(Misere) Verlangen trage". — &XXo 
BÜnji ^Q.] (anderes von D. sagen) 
„anders D. benennen"? — i^aiQBl] 
2. 7 ; xaratfxeva^crat J^^^^ ^^^ ^^ 
dort eingerichteten Strafkolonien 
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Katocöxsvä^staL;) tovx(ov [ihv isadDiulv Tcal ischg tov tavtcc 
Xaßslv xai ütövovg Tcal %BiiLö}vaQ xal tovg iöxdtovg xvvdvvovg 

45 {mofiBveiv^ t&v d' ^Ad'ijvrjöLv kL^ivtDv xal vsmQiov xal tQii^Qav 
xal XG)v SQycav räiv aQyvQBlav xal toöo'ötov ytQo66d(ov oyx 
istid'viiBlv^ dlXä tavra ^Iv iffiäg M6avv ixBvv^ 'bickg d% töi/101 
fislvv&v xal t&v öXvQ&v t&v iv roig ®Q(fxiovg öiQOlg iv reo 
ßagdO'Qfp %aviLA%aiv, ovx iöti xavxa^ aXkä xaxelv inhQ tov 

46 ra&cov yeviöd'av xvQvog xal tä &Xka ndvta XQayfiatsvstai, tC 
ovv 6^ (pQOVovvxcav iötiv; aldörag ravta xal iyvcoxötag^ riiv 
[ilv {fjtaQßdXXovöav xal dvslxaörov ravtrjv ^^^iiCav dno^i- 
6d'av^ XQ'ijfiata d' 6l6q>sQ6iv xal roi^g 6vfiiidxovg d^LOvv^ xal 
oütcog rö övvBötrixog tovto 6vii^svst 6XQdxav^i! 6(fäv xal TCQdt- 
xaiv^ ?!/' &67caQ ixatvog aroLfiov a%ai öiiva^vv riiv ddixr^6ov6av 



(E. § 77). — xovxtov ftav] nimmt 
xcbv ^Iv nach der Parenthese wie- 
der auf, L* i^iv. — inid^vfisiv xal 
4>nhQ roü . 'ÖTtoiiiveiv, tav 6' 'Ad". . 
ini^vfislv, &XXa . . %BHLdiBi,v\ die 
reiche Gliederung dieses Enthymems 
(ix TOV n&XXov xal T\ttov, zu 9. 13) 
gewinnt D. dadurch, daß er Phi- 
lipps Trachten zerlegt in „Verlangen 
tragen" und „sich bemühen". 

§ 45. x&v d' 'Ad-rivTiatv] 9. 44. 
Statt äyad-mv, welches den forma- 
len Gegensatz zu t&v iv GgdcKf^ 
Ka%&v bilden würde, treten diese 
^ya^d sofort selber ein, denen dann 
wieder die thrakischen &ya%d spe- 
zialisiert gegenübergestellt werden. 
Dadurch gewinnen die Kontraste so 
an sinnlicher Energie, daß sie un- 
willkürlich den Spott hervorrufen, 
welcher sich in der spielenden As- 
sonanz von Xniivtov und ^isXlv&v 
(I.^ ein sogenanntes Anagramm), 
in dem Anklang von öXvgibv (I.*) 
an vscoqIodv x. xqitjqcov, in der Zu- 
sammenstellung der Silbergruben 
Laurions mit den thrakischen „Eom- 
gruben" äußert. — r. ^gycav x. 
icQyvQBitov] technischer Ausdruck 
„die Silber(berg)werke". — ini^v- 
HStv . . . oiyi inid'Vfistv] zu § 56; 
Negation des von Verben des Mei- 
nens abh. Infinitivs ist in solchen 
Gegensätzen o-ö, s. 19. 331, 46. 19. 
Dein. 1, 46. — aigols] L* ögvyiiaxa 
Etymol. M.; Varro de re rust. 1. 57 



Quidam granaria habent sub terris 
speluncas quas vocant ai^ovg, ut 
in Cappadocia ac Thracia. (Xen. 
An. 7. 6. 12 erwähnt die thrak. 
MsXtvo(pdyot.) Dieser vom Redner 
gewählte Zug stellt sogleich das 
unzivilisierte, wie die erwähn- 
ten Produkte das kalte Land le- 
bendig vor Augen (Vergil Georg. 
3. 376), so daß sich passend an- 
schließt iv x<p ßccgdd'Qa} vsLiidisLV. 
^dga&QOv hieß in Athen die Schlucht, 
m welche die hingerichteten Ver- 
brecher gestürzt wurden, also „Mör- 
dergrube". Denn oi) KVQiag XiyUy 
icXX i% ^6xa(pOQ&s olov iv x& oXi' 
&gto, Harpokration. — yLvgiog] I.' 
Mn. 2. 

§ 46. Solchem Feinde gegenüber 
müßt ihr handelnd ein stehendes 
Heer halten (§ 46 — 47), oder wenn 
euch dies zu schwer dünkt, unter 
noch viel schlimmeren Verhältnis- 
sen den unvermeidlichen Kampf 
auf euch nehmen (§ 48—61). Die 
Forderung selber^ ist durch Häufung 
von Synonymen (fünf Paar in die- 
sem Paragraphen, s. zu § 19) aus- 
gezeichnet. — vnsQßdXX. . X. &vsi- 
Tiaaxov] „ohne Maß und ohne Glei- 
chen"; I.* &vsi%. — djtovv] näml. 
siatpigsiv. — avvsox.] § 17. — 6q&v 
xal ngdxxsLv] „wirksam vorsehen". 
— müTtSQ inslvog] man versuche die 
vier Glieder dieses Chiasmoa (1. i-*.. 
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xal xatadovkcDöofidvrjv S^avtag tovg '^'ElXrjvag^ ovtco riiv öd)- 
öovöav {>(ietg Ttal ßorj^tjöovöav &naöiv cxovilov ixrjtB, oi yäQ 
Sötiv ßoTjd'SÜcig XQcaiiivovg oi)di%ot^ oidlv t&v dsöinrnv TCQä- 47 
|a^, &XXä xaraöxsvdöavrag Set d'övaiicv^ xal rQoq>iiv tatitiß 
TtoQCöavrag xal tafiCag xal druioöiovg^ xal Sstcog evi f^v t&v 
XQviiidtmv q>vkaxiiv &XQißB6tAtriv yCyvsöd'at^ oütcD noir^öavtag^ 
xhv iihv r&v xQi^fidtcov Xöyov zaQä toihcov Xa^ißdcvstv^ xhv 6\ 
t&v SQycDV sea(fä tov ötQarrjyov, x&v oiito) xon^örjrs xal rav^' 
?Xri6%^ d)g iXrjd'aig^ äysiv slQijvriv dvxaCav xal (idvetv ijtl tfjg 
aixov OlXiytxov &vayxdöBd'\ a5 fiet^ov &v oidl %v yivoir^ 
äya^öv^ rj xokeiLi/iöex* J6 töov. 

El öi ttp ioxet xavxa xal daitdvrig nokkf^g xal n6v(ov 48 
TCoXX&v xal XQayiuxxsCag slvai^ xal fidX* dgd'&g doxsl' &XX* 
iäv XoyCöritai rä tfj nöXsi iietä xavxa yhvxfi6\ihv ^ äv xavxa 
/i^ d'dXrj^ svQ^öSL Xv6vxsXovv [ro] Bx6vxag TCoiBtv x& diovxa, sl 49 
lL%v ydg iöxC xvg kyyvrixif^g — %'B&v^ ov yäQ dv^gaytcov y' oidh 



aaaovaav, 4. ixoi\Lov ^%7itB) um- 
zustellen, und sie werden in der 
Reihenfolge 2. 1. 3. 4. matt aus- 
laufen, bei 1. 2. 4. 3. aber und 
besonders 2. 1. 4. 3. auf falsche 
Stellen den Ton locken, welchen 
D. vorzugsweise für Irot/ioi/ %%biv 
fordert. Vgl. 18. 177. Schönerund 
ehrenvoller konnte die lästige For- 
derung nicht begründet werden. 

§ 47. ßoTid-siccigj 4. 32. — (yödi- 
not'] verstärkt die ohnehin starke 
yemeinung. — taiiiag] 4. 33. — 
driiioa^ovg] „Staatssklaven" ; E. § 68 
A. — xal ÖTtcog . noirjöavtag] „und 
überhaupt jede mögliche Vorsichts- 
maßregel treffen". Von ivi, (2. 4) 
hängt der Acc. c. Infin. trjv r. x- 
qp. yiyvsad'aL ab, und ovrca n. nimmt 
nur den vorangehenden Satz Znoig . 
ysv. auf; zu 1. 16. — T. T. XQTHL. X6y.'] 
4. 33. — mg &Xri&&g] zu 6. 10. — 
dmalav „einen rechten", indem Ph. 
seine Eroberungspläne aufgibt und 
in seinem Lande oleibt. — i^ Haov] 
I.« ix. 

§ 48. Die folgenden Worte bis 
§ 61 zu Ende, die häufig von Spä- 
teren nachgeahmt und nachgebildet 
sind, haben in aller ihrer Einfach- 
heit eine wunderbare Gewalt. Es 
bricht hier eine Stimmung durch, 



welcher wir nur selten, und nur 
in den späteren Reden (z. B. 6. 32, 
9. 36) bei D. begegnen: die Weh- 
mut; als ob der Redner, wie Hektor 
(Ilias 6. Buch) um Weib und Band 
und Priamos' Stadt, trauerte um 
das unabwendbare Geschick seiner 
Vaterstadt: gebt alles hin, wenn 
ihr meint wenigstens Athen damit 
retten zu können. Aber, wie Hektor, 
so ermannt sich D. zu dem Wider- 
stände, welchen die Ehre des freien 
Mannes fordert. — sl ds . Öotisl . . 
ögd'dag doyist] vgl. sH xig . ohxai . . 
6. otsxav 4. 4, 2. 9, 9. 74; ü . iyvta- 
nats . ., o'i) TcaX&g iyv(b%at£ 16. 8; 
vgl. 4. 29, 2. 22. Von %. fi. 6Q^6yg 
doTist sagt Aristeid. 9. 383 Sc^io- 
niatlag {iarlv) otav tig avvdgo- 
luxtg XQfjtai (beistimmt), tb yäg nad"' 
kocvrov do-KOvv rrjv TtQthtriv avyxoaget, 
tva xcc vnk{f ctvxov iiodyrj (d. i. auch 
hier, wie dort, ehrlich erscheine). 

— dandvrig . slvoii] zu § 29. — 
nQayfuctsiag] n. noXXijg; L* ngäyna. 

— xal fKiX*'] zu 3. 2. — ccv rccvta] 
n. danavriv usw. 

§ 49. Die Symmetrie der folgen- 
den Doppelperiode beruht auf fol- 
gendem Bau: tl iihv . . (6g av . . . 
SKttvog rj^st' I iatto^ iiri &^vvsad's, 
anavta ngoBad-e' \\ sl 6h . . ort 
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slg &v yevoit a^i6%QS(og ti]Xixovrov nQccyfiarog — i&g, av ayrid'' 
il6v%lav xal Tcivxcc 7CQ6ri6^\ oix kn^ avtovs v^äg tsXsvz&v 
ixstvog ^'|£t, al^xQov (ihv vi^ tbv ^la xal Tcdvrag xohg %'BO'bg 102 
xal avA^iov vfi&v xal xg)v {)ytaQx6vt(ov rfi tcöXsl xal ytsütQay^dvcov 
totg TCQoyövoi^g^ tfig ISCag aZvexa Qad'Vfivag toi)g iilXovg TCavrag 
"ElXrjvag slg dovXsCav XQosöd'aL^ xal ^ycoy aitog &v rsd'vdvaL 
(i&XXov tj ravr' slQtixsvai ßovXoC[iriv' ov fiijv aXX^ st ng aXXog 

60 Xiysi xal ifiäg neld'Bi^ B6t(o^ iirj a[i'6ve6d'\ ajtavra jtQÖsöd'S. sl 
de [iridsvl tovto doxel^ tovvavtCov dh jtQÖW^sv anavxeg^ Srt, 
oöoj av TcXsLÖvov idöa)[i6v kxetvov yaviöd'ai xvqiov^ toöo'öta) 
XaX6n:(jot6Qp xal l6%vQ0xiQGi XQV^^t^^^^ ^X^QP^ ^^^ dvadvöiisd'' ; 

61 i\ tC fiaXXofiev; r} ;rdr' m avÖQag ^A%^vaioi xa diovxa ütotetv i^e- 
Xi^öoiisv; 5xav vii /JC avayxatov r^. aXX^ f^v fiiv av xtg iXsv- 



oaco . . . ^pijffo/Ltfi^' ixd'Qip' I Ttol 
&voiSv6iiBd'a ', ri ti fiMo^isv; t) 7i6ts 
. . i&sii^aoiisv; Nun ist aber dem 
Hauptsatze der ersten Periode (ßato) 
usw.) noch vorgeschoben: 1. ala- 
Xgbv iihv TtQoiad'ccL, 2. tial XB^vd- 
vccL . Biqr\iiivcci ß., 3. o{) ju^v &XX* 
si' X. a. Xiysij Zusätze, deren lo- 
gische Geltung der Lateiner durch 
tametsi turpe . tarnen si . persua- 
serit wiedergeben würde, und die 
nach echt demosthenischer Weise 
[zu 6. 9] diesem Zugeständnisse erst 
seine richtige und gewichtige Be- 
deutung geben. [Aristeides n. q. 
9. 646 zitiert: KalxoL xB^vdvai 
{b&XXov r) ravr' bIq. ßovXonoci, wo- 
nach sich folgende Fügung ergäbe: 
alaxQOv iiBv . . ngoydvoLg^ xfjs d' 
i&Lag . . TtgoBßd's. kccIxol . . ßov- 
XoiiuL' oi) firiv &XX' . . ngdBC^B. Vgl. 
15. 8 bI ijlev . . di^aLOV iihv o^, 
övyxtOQ& o ^yaty' i&aat xrl. Doch 
scheint Arist. 1 p. 677 Dd. viel- 




zu 4. 23. Der Gegensatz &XXä ii6vov 
iitl xov$ aXXovs ist aus dem fol- 
genden tovg äXXovg ndvxotg (1.* Ar- 
tikel) *£XX. ngoißd'ai zu entnehmen. 

— tbXbvx&v] 9. 67 ; Kr. Gr. 56. 8. 5. 

— vi} . . d-Boifgl L* Schwurformeln. 

— x&v vnccQxovxoDv xjj n6XBL\ des 
erworbenen Ruhmes der Stadt; 60. 
31 ÖBiv oiv rjyi/jaavxo ^ ^fjv a^iag 



x&v v7taQx6vx(ov Tj XBd'vdvat naX&g^ 
18. 95. — «ri/axa] „um . . willen". 
— Qad'vii,] 4. 8. 

§ 60. Wenn dies (das Verzicht- 
leisten auf die Hegemonie und das 
Preisgeben der Hellenen) euere 
Willensmeinung nicht ist (Gegens. 

'b^Lag TtBld'Ei). — XQ'H^^l"'-] i- ö- — 
not] „bis wohin" [von der Zeit 
not nEVBtg Qoid'viiog Soph. El. 968, 
not yccQ nccl XQ^"^ &va\LBtvav Ar. 
Lysistr. 626]. — (ira^vöfte'9'a] § 77; 
II. 13. 226 icvdvBxcci nöXBpLOv. Das 
Bild ist von dem Vorkämpfer ent- 
lehnt, welcher zurückweichend sich 
in dem Haufen der Seinen ver- 
steckt, D. 7.^ 217 (E. Müller). 

§ 61. nox' usw.] fast dieselben 
Worte wie 4. 10, aoer durch kleine 
Änderungen ist der Ton ein anderer, 
noch ernsterer, geworden. Durch 
die Weglassung des Satzes inBidccv 
xi yivTixuL fällt das Schnippische 
fort, durch den Zusatz xr]v 8b x. 
dovXoav und was sich darauf bezieht 
ist ein furchtbarer Ernst über die 
Worte gekommen. Damals glaubte 
der jüngere Redner noch an die 
große Gewalt des Ehrgefühls, so 
daß er bloß von der alaxvvri freier 
Männer sprach; hier droht er, wenn 
auch in würdiger Weise, doch er 
droht schon mit der Scrayuri von 
Knechten. Freilich war seitdem 
seine Kenntnis der Menschenna^ivL^ 
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&i(fa)v S:v^Q(hjt(ov ivdyxrjv bMoi^ oi fiövov fidrj itägsötiv^ &kk& 
xal nAkai nuQsXi/jXv^sv^ ti)i/ di t&v do'öXcDv &nB'6%B6%'s di^yrov 
liil yeviöd'av. 8vaq>iQBi ö% tC; Zxi iötlv iksv^ig^ fihv &v%'QA%m 
[liByCörtj] &v(i'yxri ^ y' ifTchg x&v ycyvofidvcDv alöx^iv^ xal (iBita 
raiitrjg oix oW ^vtvv* äv €tn:oiiiBv, do'ökp d^ sekriyal xal 6 
tov ö(hiiatog alxiö(i6g^ & fiTftB yivoix* oüts kiyBvv ä^iov. 

ndvta xoCwv xäU* Biitdov iihv äv i^ddcog^ xal dBÜ^ag bv 62 
XQÖütov iiLccg ivvov xaxaTCoXLXBiiovxav^ xä [ilv &kX^ idöco' &kX^ 
i^BvSav XI x&v sCQbg 9lkm%ov igmiöfi^ sid'dcag dvccöxdg xvg kdyBV 
xb slQTjvriv äyBiv iog dyad'öv^ xal xb XQdtpBi^v öiivaiLvv 



ag . . i^sXiyxovtai,. — ndgeativ . . 
nagsXrjXvd'svj 18. 48. Die Scham 
haben die Athener verloren. — 
&nBv%8a^8] „bittet Gott abzuwen- 
den". Vgl. 6. 23. — övcupiQU dh ri] 
18. 206; 22. 66 tl dovXov ^ iXs6' 
%'BQOv slvai, ducfpigSL; toüto iiiyi- 
atov ctv SVQ0LT8, StL totg fihv 8ov- 
Xoig tb a&^cc t&v &di%7HLdx(ov andv- 
toav ifTtS'ödvvöv ian, totg 9' iXsv- 
d'igoig, %&v xa {liy lat* &tv%&avvy 
tofyt6 y' ivsati a&aai,. [Dies im 
Hiat stehende ^eyloxri wird aus 4. 10 
stammen, indem es hier den Zusatz 
xal ^LsLita doch ausschließen müßte; 
doch ist auch so noch die Kom- 
position ungewöhnlich : icvQ'Q&nai 
dvdyTiri 17 vnhg, mit fortgesetztem 
Hiat. Der letzte ist wohl, wie ich 
getan, durch <^y'> zu tilgen („eben"); 
bei den andern ist dann Verkürzung, 
-_uw_u_u_; vgl. zu 9. 69 doiiXoi.' 
— nXriyal] Thuk. 8. 74. 3.-6 toü 
aii^. ci,l%va\L6g'] die schimpfliche Miß- 
handlung des Leibes. — /i^re yi- 
voito o^xB XivsLv &iiov (iött)] § 68. 19. 
149 vntv &h xoiovxo fihv oUr' ijv 
urjxE yivoixo xo^ Xotno^, 21. 209 
o ftij yivoixo o'bd' %excii, 26. 76 u. 86. 
Zu &iiov vgl. 18. 196 oim &iiov sl- 
nstv, von etwas Schrecklichem, über 
das man lieber schweigt. Übrifi^ens 
ist an unserer Stelle absichtlich in 
beiden Ausdrücken die Möglichkeit 
nicht ausgeschlossen, daß diese 
ärayuTi eintreten kann; ja eher an- 
gedeutet, daß sie, wenn es so wei- 
ter geht, eintreten muß. 

§ 62. Die Forderung einer stets 
hereiien Heeresmaoht, welche D. in 



§ 46 u. 47 gestellt und in 48—61 
so tief ins Herz gelegt hat, fand 
voraussichtlich den stärksten Wider- 
spruch bei den Freunden des Frie- 
dens um jeden Preis und den An- 
hängern Philipps. Gegen beide ist 
der folgende dritte Teil unserer 
Rede (— § 67) gerichtet. — slnaiv 
av] aus stnouLi &v n. si %oci>Qbg süri; 
§ 71, 3. 8. Das fihv (ohne entgegen- 
gesetztes Sh) hebt das slnoov hervor, 
vgl. § 18. 69. l.*uiv. [Z. pr. L eiTta}- 
ukvccv, wonach Hermann slnoDv f/^hv 
av, die and. Hdschr. ohne /i^v.] — 
ds^ag] n. &v; l.* &v, 3. 14. — xara- 
noXixB'6ovxoii\ „niederpolitisieren (I. * 
xara), durch ihre Politik zugrunde 
richten", 19. 316. — xa yikv &XV idG(o ' 
&XX''\ 20. 99 iyo) S\ Zxi fihv . 6 
naXaibg nsXsveL v6uog . idaat . &XX' 
in* iyislvo el^LV oxav. Meist aber 
fahrt &XXd unmittelbar die hervor- 
gehobene Tatsache ein, § 63, 3. 
27, 9. 67; L*. — xi . . inniöj]] 
„irgendwie ein Wort über das Ver- 
hältnis zu Ph. (in der Debatte) 
föllt". Ar. Lys. 868 x5v tcsqI &v- 
8q&v y* i^niöin Xö/o? xig\ L' iv. — 
xb x\v Biqrivriv . . xaXsTtöv] 
grave; ein spöttischer, wirk- 
liche Äußerungen karikierender 
Parallelismus. 19. 88 ÖLi^sLßiv 
(Aischines) ijXiiia n&aiv &v&Q6>7toig 
iydd"' in Tfjg sigilvTig ylyvsxai, xal 
xoi)vavxiov in xov noXsfiov 'nand, 
xal oXcag iyiuhnia slg'^vrig Igel,, 336 
(i>ij Xiys mg Y,aXbv slQrjvri; vgl, Thuk. 
4. 69. 2 xal nsgl xov TCoXspitlv mg 
vaXtnbv [ein x^nog tioivög der 
Rhetorenschulen] xL &v xig . . 
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^^axa ßovXovtat,^\ xal totovrovg Xöyovs:^ i^ mv avaßdk- 
kov6vv fi^v ifiag^ ifiv%Cav öl %oiov6iv ixslvfp nQaxxeiv 8 xv 

68 ßoiiXBxai,. ix de xoiixcov nsQiyCyvBxai^ i^lv [i€v -^ 6%oXii xal xo 
fArjöev ildrj xoietv^ et SiSov% ojtcag ^i]Jtod'^ riyr^ötiöd'^ M %oXhp 103 
ysyevfiöQ'ai^ xoiixoig S* cd xdQLXsg xal 6 ^töd'bg 6 xovxov. iyh 
d' olfi^at xijv filv BiQtf^vriv äysiv o'bx 'binäg öalv neid'evv^ o*C ütastsi- 
0fA6voi xdd'fj6d'\ aXXd xbv x& xov noXi^Lov TCQdxxovx^' iäv yicQ 

64 ixslvog ytBL^dij^ xd y dtp ifi&v €xoi[i hndgxsr vo[iC^6iv d' 
elvai xaXsTcd^ oix off &v eig öcDxriQiav da7tava>[i€Vy dXX^ & %bv- 
(jd/ta-Ö"', &v xavxa fiij d'sXiofisv novBlv xal xo ^^8vaii7ca6%"}^6Bxai 
„r& xQW^''^^" '^P (pvXaxr^v Blnalv 8i f^g 6(od"^6Bxai xtoXiisiv^ 



lucTiQriYOQoiTi', „Welch ein Gut es 
sei . ., und welch' eine Last." — 
Tivlg] so sagt Aisch. 2. 161 iTtXov- 
rovv Tivhg in tov noXiiiov &7tb t&v 
ilJLEtiQoav sioq>OQ&v "KccI z&v Srnio- 
öitav 7tQoa6S(ov (d. i. rcc xQrjpLata 
a. u. St.). — &vccßdXXovövv\ I.* icvd. 
Der Plural, wie oft (2. 18), nach 
dem kollektiven tig. — i^avxiccv n. 
i. TtgdttSLv] L* Inf. 

§ 5/. ri ax*] „die (euch zur Ge- 
wohnheit gewordene) M.". — jjSti] 
zu 6. 27. — inl n. y«y.] s. 1. 15; 
„teuer zu stehen gekommen sein". 
— xovtoig] den Verrätern, während 
das die Periode eröffiiende und 
schließende xovxtov den Inhalt des 
vorigen Paragraphen bezeichnet. 
Die alten Redner muten in der- 
gleichen ihren Hörern ein schnelleres 
Verständnis zu, wobei sie selber 
freilich durch Gasten nachhalfen. 
S. I.* ovtog. Die Bitterkeit in diesen 
3 Qvtog ist für uns nur wiederzu- 
geben, wenn wir die Energie des 
Ausdrucks opfern: „aus diesem 
Verfahren kommt heraus (I.* tcsqC) 
für euch . . . für diese die Gunst- 
ei-weisungen und der Lohn ob 
dieses Verfahrens", al xdoix^g n. 
naq' v^&v und 6 nvö&bg n. tcuqcc 
^iXimtov H. Wolf. Neuere beziehen 
beides auf Philipp; aber D. kann 
sehr wohl auch den doppelten 
Dank von seiten der Athener und 
Philipps bezeichnen wollen und 
hat vielleicht deshalb den Plural 



gewählt. — iyo) 8* olyiav 8bIv'\ 
diese Worte beherrschen die Kon- 
struktion des Folgenden (nsld'SLv 
. . vo^iinv . . natXvsiv), worin D. 
den drei Behauptungen (§ 62) der 
Gegner: a) das Glück des Friedens, 

b) die Last des Heeresunterhaltes, 

c) die Bereicherungsversuche der 
antimakedonischen Parteihäupter, 
seinerseits drei Forderungen ent- 

fegengestellt: von a^ müsse man 
hiUpp überzeugen (dieser ist durch 
tbv XU X. 7t. nqdtxovxa ausdrucks- 
voll u. für den Beweis einleuchtend 
bezeichnet, vgl. Aristeides 9. 366 W. ; 
9. 8. ixEQog statt Philipp); bei b) 
(§ 64), man müsse nicht die größere 
Last auf sich ziehen, um der kleine- 
ren zu entgehen; bei c), der ver- 
meintlichen Plünderung des Staats- 
schatzes durch den Vorschlag einer 
schützenden Aufsicht (s. § 47) vor- 
beugen, nicht aber durch Verzicht- 
leistung auf das Staatsinteresse. — 
Fast spöttisch klingt ol nETtsteiii' 
voi ncc^riad's, vgl. 2. 23, 4. 9 u. 
44 u. ö.; und xd y &(p' i>. ixoni' 
s. § 6. 



V7t 



§ 64. Durch die Wiederholung der 
Rede der Gegner 6iaQ7Ccead"/iasxai 
TLxL wird dies als leere Redensart 
bezeichnet. Gegensatz awd-riasxcci. 
[Die andere Lesart, SiagTcaad'i/jas^ 
a^cct, ist nicht anzunehmen, da 
hierfür xb SiaQ7caad"fjvcci stehen 
müßte.] — £ln8tv\ ^^vorachlaÄiös^i'' - 
da.tüx \ö. ^<o ^H^X-v. 
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ovxl tfp xov övfJupdQOVtos ifpeötdvai, xaCtoi, sycoy iyavaxro) 66 
xal avrb rovro, & avÖQsg ^Ad'rjvatoi^ et tä ^hv XQnl^iara kvnal 
TLPäg [i)iiG)v] sl dLaQ%a6d"ifi6Brav^ et xal (pvkatxsiv xal xokdisiv 
toi)g ddixovvtag iq>* ifilv iöri^ tifv d' 'EkXdda ytäöav ig>6l^fig 
oirtaöl 9lkinxog dQ^d^tov^ ov kvTCstj xal xavx' ig>' i^Läg ag- 
xd^CDV, 

TC %ox ovv iöxl xb atxiov & avögeg ^Ad'tjvatovj xb xbv (ihv 6« 
ovxa (pavBQ&g [pXQaxsvovx^] &dvxoi)vxa 7c6kBig xataXafißdvovxa^ 
(ifiddva xofixGiv TcAnox* slnstv ä}g ddvxal xal tcöXsiiov zolsI^ tovg 
di 11'^ iTtvxQdjtBiv firidh ^Qotsöd'av xavxa öviißovXe'öovxag^ tov- 
xovg xbv n:6X€fU)v 7Coli/j6€lv alxva6d'av\ iyh di^ddl^o}' Zxv xijv dg- 67 
yiiv f^v slxög iöxiv yBvdö^ai, Ttag ifi&Vj &v xi kvTCrlöd's xqi %o- 
Xi{i4p^ slg xovg ijthg ificbv Xiyovxag xd ßdlxvöxa xgdipav ßovXovxav^ 
Iva xovxovg xgCvr^xe^ [lij OCkvTcnov dfi^vtiö^s^ xal xaxrjyog&öi fidv^ 
avxol dh fiij dixT^v 8&6iv mv %oiov6i vvv, rovr' aixolg övvaxai 



§ 56. äyocv. xovto] I.* Akkus. 
— ra yikv xQri{iato[\ gehört zu bI 
Sucgnaad-rjasruL, wird aber anti- 
zipiert, um den Gegensatz scharf zu 
markieren: si rcc lüv XQ'/Jiiata XvTtst 
ra ÖLaQTtaad'riaoiisva \ 17 d' *EXXccs 
oi) XvTCsZ agna^oiiivT] (das Prädikat 
ist wiederholt, wie § 45 int^viislv, 
16. 29, 9. 5, 18. 117; Gebauer arg. 
ex contr. 133 f.): wie das schwä- 
chere „Geld" dem wichtigen „Grie- 
chenland", so steht dem [logisch 
schärferen aber] pathetisch schwä- 
cheren Kompositum dLceQnd^siv 
(plündern, wobei immer noch etwas 
übrig bleiben kann) das stärkere 
und überdies verdoppelte Simplex 
aQTtdisLv (rauben) gegenüber, jenes 
außerdem durch das Futurum als 
problematisch, dieses durch das 
Präsens als faktisch und gegen- 
wärtig hingestellt. — si . oi) Xvnst] 
sl ist = Ort (s. L* sl oi) und Ge- 
bauer a. 0. p. 166 f): „daß, wäh- 
rend" ; 2. 24. In solchen Sätzen wirkt 
die Eondicionalpartikel nicht auf 
solche Entfernung. — ifpsifjg] L* 

Htjs. — h' V'] I* ^^^. 
§ 66. ccHtiov usw.] konstruiere: 

ahiov (I.*) th iLr\8iva tovtoav (§ 63) 

sinstv tbv 0. (pavSQ&g &Slk. . . mg 

ndXs^iov noist, {i%aarov, L* Ellipse) 

d* alnäad-ai tohg . . aviißovXs'öovtagy 



xovtovg (zu 1. 16) tbv ndXsiiov noLtj- 
osiv. Weil aber der Gegens. auf den 
Subjekten der abh. Sätze {tbv äÖi- 
%ovvta . . , tovg aviißovXsvovtag . .) 
ruht, sind diese trotz ihrer Länge an 
die Spitze und vermittels fi^i; und 
di einander gegenübergestellt. Durch 
die Wahl des selbständigeren Indi- 
kativsatzes mg nöX. noisl gegenüber 
dem Infin. n. itoi'/icsiv^ des Präs. f^^g. 
dem Futur., des slnslv geg. dem al- 
tv&a^cLi hat Dem. bis in das Aller- 
einzelnste auf Philipps Seite alles 
erschwert, auf der anderen alles ab- 
geschwächt. — iiatQinsLv] absolut, 
wie § 9, 13. 32; tavta die von Ph. 
angegriffenen Punkte (E. Müller). 

§ 67. Der Gedanke ist: sie wer- 
den dann bei dem ersten Verdruß, 
welchen ihr vom Kriege habt, euch 
zurufen: haben wir euch nicht vor- 
ausgesagt, daß diese eure Vater- 
landsfreunde den Krieg anstiften? 
worauf sich euer Zorn von Philipp 
nnd seinen Helfershelfern weg ge- 
gen jene wenden wird und sie sel- 
ber aus schuldigen Verrätern An- 
kläger eurer wahren Freunde wer- 
den. — iiri] zu 4. 14. — vvv] wo 
sie unter dem Schutze des Friedens 
Philipps Geschäfte besorgen. — 
tovt' a. Svvatoci] zu § 27; „diese 
Bedeutung hat für sie"; L* d^tvoc- 
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rö liysvv^ &s ccQcc ßoiilovrav JtöXsfiöv nvBg ^oifjöaL tcülq i)\»Xv^ 

68 xal %bq\ tovrav ^ övdöixaöCa \ccvtr] iötCv]. iyü d' otd' &XQvß&s 104 

ort o^ yQccipavtog ^Ad^vaCcov oi)SBv6g X(o TtöXefAOv^ xal xoXXä 

^CXmnog ixsv toiv r^g nökscog, xal vvv elg KaQÖCav nB7C0fiq>£v 

ßoiffi'BiaV. Sl ILBVXOl ßovX6^B%'^ illLBlg flil JtQOÖTCOUlÖ^at, TCoXBflBlV 

avtbv i^^iv^ dvorjröratog n&vtfov &v stri r&v üvtov dvd'Qth^ov^ 

59 bI rovr' i^sXByxov. aXX^ inBiöäv in^ aitohg iifiäg tijj xl q)7J6ofiBv; 
BXBivog fihv yaQ oi tcoXb^bIv^ &67Cbq oid^ *SlQBtrat,g^ t&v ötga- 
ricDXGiv üvrcüv iv xfi %(OQff^ (yi)ö% OBQaioig tcqöxbqov^ ^(fbg xic 
XBi%ri %Q06ßdXX(X)v^ oiS^ ^OXwd'Coig i^ a(>X^?9 ^fog iv aiix^ xfj 
X(OQq: xb öxQdxBVfia nccQfiv b%(ov, '^ xal x6xb xovg &^'6vB6%'av 
xBXBvovxag scöXBfiov jcolbIv q>il6o[iBv; ovxovv imdXovTCov Sov- 
Xbvbvv oi)S% yäQ äXXo y oüiv köxiv ^iBxa^i) xov fiijr' ifivvB- 

60 öd'av yi,r\x &yBiv ii6v%Cav iaöd'ai, xal fi'^v oix ^TchQ x&v t6(ov 
vfilv xal xotg aXXoig Böd"^ 6 xCvdvvog* aif yäQ iq)^ aix^ xi^v 
tcoXlv 7COL7}6a6^ai ßoiiXBxai OCXmxog^ &XX* oXtag &vbXbIv, oIöbv 
yäg axQiß&g oxl öovXbvbcv fihv ifistg ovr' Bd'BXfJ6Bx\ ovt^ &v 



ad'at. — cöff &Qa\ § 4. — nsQi tov- 
toDv] ob sie, Philipps Fürsprecher, 
oder dessen Gegner, die Patrioten, 
der Zorn des Volkes treffen soll. 
Diese Debatte nennt Demosth. dia- 
Si%a6ioc, d. i. der gerichtliche Streit 
zwischen Parteien, welche die Prio- 
rität eines Rechtes für sich oder 
die einer Last für einen anderen be- 
anspruchen (43. 61; dia&L'Kdaaad'ai 
7. 7): „wir haben euch verwarnt", 
werden die Makedonischen sagen, 
„daß Diopeithes, nicht Philipp, den 
Krieg angestiftet". In dem Aus- 
drucke liegt, daß die Gegner hierum 
fechten wie ums Mein und Dein. 

§ 68. D. nennt die Frage, wer An- 
stifter des Krieges ist, durch Tatsa- 
chen für jeden entschieden, der nicht 
absichtlich die Augen verschließt. 

— noXXd] die thrakischen Plätze. 

— KaQ&Ucv] E. § 78. — /t^ ngoa- 
TtoLslöd'ai] dissimulare, Thuk. 3. 47. 4 
Ost dh Hai sl r]di%ri6av /x^ nqoönoiBl- 
cQ-aiy Kr. Gr. 67. 1. 5. — r. 6vxGiv 
ävd-Q, zu 6. 6; vgl. 21. 195 fiövog 
t. 8. &,, 23. 149. 

§ 69. aijvovs ijt^g] § 49. — oif 
noXsiLsiv . , mansQ o-ß^'] d. i. 0*6 

DMMOBTHMtnBf I. 2. 



(prjösi (9. 10 iost) n. &. oi)d' ^tpri 
noXsiislv. — SlgsltaLg. ^BQctioig. 
'OXvvQ'Loig] E. § 74 u. 72 u. 64. Wie 
hier von rückwärts, so zählt D. in 
der sehr ähnlichen Stelle 9. 11 die- 
selben Fakta umgekehrt in ihrer 
zeitlichen Reihenfolge auf; s. zu 
4. 34, 9. 27. — xov {Jbfnv* &{ivvBO^oci] 
„dem (von den Philippisten gefor- 
derten) Vemcht auf Gegenwehr". 
— ft^r' &, 716. i&a^av] „der (von 
Philipp ausgehenden) Unmöglichkeit 
in Frieden zu leben", i&a^ai ist 
Passivum; I.* i&v. 

§ 60. ^Tthq t&v l'aav] firi nsgl 
Haov, sagt Perikles bei Thuk. 2. 42. 1, 
riiitv slvai tbv &yatvcc nccl olg t&v8s 
firidsv vndcQxeL. — SovXsvsiv] stellt 
hierhin Dem. ebenso pathetisch, wie^ 
Perikles bei Thuk. 2. 63. 3 rb yccQ 
änQocyfiov oi) otpi^ai {lt] iLsrä roi 
dgaatriQiov tsrayiLivov, ovdh iv icg- 
X0'6ar) n6Xsi ^vy,(p4QBi^ aXX' iv 'bicri- 
xöa>, &a(paXäis dovXsvsvv, u. Dem. 
selber 18. 203 oim ijdvvri^Ti nimota 
xr\v nöXiv oifdslg i% itavxhg xov %q6' 
vov netaaiy xolg i6%'&ovoi \ikv iltj 
8i%ccia dh ngdttovai ngoöd'Siiivriv 
ScßfpaXag dovXsvziv. \S\!Ä^ ^^söss^ 
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&nivt(ov dwi^öeö^s. 

^Slg oiv ifxig t&v iöju&tmv Svtog xov &y&vog x(fo6ijx€L 61 
[oi^TOi] yiyvAMevv^ xal to'bg it$XQax6tag ainovg ixsivp fiufBlv 
xSaeotv[i7(avüfar oi yä(f löt^ aöx söi^ il^(o tßiv tfig TCoXecjg 
ix^Q&v XQUt^öai^ 7C(flv &v t(ybg iv aix^ r^ xdlti xoXäörir^ 
ix&if(ybg 'bnr^Q^&ovxag ixaCvotg^ &kk^ &v&yxri toikoLg &6nBQ 
10b jtQoßöloig nQoöTCtalovxug i&ts^iBiv ixBCvfov. nöd'Bv oCsöd's 62 
vvv aitbv {fßQC^Bi^v inäg {(yöiiv y&Q &XX* ifioi^ya doxBl novBvv 
fl rovro) xal x(ybg (ihv äXXovg si xovoi^vx\ bI (inidhv äkX\ 5|- 



ahnirngsvoll klingt schon durch 
diese Bede das niemals früher von 
Dem. gebranchte 9ovXiveiv\ S. § 61 
u. 69. Wie preßt er zur Abwehr 
dieser Schmach in wenigen Zeilen 
die stärksten Triebfedern zusammen : 
die Furcht Yor dem Untergange (die 
Notwendigkeit des Widerstandes), 
den Stolz auf eine ruhmvolle Ver- 
gangenheit (den Willen zum Wider- 
stände), das Bewußtsein von ihrer 
Stärke (die Möglichkeit des Wider- 
standes). 

§ 61. d>g] L*. — yeQoai/jxei] das 
in manchen Hdn. vor ng. (wie ^- 
^ewöhnlich) stehende ovrco scheint 
mterpoliert (Rehd.). Nicht mehr 
schüchtern oder mit Spott und 
Ironie, wie in den früheren Beden, 
bekämpft Dem. seine Widersacher, 
sondern geradezu auf Tod und 
Leben, um das versinkende Vater- 
land zu retten. Daher das aus 
tiefster Leidenschaft strömende 
„hassen und mit Keulen tot- 
schlagen^^ Denn änotviinaviaaL 
(I.* &je6) o4>r ccnldtg t6 Scjtoittetvaiy 
(kXXa tv^Lnavoig Scnoxtstvai . tvi/r- 
navov di iari ^6Xov mansg oxvta- 
Xov. rb yccg naXaibv ^vXoig &vri' 
Qow xohg ncctaHgltovg, vatBgov o 
ido^a tco ^C<psi Bekk. Anekd. 438. 
Es war dies die Strafe an gemeinen 
Verbrechern (Lys. 18. 66). D.' Aus- 
druck bezeichnet also bei alledem 
ein gerichtliches Verfahren gegen 
die Verräter. Vgl. 19. 137. — o* 
/^^ hniv aim miv] zu 2. 10. — 



[üu t&v £ 10. 63 für t&v H(o.] — 
%oXdarit'] hebt dazwischentretend 
sowohl iv ainfi rj n6XBi wie 
ix&qovg. — TtifößoXoi sind vorge- 
lagerte Schutzwerke, Harpocr. ai 
tlg d'dXaaaav ngoiieliLSvcci nitgai^ 
(nach. Homer Od. 12. 261), Pol- 
lux 6. 134 als Art von HcaXviiata; 
s. auch D. 26. 84 o^g aiftög ixmaag 
Xiiidvag xal vcQoßdXmv iviitXr\acig. 
ppr. Z, L lassen nier vnr\Q i%. bis 
Txsiviov aus, zum Schaden des Ge- 
dankens, indem die Behauptung oi> 
yuQ ioxiv oi)% iativ — ohne alle 
Begründung bleibt. Vgl. den Zu- 
satz zur 3. philipp. B. gg. E.]. 



62—66. Jetzt darf natürlich 
der äußere Feind soweit er will 
gehen. — ^ßgl^uv ^fi&gl das 
Schlimmste, was einem freien Manne 
begegnen kann, ist die vßgig, auf 
welche deshalb in der Midiana ein 
so gewaltiges Gewicht gelegt und 
wiederholt der Tod gefordert wird 
(s. bes. dort 70 ff.). Darum auch 
ist 'bßgl^siv {!.*) {fiLäg dem sou- 
veränen Volk gegenüber ein so 
scharfer Ausdruck, daß ihn D. durch 
den Zusatz o{)dhv . . roino gewisser- 
maßen entschuldigt. Vgl. 19. 220 
ngög totg &XXoig olg vßgiad's' ov 
yag iyayy' olS' o xi %q^ XiyBiv &XXo. 
— el fiTidhv &XXo] I.* &XXa; u. über 
die Einschiebung zu 6. 9. ,J)urch 
Gxmsterweisungen (wenn auch sonst 
nichts, n. als täuscht ^ wenig- 
stens töuscht'^i was er den Athenern 
gegenüber, wie D. hier darstellt. 



IIEPI TÄN EN XEPPONHSßL 



8S 



aatatäv^ ifiiv d' aatsiXeiv ilSri; olov SsttaXo'bg jtokXä doi>g 

{mriydyet* slg ti^v vvv 7CaQov6av dovXslav oiS* &v slstetv äiivait* 

^ ovdelg Söa roi>g talaiütfoQovg ^Okvvd'iovg ütQ&teQov ätybg IlorsC' 

64< dauxv ^rindxrfiB ocal ütöXX* irsQa' Grißcciovg tä vvv {fjtdystai f^v 
Bo^anlccv aifzotg xagadovg xal &7taXX&i,ag ^oi^ftot; noXkov xal 
Xalsxov' &6tB xaQXoaöäiievoi tiv exaötoi toikcov stXeovs^iav^ ol 
^hv ildri stsjcöv^aöiv et di^ Jtsstivd'aötv^ ol d' Stav stinh öv^ßfj 
nsUiovtai. iiutg S\ Sv (ihv ixsözsQelff^s 6i(o%&^ &XX* iv ainip 
t^ tijv slQujvfjv 7toviJ6a6d'av nM iipf\n&t'rfi%B^ nööcov &7Cs6tiQri6^s. 

64 oi)%i 0(oxdag^ o^ IliiXag; oixl t&xl &Qaxrjg^ ^öqCöxov^ UdQQSiov^ 
tbv KaQöoßkixtriv (cötöv; ad vvv tifv \pt6kiv ri)v] KagSiav&v 
l%Bi xal i^oXoysl; r( Ttox* oiv hcsivmg roig äkXoLg xal oi xov 
ai)tbv tQÖTCov i^tv jtQoötpsQStai; 8rt iv (lövri r&v na6&v n6kB(ov 
tfl ifistBQa^ &ÖEV iickg r&v ix^Q&v kayeiv didotai^ xal Xaßdvta 



nicht mehr der Mühe für wert hält. 
Vgl. 19. 96 ij d' 'bnhp tijg slgijvrig 
aTtoXoylcc, xccl sl (iridkv äXlo^ roi?- 
vo(ux yovv l^%si <pLXdvd'Q(07tov, Aisch. 

3. 154 &vaiLvri(fd'£lg . ixstvö ys, sl 
liri&hv itSQOVj et, si nihil aliud, 
gratorum certe nobis animorum 
gloriam dies hie dederit, Liv. 22. 
29. 11. — änsilBlv] § 16. — ridnl 

4. 29. 37; 1. 2 (E. Müller). — 
olov] zu 2. 14. — BtxtcclAybg] E. 
§ 28 u. 66 u. 72 u. 76. — oea . 
ilrindtriesv]!.^ Akk. — 'OhjvHov9\ 
E. § 25. — itQ&eBQOv zu i%ri3tdxr^6sv\ 
dies war früher als der zuerst er- 
wähnte Beleg (vgl. nachher v^v). 
— Sohg] regiert Ilorsldaiav «al 

§ 63. Gfißalovg] E. § 66. — 
vndysTcci will unter sich bringen, 
wie § 62 [die Hdschr. hier und 
z. T. auf 10. 64 'bndyBij was = ^|- 
u'Jtatot sein würde; indes ta vvv 
'bndyBi stimmt schlecht zu nccQa- 
So^g %tk.j was mehrere Jahre zu- 
rückliegt]. — dii] , ja'S Liban. IV, 
718, 1: nsTCovd'&eog d' a Si} itinov" 
^€v. Weil vergleicht eine ähn- 
liche Aposiopese bei Sophokl. 0. 
C. 278: l%6iiriv Zv i%6firiv. — otav 
Tcoth fsvi^ßi] „wann immer es ein- 
treten mag^^; eintreten wird es in 
jedem Fall. — &v (ikv icneistsQsZcd's] 
von dem was euch früher entrissen u. 
vorenthalten wurde (insbes. Amphi- 



polis), weswegen ihr auch den Krieg 
führtet (daß an diesen D. denkt, 
zeigt sich in dem folgenden iv 
a{rcä t. t. sigi^VTiv «.). , — iv] 18. 
24. — ^6c' i^.] „um wieviel seid 
ihr nicht (1. 27. Aken Modi § 288) 
betr.*' ? 

§ 64. o4>xl ^1 üb. die Fragen 
8. zu 4. 10; zur Sache E. § 66, 63^ 
78. Die Akkus, abh. von ^x^i. — 
t&jtl 0Q^%7ig] „die thrak. Küste". 
— r. KccgSucv&Vf n. xmgccv, s. § 66, 
7. 4 2 f.; 1. 25 tiiv ixBivov. — ^fit 
xal öitoXoysZ] zu 9. 16; in l^et 
liegt für die Athener das ansatSQfj- 
c^'cciy in dfioXoysL (n. IVatv «= „es'*) 
das ißgla^ai. So wira der Redner 
auf die Anfangsfrage ^6&sv ol^sad's 
vvv ccbtbv vßqitsiv ^fi^ff zurück- 
geführt, welche er in einer durch 
das Dazwischenstehende etwas ver- 
änderten Wendung mit ti not' ovv 
wieder aufnimmt. — ^y,lv^ hängt 
von ngoacp. ab. — 8rt ivl^ die lange 
vorbereitete (zu 6. 28) Antwort: 
„weil nur in Athen bestochene Red- 
ner mit Sicherheit für den Feind 
auftreten dürfen*^ ist mit aller Kunst 
der Ampliükation (zu 9. 22) gehoben : 
„nur*^ durch fLdvfj r&v naa&v 'ji6Xb<ov^ 
„in Athen** durch x^ 'biiBtiga, nccg' 
'buXv^ tä 'biiit. ; aus dem Folgenden 
smd beinahe zwei Oxymora gebildet: 
1) 'bichg T. ix^^i^&v^ tkftßK ^««sl ^gcÄ- 
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XQ^lucT aitbv äötpalig iörtv kiyevv ütaQ* ifilv^ tc&v itpyQrjiidvoi, 
rä iffidreQ^ aitäyi/ ^ts. o'öx \&vy f^v &6(pttk\g Xiysvv kv^Okvv^q» 65 
Ta Oikin^ov^ iiii tfin/ ei ütsitov^ötov t&v nokX&v ^Okvvd'ioDV r^ 
UotsCdaucv xttQTCovöd'ccr oix [^v] d^tpccklg XiyBvv iv 0sttakUf 
Xtt OikCnTCov^ fiijäi 'iv ei TtsTtovd'ötog rov nki^d'ovg &€ttaX&v 
t& xovg tVQdwovg ixßaketv OCkvit%ov ainotg xal t'^v üvkccCav 
inodovvav* oix fjv iv ®i^ßavg &6q)akig^ tcqIv xiiv BovmxCav 
106 SaciSoxs tuxI xoifg 0(oxiag ivetkev, &kV ^jdd'i^vrjötv^ oi (uivov «6 
^^liq>Cxokiv xal X'^v Ka^Siav&v %G}Qav istsöXBQrjx&tog Oikl^xov^ 
Mkä xal xaxaöxsvdiovxog vfilv knvxel%i6yi,a xiiv Evßovav xal 
vvv inl Bviävxcov naQv6vxog^ &6q>cckig ifSxvv kiyevv xä OikCn- 
nov, xal ydcQ xoi xovxtov iiiv ix %x(o%&v svioi xa^b %ko'6ffioi 
ysyövaöi, xal ii ivcDviifiCDV xal idö^cDV ivdol^oi, xal yv(OQLiAOi^ 
v^stg d^ xoivavxiov^ ix [liv ivdö^cov &dol^O(,^ ix d' eifTtÖQGiv 



werf lieh wie die höchste Spitze der 
christlichen Moral ausläuft in „lie- 
bet eure Feinde"; 2) Xaß6vta yq. 
aiftbv . %&v &(piijQrniivoi . Tjrs, der 
Diebsgenosse spricht vor dem Be- 
stohlenen. Diese Zerlegung in zwei 
Sätze macht es dem Redner mög- 
lich, das Prädikat zu verdoppeln: 
äSsi.a Xiysiv di&oroci (1.* Artikel) und 
&6(palig ioxiv Xiysiv. Der Hiat vor 
&ä8uc fordert eine Pause, wodurch 
adsuc hervorgehoben wird und ein 
neues Kolon entsteht. Vgl. zu § 32. 
§ 65. In immer wachsender Am- 
plifikation nach dem 6%fjiia %ar' 
ccgatv %ccl ^iöiv (I.^ ugaig) erscheint 
dasselbe Prädikat oi)ii (^v) fjv äatpa- 
Xtg Xiyeiv . rä ^iXinitov („Ph.s Sache 
zu führen") dreimal, und zwar an 
der Spitze der drei folgenden Bei- 
spiele (doch mit Verminderung, in- 
dem das dritte Mal Xiysvv xa #. 
fehlt; vgl. 9. 66 f., I.^ 'Avuq>OQd)^ und 
schließt endlich chiastisch mit ge- 
waltiger Kraft den positiv wieder- 
holten Hauptgedanken: 'A9'rjV7\oiv 
. . &a<pccXig iativ Xiysiv tä ^iXlienav, 
womit wieder ein kleines Ganze ab- 
gerundet ist (zu 2. 7). — /Ai}J „hätte 
nicht das Volk in Ol. zugleich (mit 
den von Ph. schon erkauften Opti- 
maten) Gutes erfahren". — tfiw ei 
nsnovd'.] I.* Tmesis. — ^i/ridh M so 
nach 2 u. a. Hdschr. für das wieaer- 
holte iii} ahv. — SsttaX&v statt roO 



od. x&v G. (Hdschr.), s. zu 9. 61. — 
nglv] D. Siidert die Satzbildung, 
um den Schein von Künstelei zu 
meiden. 

§ 66. 'Aybtpin. und Kagdiav&v %. 
änsar.] n. iifUcg. E. § 24 u. 68. — 
6cnsatSQri%6xog . %axaa%svdiovxog . 
nccQt6vxog] dienen einmal als Mo> 
mente, welche das im Prädikat 
äötpaXig iaxLv Xiysiv liegende Urteil 
gewichtiger machen (zu 3. 5), cha- 
rakterisieren aber zugleich die in 
jeder Zeit (Vergangenheit, Gegen- 
wart, Zukunft) gleichmäßig rastlose 
Feindschaft PhUipps, dessen Name, 
was ganz ungewöhnlich ist, fünfmal 
in § 66 u. 66 wiederholt ist. Ober 
diese Wiederholung am Ende der 
x&Xa (xä ^lXIjctcov, &'!isaxsQr\%&Kog 
^ilinnov, . . ra #.) s. zu 1. 10; vgl. 
18. 198 (zu 2. 21 ausgeschrieben). — 
E-ß/Jotai/] E. § 74; intxsix.] zu § 36, 
4. 6. -- Bviavxiov] E. § 77 z. E. — 
naQi6vxog] „im Begriff steht zu mar- 
schieren". — xä ^iXiTtnov] Hdschr. 
hier 'bnhQ oder (pr. 2. pr. L) ganz 
schlecht ntgl $.; die respondieren- 
den Rhythmen sind klar: vvv int 
B. TtocQ. = äctp, iöxtv X. xä *., 
-vu — ^_uu_o. — xal yccQ xoi\ 
zu 4. 6. — xccxv] fehlt 3. 29, und 
Lys. 27. 9 i% ^svrjxmv nXovCLoi ys- 
yövaöiv; aber Menander im KöXa^ 
oifdslg ijtXoirtrias xocvitog dUcciog iav^ 
Gic. Phil. 8. 3. 9 viderunt enim ex 
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&7tOQor yt6k6G)s y^Q iymya xkovtov iiyovyMi ^viifidxovg jtiötvv 

67 B^vovav^ Sv ndvttov söd"^ ifisig &ytoQoi, ix Sh tov taikiov öAt- 
yG)QG>g i%siv xal i&v ravtri fpipsö^ai^ 6 (ihv edäaiiiov xccl ^^ 
yag xal q>oßsQbg näöiv '^Elktjöv xal ßa^ßägoig^ i^slg d' Spripoi 
xal xa%Bivoi^ xfj t&v dpvl(ov &(p%'ovC(f kafi^Qol^ r§ d' wv ytgofffjxa 
7taQa0x€vf} xatayskaötoi, oi tov aithv 81 rQÖaov %eqI. 0*' 
'bl^mv xal tcbqI ain&v iviovg t&v XEyövtcov 6q& ßovksvo^dvovg" 
hlUtg iil\v yäg iiövxiojf äysLV (paöl Sslv x&v tig i)^ag &Six% 
axnol d' oi) Svvavtav tioq^ i^lv ifivxlav üyscv oiSavog aitovg 
aSixovvtog. 

68 Elta q)rj6tv &g av tv%ri xaQsXd'Av ^^ov yäg ^iXsvg y^u-^ 
tpaiv oidl xiv8vvb'6biv^ &XX^ ätoX^og st xal fiaXaxög". 



mendicis fieri repente divites; die 
Römer lieben überall stärkere Far- 
ben. Man achte aber nicht bloß auf 
die Fülle von Bezeichnungen för 
die Begriffe „reich" und „angesehen" 
und ihr Gegenteil, sondern auch auf 
deren chiastische Stellung gemäß 
dem zu 3. 1 Bemerkten. Unter der 
Hülle der kettengleich aneinander 
hängenden Gegensätze heißen die 
Athener ädo^oi änogoi ^gruiot xa- 
itHvoi %ttX{)cyiXactoi\ — «. r^yov^uti 
<rvf£fAa;i;ovff] I. * Asynd. — nioxivYhei 
anderen. B^voiav] anderer. — ccito- 
Qoi\ kehrt mit Bitterkeit antistro- 
phi^ch wieder. 

§ 67. i% &8 tov] „weil ihr aber 
diesem Treiben (der Philippisten) 
sorglos zuseht und die Dinge ihren 
Gang gehen laßt". Das Subj. ^fislg 
liegt im Zusammenhange; zu (pigs- 
a&ai vergleicht Weil [von dem 
tccvtrj für taütcc oder (m 10. 69) 
tovtov tbv rgöieov herrührt] Isokr. 
4. 6 : i(og d* av tcc nhv önoloas mansQ 
ng&tSQOv (piqrixai^ vernachlässigt 
seinen Gang geht. — r. divloov Si(pd: 
X. . . xancty.] der kurze und bittere 
Gegensatz ist 10. 49 voll ausgear- 
beitet. — G)v TtQoafJHs] ==» tovtatv a 
ngoafJHS n. TcccQaötisvdtsi.v; vgl. 4. 3 
&v ixQTjv. — 0-6 tbv aiftöv. dh] Stel- 
lung so notwendig, I ^ Stellung. — 
oi) dvv. rjavX' Äy.J sie sollten, wenn 
sie dem Staate die &nQay\Loavvri an- 
empfehlen^ selber diesem Rate für 
sich folgen imd sich um ihre eigenen 
Angelegenheiten statt um die des 



Staates kümmern. Ausgefährt (in 
einer langen loiSogia) 10. 70—^74. 
§ 68. An die Angriffe wider die 
philippistischen Redner schließt 
sich (als vierter Teil) eine das 
allgemeine politische Verhalten be- 
treffende Selbstrechtfertigung des 
Redners gegen die Vorwürfe, die 
man wider ihn richtet, slta tpri^ 
aiv . .] „Und dann (zu 1. 24) sagt 
(noch) der erste beste {tvxri, iv qpag^ 
zu 2. 10) auf der Rednerbühne"- 
(3. 28). Als öffentlich gesprochen 
bezeichnet D. diese Worte auch 
19. 206 tivcc S' oltOL ^ihv &toX- 
fiov Hccl dsiXbv n^hg tovg ^;i;Xovg 
q)aalv slvca^ iym S' si}Xaßfj; ifii.' 
Und Aisch. 2. 106 läßt Dem. in 
Makedonien sagen: avd'goDnog o^- 
tocl (Aisch.) tccgayfis "itixt t&Xiirig 
iatl fLSötög, iym d ofioXoy& [taXa-^ 
^bg (vgl. E. § 32) slvaL %al tcc 
dsivä nöggmd'sv Ssdiivcei. Der von 
D. eingeführte Gegner, gewiß ein 
ganz bestimmter Staatsmann, sagtr 
„Was willst du überhaupt? Du- 
kannst dich ja (s. yag 3. 6, 9. 68,. 
54. 35) nicht entschließen den An- 
trag auf E[rieg zu stellen und dich 
damit der Gefahr der Verantwortung* 
auszusetzen." Und allerdings bean- 
tragt D. in dieser Rede noch keine 
Kriegserklärung, s. E. § 78 z. E.; 
die Dinge waren noch nicht so weit, 
daß er dies riskieren und durch G«- 
fö,hrdung seiner Person alles bisher 
Erreichte aufs Spiel setzen konnte. 
Vgl. 1. 19, 3. 11; Einl. Anh. z. E. 
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iyo} de ^Qccövg filv xal ßdskvQÖs 9ial ivavd'^g oOt^ elfil fiTJre 
ysvoCiiriv^ &v8Q€v6t€(fov fiivtot ndw xoXXp t&v itafi&g noki- 
xBVO{i,iv(ov xuQ {f^lv iiiavtbv fiyoviiai, Sffng (iiv yäQ & &v- 6 
ÖQBg ^A^valoi ytaQtdhp & öwolöai tri nöXet^ xqIvbv di^iisiis^ 
101 Öiä(o6iv xatrjyoQSt^ <yb8€(icä tavt* ävögsia Jtovet^ &Xl* i%mv 
kvi%vQov xf^g axrtov 6anrjQiag rö ytQÖg %d(fiv vfUv Xiysiv Tud 
noXvtevB6%'at^ &6q)ak&g d'Qoövg iöriv Sörvg d' ^tcIq rov ßeXrC- 
4ftov ütoXXä tolg v(uriQOig ivavtiovtai ßovXijfiaöiv^ Tud iifjähv 
Xdysc Jtgbg %dQiv^ &XXä xb ßdXxiöxov &bI^ xal xoiaikriv noXi- 
xelav TCQOMQslxcci, iv y jtXscovcDV ^ '^^X'^ xvQta ylyvaxai^ 1j ot 
Xoyufiioi^ xo-6x(ov d' äfifpordgerv iambv vnsvdvvov vfiXv Ttagi- 7 
jr£t, oix6g i6z ävdQslog, xal xQ^öiiiög ye %oXUrig 6 xoiovxög 
iöxvv^ ox)% ol xrjg naQ* i^fiigav %i(fixog xä (liycöxa xf^g %6Xsa}g 
&xoXGiXBx6xBg^ ovg iyco xo6oiixov dito irjXovv ^ vofil^etv il^iovg 
noXCxag xfig nöXsmg alvai^ &6x' et xvg iQOitö fi' ^^slTti fioi^ 6v 



Rehd. setzt mit unserer Stelle auch 
in Verbindung 9. 70 ivat vi] Ji' 
iQ& Kai ygailxa 8i una (10. 17 u.) 
was Deinarchos gegen Demosthenes 
(1. 39) sagt: Kstpakov i^ijqpttffux 
ypa^avrog, hg oi) naxanXocyBig O'ö&h 
XoyiaafLSvog Zxi t6 %iv&vvbvsiv 
xal xb ygatpsiv i>7[hQ xfjg ndXsaig 
iniatpccieg icxiv ^ygaiftsv. — fi^rs] 
§ öl. — Ixccti&g] L*. 

§ 69. xqIvsi orifisvsi didmaiv xa- 
trjyoQsZ] „vor Gericht zieht" (2, 25 
u. 29), „Konfiskation erwirkt" (!.*), 
„Geschenke macht" (n. das kon- 
fiszierte Privatgut zu verteilen be- 
antragt [vgl. 10. 44], was in der 
Volksversammlung geschieht; vgl. 
13. 1 xotg viu,ovai xal dido^ci xä 
KOivd, 3. 31 iav iLBxadiS&oiv ^scagir- 
x6v)y „den Kläger macht" (chiasti- 
sche Bückkehr zum ersten Begriffe, 
mit Anwendung eines allgemeine- 
ren, auch die Tätigkeit in den 
Volksversammlungen einschließen- 
den Wortes, s. § 39, 19. 207). Die 
übelklingendsten Worte haben so- 
mit die Außenstellung (Weil, der 
18. 189 [s. unten] für die chiast. 
Stellung vergleicht). — icatpaX&g 
d'Qcca^g] ein ironisches Oxymoron, 
8. I.^ Antithese. — n/riShv] im re- 
lativen Kondicionalsatz (Söxt^g »- it 
%ig). — noXixeiccv] Feld staats- 



männischer Tätigkeit (hier die athen. 
Politik nach außen, besonders Phi- 
lipp gegenüber). — imsvd'vvov tulq- 
i%Bv\ 18. 189 did(oaiv ahxhv inu^^ 
^wov xolg neiöd'sUft^ r* xvx'g, xoZg 
xaiQolg, xm ßovXoiiivto, Thuk. 6. 28. 3. 
§ 70. ovx6g iffx' ' &v8Qitog'\ mit 
diesem Hauptbegriff schließt D. die 
eine Seite seiner Selbstverteidigung 
und geht vermittelst des überra- 
schenden Ohiasmos xal %QTiciiii>6g 
vs noXixrig 6 xou)^6g ioxi unmittel- 
bar zu dem Kembegriff der andern 
Seite (zu § 72 z. E.) über. — xal 
. . yfi] 6. 29, L* xa/. — r^g] 8. 22. 

— naq' ijiiiQccv ;i;a^tro9] zu 6. 27 
u. L* jcagd. — xä {liyiaxa x. n. 
ättoX.'] „die wichtigsten Staatsinter- 
essen geopfert haben". — xoöovxav 
Sim\ I.* Sico. — Blni iioi] zu 4. 10. 

— aif 8k 8ji xi] Sl drückt sogleich 
aus, daß die Frage aus einem Wi- 
derspruch hervorgeht, an dessen 
Kernwort es selber sich dann an- 
schließt. (^^ hebt die Person her- 
vor, in verächtlicher Weise, wie 
Soph. Ai. 1226: 6^ &ri xä Ssivä 
(i/jlLccx' äyyiXXovai \loi xXfjvcci xa^' 
ijitätv . . xf'^vslv;) Isaios 8. 24 icXX' 
iHslvovg av xohg X6yovg IXeye* „ffir 
öh xlg sl; tfol öh xl ngoat^xBi ^a- 
ilxBiv ; oi) yiyvAiSxa} <sb, D. 23. 58 xal 
(ifjv stxtg inBlvo 'bnoXanßdvBi' „vo^ 
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de dij xC tiiv nöliv ii^lv iyad'bv itBTCoCrixdcg;" Sxonv & 
&vdQ€g ^A%^alot not xQiriQOQxCag slütsiv xal xoQrjyiag nal 
XQfjfMitmv slötpoQäg xal k'ööeig cclxfMcXdn(ov^ Tcal tota'&tag äXlag 
fpilavd'QfDxiocg^ (yödlv &v roiitmv €tscoiii\ idX Srt x&v xoioiitiov 

71 3toXix6V(idhstov oidhv xokixBiio^av^ Alka dvvdfiBvog äv i6mg^ Aöita^ 
xal BXBQOv^ x(d xaxriyoQBiv xal xc^Q^t^^^^ ^ctl dtj^ieiie^v xal x&XX* 
et noiov6vv oüxov stoulv^ oiS* *iip^ ?i/ xoiitcjv staxox* i^vtbv 
sxaJ^a, oid^ TtQOiix^'^ ^^^' "^^ xs^dovg oüd'* imb iptXoxifiiag^ 
alkä äuxfidvGy kiycnf^ ii &v iyh fihv vcokX&v iXdtxcov slfil nag 

72 vfUv^ v(i6tg ä\ bI ütsCd'ov^d's [Wi^ (iBC^ovg &v st'qxe' oih(o yä(f 
t6(og &vBniq>%'ovov bItcbIv. oidi */ ifiol SoxBt di^xalov xovx^ slvat 
noUxov^ xoiabxa vcokixBiiiad^ b^qI^xbiv^ k^ &v iyh fiiv XQ&xog 
v^&v B601IL Bi%'icyg^ v(iBtg d^ x&v &lX(ov iiöxaxor ikkä 6w- 



&s yivoixo av tccvta;^'' xl tmoXvbi 
%&\Lk Xiysiv y^xlg 6* otv änonixslvcci 
Xagldriiiov;'' 9. 16. vgl. I.« di. Es 
ist klar, wie auch (rgL zu § 74) 
durch diese Wendung der Ausdruck 
zu di*amatischer Lebhaftigkeit ge- 
steigert wird. Durch die Wahl aber 
dieser aggressiven Wendung spricht 
D. gleichsam nur gezwungen von 
dem was er dem Staate geleistet 
hat, und dies außerdem in der Form 
eines Nebensatzes l;i;a>i; . . slnsZv 
und (wie 18. 267 f.) in dem ßxvy^ 
nagcclBl'tpfag : oifdhv av xo^xmv st- 
noifLi. — rjiUv] Dativ (I.*) des Inter- 
esses. — Ivasig alx(i€clmx(ov] E. § 64 
u. 89. — (piXap^QtoTtlag] humanita- 
ti»; vgl- § 26 u. L* Plural. 

§ 71. T. X. n. o4>dhv TtoXixevoficci] 
^^dergleichen Politik durchaus nicht 
treibe". — Swctfisvog &v] zu § 52; 
Lys. 21. 20, D. 28. 107 dvvri&slg 
av a'bxbg i%Biv^ stnsg ißovXrjdTi, 
nuQi&oaiisv; während bei l;ua)v sl- 
Ttstv kein &v stand; wohl aber 9. 
25. — xal maxriyoQsTv . .] in umge- 
kehrter Beiheufolge gegen § 69, 
wobei für SlSmat. hier %ccl xotglSs- 
ad'ai eintritt und %qIvbi in dem all- 
gemeinen Begriff xal xalXa . notstv 
steckt, mit welchem zugleich, ge- 
mäß der Natur des Polysynde- 
ton wie des Asyndeton (zu 9. 27), 
die Aufzählung abschließt. Dem 
Polysyndeton entspricht auch das 
auseinanderhaltende oid' itp' l^v 



(I.* ovdh slg) tovxtoVf dagegen dem 
affektvollen Asyndeton in § 69 das 
zusammenfassende xa^xa. — i(p' 
S«r] I.' ini „habe ich mich selber 
auf keinen dieser Posten jemals 
gestellt (18. 62 6 yicQ ivxoc^^' kuv- 
xbv xc^ag x^g noXixsiag Bfy' iyA, 
Isokr. 6. 161; I.' ta^ig) oder dazu 

• treiben lassen^^ Als das Volk, er- 
zählte Theophrast, Dem. zum An- 
kläger wider jemanden vorschlug 
und lärmte, weil er nicht darauf 
hörte, sagte er: {fiistg iiiol & &. 'A, 
cviißavltp fikv %av {lii ^iXrixs xffi/j- 
CBobBy cvxocpdvtff ö' oi)S' iicv d'i- 
XrixB Plut. Dem. c. 14. — diaiiivm] 
abh. von 3xi, — ävBnitpd'ovov] denn 
der nach iyat iibv tcoXX&v iXdxttov 
bI^L naq h\Llv erwartete Gegensatz 
(iBl^ovg l^OBC^B ndvxmv oder xcav 
alXotiv würde anmaßend geklungen 

' haben, während es jetzt nur heißt: 
„größer als jetzt". Vgl. 18. 321 dvo 
S' & &, 'A. xbv (fvOBi nixQMv noXi- 
XTiv'^X^iv ÖBt' ovxm yoLQ noi nBgl 
ifiavxov Xiyovxi icvB'stifpQ'ovmvccxov 
Blnsiv; Cic. Phil. 12. § 21. 

§ 72. O'ödi yb] 5. 16; I.* y«. — ■ 
&t7uxlov1 „rechten", der seine Pflicht 
als Bürger tut. — iyat fikv . foo- 
liai] führt (lebendiger als ccötbg 
likv . iaxai) unmittelbar die Re- 
flexion des egoistischen Ehrgeizes 
ein [Weill. Vgl. I^ Wechsel. — 
r. &XX(ov vaxccxoi] „weit hinter dfttk 
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avl^dveö^ai d$t ri^v n6Xiv totg t&v &ya^&v xoXix&v nokitsv- 
^affi^ xal t6 ßiktiötov aleC^ fi^ tb ^&6%ov Knavtag kdys^v 
108 ix* iTUtvo li^v yäg ii gyööi^g airij ßadiBttai^ inl rovto dh tc3 
löyqi^ dst XQodyeöd'ai diddöxovta thv &ya%ov noXittjv. 

"Hdfj toCwv tivbg i^xov6a rouwtöv rt Xiyovtog^ &g äg* 78 
iyw kiyto iikv &el tä ßikxi6x% iöti tf' oidhv &kX^ 1^ Xöyoi rä 
%a^ ifiovj dst d' SQy(ov ty ytöXsi xal ütQdieAg tivog. iyh d^ 
&g ixto nBqX toikiov^ ki^co. XQbg ifiäg xal oix inoxQiitlJOiiaL. 
oid* slvac voiiit(o tov öv^ßavkBiiovrog i^tv iffyov oidhr xkijfv 
sinetv tä ßikriöra. xal royd^* Zxv xovxöv b%bi tov tQÖJtov ^(f- 
dCtog olfiaL äsß^eiv* t6%B yäg rot)^' Zti Tiiiöd'sög ^ror' ixetvog 74 
iv v^tv iiriiir]y6Qri6€v^ ä}g 8bI ßoTjd'Bfv xal tovg EAßoiag 
ö^^Biv^ 5tB 0r^ßatoc xaxBÖovkovvt aixoiig^ xal kiymv bIhbv 
oßrco xcjg' ^^Blstd fioL^ ßovkB'ÖBöd^" iq>rj j^€hjßaiovg B%ovtBg iv 
,,1/1^(^9), tl %Qif^6B6%B xal xl ÖBt ütoulv; oix iiLJckr^öBXB xiiv ^d- 



L* Superlativ. — i7t' l%$lvo . . inl 
toiJtQ] „Contra syntaxin solitam 
i%slvo refer ad propins (r6 foi0tov\ 
toijvo ad remotius (tb ßilttatov). 
dicas relationem logicam, non gram- 
maticam: quippe tö (. removen- 
dmn, amplexandum tb ß.^^ Schaefer. 
Mehr L* ixslvos. — aiftii] „von 
delber*'. — ßaöisltai,] das sögen, 
gnomiscbe Futurum; I.* Fnt. — 
TtQodysad'at] n. tohgältovs- Isokr. 
4. 91 nQoayayia^cci to\jg '^EkXr\vag 
inl tb Siavaviuxxstv. — tbv äycc- 
9bv noXittiv] der erörterte Haupt- 
begriff (§ 70 XQV^^I'^S noUrrig, ä^lovg 
nolltccs tf]i niXsfog, § 71 dmalov 
noXltov, § 72 äya^&v noXit&v) be- 
scbließt mit Nachdruck die übri- 
gens in gelassenem Tone und gleich- 
mäßig ruhiger Satzbildimg sich 
fortbewegende Schilderung (§ 68 
bis 71) des mutigen und des braven 
Bürgers. 

§ 73. Xiyoi tihv tä ßiXtiaxa] D. 
hatte im Vorhergehenden so sehr 
„rö ßiXtLötov^^ betont (s. § 69 und 
72), daß dieser ebenso (auch bei 
uns) gewöhnliche wie alberne Ein- 
wurf nahe lag. Den darin liegen- 
den Vorwurf richtet D. einfach da- 
hin, wohin er gehört, an das Volk 
selber, und gewinnt so einen vor- 
trefflichen Übergang zum Epilogos 



in einem glücklich gewählten Bei* 
spiele, weiches das mit Erfolg ge- 
krönte Zusammenwirken des vor- 
schlagenden Redners und des aus- 
führenden Volkes nachweist. — ms 
^^'] § 67. — o{>dhv &U' ri] I.« 
ScXXa. — ^gycov x. ngc^scag] 6. 3. 

— a>g ^x^] 1»^® *^^ (mich ver- 
halte) denke"; L* ^x^. — Xi^m 
Tial o{>%^ &7toiiQvil)Ofuci] 6. 31; I.^ 
Erweiterung. — oiiS' slvai] ne esse 
quidem. — ^Qyov] ist zu tov avy^ 
ßovXsvovtos ausdrücklich zugesetzt, 
weil die Gegner forderten dsZ d* 
igyoav. Ebenso heißt es nachher 
Hai Xiymv slmv. 

§ 74. Ttfio&sog] E. § 8. — i%sl- 
vog 3. 21, 18. 219 von berühmten, 
2. 19 von berüchtigten Personen. 

— -KatedovXovvto] Imperf. conatus: 
dabei waren, sie zu unterjochen". 

— Xiymv] „in seiner Rede". — sind 
iioi] zu 4. 10. — Scpri] z^ ^1 25; 
trennt und hebt dadurch sowohl 
ßovXsveo^e, den durch kein einlei- 
tendes ^cev^t^ oti abgeschwäch- 
ten Ausdruck unwilligen Erstaunens 
(nach Hermogenes 3. 340 ^li^o&og 
X6yov tov ^liXXovtog ag dXrid'&g 
inijjvxov, oder ivSuL^ixov^ tpavBl- 
ad'ai\ wie noch mehr das Folgende. 

— Brißaiovg ix^vtsg iv vriow] Stolz 
imd Zorn des meerbeherrschen- 
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76 ^^gevöeöd^' elg tbv JIsiQaiic; oi xccd^^^ists rcig v^vg;'^ odxow 

a^g>oriQ(ov tb TCQäyfi kJtQd%^vi, ei d' 6 ft^v alnev &ig olov r' 
aQiöta, &67t€Q slnav^ vfistg ä\ &7te(fQq:^vii'il6ats x(d firjäiu 
iütr^xo^öate^ &q* &v ^v ysyov^g xi t&v töte övj^ßivx&v t^ 
jtöXsi,; oix olöv rs, ovtia totvw xal TtSQl &v äv iyh Xsym 
vvvl xal %Bqli &v &v 6 detv* eCxiß^ t& fikv SQya nag* v^&v^ 
ait&v XrirBtxe^ ä 8\ ßßXtiör* ^ ft^ Xifscv naqä tov TtaQiövtog. 
76 'Ev xsfpalalq) d' St Idyco tpQ&tfag xaraßfjvai ßo'öXofiai. XQtiJ- 



den Atheners pressen sich in diese 
paar Worte zusammen, wie Proine- 
theus' Götterzom bei Goethe in „Ich 
dich ehren!", wo jedes einzelne 
Wort mit immer schwererem Akzent 
das Gewicht eines ganzen Gedan- 
kens erhält; Tgl. über die Stellung, 
solcher erschwerenden Momente zu 
3. 4 Der Ton der Rede ist hier- 
durch so hoch gespannt, daß auf 
die Frage tl ;^^i{(r£(r^£ (n. ocbtolg^ 
I.* %Qf]0^aC) xocl tl Ssl noislvy keine 
andere Antwort als die stürmisch 
befehlenden Fragen (zu 4. 10, ein 
G%fi{ux. itgoataurtiidv, daher tgccxv 
nach Hermog. 3. 237) folgen kann. 
Ähnlich fährt Goethe vorwurfsvoll 
fort: „wofür? hast du . ? hat 
nicht . ?" und D. 21. 116 naQsX&mv 
ovtog „<iyvo£rr'" fcpri „r6 TtQ&yfi* « 
ßovXrj; xal tbv ocitox^iQ' ^%ovt£g^* 
{liyoav tbv 'AgUstaQxov) j^fiÜXets 
Hai iriTstts %al tstvtpcoad'e ; oint 
&jco7it£V€lte ; oi)% iitl tiiv olulav 
ßadieiad's; oijxl <rvUij'^«<r'0'£ ;" — 
m ävSgsg 'A&.] wie gewaltig mußte 
diese Anrede, jetzt wirken, noch 
dazu in der Stellung zwischen -O-a- 
Xccttav und tqltjqodvI — iiinXi/j6sts 
. icvaatavtsg ^Sri . %cc&iX^6zs(\ jenes 
die Forderung im allgemeinen, 
dieses die sofortige Ausfimining im 
einzelnen. — inoti/jaccts . . viiBtg] 
beides betont. 

§ 76. tb TtQäyfi' ingcix^r}] hier 
mit Nachdruck zusammengestellt, 
wie allemal in den seltenen Fällen, 
wo der Deutsche diese aus den 
alten Sprachen übernommene ügura 
etymologica (s. I.*) anwendet. — 
cbff ol6v ts ägiata] Kr. Gr. 49. 10. 



3. „das Beste (§ 73) wie nur immer 
'möglich^'. 10. 65 Xoyovg mg olöv ts 
&Xri^safdtovg. Isokr. 2. 17 tag dia- 
Xvosig mg ol6v ts tccx^'^ccs- Die 
Antwort wiederholt absichtlich das 
Worto^ ol6v ts „unmöglich". — 
&<snsQ shesv] „wie er in der Tat 
sprach"^ oder „es wirklich tat" : 
zu 6. 9. — SLnsifga^.] I.* qocd-v^loL. 

— hsqI'I „in betreffs — iritsltsl 
zu 4. 33. — xal nsql tov ctv 6 dslva 
fi£W«|] vgl. zu 6. 33. — a Sh ßiX- 
tiat ri ftri] sucht bei dem Redner, 
was das beste oder nicht das beste 
ist. mie Hdschr. tä dh ßiXtiat 
iTtiatrjiijj Xiysiv, worin das anstößige 
EniCVrniri sich aus Wiederholung 
von /JEATICT leicht erklärt.] 

§ 76. iv TistpaXocltp] I.* xfqp. — 
Xiyca . (pQocaag] o^x olS' Z ti Xi- 
ysig . jB. &XX* iyoD ccctp&g (pQdßoo^ 
Antiphanes bei Ath. 450°; 1.' (p^d^Q). 

— '^ataßfjvuL ßovXo^uci] d-stb tov ßrj- 
fiatog 19. 113, „abtreten"; ein nicht 
seltener Übergang zum Epilog Q^^^' 
12. 92, Isaios 7. 43, Hyper. f. Eux. 
col. 48, geg. Philippides 4, Lykurg. 
§ 146, Aisch. 2. 183, Ps.-Dem. 68. 57),^ 
eine Art captatio der Geduld seiner 
Zuhörer (zu 3. 23), welche auch D. 
bei längeren Reden anzuwenden 
pflegt: 20. 164, 21. 184, 23. 216; aber 
zugleich ist es bei ihm ein Mittel, die 
Aufmerksamkeit für einen Haupt- 
punkt, hier die &vcc%sq)aXal<o6tg (s. 
I. * 'EnlXoyog^y zu steigern. Stilisiert 
ist diese, wie es Quintil. 11. 3. 170 
fordert: Epilogus, si enumerationem 
rerum habet, desiderat quandam 
concisorom (xoft^aTtx&v Rhat, Qs.-^. 
7. 345 W^ c.wv\kTvxia^iKRf^^^ li.ti^'»- 
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109 i7tavo(f^ovvt€cg sH t^ doxBt fi^ xaX&g Ijftv, ft^ Zöoig &v %ig 
tUtui^iftcu tb ZXov Ttataliiovtag' ngiößBig iKTtifiTtetv scavtaxot 
toi}g didd^avtccg vavd'Bxijöovtag ngdiovrag' nagä ütdvta tavxa 
tcfbg inl totg nQiyiuxaw dmQodoxovvtccg ookäieiv xal iitösty 
aUl navta%Wy W ol (litQioi tucX dixaCovg airtabg xoQixcvtsg 
fh ßeßavXeuöd'ai dwUb^i xal totg aXXoig xal ainotg. iäv oika 77 
totg Xifdyiiccöi XQ^^^^ ^ xaii^fj^d'* öhymQovvrsg iatAvtioVf 
t6mg &v tömg [xal] vvv stt ßaXtim yivovto. bI fidvtOL Tcad-sdetöd-^ 
&XQI tov d'0(fvßfj6ai x&%aivi6at 6xovdiiovtsg^ iäv dh 8irj ti 
xoulv ävadvöiievoi^ oix f>Q& k&yov Söttg &vsv rov noutv vfiag 
& TtQoöi^ei dwij6st€Ci t^v xöXtv 6(b6av. 



dBtinf li^iv Aristot. n. ^rix. 3. 19 
z. E. (I.^ Asynd.). — qp. dBlv\v&,Tsl. 
4)w&g. — T. imdifx, 8.'\ des Diopei- 
tnes. — Zcoig &v t. alndaritcci] «= 
n&aiv a (% 2 Sau fiiv tig oclti&tal 
xivn to6tmv) f^urch^^ od. „um alles 
des willen wa8^\ So steht der dy- 
namische Dativ (Kr. Gr. 48. 16. 2 
n. 6), wie hier bei wxvaX'öovTccgj 
% 3 bei änod(fävai, 9. 18 xivdv- 
ve^öait', 40 hqIvoi. — vov&etrjaov' 
Tag] zu Ö. 78. — nagcc] ,^eben"; 
L*. — iitl t. TtQ.] bei den Staats- 
aktiosen und dafür daß sie diesel- 
ben in Ph.s Sinne leiten, vgl. 19. 
328 j^ifrjtuxr' ^x^^^' ^^^ to^fxoig^ I.* 
inL — iiiaslv Abscheu zeigen; 
navtaxov „bei jeder Gelegenheit, 
äüerwe^en^^ [&8l fehlt in 2. pr. L; 
die meisten Hdschr. Asl xal n.] — 

oi fiitQioi X. S. u. ^ciffix-] iA^^ 
Guten und als rechtlich sich Be- 
zeigenden*^ — £^ ßeßovXs^cd'ai 
doH&ai mal totg äXloig xal kecvtotg'] 
Thuk. 1. 43. 4 toc ägiava ßovXs^- 
CBC&B ifilv aircotg („für euch s."). 
Für den Sias. vgl. 19. 231 f. u. US. 

% 77. iäv] I.^ Asyndeton. — r. 
nQ, XQ^^^^] «1^^^ Sachen angreift**, 



„handelt**, vgl. 1. 8. — öXiytoif. 
ccn,] § 67. — ^amg IScv taaig'\ 3. 33. 
— v^v Irtl jetzt ist noch Möglich- 
keit der Öesserong, später nicht 
mehr. Kai vor v^v würde bedeuten : 
nicht nur früher war die Möglich- 
keit, sondern ist noch: gegen den 
Sinn der Stelle. — ßsXtlto ydroito] 
n. tä ^(fayiucta (§ 17) „es". — ^o- 
Qvßfiöai %al inaiviaai] § 30, 6. 26. 
Dagegen 5. 15, Platen Prot. 319 c 
%axayBXoi6i xal d'ogvßovatv, img civ 
&ytoatfj 6 imxBtQ&v Xiysvv nuerad'o- 
Qvßri»8lg, D. 19. 113 ^o^ßovvxatv 
4fiuav aal oinn, i&BX6vtmv &%ovbi>v 
ctirtov, nataßalvcDV (Aischines) &xb 
tov ßi/juatog . . noXXo^g i(pri tohg 
^Oifvßoijvrccg Blvai, öXiyovg Sh Tohg 
atQatBvo^Uvovg , 21. 194 man&g Xi- 
ytov (Meidias) xal iatBiX&v xal ßXi- 
ntov Big thv icBl &OQvßo^vta xwcov 
xf^g iimXr^ciag xaxanXr^^iv atBxo xbv 
dfj^LOv anavxa, Aisch. 2. 51 d'0(fV' 
ßriadvxtov 6' in' aifxA x&v nivy mg 
ÖBLv6g xig BÜri (Demosthenes) xal 
avvxoiiogy x&v Sh nXBidvcov, mg no- 
vriQÖg xal tpd'ovsQdg. Das sind Bil- 
der aus der athen. Volksversamm- 
lung. — &vadv6(iBvot] § 60. — am- 
cca\ zu 1. 28. 
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istv Tcad'^ ixdfftTiv ixxkriöiav^ ^sqI &v ^IXi^t^cog dtp oh xi\v 
slQi^vriv i7Coi'Jfiaz\ o^ yuivov i^g iXXä Tcal toi)g aXkovg idi- 
x€t, Tcal TcdvxGiv si olS* 8rt^) (priöccvtcov */ &v^ sl »al (iri 

Yorbemerkung zur Kritik: Die in Eckklammem stehenden und zu- 
gleich im Druck abweichenden Stücke fehlen nur in pr. 2 u. pr. L; 
8. darüber hinten Zusatz zur 3. phil. Bede. 1) el om. 2. L. B. Yind. 1, 
Dionys. de Thuc. 64 (sed hab. bis de Dem. 9; it. Aristid.); ort om. L 
(sed sunt rasurae yestigia). 



Veranlassung und Zeit dieser 
Rede s. E. § 79. 

§ 1. Die gewaltige Periode be- 
ginnt mit zwei gleichmäßig in der 
Konstruktion gebüdeten, im Beginn 
(TtoXX&Vy ndvTODv) und am Ende 
(ScdiHsi, &Uriv &di6si) anklingenden 
Vordersätzen (Perioden nach anti- 
ker Terminologie): noXX&v X6ytov 
yiyvo^tivmv . . ^i^i%bZ, iial ndv- 
rojv (pricavtav . . dixriv dmcsi^ 
welchen sofort der Kemsatz des 
Ganzen: o{)x ccv iiyoviuct ysiqov i) 
vvv dioccs^vai hätte folgen Können; 
aber D. schiebt eine dritte Periode 
dg toyd"' . . icXfiQ'hq Si ein, welche 
zugleich den Nachsatz zu 1 u. 2 
imd die Ankündigung der vierten 
Periode sl %ccl . . Siatsd'fjvcci ent- 
hält und somit das Ganze zusam- 
menschließt. Die einzelnen Kola 
der beiden letzten Perioden heben 
gleichsam staffelfÖrmig jenen Kem- 
satz. Denn dieser konnte an ver- 
schiedenen Stellen (so nach 6q& 
&ats) bereits eintreten, wird aber 
durch jeden die Spannung ver- 
mehrenden (zu 8. 5) Aufschub auf 
eine alles überragende Höhe ge- 



hoben. Hier „bleibt", wie Rauchen- 
stein (J. f. Phil. 1830 S. 372) s^, 
„dem von Erstaunen vor der Über- 
macht dahingeiissenen Zuhörer zu- 
gleich der Eindruck zurück, als ob 
auch die reichste Form die Fülle 
der inneren Bewegung des Redners 
und die Tiefe seiner Ergriffenheit 
noch nicht völlig erschöpft". — 
noXl&v &] vgl. pr. p. 1422. 9. — 
icXlyov Sbiv] 8. 1.' Sim; nach Dionys 
(Dem. c. 9) gewählter als a%B&6v\ 
Isokr. 6. 65 rag etdcsig . . 6. 8. 
XfifO"' IxatffTjv triv imigccv yiyvo- 
fUvag, 7. 69. — ol8' öiri] zu 4. 12 ; 
auch 26. 27 xal ndvrmv sv olS* 
Ott ßovXoyJpfov Xot%Btv beim Par- 
tizip. Die Satzbildung durch Par- 
tizipialkonstruktion in obliquen 
Kasus (den nXayittOiLog)^ ein Haupt- 
mittel der jcBQißoXrj (Hermog. 3. 
270), nennt Aristeides 9. 861 68- 
liv6tritos (Würde) tf^^^^^f Hermoff. 
3. 300 findet darin den X6yog rl- 
ftvciv nivj O'b fiivTOi ys don&v xi- 
livsiVj weü vieles und verschiedenes 
dicht zusammengeschoben ist, ohne 
äußerliche Teilung wie b^üss. ks^[w- 
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xotov6i tovxo^ xal kiyscv dslv Tcal ngdtreiv ana6i %QOfSr^ycBiv^\ 
Sx(og ixstvog ^avöstat tilg üßQBfog tcccI dCxriv dd}6€c' slg tav^' 
'bnrjyiiiva itivxa xk %q&yyiMxa nai 7t^ou\iiv ') 6p&, &6xh dddovTca 
fiij ßkä6q>rj^ov ^hv bIhbIv^ &kri%'\g d'' ei xal kiyeiv änavxsg 
ißoiiXovd^* ol %aQv6vxBg xal %blqoxovbZv viutg^ il^ &v üg tpavXd- 
rar' i^fieXXsv xä ütQdy^a&* i^ew^ oix &v fiyov^ai dvva6%'ai xal- 
Qov ^ vvv dtaxs^fjvai. nokkä fikv oiv t6(!og iötlv ahm xo'6- 2 
rov*), xal oi itaq* €v oidh d'& elg xovxo xä n^dy^ucx^ Atptxxaiy 
\idXL6xa 8\ iivTtBQ iiixäirjt* ÖQd'&g^ [siffUj^exs^^ dik xohg xa^i- 
%h6^av (lälkov tj xä ßikxi6xa kiyevv XQoaiQOv^ivavg^ &v XLvhg 
filv & üvögeg ^A^vaXoi^ iv olg Bfbdoxvi^ovfJvv ainol xal ifvvavxac, 
xavxä q>'öX(ixxoircsg^ oidsficav xsqI x&v (lelkövxcov jtQÖvovav 
iXOv€tv [ouKoOv oub* i)\iäc olovrai beiv fx^iv], cxbqov dh x<ybg 
inl xotg %Qiyna6vv Svtag aixifo^Bvoi, xal SiaßdkXovxsg^ ovSsv 
111 &kXo noiovffiv^ tj ZnGig i] ^v n6kig axnii naQ' iavxfig lnjil^sxai 



1) an. ngoa. om. £. pr. L {&naat om. et. Yind. 1) ; item Dionys. de Dem. 9 
(de Thuc. 68). — 2) ngotsiisvcc sLn ngoeiiisvce pr. 2? ngoBiiiva L. — 
8) tovrcav 2 pr. L (pr. Ä?): tov rav& (roü-O"') o^vcog l%Biv (ut 23. 
102) vulg. 



ja würden sie*'. Aufgelöst 24. 204 
xal /i^i/ 8rt TCQoanKBi %oXdtuv r. 
ScSixovvtagj si 0I& oti ndvtsg &v 
sl' rtff igoito, tp'qcaits. Mehr I.' &v, 

— tl «al fi^ noiovci, xovxo] näm- 
lich fii{rf Xiyovai (öffentlich) lirjxs 
TCQaxxovaiv, Das Tcgdxxsiv kommt 
allen zu; 9slv . . ngoarinBiv wie 4. 
19. — vßQSfog] 4. 3; zu 8. 62. — 
i>n'riyyi,iva xal tcqobhUvci] Cic. p. S 
Rose. Am. § 38 omnia ad peifni- 
ciem profligata atque perdita. Vgl. 
I.* v'n6 u. 7tQ6. Das (betonte) ngd- 
y^ucxcc macht den Gegensatz zu X6' 
yoDv, — ßXdacprifiov . . ScXrid-hg di] 
nl. ioxl, vgl. 19. 96 SiSoi%a (irj 
XsXrj9'cc(i6v. — xal] vor Xiyeiv kor- 
respondiert mit %(u vor %eiQoxovsCv. 

— ^iLBXXh] der Relativsatz assimi- 
liert sich der irrealen Hjpothesis, 
wie § 6 a nQOCf^B. I.* Imperf. — 
"Slv 8vva0^ai\ = av idvvaxo. Schluß 
in schweren Epitriten u. mit deut- 
lichem Entsprechen : nqdyiucldt i^eiv 
oim &v iiyov' = -|Ltat dvvaa^ai xBi- 
(fov ^ vvv {SiaxBQ'fivai). 

i 2. noXXa yikv . wA oi)] I.» Er- 



weiterung. — %aQ J 4. 11. — hf 
o{>dh d6o] schon bei Homer steht 
slg xal (oder rj) ovo in Gegensatz 
zu „viele"; Cic. acad. pr.II. 7 § 22 
non ex una et duabus sed ex mul- 
tis. Vgl. I.* slg und (wegen des 
nach 0^1 fehlenden Ttaga) I.* Prä- 
positionen. — iiäXXov ngoaiQOViA.] 
1.^ Pleonasmus. — xi^vhg] wie Eu- 
bulos, s. E. § 46. — iv] I.*. — 
xavxa\ das (diejenigen Vernältnisse, 
den Boden), worauf ihr eigenes 
Ansehen und ihre Macht beruht, 
hütend. Gemeint ist einesteils der 
behagliche u. wohlfeile Friedens- 
zustand, anderenteils die Finanz- 
wirtschaft mit den Theorika. — 
dvvavxai.] 23. 174 ^noog av v^iäg 
dvvaaO'ai (=» Svvaxovg slvai) voiilarj, 
0^(0 ngbg v^iäg fi)voiag Erovxa. — 
r. i. X. TCQ. Ö.] 2. 12, die Handeln- 
den wie Diopeithes. I.* inL — Ttag' 
iavx^g] d. i. den eigenen Bürgern 
Vgl. § 14, 8. 67. — xal tcsqI xovx 
forat] L' TtfQi. Die rednerische Er- 
weiterung des vorangehenden Ge- 
dankens (zu 2. 16) macht das Wort- 
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noifBlvZxv ßovXstau at 8% xoiavxuv ytokvxelm tfiyinld'Eig fliv slöcv 
S ifJt^tv^ ahmt Sl t&v xaxßn/^). ä^i^m d' ä ävägeg ^j^difjvatoi^ &v 
rt x&v äkfjd'öbv fuxä xaQ^öiccs kdyco^ fi^Sifiiav fiot dtä xoi)xo 
%aQ^ v(i&v ÖQyiiv ysvsöd'ai. 6xoütstx6 yäg &di. ifiBlg x'^v icccQ- 
Qrjtfiav inl ^hv x&v &XX(ov ovxco xovvijv otsfSd'B dstv dvai Jtäövv 
xotg iv t^ zökei^ 3^X8 Ttal xolg ^svoig xal xolg öo'ikoig avxf^g 
psxccäadclixaxs^ xal nokkovg &v xvg olxdxccg tdoi stuQ^ iifiiv luxä 
xkstovog H^ovöCcßg o xl ßo^kovxat kiyovxag^ ^ itokCxag iv ivCatg 
x&v &kkfov x6ks(ov, ix dl xov öviißovkevsiv ytccvxdnaöLV i^s- 



1) r. nccTi&v Z, pr. L. pr. Vi. y^. F. mg. ß; t. iccc%a>v xal t&v äfiagtri- 
ndtwv vel Tfjg taQaxTjs )(0f^ f&v aiuc^rntdrav cet. codd. 



spiel (I.^) mit ^iXiTCTtm d' i^iötai 
möglich, das, bitter wie immer bei 
D.y aus dem Vergleich der ganz 
entgegengesetzten Folgen hervor- 
geht, die dieses Gebahren atheni- 
scher Staatsmänner für Athen 
und Philipp hat. — - xal ngdtteiv 
Ticel ytoislv] Dionjs. Demosth. c. 68 
erörtert den anscheinenden, von 
manchem getadelten (und darum 
auch nach der gew. Lesart xal U- 
yeiv xal -jCQdxxHv beseitigten) Pleo- 
nasmus dieser Stelle. Ebenso ng. 
xal noisiv 18. 62; ngo^si xal noi^-' 
CBi 19. 102. Auch wir „tun und 
treiben"; I.' ngdttsiv. — al 8h r. 
noX.] „solches Treiben der Staats- 
männer (I.* Plural) ist freilich Ge- 
wohnheit bei euch, Ursache aber 
des Verderbs". 

§ 3. Sc^L& S'l die Prodi orthosis 
(I.^) erscheint hier (wie 3. 3) feier- 
licher als sonst in der Form (vgl. 
z. B. 5. 15, 8. 24 u. 32, da^. ähnl. 
wie hier 18. 34) und im Begmn der 
Rede, somit gültig für den ganzen In- 
halt der Rede ; alles, weil der Redner 
hier tiefer als jemals auf die Quelle 
der Übel zurückgeht, die Frivolität 
der Gesinnung. — ti t&v äXrid'&v] 
die ganze Wahrheit zu sagen maßte 
er sich nicht an, und wagte selbst 
er nicht. [Jrnioad'ivrig IXsysv flb$ 
noXXdyLiq i-jcibv otijf^Bi^acd'ai, tohg 
ycovriQo^g icitoXicQ-ui (poßoLto ari 
i(frniov &Qiriv i% xf^g ^v%fig Ttoctjtft) 



rwv 'n6Xiv Stob. 2. 22.] — awmsirs 
yccQ mSl] 45. 11 möl di\ OTionsits, 
25. 3 cyLonslts d*^ oi>Ttoöt. — trjv 
naQQTiciav . .1 „haltet die Redefrei- 
heit sonst überall für ein so not- 
wendiges Gemeingut aller im Staate, 
daß ilu* auch den Fr. (d. i. Metöken) 
und auch den Ski.". PL Gorg. 461e 
liQ"r^ociB &<pLyi6ii€vog j o^ tijg ^EXXd- 
Sog nXBiotri icxlv i^ovala xov Xi- 
ysiv. Ps.-Dem. 58. 68 &ax€ . uriö' 
iXnidoc ijuiv bIvoli ii/ridsulav xoij fi£- 
xaü%Biv xijg Kai xotg ^ivoig dsiöfii- 
vrig ^aggriolccg. [Ken.\jid'. noX, 1. 
12 iar\yoQiocv xal xolg SovXoig ytgbg 
xovg iXsvd'igovg i'jtoi^rjacc^ev xal xotg 
(iSToixoig ngbg xo^g iaxovg. — xal 
noXXovg] eine Amplifikation von 
weiterem Umfange, s. I.^ Erweit. 
Das volle Gewicht dieses zu zwei 
ganzen Perioden (zu § 1) {biistg x. 
7CccQQri<siocv usw., xal TCoXXohg . n6- 
Xsmv) angeschwellten Vordersatzes 
fällt auf den kurzen Gegensatz ix 
8h xov avfißovXsvsiv TCavxaTtaciv 
i^sXriXdxaxs^ der deshalb aus diesen 
drei mächtigen Wörtern gebildet 
ist (zu 4. 33 u. 36, 3. 28). Das in- 
nere Gewicht desselben liegt darin, 
daß die Demokratie ihrem Wesen 
nach Redefreiheit gerade in den 
öffentlichen Beratungen fordert ; 
vgl. die Klage bei Isokr. 8. 14. — 
tdoi Xiyovxccg] zu 3. 1. — i^ovalag] 
„Freiheit". — ix xov 0t;(i,^Q«l.^'4%w\ 



^> 



»NOli ÖÄX ^^^'K^'^iDSÄ^''. 






94 



IX. AHMO£e£NOT£ 



Iflkäxate. sW vfitv 6viißdßrixBV ix toitov^ iv fihv ratg ixKlri- 4 
öioug XQVfpäv xal xoXaxsiisöd'ai. navta nqhg fidoviiv ix(y6av6LV^ 
iv Si tolg %Qiyiui6iv xal tolg yiyvo^Uvoig Tcsql t&v i^xizmv 
ijdri xivdwsiJBi^v, sl {ihv o{fv xal vvv oikm dtäxsv6d'\ oix l%m 
xl Hym' ei d* et 6v\k(piQBi tfj x6X$t^) XfOQlg xokaxsücg Jd'sXijff^* 
&xo'6hv^ eroLiiog Myeiv. xal yä(f hl %iw fpa'Akmg rä XQdyiuxx^ 
i%Bv Ttal xoXkk %QOBlxai^ Siimg 66xiv^ iäv viiilg xä diavxa 
xoulv ßdilfiöd'B^ in nivxa \xavx^^^) ixavoQ%'aHSa6^a^. xal Tca- 5 
QÜal^ov fihv t6mg itJxlv 8 fiiXlm XiyBiv^ &Xi/i%'\g ii' xo xbIqi- 
6X0V iv xolg xaQBXfjXvd'ööiv^ xovxo XQog xä ^iXXovxa ßiXxiöxov 
iniQXBi. xC ohv iöxl rov#'; Sxi, oüxb (ii^XQbv oüxb iiiy oidiv 
W2x8)V ÖBÖvxcov %o^oiivx(ov ifiäfv xax&g xä XQciyiiax* ^Z^^? ^^^ 
xoi bI xdvd'* & XQOö^xB XQOxxövxmv ovxcD dti7CBLx\ (ybS" &v 
iXnlg ^v aixä yBviö^at ßBXxieo. vvv 8h X7]g ^q^d^fUag xflg 
ifisxiQag oial xflg äfieXslag xBXQaxr^xBv OCXixxog^ xfjg xöXsmg S* 
iyb XBXQaxrpcBV oöd' iixtrjed'* iiietg^ äXX' oidh xBxivfiöd'ä, 

[€i iLifev oöv &TTavT€C d)|LioXoToC|Liev <t)iXi7nTOV t^ ttöXci tto- 6 

1) tJ 7e6X8t> Aug. 1. 2. yg. Bn,\.: totg nQocyiiaai Y. al.; om. 2. pr. L. — 
2) ta^Tcc ndvxa L. A. 1. 2. aL 



§ 4. bW . il ffdavon dann ist 
die natürliche Folge, daß ihr*S — 
iv II, X. i%%X. XQVfpäv] zu 8. 34. — 
hoLiMg] 4. 29. — xal yäg sl . .] 
„denn obwohl es .sehr schlimm 
steht^*. — ^öxiv . inavogd'fhcaa^ui] 
I.* slvai. — iccv vfistg xa diovxa 
n. /?.] diese Bedingung pflegt D. fast 
immer dem Erfolge voranzustellen. 
{Ta^a bei ndvxa bringt eine falsche 
Beziehung auf ^roUa hinein.) 

§ 6. naqdSoifiv] I.^ — xb %Bi- 
ganovl ^^^^ wörtlich wie 4. 2 ; vgl. 
1. 4. Wenn aber D. hier erschwe- 
rend die Erweiterung (I.^) O'inrc 
fuxgbv (1.*) o^s {liycc vor oiSlv 
\oi)d* %v schreibt Weil) zusetzt, so 
hatte er dagegen dort oi)Siv durch 
das zugesetzte m avögeg 'A9. ge- 
hoben; ovxm 9ii%Bixo und iml xoi 
sl stehen für o^tog elrsv nnd insl 
d xoi^ indem die Rhythmen der 
Stelle ganz verschieden sind. — 
xf^g (ap'viilag . .] L*. Der tadelnde 
Begriff steht an der Spitze des 
Gegensatzes, wird durch das längere 



und nachgestellte xfjg ^iiBxigag fest- 
gehalten und durch den Zusatz 
eines Synonyms (I.^ Erweiterung) 
noch schwerer gemacht. — xfjg «2- 
Xsmg d'] I.* di. — oif xiTtgdtxriHiv] 
nach xex^arijxfi, zu 8. 66. — x«x(- 
vriö^s] (I.^ Metapher^ zweideutiger 
Sarkasmus. Jedes rjxxfjö&ai setzt 
ein xsmvfjad'cn voraus; also die 
Ath. stehen wirklich noch fest, 
aber das ist eben ihre Indolenz, 
daß sie sich gar nicht von der 
Stelle gerührt haben (E. Müller). 

§§ 6 n. 7 s. hinten Zusatz. Es 
beginnt hier (bezw. bei § 8) der 
erste Teil, welcher entsprechend 
dem ersten Teile der B. vom Cher- 
sones die Lage der Dinge und die 
Frage, ob Krieg oder frieden, be- 
handelt, nur in allgemeinerer Weise, 
als es dort geschieht. 

§ 6. El iihv ovv an. d/ioXoyot)- 
oiv] aber wozu uns auch rühren, 
könnte manchcyiinwerfen, Philipp 
hält ja den Frieaen. Dieser Punkt 
muß also zu^t ins klare kom- 
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XeficTv Ktti Tf)v cipTivTiv irapaßaiveiv, oubfev öXX* ftei töv irapi- 
ovxa X€T€iv Ktti cu^ßouX€Ü€lv, f\ ÖTTUic dccpoXecTaxa Kai ^qkx' 
ä)iuvou|ui€9a* ^Treibf) b' oötuüc axÖTriüc fvioi bidKCivxai, &cx€ 
TTÖXeic KaxaXaiißdvovxoc ^Kcivou xai ttoXXoi xäv u|i€x^pu)V fx^v- 
xoc Kai irdvxac dvOpiuTrouc dbiKOÖvxoc, dv^x^cOai xiviuv dv 
xaic ^KKXiiciaic XeTÖvxiuv iroXXdKic, ibc fmiöv xivdc eiciv o\ iroii- 
oOvxcc xöv ^TÖX€^ov, dvdxKTi cpuXdxxecGai Kai biopOoOcGai rrepi 

7 xotixujv ?cxi Tdp beoc, )lit)ito0' ibc d|Liuvou|Li€Oa Tpdi|iac xic Kai 
cu^ßouXeucac, de xf|v aixiav d^^^^aJ xoO TrcTroiTiKdvai xöv rröXe- 
^ov. dTiw bf| xoOxo TTponrov dirdvxiüv X^tu) Kai biopiZ^Ofiai, ei 
dq)' f^iv dcxi xö ßouXcuecOai ircpi xoO iTÖx€p' elpiivriv öt€iv f^ 
7^oX€^€Tv bei.] 

8 El fi^v oiv elsiS&vtv elqnfj^miv üyttv^-^ku %cA itfr ^ffpitv 
söTi tovd'% Xv ivt€vd'€v äQ^coiiat^ fpijii iy(oy aysvv fip^äg^) 
detv^ Tcccl xov ravta Xeyovtcc yQcitpsiv xal TC^dtzew Tcal /tt^ 
fpevccxii^eiv d^L&' sl d* etSQog tä 3xX* iv talg x^Q^^'^ ix(ov xal 



1) ^ftßff L. V 1 Rhd. 



men. ^ oi)Shv &W Un . . i) onmi] 
„brauchte (I.* &v) einzig und allein 
der Auftretende Maßregeln vor- 
zuschlagen u. anzuraten, wie". — 
ovttag ävönrng didKSivtoci] ,,80 selt- 
same Menschen sind^S — 7t6l. na- 
talcc^Lßdvovrog i.] „angesichts des^ 
sen daß Philipp"; s. 8. 66. — icvi- 
Xea^al tivmv . isyovroov] 19. 16. 
— XLv&v] „gewisse (Staatsmänner); 
I.* ttg. — i^&v] der (patriotischen) 
Gregenpartei. — noXXdTiig] „und 
das oft" (zu 4. 8), obwohl doch die 
Ungereimtheit und Nichtswürdig- 
keit der Behauptung schon bei 
dem ersten Blick so genügend in 
die Augen springen mußte, daß 
niemand sie zu wiederholen hätte 
wagen dürfen. — öiog^.] I.' ^ta. 

§ 7. Itfrt dios] 1. 3. -- mg &ltV' 
va^fisd-cc] wenn wir einig wären, 
dann brauchte der Redner nur vor- 
zuschlagen, wie (ojtms § 6) wir 
Ph. abwehren sollen; so aber ist 
es geföhrlich, auch nur zu bean- 
trac«n, daß (mg) wir usw. Den 
beaDsichtigten Geg^ptetz bezeich- 
net schon die hervoirikffende Stel- 
lung des mg &iiAfv.',fvjgi. Eur. He- 



rakl. 160 ft^ yoQ mg its^ijaoiisv 
dd^^g &ymva %6vo &tSQ ;|;alv^dt- 
Hoü. — X^ym «ofl dtoglioiucil I.^ 
Erweiterung. Diese üntersuchimg 
schließt in § 19 mit ^ymy' a^yc&v 
noXsiisZv ögltoiiai; s. zu 2. 7. — 
jcbqI toü n&vsQo] „über die Frage 
ob"; zu 3. 2. 

§ 8. Ei iihv oiv . .] in dem 
ersten Satze (bis tcöIbl) ist der 
ganze Gedanke betont und fällt 
das Hauptgewicht auf das voran- 
stehende B^sattv^ in dem erwei- 
ternden (L* Erweiterung g. E.) Zu- 
sätze i(p' (L* ijtL) 7}iLlv icti toüro 
auf i<p' riiitv. — ivtsi^sv] näml. 
mit der Frage, ob uns freisteht 
Frieden zu halten; vgl. 21. 48 i!v' 
i% xo4rcmv aQ^m^iai — %al t. t. 
Xiy. ygdvpBiv . ä^tm] die Worte sind 
klar, aber die Beziehung des Ge- 
dankens nur aus 7. 22, 8. 4 u. 68 
und dem daselbst Bemerkten eini- 
germaßen zu erraten fWeil: er 
muß Anträge stellen und derartig 
handeln, daß wir Gkbrantie gegen 
Philipps Übergriflfe haben]. — &s- 
gog'\ allgemeiner^ daher €&x. ^«««^ 
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dvvaiiiv vcokXriv ^B(fL wbx6v^ toüvoiMC (ihv rö tfig 6l(fijvijg {piilv 
nffoßdkksi^ xolg d' iQyotff airbg totg tov xoXd^wv xQrjtai, xl 
komhv &kko nkiiv &ii'iiv€tfd'ai; q>i6x€vv d*' slQiivrjv äysiv sl 
ßo'6ks6d'\ ßöTtSQ inetvog^ ov diafpigoiua. d di xvg raiitrjv 9 
IIS elffi^v i^tökäfißapeL, i^ 'Ijg ixelvog Tcivxa xäkka kaßd)v i^p 
■^(läg ^^€1^ ütQ&xov (ihv ludvatai^ iTcait' ixslvfp Jtaff t^/t^i/, 
ov% ifilv Tta^ ixsivov xijv sIqi^vtjv kdyst' xovxo d' fo-ö*** o 
r&v dvakv67toiiivc3v x(^fi<ix(ov xivx€ov OikiTCstog üvslxav^ ainhg 
pkv xokeiistv {ffitv^ vnh d' vii&v fi^ %okBiut6^ai, 

Kai {i/iiv el iibxqv xo'Öxov TteQLiisvovfisv^ mg &v fifilv 6fu>- lo 
kofiffix^ ütoksfislv^ xävxcDv iöiihv eini^i^xtctor oid'k^) yäp icv 
inl xtjv !dxtiKiiv wbxiiv ßadC^ri^) xal xov UeiQuiä^ xovx* iQSt^ 



1) oitdh 2 et vulg.; iyi> P. 1. pr. L (pr. Ä?). — 2) ßaSiioi pr. 22? (non L) 



als ^iXmnog. — to^oiux] wird 
ebenso durch iihv von seinem r6 
tfjg slQTJvrig getrennt, wie rotg ^ 
i^yoig durch aircbg von rotg tov 
noXiiMv: jeder Einzelbegriff der An- 
tithese erhält dadurch die größt- 
mögliche Selbständigkeit. 19. 58 
t6 TS iln^tputfia xo^* ^Xccßov tb to^ 
^doHQoirovg xal triv anayysXictv 
inv^ovto xiiv tovxov. — v^lv Ttgo- 
ßdlXsi] „euch vorwirft** (wie Putter 
dem Vieh) Ar. Plut. 787 [Weil]. — 
toTg 8' ^gyoig . .] „aber die Werke 
seinerseits die eines Erieffführenden 
sind"; Aisch. 3.261. — (paanstv] abh. 
von ßovisad's^ ist nachdrücklich an 
die Spitze gestellt: „sagen aber 
daß . . wenn ihr das wollt, so 
widerspreche (I.* did) ich nicht". 
— iKBtvog'] n. (pda%Bi> a. &. 

§ 9. ta'Otriv slgrjvrig] 8. 8; L* 
Prädikat. — ^J ^^ . i^si] „auf 
Grund dessen Ph. erst das ü. nimmt, 
um dann auf uns loszugehen". — 
ngättov iihv iiccivsxat] welches zu 
htsixa usw. nicht zu stimmen 
scheint (vgl: zu 2. 1), gibt mit 
großer Wahrheit den Eindruck 
wieder, den die außergewöhnlich 
einfältige Annahme unmittelbar 
machen mußte (,4st er zunächst 
toll"); dann erst wird der Inhalt 
dieser Dummheit beleuchtet. — 
inslvm n. vfi&v Xiysi,] „ist der Friede, 



von dem er spricht, ein Friede 
für Philipp von eurer Seite" (E. 
Müller). Vgl. Plut. Perikl. 2 ra 
fihv rjfitv jcocq' ktigov^ xic ök fi&XXov 
Mgoig tcccq' ijn&v iyjtaQXHv ßovX6- 
ftsa-a; Sallust or. Phil. 18 Ita illi 
a vobis pacem, vobis ab illo bellum 
suadet. — aixbg . TtoXeiuta^at] 
L' Infin. 2. Der Chiasmos sowohl 
hier (a'btbg . . ^oXsitetad'ai) wie oben 
(inelvm . . i%8lvov) läßt bezeich- 
nend äie Vorteile des einseitigen 
Friedens und Krieges auf Phmpp 
fallen. 

§ 10. xal iir}v . .1 ein ferneres 
Argument: es ist Philipps Gewohn- 
heit, nicht durch offen« erklärten 
Krieg, sondern durch Berückung 
in seine Gewalt zu bringen. — 
sÜntQ olg n. dst xsTHuxigsad'ai] 1.* 
Tßx^. Aristot. QTix. 1. 2. p. 1357 b 3 
nennt xs%ti/ifJQi>a die Kennzeichen, 
aus welchen sich ein zwingender 
Schluß er^bt, z. B. , Jemand fie- 
bert, also ist er krank". Als solche 
xsH^Li^Qia gelten dem Redner Phi- 
lipps frühere Taten. — ßccSlStj] 
„marschiert" (zu Lande, I.*); durch 
die sogen, conjunctio (die Stellung 
des gemeinsamen Verbs zwischen 
den Objekten)^rhalten r. 'Axx, und 
r. IIsiQ, mehr Selbständigkeit und 
dadurch Gewicht. 
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11 siTCBQ olg n^bg toifg aXXovg xenoCriTce Set tsxfiaiQSöd'av. xovtq 
ILBv yaQ ^Olvvd'ioig XBztaQaxovx^ &%bx(ov xf^g jt6kB(os fSxdSi* 
bItcbv^ 0X1 SbI ävolv d'äxBQOv^ fl ixBLVOvg iv ^Oltiv^of (lij oixslv^ 
tj wbxov iv MaxBÖovCff^ ndvxa xbv &kkov xqövov^ bI xig wbxov 
cclxLccömxö XI xoiovx\ icyavaxx&v xal %QB6ßBig ^sfiTtcov xiybg 
ccTCoXoyrj^oiiBvovg' xovxo d' elg OoDxeag &g ngbg öviiiidxovg 
iitOQBVBXo^ xttl XQBößBig 0(oxd(ov ^öav oc TtaQfjxokov^ovv avx& 
^OQBvofiBVG)^ xal ^aQ* fifilv ^QV^ov ol nokkol^ ®rißaioLg ov 

12 kvöuBkif^öBiv x'^v ixBLVov TcdQodov. xol fi'^v xal OBQag n^dir^v 
d)g (plkog xccl övfiiiaxog elg SaxxakCav ikd'G)v bxbi xaxakccßdn/^ 
xal xä xBkBvxata xoig xakamdiQOLg 'SlQBixaig xovxov6l^ Bm- 
öxBtl^oiiBvovg iqyvi xoi)g 6XQaxidixag nB^o^LtpBvaL xax Bvvoiav 






§ 11. ToVtO (UV . . TOVtO 

führt Beispiele ein : „so . , so* 
lUv. — 'OXwe-loig] E. § 59. — Svoiv 
d'dteQOv] L* Akk. — itdvta xbv a, 
X . ^ d] „sonst immerfort, sooft" ; 
6. 20, daher sind Scyavccut&v u. 
7i^(i7C(ov Participia Imperf. — tovg 
ScnoXoy.] = ol ScTCoXoyifiaovvcci, § 71, 
„zur Rechtfertigung". — slg ,. jcq6s] 
zu 6. 10. — ^CDH^ccg] E. § 63. — 
mg] „angeblich". — ol nagriH. cc. 
iroQ.'] „auf dem Marsche in seinem 
Gefolge". — riQiSov] .»behaupteten 
rechthaberisch". Der Spott, mit wel- 
chem D. dies zufügt, ist eine leichte 
Bache dafür, daß damals das athe- 
nische Volk seine Warnungen zu- 
rückstieß und den trügerischen 
Versprechungen seiner Mitgesandten 
bereitwillig Gehör gab. S. E. § 65. 
— GrißaLoLg o-ö XvaiT€XrJ6st.v] eine 
bezeichnende Litotes [Dein. 1. 60, 
Xen. Kyr. 1. 3. 9], wie sie ver- 
mutlich die politischen Kannegießer 
(und Aischines) damals, bedeutungs- 
voll das Haupt schüttelnd, in bezug 
auf Philipps Durchmarsch (durch 
Thermopylae) gebrauchten. Natür- 
lich wird D. dies auch in seiner 
Betonung karikiert haben. 

§ 12. ^sgäg] E. § 72. — &g 
q)iXog nal aviAfiaxog] während die 
Reihenfolge der ^ Beispiele (zu 4. 34 
u. 8. 59) Yollkonmien chronologisch 
ist und dieselben zunächst ein 
konsequent gleichmäßiges Ver- 
fahren Philipps beweisen, verstärkt 
D, , welcher durch dieselben be- 

DXMOBTBXlXEBf I. 2. 



sonders die Unredlichkeit Philipps 
beweisen will, jedes einzelne Bei- 
spiel durch einen inmier stärkeren 
Zug von Falschheit des Königs: 
den Olynthiem gegenüber warf er 
die Maske ab tsttccgoiK. . Gtadia^ 
d. i. eine Meile vor der Stadt, zu 
den Phokiem zog er mg »qbg avfi- 
pidxovg, nach Pherai 'mg (plXog xal 
av^niaxog; endlich den Griten gegen- 
über steigert sich die Lüge zum 
Hohn. Ein guter Vortrag hat alle 
diese Abwechselungen des Tones 
zu beachten (E. § 40), welcher in 
§ 13 der unwilligen Erstaunens 
wird. — ^x^i xccxaXaßSv] den Ton 
hat das voranstehende ^x^t; in övX- 
Xaßmv ^x^t A. 1. 15 u. %atccatQ€^f>oi~ 
fusvog ^x^ig Xen. An. 7. 7. 27 ist 
beides tonlos; in sl Xdßoi nccl nccvä- 
CXOi' D. 23. 110 u. Xaßmv vTCSQrj' 
ILSQov xal ^x^'^ ^^* ^1 ^^^ beides 
und gleich betont. Vgl. Kr. Gr. 
56. 3. 6, Kühner-Gerth Synt. 11, 63. 
Classen zu Thuk. 1. 29. 5. — - tolg 
'Slgsitcag] E. § 74. Es hängt von 
TtSTtontpivca ab , steht aber wie 
'OXwd'lotg ^co-K^ccg ^SQcig am An- 
fang. — tovroLöi] , jenen da". Das 
Ereignis ist eben neu, und es liegt 
nahe an sie zu denken.' L' o'btoaL 
— iTCLO'^stpo^iivovg] beginnt ein 
neues Kolon, daher Hiat zulässig. 
„Zum Besuche"; technisches Wort 
von Krankenbesuchen , 1.* iiti 
Charisius u. Diomedes p. 276 u. 
462 Keil nennen unsere StftXkft. ^jcassv^. 

1 
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xvvd'dvsed'ai yäg ai>toi)g &g voöovöl [xccl 6tu6i,dlov6iv\ övfi- 
^A%(ov S* ilvai xal tpCXtov äXri^vv&v iv tolg xoio'&tovg xaigotg 
naqBlvai. bW oCsed'^ ait6v, oH (ihv i^oirjöav adSiv &v xaxöv^ fti) 18 
114 xccd-elv d' iqyvXdiccvt* &v t6(og^ toiitovg (ihr i^aitatäv alQSlöd'ccL 
fiäXXov ^ nqoXiyovta ßvAlsö^aiy ifilv S* ix TCQOQQijeeoog stoXsfLfj- 
66iv^ xal rav-Ö"' Stog &v ix6vtsg i^axatäed's; oix Böriv tavta. xal 
yä(f &v äßBXxBQGitarog strj Tcävtcov dv^gAitiov^ el t&v &Svxov- 14 
^ivcDV {}(i&v (irjdlv iyxaXojivtmp ait^^ &XX* ifi&v ain&v tiväg 
ältLfOfidvfov xal xqlveiv ßovXofiiv(Ov^\ ixslvog io^vöag rijv xgbg 

1) xal %ifivstv ßovXoiiivmv om. £. pr. L, &Xl* 'bfimv . . alr. %. x^. ß. om. pr. A ^. 



banitate. — nvvd'dvetr&cci yccg . .] 
„er höre (L* dxovß)) ja, sie seien 
in ungesnnder Verfassung^^ Der 
Zusatz xal 6ta6idiov6iv (sonst pas- 
send, vgl. § 60, Eur. 'Hq. ^. 34 
atdöBv voaovaav trivS' insiönsöslv 
ndXiv, PI. Pol. >470c voöbIv triv 
*£Ua^a xal ataeuiSetv, Tac. Agr. 
82 aegra municipia et discordantia) 
verdirbt hier, wie Cobet erkannte, 
den ganzen Witz. 

§ 18. slt'] zu 1. 24; führt, wie 
häufig, ein Enthjmem (I.^) ein, und 
zwar (yi toi) ii&XXov xal ifiVTOv 
(Aristot. Rh. 2. 23. 4, p. 1397 b 12), 
oder Scnb iXdttovos (Minukianos 9. 
608 W.). — ol fihv . . TovTovg iihv 
. . 'bfilv dh] s. L* (liv z. E. — 
inoirieav &v\ in interpolierten 
Hdschr. sinngemäß mit idvvrjd'riöav 
ccv noifiaai umschrieben. Dionys. 
de Isae. 13 (6. 609 R.) nennt solche 
Satzbildungen bei Isaios und De- 
mosth. v.citä 6V6tQ0(p7]v xal itcc- 
QWKSxivdvysviiivct t& TS ßQCL%i(og xal 
&y%vX(og %a\ i% itagaSo^ov övvti- 
^Böd-ccL (vgl. D. 1. 24), und sagt de 
Dem. 9 (6. 979) ebenfalls von u. 
St.: ivTccvd'ol yoiQ oi>dhv av bI%bv 
TCBgisgyov rj Xi^ig oMh ayioXidv, bI 
To^TOv i^rjpByTiB tbv TQonov „fifr* 
oha^* aitdv^ o^g iilv i(i»Qcc ii,ri9hv 
dvva^Uvovg cciftbv SuxQ'Blvai %a%6vy 
fpvXa^cuLivovg 6' av Hccag iirj na- 
^Blv^ Tovtovg . . jJtafftf'ö'afc". ivceX- 
XccYBiörig dh tfjg ntaasmg (Nom. ot 
für o^g, mit Subjektswechsel) xal 
t&v avvdiaiuav 'stoXX&v slg ßgccxv 
evva%^ivt€ov Ulta . piiv . &v . di 
. &v . fUv), otfMi nBgUgydg ts xal 



&cwi]d'rig xal i^riXXaypLivri yiyavsv 
7} diaXBiitog. D. hat nicht bloß 
Itr} na^Blv d' (wie ola noiBl S' 6. 3) 
als Gegensatz zu inoir\oav vorge- 
rückt, sondern auch den Relativ- 
satz (o2 i'jtoiriaav . . iq>vXd^avT"), 
welcher das Objekt von i^anat&v 
enthält, voraufgeschoben u. durch 
tovtovg (zu 1. 16) wiederaufge- 
nommen, um den möglichst kurzen 
chiastischen Gegensatz tovt. fi. 
i^anatäv aig. fi. ^ ^goXiyovtcc 

fitaf., Vit, d' in nQOQgrjcBCDg (pa- 
am atque ex edicto Liv. 1. 27; 
L' ^x) noXBfi, . i^a^cct&a^B zu 
gewinnen: daß Philipp diejeni- 
gen . ., diese lieber täuschen 
will als offen bezwingen, euch 
aber offen den Krieg erklären 
wird, und dies ri.^ i^fxi)i solange 
ihr euch bereitwillig {§%6vtsg i^ccn. 
als Oxymoron auch 18. 20 mit dXi- 
yov dstv stehend) täuschen laßt^\ 
Auch das folgende ngoBinoi hält 
den Hauptbegriff (offen auffordern) 
fest. — o-öx l^otiv Ta{)ira] „unmög- 
lich"; wie der Deutsche auch l6tnt 
mit folg. Inf. durch „können" vrie- 
dergibt, d. h. statt der Eatefforie 
der Wirklichkeit die der Möglich- 
keit anwendet; vgl %ativ Zntog u. ä. 
§ 14. t&v dSiTiovfiivav] mit Nach- 
druck an der Spitze; „während 
ihr die Gekränkten". — ia&v aif- 
t&v ttvccg'] z. B. Diopeithes. — 
altKOfiivciv xal %qLvbiv ßovX.^ vgl. 
2. 25. — inBlvogl betontes „er*', 
nimmt nachdrucksvoll das in ctri 
liegende Subjekt wieder auf. D. 
sagt nicht cLitbg, sondern inslvog 
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aXX'^Xov^^QLv {ffi&v xal q>vXoviKiav^ ig) iavzbv TtQoeCxoi tQSJtsöd'ccL^ 
xal t&v TcaQ^ iavtov (iL6d'og>OQOiivTcav taifg köyovg ä<peXoi,d'\ olg 
avaßdXXovöLV ifiäg^ kiyovxeg hg ixslvög y oi) noXeiist tfi n6XBi, 

15 l^AJl' i6tiv & nQog tov ^dtög^ Z6rig bv (pQov&v ix t&v 
ovo^dtfQV iiaXXov^ t} t&v %Qay^Ar(ov^ tov äyovr^ bIqtjvtjv ^ 
stoXefiovvd'^ aix^ 6xijlfavt äv; oidelg dij Ttov. 6 toCvw Ot- 
Xmnog «l &Q%fig^ &qxi rijg €l(f7Jvrjg ysyovvlag^ oütccd /JvoubC- 
^ovg etQatrjyovvrog^ ovdh r&v 'dvxaov iv XsQQOvii^p vvv ana- 
6TccX(i6V(x)Vj EiQQSiov xccl ^oql6xov xatBXdfißccvsv xal toifg [ix 
Ubqqblov tBC%ovg xal ^Ibqov 'dqovg] 6tQaxi(otag i^BßaXX\ ovg 
i^BTBQog öTQatrjybg iyxareörr^^s. xal toiavta jt(fdrt(ov ri 

16 BstOLBi; bIq^iIvtiv (ihv yäq diiiofiöxBL. xal (ii^dslg BÜtri^ xi 8\ 



,,der drau£en^^, im Gegensatze zu 
den gleich folgenden inneren Strei- 
tigkeiten der Athener. — xi^i%i6^ai\ 
Is. 4. 15 if^ii SuxXvtfafUvovg tag itgbg 
Tifiäg a'btovg ix^Q^S ^^^ ^^^ ß^Q- 
ßagov tganiö^ai. — &vccßdXXov6vv] 
8. 62. — Xiyovtsg] ,,nämlich^S — 
i'KsivSg y'] „der dort". 

§ 16. dlV iatvv] die Überzeu- 
gung, daß in einer so klaren Sache 
nur noch Feige und Verräter ab- 
sichtlich zweifeln , preßt den 
schmerzlich -unwilligen Ausruf (L* 
Schwurf.) aus. 24. 167 (p4gs yccq 
^gbg diigy Jcötvv oatig av . not 
instp7J(pi>a6v ; — s^ (pQOv&v] I.', 
„bei gesunden Sinnen". — o tol- 
vvv ^.] „nun denn, Ph. nahm von 
vornherein". Z. S. E. § 63. — ij 
^9%^9y £^irt t. bIq. y., o^iKo d. ct,^ 
oidl . a^Bfft.] über die Stellung 
und den Vortrag dieser einzelnen 
Momente, welche Philipps Hand- 
lungen jeden Entschuldigungsgrund 
nehmen^ s. zu 3. 5. A. 3. 219 ähn- 
lich: &nrivi%Q^ yag rj . . ygoiq)ri 
... I ^1. ^iXimtov i&vtog \ icglv 
'AXi^av&gov slg triv &gxr}v nataatfi- 
vai I o^noi 60% tb nsgl Ilccvaaviav 
ivvnviov ktoga%6tog \ oi)&k nghg t^v 
*Adinväv xal triv '^Hgav duiXsyiiivov. 
— ovtmv iv X. vijv] I.^ Stellung. — 
to4)g ix Z.] I.* Athuktion. [Indes 
scheint i% 2. x. xal *I. 6g.y worin 
sowohl Hiat als Tribrachys vor- 
kommt, eine nach anderen Stellen 
(7. 37) zugeschriebene Erklärung 
zu sein, indem auch die Nennung 



des Vorgebirges Ziggstov (Hdt. 7, 
59) neben der des darauf errich- 
teten Kastells keinen Sinn hätte.] 

— iXdiißavsv . . i^ißccXlsv] Imper- 
fekta (I.*), weil ea auf die treulose 
Handlungsweise ankommt, nicht auf 
das Ergebnis. Auch ngdttoav ist 
Part. Impf, (dem inoUi gleichzeitig, 
wie iftgatriyovvtog dem iXdiißavsv). 

— %al (I.* xa/ z. Afg.) touxvta 
Tcgdttcuv ti iTColsL;'] Plato Eriton 
61a xal (prjastg tccvtcc noi&v dinutia 
ngdttsiv, zu 4. 2. „der so handelte 
was tat er?" Auf die Antwort (tcc 
tov noXiii,ov^ was er nicht durfte) 
weist nur das folgende yag [zu 3. 
6] hin; sie selber wird noch auf- 
geschoben (s. § 17)^ aber durch da& 
an die Spitze gestellte und durch 
lt4v {!.*) gehobene elgi/ivriv jedem 
Hörer nahegelegt: „Frieden ja 
hatte er g.". 

§ 16. iiridslg sün'fj] dieser erwar- 
tete Einwurf ist wirklich gemacht 
worden, s. E. § 63 A.; und wenn 
auch D.' Behau|>tung, daß Phil, 
damals schon Frieden geschworen 
habe, nicht buchstäblich wahr ist, so 
mußte doch der König, nachdem 
seine Gesandten denFriedensschwur 
von den Athenern angenommen und 
erhalten hatten, sich moralisch ge- 
bunden erachten, den Frieden zu 
halten. [Viell. ist zu ändern slgirivri 
lilv yicQ dnuhfioTOy n. von den 
Athenern: der Widerspruch des 
^fMOffröxci gegen dAx^ vo^ "^^^stsr» 
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rccvra^ ^ [irjSlv ifilv avt&v ifislsv^ äXXog &v eCrj Xöyog oin^os^ 
TÖ d' edösßlg xal rö dCxavov^ &v r' inl [ivxqov tvg &v x hcl 
(isi^ovog TCccQixßccivy^ xijv ainiiv 6%bv diivcc(iLV. g>d(fs tfi) vw, 
iivix^ Big Xs(f(f6vri60Vj f^ ßaffiXevg xal Ttävxeg qI ^EXXrjveg 
llbifiexigav iyvänta^Lv slvai^ ^ivovg sl6ütd[ixsL xccl ßofjd'stv &[io- 
koysl Tcal imexdllsL^ xavxa Tcout xC\ gyrjölv*) (ikv y&Q oi xoka- 17 
lietv^ iyG) S\ xoöovxov dito xavxa tcoiovvx* ixstvov &yHv &fio- 
Xoystv xijV JtQog {)(iäg el^^vtiv^ &6X6 Tcal MsydQ&v icMXÖfisvov 
xiv EißoCcf xvgavviSag xaxa6xBvdiovxa xal vvv inl ©gaxrjv 

1) fiiXXeL L. — 2) (pijLe ^; q>i/je pr. L; tpriel corr. L. vulg. 



sächlichen Hergang ist etwas 
stark.] — tl Sl^ zu 8. 70. — tl 
taut' i.] zu § 39. — sl] „ob". — 
&lXog . Idyiog ovrog] „dies ist 
eine andere Frage". Bsp. L* 
Xöyog. — rb S* eitasßhg] weil 
D. jenen aus dem Gebiete des 
gemeinen ^Nutzens (tov öv^Kpigov- 
tog) genommenen Einwand nicht 
aus demselben Gebiete widerlegen 
kann, schlägt er ihn nieder, indem 
er das volle Gewicht des anderen 
Gesichtspunktes, tov s'basßovg xal 
tov SiyLaiov (E. § 37) in die Schale 
wirft (vgl. zu 2. 9); daher die her- 
vorragende Stellung des Objekts xb 
s{)6. X. rb Si%aiov „Gewissenhaftig- 
keit und Gerechtigkeit, ob man sie 
. . übertritt, das hat gleiche Geltung** 
(Antiphon 6. 92 thy tar^v y« dvva- 
\iiv ^%Biy Zatig TB av rj xslqI äno- 
'Ktslvjj icditioag xal otftig ty if)ri(p(p). 
Diese gewaltige vvthfiri entsprang 
in der Seele des Redners bei dem 
Worte dni(oy,6Hei (und wenn ihr 
meint, Ph. habe durch solche 
Kleinigkeiten seinen Schwur nicht 
gebrochen, so sage ich) und träft 
so die lebendige Wärme des eben m 
der Seele Geborenen in sich (s. L* 
yvdoftij). — fivKQOv . iiei^ovog] I.* 
liiTigdg. — (fBQS Sifi] Sing, zu 4. 10; 
mit dieser dringenden Wendung 
macht D. sofort die Anwendung 
jener yvmiiri auf neue Handlungen 
Philipps, und zwar solche, welche 
teils weil sie eben vor sich ^ehen 
(daher vüv an der Spitze und das 



scharf bezeichnende rivlna ,Jetzt 
in dem Augenblicke wo**), teils 
weil sie ein oedeutenderes Objekt, 
den Chersones (E. § 78), berühren, 
die Athener empfindlicher trafen, 
zumal zu der Gefahr noch der 
Hohn des Feindes kommt: denn 
slttTtiiinei ist gefährlich, 6{LoXoytl 
höhnisch, iniatiXXBi unverschämt, 
„er tut es nicht bloß, sondern 
sagt's gerade heraus, ja gibt's euch 
schwarz auf weiß**. Vgl. 8. 16 u. 
64. — ßaavXsvg] der * Perserkönig 
(wie § 43 u. 47); E. § 18A. — 
ira{;ra noiBl r/;] s. zu § 39 xavxa 
S' iöxl xi; 

§17. qpT^eylv] „er sagt ja**. Höh- 
nend hetzt D. dieses (pdvai in <pr\\i,L, 
(prjatxe, qyrjasxs (I.* traductio). — 
iya dh] im Augenblicke, wo der 
Redner seine vom Zuhörer erwar- 
tete und gebilligte Antwort gnifU 
noXe\LBlv HbIvov auszusprechen im 
Begriff scheint, wirft er ganz plötz- 
lich eine dritte Reihe ganz neuer 
Fakta hinein, deren poljsyndetbche 
Häufung eine Menge noch anderer 
Taten zu bergen scheint. — _ 
&atB . . .] „daß ich sage, auch da- 
durch, daß er Meg. (£. § 72) an- 
rührte [Ei)doiag rJTtxtxo 18. 79, u. 71 
Msydgovg invxsLQ&v], auch dadurch, 
daß er in Eub. Tyrannenherrschaften 
herstellte (8. 36), auch dadurch, 
daß er jetzt gegen Thrakien heran- 
zieht (d. i. gegen Bjzanz, 8. 66; 
E. § 77), auch dadurch, daß er im 
Pelop. intriguiert (E. § 72, I.« 
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TCccQvövTcc xccl x&v JIskoscovinleoD öXBvcoQOiiiiSvov^ xal %6lv^ Secc 
TtQ&ttsi Siä xfig SvväiiBfog ytoiovvra^ Xiisw (prjid nji* eiQifi/yv 
xal üCoksfiBlv {)(itv^ ei fiii xccl taifg tä' [ii^xaviju^cr* iq>i6xdvxag 
elQilvriv aysiv (pij(f€d'\ €(og av avtä totg t£l%e6iv [^di?] itQoö- 
aydycaöiv, akk^ oi 9?iJ<J£^'* 6 yäg olg av iyh Xi]g>d'Biriv^ ravta 
ngarttov xal xaxa6xavai6^evog^ oirog i[iol scokeiist^ x&v y^ifftiQ 
18 ßdlkri ^rjd^ to^s'iri. tl6iv oiv {)(iBlg xivivvetiöavt^ ctv^ ef ti 
ysvotto; ttp rbv ^EXkifi6%ovxov &kkorQi(iO%'Y^vai^ tm MBy&Qaov 
xal rrjg EißoCag rbv scoksiiovvd'^ 'b^itv yevdöd'ai xiiQLOv^ rp 
nsko%ovvri6Covg tä ixsivov g>Qovfi^aL. slta rbv tovto rö (tiy- 



axBvoDQ.)^ kurz [das Polysyndeton 
abschließend, zu § 27], durch alle 
Handlungen, welche er mittels 
seiner Heeresmacht ausfQhri; (auch 
ohne seine persönliche Gegenwart, 
auf die es für diese Frage gar nicht 
ankommt) — [rhetorische Pause], 
bricht er den Frieden ^ und fuhrt 
wider euch Krieg". Ähnlich 18. 
71. — si (17} . .] „ihr müßtet denn 
sagen wollen"; 18. 51. — tcc in}- 
Xccvi/iliccT''] „die Schießmaschinen" 
(die xara^r^irat, welche Pfeile und 
Brandpfeile, die Xi^oßdXov, welche 
meist Steine warfen; E. § 64); vgl. 
§ 50, 18. 17 ;i;a^axQ; ßaXöiisvog Tcgbg 
Tjj 7c6XeL xal iirixavrjpLat' iniöTi/jeas 
inoXidgust. — 6 yccg olg] Hermo- 
genes 3. 153: jtsglodög (I.*) ieti 
. . TCC S* iv avrg avvt6n(og vnsQ- 
ßatccQ..^) naXag öxrniccti^si, (formen) 
tag 7CBQi68ovg^ olov „6 yag olg av 
iyon X7iq>d'siriv^^ . iatL yccg rb Hvßj 
6 yccQ TavTa ngocTtCDv x. ncct. olg ccv 
X. iyi. Dadurch entsteht das cxfjiicc 
xarof avatQOcprjv (zu 6. 13), durch 
welches 6 xal ' mv xal 8oy.&v slvai, 
Ssivbg Xoyog yiyvBxai (Hermog. 3. 
361); natürlich, weil die Periode 
zugleich dem Inhalte nach ein ge- 
dankeu schweres iv^viirnia (Apsines 
1. 378 Sp.; mehr L* ivd-vii.) ist. 
Wie die Enthymemen überhaupt 
rb ifV(i7CSQatv6y,svov itt t&v ngo- 
tdasoav xal 7iataaxsv&v tip Sinaary 
^Qoaevd'viirid'ijvai, xataXsinovGiv, so 
hier ij i%ay(oyr} (Beweis) Xslnsi slg 
rb riXsiov avXXoyiöiibv Hvai' „(iXZa 
^iXmnog ravta ngdrtsi i^ S)v aXa- 
öOfisd'a ijiistg, ^iXv%nog aga ijiitv 
ytoXsiiel^^ Minuk. 9. 605 W. — ^rjno} 



ßdXXjj iiriöh ro^svjß „noch kein 
Stein oder Pfeil fliegt". Bei den 
römischen Technikern ein übliches 

Beispiel der Klausel _ u y*^, 

welche bei Asianem und Römern 
sehr beliebt war, Quintil. 9. 4. 63; 
„illa (compositio Demostheuis) quae 
ab uno quod sciam^^Bruto minus 
probatur, ceteris placet, xa^ ii^rjjtt» 
ßdXXfj tiridh ro^Bvfj''. Bei Demo- 
sthenes indes ist wedei: zu dieser 
noch zu einer anderen Klausel 
eine Neigung vorhanden, und der 
Rhythmus hat nicht in den Schlüs- 
sen, sondern fortlaufend in der gan- 
zen Bede seinen Sitz. Dionysios 5. 
48 R. bemerkt, daß firidh ro^vj} zur 
Ausfüllung des letzten Kolons (tictv 
. . ßdXXjj) diene, ohne daß der Sinn 
den Zusatz verlangte. 

§ 18. Daß Philipp in bewußtem, 
obschon nicht erklärtem Kriege mit 
Athen lebt, beweist sein Tun in der 
Vergangenheit (§ 15) und in der Ge- 
genwart (§ 16 u. 17), dessen Ziele D. 
(§ 18), um die Athener noch mehr zu 
schrecken, problematisch als erreicht 
hinstellt, riaiv] I.* tlg; „wodurch 
würdet ihr gefährdet werden (I.* 
%i,vSvvsv(o) (e. gewissen Fall ange- 
nommen) in e. gewissen Falle?" (d. i. 
beim offenen Ausbruche des Krieges ; 
vgl. I. ^Euphemismos). „Dadurch daß 
der H. (euch) entfremdet (abwendig 
gemacht) wäre"; (18. 88; 19. 334irtV 
nsnoiri^Bv E^ßotav icXXorglav, rlgr 
Miyaga ngmriv dXiyov; Aisch. 2. 9 
aitiaral ^is . ScjttiXXovgiamivai, d' &q)' 
vii&v rbv inl 0ga%rig ronov). — ra- 
nsivov (pgovfjaai,] I.' tpgovstv, — ^^-- 
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Xdvri(i in:l tijv üt6kiv lerdvta^ xovtov slQi/lvrjv aysiv iyoo g>& 
^Qbg {)^&g; ^oXXov ys Tcal ddcD' iXX' ifp* 'fjg '^fidgag ävelXs 19 
^(oxiag^ &no tavtrjg iyaoy* aixhv jtoXs^ietv öffc^ofiaL. ^Tfi&g 

ovdl tovß"^ 5rccv ßo'öXrjöd'S 8wifi666^av noif^öai, xal toöovtöv 
y- &g>i6rrj7uc t&v &XX(ov & ävdQsg ^A^vatoi tcbv 6v(ißov- 

XsVffvtlOV^ &6t* Ovdh doXSt flOl TISqI XCQQOVlIeOV VVV 6X07C€tV 

ov8h Bv^avtlov^ &XX^ inafLvvai iihv tovtoig^ xal dicctriQ^öaL 20 

*ftlj ti 7tdd'(06LV^ [Kai TOTC OÖCIV dK€l VÖV CTpaTllüTaiC TldvO' ÖCU)V 

fiv b^iüVTai dtTTOCTeiXai,] ßovXsiised'aL ^dvroi ^sqI ndvrcDV t&v 



1) aa}q>Q0vLa6iv? pr. 27 (non L). 

wv.] e. Übertragung (fi£ra(poQci) des 
kurz vorher im eigentlichen Sinne 
gebrauchten Wortes; nach Tiber. 
8. 556 Ttagovoiiaala (s. Volkmann 
Rhetor. S. 408), wie 1. 11 icvaXoaaag 
. . evvavrfl.ai6B tiiv vclqiv. Hermog. 
3. 326 erwähnt auch 19. 280 iyon 8* 
oij SiSoma et ^iXinnog £$ ^ ti^vriyisv 
{ji rid'v. fehlt in unseren Codices, 
aber die Sache bleibt], &XX' sl tfjg 
ndlscog xi^vri%BV xb roig &Si'iiovvxag 
liLOstv xal tifjLCDgstüi^ccL , und sagt 
richtig, der Ausdruck gewinne da- 
durch zugleich an Anschaulichkeit 
und Witz (afvcc rj ivccgyela %al x^v 
dqnivxr\xoc ixsi). Dahin gehört auch 
2. 29 TtoXLXSvsifd'e naxcc avfiiiOQiag. 
— (p&] 20. 60 slxa . . idacDiisv; L* 
Konjunktiv; er ist dem betonten slg. 
äy. nachgestellt. — noXXov ye xal 
d^(a\ 6. 24. 

§ 19 u. 20,^&(p' Tig ijii.] = &7tb 
xavxr}g xfjg ij. 17; L* &7t6. Also kaum 
drei Wochen nachdem er den Frie- 
den beschworen hatte, E. § 66. 
Nachdem D. die Bedeutung der un- 
erwartet eingeführten dritten Reihe 
von Philipps Handlungen (s. zu § 17 
zu A.) in einem kurzen Gleichnis 
veranschaulicht und (§ 18) ihre 
Gefährlichkeit für die Eventualität 
eines (nahe bevorstehenden) Krieges 
dargelegt hat, faßt er noch einmal 
alles in die Frage zusanmien: xo^- 
xov slg. &y. iyoa q>& ng. v., um nun 
erst, zugleich mit der klaren und 
entschiedenen Antwort, das gewal- 
tigste bis hierher zurückgehaltene 



Faktum ^oi%iag icvslXs in die schon 
volle Schale zu werfen und so seine 
Beweisführung (mit dem Kemwort 
der propositio, s. § 7) zu schließen: 
^ycoy' aijxbv noXsuslv öglSonat. 
Die Frage also sl ^uv ^söxiv slgijvriv 
äyeiv rj noXei (§ 8^ ist gelöst. — 
v^&g dh xri.] dem bglSopLai entspricht 
tprjiilj weiterhin doxff; der Redner 
gibt alles als seine Auffassung, 
aber mit Selbstbewußtsein. Darum 
ist auch Swifioec^ai (Reiske) für ^v- 
vrjasö^s nötig, xovxoj d. i. xb ä^iv- 
voca^ccL. „Euch aber [mit unmittel- 
barstem Übergange, wo jeder an- 
dere einen Absatz gemacht hätte, 
Dem. jedoch läßt dem Hörer keine 
Pause der Ruhe] bleibt nichts als 
sofortige Abwehr der — ganz Grie- 
chenland drohenden Gefahr". Da- 
mit erhebt sich plötzlich unsere Rede 
auf den hohen nationalen Stand- 
punkt, der schon in der zweiten 
philippischen Rede berührt war und 
in der chersonesitischen deutlicher 
hervortrat, hier aber in einer Weise 
festgehalten wird, wie von keinem 
griechischen Staatsmanne vor und 
neben D. auch nur annähernd ge- 
schehenist. Der überraschende Über- 
gang prägt sich in einer würdigen 
Form aus: ,Ja und so sehr denke ich 
anders (I.* laxri^i) . ., daß nicht ein- 
mal mir dünken will, wir müßten 
den Chersones jetzt ins Auge fassen 
oder (I.* oisdi) Bjzanz, sondern {So- 
xsl^ wir müßten) Hilfe zwar ihnen 
(n. xolg iv Xeggovi^aat xal x. Bv^av- 
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21 ^EkXr^vfQV hg kv XLvdiivp ^sydXcD xccd'€6t(&r(ov, ßovXo(iai S' 116 
ainalv stifbg i^iäg^ i^ &v 'bnlq r&iv Ttgay^dtcav oütco (poßovfiav, 
IV el filv ÖQd'&g loyC^ofiaij iisx&6%rixB tav Xoyiöficbv xul 7Cq6- 
voidv tiv i)^G)v y air&v^ sl inii xal t&v äXXoyv &Qa ßoiiXsed'Sj 
7ionf^6ri6%'B^ &v dh kijQelv xal tBzvq>&6^m Soxcb^ [i'^te^vvv fwjr* 
avd'cg üg iyialvovtl [loi %Q06i%ritB, 

'X>xi fihv <Ji) iidyag ix (ilxqov xal taxstvov tov tb xax* df^xdg 



rioig) schaffen und sie vor Schaden 
hüten [18. 161 ojccog tovto y,r} yspi/j- 
6£tai TtocgatriQdtv Si.8riXovv]y zu Rat 
jedoch [das starke iiivroi] gehen für 
— ganz Griechenland als von 
schwerer Gefahr bedroht". 
Die Periode ist mit oit^h . oi>dh . 
ciXXa . n,hv . dh . .\\ (livxoL zur Stei- 
gerung dieses Schlußgliedes gebaut, 
dessen furchtbarer Ernst sich über- 
dies in den überwiegend dumpfen 
Vokalen, der Häufung langer Wör- 
ter, dem schweren Numerus sattsam 
ausprägt. Man stelle dagegen die 
einfachere Steigerung des Gedan- 
kens im ngooin. 40. 1 ol; fiot Sonslts 
m a. 'A. .nsgl rjg ansei'S noXsoog vvvl 
fi6vov ßovXevta^ai,, äXX' 'bnhQ naa&v 
x&v oviULaiidoiV^ oder 16. 13 o-ö yäg 
VTtBQ ^Podicov ßovXsvtiov, av &vxi- 
TtoifjTai^ ^6vov, &XX* {fTteg rjiiav ocij- 
r&v xal töav Ttdvtoav'EXXrjvoov. In .der 
St. hier, treten bes. im Schlußgliede 
die Spondeen stark hervor: ßovXsvs- 
öd^ai \Livtoi TtBql ndvTtov t&v ^EXXi/j- 
= 'Voov mg iv ^ivdvvo) fisydXco xa- 

^SGzmtcav^ uu_y — 

ßovXoncci, S* stTtsiv] vgl. 6. 6. Dem. 
verläßt damit den eng umgrenzten 
Gegenstand der Beratung (die au- 
genblickliche Lage), um ähn- 
lich wie in der Bede vom Chersones 
einen zweiten Teil über die all- 
gemeine Lage folgen zu lassen. 
Warum bist du so erschreckt über 
die Lage der Dinge? fragt der er- 
staunte Hörer. D. antwortet in dem 
einfachen Tone wahrhaftiger Be- 
sorgnis, der sich in dem bittenden 
Tfcva, dem dringenden y' [„etwas 
von Vorsorge (D. 28. 24) für euch 
wenigstens"], dem zweifelnden ^^a 
(&QOC, s. u.; 3. 26, 15. 27, 16. 30), 
endlich dem die Glaubwürdigkeit 
fordernden (Aristeid. 9. 379) Erbie- 



ten {y,i/jt6 vvv usw.) ausspricht.. Auch 
hier gehen die Rhythmen wenig- 
stens in Epitriten weiter: ßovXoiucL 
d' el^tslv jtgbg 'bfiäg ig (gleich dem 
Anfang des folgenden Bh.), dann , 
Sv VTtsg t&v ngccyiidrcav ovvco tpo- 
ßovii^oü , tv' sl fihv, = nachher otv 
dh Xrigstv "aal tSTV(p&ad'ai dox&, ftifts 
vvv ftijr'; dazw. zuerst etwas leich- 
ter: dgd'&g Xoyltoiiai iis- = -tdttX'^^TS 
t&v Xoyian&v; dann wieder schwer: 
xofl ngovoidv tiv' v^l&v y* a'bt&v = 
aga (so auch bei Aristophanes oft ge- 
messen, „wirklich") ßovX. noi. ; dazw. 
sl iti} t&v aXXoav (ohne xal, welches in 
der Stellung schwankt) gleich dem 
Schlüsse des vorhergehenden Bh.; 
erst am Ende mit beabsichtigtem, 
spöttischem Kontrast ganz leicht: 
av-O"*? mg vyioci- = -vovti \i,oi itgoei- 
TTitiB)^ - w _ uu _. (S. noch Zusatz a. 
E. Anm.) — ctv 8h'] die Lesart iäv 
dh {£) liefert einen mit dem Umfange 
des Kolons zusammenfallenden Se- 
nar (I.* Verse). — Xrig. xal tstvq). d.] 
„ein verblendeter (hirnverbrannter, 
I.' Torheit) Schwätzer scheine". — 
i>yvaLvovti\ zu 8. 36. Piaton Lya. 
205 a ov% vyicclvBLj ScXXoc Xrigst ts xal 
ttoclvsTUL. — Ttgoaij^Tite] L' ngög. 

§ 21. Das Gefährliche für Griechen- 
land liegt nicht so sehr in Philipps 
Größe, wie in dem gesunkenen 
Selbst- und Bechtsgefühl und in der 
völligen Zerrissenheit Griechenlands 
(bis § 36). — iiiyocg TjlJJijrat] 2. 5; 
aus einem . . Fürsten ein mächtiger 
König geworden. — tansi,vov] L*. 
— tov tb (I.* Artikel) xar' icgxäg] 
Aristeid. 2. 136 nachahmend: ov- 
tmg ävd'gcDnog -qg^ri ii4yag i^ &a9'S' 
vovg yial ffa^gov tov xar' &gxdg. 
D. i. in tov tb xar* &gj^ccg iimgov öv- 
rog; darauf bezieht sich zurück i4 
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9iXmnog rjü^ritav^ xa\ äxlötoDg xal ötaöiaönx&g i%ov6i ngbg 
aitabg ol '^EXXr^vsg^ xccl Zxi itoXXp xagadol^öteQOV [^v] toöov- 
tov aixbv J| ixeivov yBvi6^ai^ t) vvv^ W oik<o itoXXa xqo- 
€CXrig>£^ xal tä Xomä ixp* Bavt& jtovTlöaöd'ai^ xal nav%'^ 56a 
tovavt^ &v Ix^Lfu Su^sXd'Slv^ naQaXsljIfca. aXX^ 6q& 6vyxs%Gi- 22 
(fr^xötag &jtavxag ävd'QfOTCovg^ &g>* {fii&v ag^aiidvovg^ ain^^ 
iy^^Q oi xhv &XXov anavxa xqövov ndvteg ol jtöXsiioi ysy6- 
va6^ ol ^EXXrjvtxoL, xC ovv iöxi xovxo; noiBlv xi ßo'iXaxai^ 
Tcal xad'' ev oixcDöl 7CSQix6nxsvv xal Xmnoövxelv x&v ^EXXif^- 
vcyv^ xal xaxadovXovöd'ai [xäg] n6Xsig imövxa. xaixoi ngo- 28 
öxaxai [ilv ifistg ißdoiiiixovx' ixrj Tcal xQca^) x&v *EXX^v(ov iyd- 



1) xal tqUc itri L. H. 

rb xar' icQx^S-) — icnitttas] L*. — 
a'btoijg] zu 4. 10. — xal Stl] sprich 
X^i. Dieser dritte Satz scheint 
mehr zu Satz 1 Srt fiiv als zu Satz 2 
xal &7tlaxo}g zu gehören, aber seine 
Endstellung war notwendig, wäh- 
rend 2 das innere Motiv sowohl zu 
1 wie zu 3 enthält. — nagado^d- 
tSQOVy n. iatl. — Tj vvv] n. nagd- 
do^ov iöti^ wovon der Satz xal ta 
Xoma (ocircbv) v(p' a. n. abhängt. 
Isokr. 5. 115 (Rede an Philipp 
6 Jahre vor unserer) gaov ydg iaxiv 
Ix r&v nccgdvroDV nrriöccad'ai, triv 
TtaXXlotriv (dö^ocv), i]7t8g i^ ayv nagi- 
Xaßsg inl t7\v vvv vndg%ovaav Ttgo- 
sXh'elv, und breiter Br. (an Philipp) 
3. 5 tavTa (die Unterwerfung Per- 
siens) dl Tiatsgydaaad'ai noXv gqidv 
iativ in t&v nocgovxtov, ^ ngoeWslv 
inl X7]v övvafiiv xal trjv do^ccv, rjv 
vvv ^xetg, Ix tfjg ßaaiXsiag tfjg i^ 
^QX^S v^rv vnag^darig. — noLi^aa- 
a^ai] der Redner drückt nur den 
Akt der Unterwerfung aus und ver- 
meidet das Omen des Futurs. — 
xal Ttdvd"'] 2ö; 19 xal ^vra tic 
xoiavt* ideoa' &XX' oti. 

§ 22. &XX* bgSi] entspricht dem 
Ztv [ikv in § 21, zu 2. 3; 21. 16 
2ftfa \i^v . . ri T&XXoc Ttdvd'' Zaa tov- 
avta idöco. . . &XX' a . . xavt' ig&. 
— &q>* vfi&v äg^anivovg] L* &n6 
g. E. — noLSlv ö XI ßovXBxav] nicht 
xh TcotBlv wie die Hdschr., da die- 
ser Begriff erst eingeführt wird; 
nicht einmal bei der Wiederholung 



§ 28 Ende steht x6. [Vgl. Rh. Mus. 
44. 18.] Der einfache Satz: Philipp 
haben alle das zugestanden was 
sonst niemandem, ist mächtig er- 
weitert (zu 28 u. 8. 64) in avyHSxmg. 
anavxag Scvd'goanovg . unavxa rgd- 
vov . TcdvxBg ol tt., mit dem schar- 
fen Gegensatz der Schlußworte ocb- 
x& (dem Barbaren) und ol 'EXXrivi- 
%oi\ das Ganze aber dient, wie die 
Frage xi ohv i. xovxo; dazu, das 
Objekt vorzubereiten (zu 6. 24), 
dessen Wucht den Hörer vor Furcht 
und Scham erbeben macht: „zu 
handeln nach Willkür (I.* Ttoislv) 
und die Griechen so (L* ovttoaC) 
Mann für Mann (2. 24; L' -^axa) 
zu berupfen (verstümmeln; I.* nBgi) 
und zu bestehlen (auszuziehen, zu 
berauben; L* XeoTtod.; Liv. 2. 55. 6 
circumscindere et spoliare), und 
Städte (vgl. 32) zu knechten". iTti- 
6vzoc heranziehend (d. i. mit Waffen- 
macht, wie 18. 244 xolg onXoig inmv 
yuxTSifxgi(pexo). Die epexegetischen 
Infinit. TtsgiTidTtxsLV . Xcanodvxslv . 
xaxc^8ovXova9'ai.y statt der an Ttoielv 
3 XL ß. anzuschließenden Partizipien, 
lassen die einzelnen Handlungen 
und ihren absichtlich gröblichen 
und schroffen, aber anschaulichen 
Ausdruck (Hermog. 3. 236, zu 3. 31 
und 7. 46; und L* xgccxvzrig) selb- 
ständiger hervortreten. Vgl. 8. 56 
xriv 6' ^EXXdda näaav ovxcaal ^l' 
Xirntog icps^fjg agndicov. 

§ 23. ngoatdzcci] d. i. rjysfiovsg. 
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v€6d'€^ 7CQo6zAtai d\ tQidxovd'* ivog diovxa AaxsSatfiövLOt' t6%v- 
6av Ss tv xal Srißatoi toi)g tslevtcUovg tovtovöl ^jjpdvövff 
(i€tä tijv iv AaiixrQOLg ii^A%riv. &kk^ Sfiiog oö^' {ffAtv oOrs 
&rißaloig ovxb Aax6dcci(iov(oi,g oiScTtdiTCot' ^) i) Svägsg ^A^^- 
valoi 6vv€X(0(fijdifj rovO"' i&jrö t&v ^Elkif^viov^ noieiv 8 tv ßov- 
24 koL6d'€^ oiSi TtoXkov Sei' aXkä rovro*) ^ihv iiitv^ ^kkov <Ji 
totg xM o'b^iv ^AdifjvaCoLg^ ixeLdrl tlölv oi) (i€tQL(og iäöxovvlll 
3tQ06q)6Q€6d'ccv^ n&vxBg äovto Sstv^ Tcal ol iitjdhv iyxaXslv ixov- 
XBg [aixotg]^ (isxä x&v '^SLxrniivcav jcoXs^bIVj xal n&Xiv AaxB" 
SavfiovLOig äQ^aöv xal scccQsXd'ovöLV sig x^v aix'^v dvvaöxeiccv 
ifitv^ i^siSii %ksovdisvv i%B%6lQ0vv xal ytiga xov ilbxqCov xä 



1) o'bSinotB L. H. — 2) tovto) L. 

wodurch die athenische und lake- 
dämonische Vonnacht gewisser- 
maßen als legitime (E. § 2), da- 
gegen die thebanische durch t6%V' 
aav nur als faktische bezeichnet 
wird. — kßSo^L. t X. tqioi] E. § 1. 
D. setzt hier und in tqid'^ovQ'* kvhg 
SiovToc (E. § 4) die größere Zahl 
voran, wie Isokr. 12. 3 oi)x agfidt- 
tsiv totg hsöi rotg ivsvi/jnovtoc xal 
tittccQGLv (vgl. I.* Stellung), aber 
in § 25, wo er die kurze Dauer von 
Philipps Macht betonen will: iv 
TQial xal d^xa, die kleinere, wie 
Isokr. 15. 109 tgla xal d^xa \l6vov 
xdXccvta dovärig ai)t& xf^g n6XBoig. 
— l'axvödv Tt] I.* Aor. „Es waren 
zu einiger Macht gelangt*^, § 24; 
TL wie 6. 27 iistiov l6%vH^ PI. Kriton 
50 b iltiBbv L — r. r«i. rovxovcl 
XQOvovg] per hosce annos bei Cicero ; 
15. 3 xov xsXsvxcclov xovxovl Ttöls- 
tiov\ xec xeXsvxccicc xccvxl pionys. 
A. R. 7. 45. . — noulv o xi ßov- 
Xoiifd's] iterativ (in unbestimmter 
Allgemeinheit) gedacht; xal fidXa 
i^i^v ßovXoi^x* m ndyng' ccbxm Xi- 
ysiv Straton bei Ath. 382 f , Kr. Gr. 
65. 6. 5. Der Ausdruck kehrt, dem 
TtoiBlv XI ßovXsxai (zu § 22) ent- 
sprechend, wieder, wie in der ähn- 
lich gebildeten Stelle 21. 170 der 
Hauptbegriff i^stvoa 'ößgi^eLv ov av 
ßovXrixoci,. Dabei wirkt der fugiapiög 
innerhalb des historischen Beweises 
und die gleichmäßig anaphorische 
Bildung in der Einleitung sowohl 



{ngocxdxai ^ikv 'b.^ ngoax. 8b -4., ia%v- 
aav 8h 0.) wie in der Durchführung, 
und zwar der negativen {&XX' oncog 
. . ov8h TtoXXov 8Bt, 8. 42 „weit ge- 
fehlt"; zusammen fünf Negationen) 
und der positiven (in drei Perioden : 
aXXcc xoüxo iisv . . tioXbubIv, xal 
itdXiv . . iyAccXovvxBg oi'bxoig^ &XX* 
ijiVBlg . . 8bIv (poiiBd'oc), alles wirkt 
dahin, wieder und wieder das kon- 
sequent von den früheren Griechen 
eingehaltene entgegengesetzte Be* 
nehmen dem Hörer nahe zu bringen. 
§ 24. xovxo ii,hv . . xal ndXiv] zu 
§ 11; L* yiiv. — vy,lv ii^XXov 8h xotg 
x6x' o^avv 'A^.'] diese (nach grie- 
chischer Auffassung [zu 4. 3] lo- 
gisch unnötige) Epidiorthosis (1.*) 
wird als Schmeichelei erklärt, ist 
höchstens aber eine ironische 
Schmeichelei gegen seine Hörer, 
die freilich im Vergleich zu den 
vormals (vgl. § 43) lebenden Athe- 
nern wenig unrecht taten, weil sie 

— eben nichts taten. Oder aber: 
D. verlegt absichtlich (zu § 25) den 
Zwist der Griechen in die möef- 
lichst ferne Vergangenheit, um die 
Gegenwart leichter zu versöhnen. 

— xiaiv^ verb. mit nQooq>iQ. — 5p- 
|atf&] „als sie zur Herrschaft ge- 
kommen waren"; § 23. — xt\v ai)- 
xr}V . 'bpitv] Big x. a. xvxtiv inBivco 
%axtt6xdg Isaios 2. 25. — TtXBOvdiBiv] 
„sich überheben"; 39. 14. — sri^a] 
I. *. Es liegt in derselben rä^vjxssXisfcsso^ 
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TW vitew ^ ixnWv /(W^»(u, f, wr, »' oP*« «oiW «po- 
^X^ipe, mal tä loaä {ftp' mutrn xoiiaaMm^ xtd «t»*' 5«« 

woff' o/ '£iLliji^xoi. T(' ort' /«ri roOro; aoMlv 3 t* fioilttah 
xal Jtc*' Iw' oitmil xffftx&nttv xal iMMoivtetv x&v 'EXi^ 
wew, xal xara4oviov0»ai [res] «dJUis fertöi^a. w»'»« «P<^ *• 



1)' 



i (pur In] L. II. 



th «ort* Äfxäf.) — ^('«Toif] I.'. — 
o^ov;] zn 4. 10. — ««1 ön] ■pricfa 
X«T(. Dieser dritte Sati scheint 
mehr za Satz 1 ort (tiv als zn Sati 2 
■utX iiiiUxias za gehOren, aber seine 
Endstellung war notwendig, wäh- 
rend 2 das innere Motiv sowohl zu 
1 wie zu 8 enthält. — xagaSi^6- 
ttfiap, n. i<tci. -^ ^ vvv] n. norpa* 
Soiöv ieti, wovon der Satz aal lä 
lotxir {a^öv) iif' a. it. abhängt. 
Isokr. !>. IIG (Kede an Philipp 
6 Jahre vor unterer) ^äov yiif laxi-y 
in t&v «ßpiäj-iojv xz^aaa&ai r^v 
MiiXlaz-rjv {Soiav'j, i'/ntn i| oiv Trctp^- 
laßie iltX tf/»' »'^ v-xäfxavaav «po- 
tl#itv, und breiter Br. (an Philipp) 
3. 6 rofiro (die Unterwerfung Per- 
•ion«) Si natiQy^tfue^ai. nolv q§6v 
itniv t* Tiiv nupdfroiv, T) ztfoiJ^tiv 

««Uli der lledoer drückt ni 
Akt der Uutorwerfiiin; aus ui. 
meidet das Omen Ai-n Kutn 
luil jiöi**] 26. lU Hul Jrti» 
xoiatt' idata- iU" üri. 

t ti. in' igäl 
3f( ^1>> in 8 21 , 

Sott (lif . . t) TiEUr 

ftlh« fiiaai. . . iW '• - ■ ' 

g, K. — noiilv ä Ti /foiUn 
i6 sourv wie die iliinphr. 
«er Begriff erst riiinnführt 
nicht einmal bei li'-.r Wiedei' 



-Nl*l,rul,t_ 



§ 2S Ende steht tö, [Vgl. Rh. Mus. 
44. l(t.l Der einfache Sata: Philipp 
haben alle das zngestanden was 
sonst niemandem, ist mächtig er- 
weitert (za 28 u. H. M) in avr^l»>9- 
Ssawitti Av9eä>Jii>vs ■ öitontt W»- 
*o» . aävTte Ol Tt., mit dem schu- 
fen GegeDsatz der Schlußworte «*- 
Trä (dem Barbaren) und ai 'EUiJOT- 
«oi; das Ganze aber dient, wie die 
Frage ti oiv i. loCro; dazu, da» 
Objekt vorzubereiten (zu 6. !4), 
dessen Wucht den Hörer vor Furcht 
und Scham erbeben macht: „»« 
hamltln na-'h Willkür (I.' noulv) 
und die Griechen ao 1,' oiiiMij 

12. 21; 1 = 
1 berupfen (verstflmmelu; I.' 
id zu bentehlen (auszu ziehen,^ 
iraubea; I." Itojiod.; Liv. 2. f 
circumscindere et spoliarsl.'] 
Städte (vgl. fl2) zu kn«"-*--"^ 
dvTo h^anziehend (d. i. 
macht, wie IS. 244 ii ~ 
«e^fpSTo). 
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eav di n xa( ^/ßatoi rovg vElsvteciovg tovroval XQ^'^^S 
(Uta T^ iv At'dxT^ois f^x>iv. All' Betrag oS*' 6/ttv o6re 
»tißtxlotg oStt jitaudaifiavloie oi^eitAxot' *) & ävägts '-^^r 
vatot «wfxmpijdi) rov»' <>xo r&v 'EU^vwv, xoieiv o n j3ot>- 
M Xoiif»e, oid} xoXXov Ssl- in& tovto') [liv iitlv, it&Uov dl 
tots Trft' oveiv 'AQuivaiote, ixciSlj ziötv oi lurgias idöxovvlll 
xgoS^fieS»ai^ ntivtsg äovro Setv, xal oC n^ähv iyxalLttv i^ov- 
wg [ovrofg], fiEii: »fflv ^dixr/fieven' xoXe/utv, xal xdKtv Aaxa- 
iSiu(iovioi.g äp^aei xal xttpti.&ov6iv eig t^v ai>n)f äwaUtsiKV 
<>Htv, ixeidij «iBovd^tv ht^xslffow xal xdga roö fiergCov rä 



1) oiiinmt L. I 



- 2) toiz<a L. 



«odarch die aUienische nnd lake- 
d&moDÜche Vormacht g^wiaser- 
mafien aU Intime (E. g 2), da- 
gegeo die UiebaniBche durch texv- 
eav nur als faitiacbe bezeichnet 
wird. — kß6on. l H. zfla\ E. § 1. 
D. setzt hier nnd in x^iÖkov^' ivhs 
aiovxa (E. g 4) die größere Zahl 
Toran, wie Isokr. 12. 3 o^z &d\iöt- 
xtiv zotg heai zaig tvsv^yiovra xai 
Ttixanm, [vgl. I.' Stellung), aber 
m % 25, wo er die kurze Dauer von 
railit^ Macht betonen will; iv 
«SWl Mtl a^xa, die kleinere, wie 
bokr. 16. 109 vnia xal Si%a y.6vov 

- lezoeiiy t,] I.' Aor. „Ea waren 
1 einiger Macht (relangt", § 24; 
-■ - ■ I. Pl.Kriton 




(vfondtai /ihv i., stpoor. ti A., i<J%v- 
aav Si &.) wie in der Durchführung, 
und zwar der negativen {&IX' ofimc 
. . ohüi noXXoii Stl, 8. 42 „weit ge- 
fehlt"; lusamraen fünf Negationen) 
und der positiven (in drei Perioden: 
akXic Tofiro yiv . . itoXs^itlv, iial 
itäliv . . iymal&vvtlq ainol?, dll' 
iip^ti; . . Sctp tSöfitöa), alles wirkt 
dahin, wieder und wieder das kon- 
sequent von den früheren Griechen 
eingehaltene entgegungesetzte Be- 
nehmen dem Hörer nahe zu bringen. 
§ 24. tofiio (ti» . . lal näXir] au 
§11; I.* fiiv. — öfitv fuiXXov Si Tolff 
rät' ovBiv 'Atr.'\ diese (nach grie- 
chi?cher Aufl'aaattng Jzu 4. 3] lo- 
gisch unnötige) EpidiorthoBia (1.') 
wird ak Schmeichelei erklärt, ist 
höchstens aber eine ironische 
Bchmeichelei gegen seine HOrer, 
die freilich im Vergleich zu den 
vomiala (vgl, g la) lebenden Athe- 
nern weni^ unrecht taten, weil sie 
— eben nichts taten. Oder aber: 
P. verlegt abaiehtlich ^zu § 26) den 
?-,-■■■■( Jcr Griechen in die mOg- 
r.-nie Vergangeijieit, nm die 
irt leichter zu venObneo. 
i verb. mit aooaipii/. — ß^. 
An sie zur Herrachaft ge- 
!. waren"; g 88. — «ijjr ai- 
■alv] elg r. a. tipfv i*elve> 
' K laaioa 'i. 26. — Ttlsovd^Eiv] 
'iljprheben"; 89. 14. — niea] 
■is liegt in derselben räumlichen 
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xa^B6trix6r ixivovv^ Tcävtsg sig nöXsiiov xardörrjöav^ Tud ol 
fitjdl ?v ipcakovvteg [aitolg']. xal ti äil tovg äXXovg kdysiv; &XX 26 
i^istg ai)xol xccl AaxsdaL(i6vL0L^ O'Adlv &v eljtstv i%ovxBg i| 
&Q%f^g 3 rt iidixo'6ik6%'^ 'bx' iXkr^kdov^ 5(i(X)g ist^Q &v tovg aXXovg 
&di,xoviii'dvovg icDQ&iisv^ 7tol£(i£tv dtlv ^ö^sd'a. xaitot n<iv&' ^) 
8<^' il^ri(id(ftrjtaL xccl Aaxsdavfioviovg iv rotg XQiaxovt ixslvovg 
MxB6iv xal totg iuLSxiqoig itQoy6voig iv xolg ißSoiirlxovxa^ 
ikdxxov iexlv & ävÖQsg ^A^vuloi^ &v 4^lkv7CJtog iv xgiölv xal 
dix oix Skoig [hs6iv]^ olg iTtiTtol&isv^ iiäCxr^xs xo'bg'^EXkrjvag^ 
^alXov d' ovdh [idQog xovxmv^) ixstva. [Kai toOt* dK ßpax^oc 
XÖTOu ^(jibiov beiHai.] "OXvvd'OV ^ihv dij xal Med'6vriv xal 26 
^Anokk(ovCav xal Svo xal xgvdxovxa %6k6ig i%l @Qaxrig i&^ &g 
a%d6ag ovxfog d)iicjg dv^(fr^x\ &6xs ^rjd* sl %d}%ox* ^xr^dTj- 
Cav^) Bivai ^adiov^) jtQoöskd'övx^ elnslv* xal xb 9(oxd(ov Id'vog 
xoöotxov &vriQ7]ii,ivov ölcotcg). älXä ©exxaXia n&g exec; oixl 



1) ndvd"' om. pr. L., — 2) ix xovttov pr. L in ras. — 
et duodecim Codices; (piila9"rioav L. M et vulg. 
Agath.) — 4) 'jtQocsXd'dvToc ante elvoci (. Z. L. A. 



3) (OLxi/jd'riöav £ 
(Dionys. Strabo 



tcc Hocd'6aTri%6toc (die bestehenden 
Verhältnisse); zu 2. 5. — mvelv] 
oifdhv olbl T* slvoci %vvslv t&v xa-O"«- 
üvStcDv Isokr. 16. 6. 

§ 25. xofl ti dsl to^c &XXovs Xi- 
ysiv; Üurch diese, den Übergang zu 
Wichtigerem machende Wendung 
(Tgl. zu § 59; Isokr. 29. 10) umgeht 
es zugleich D., der auf eine Ver- 
söhnung aller Griechen und insbe- 
sondere Athens und Thebens hin- 
arbeitete (s. § 27 u. 34, Aisch. 2. 
106 u. 141 u. 143), von Thebens 
Hegemonie und Athens Kämpfen 
dagegen zu sprechen. — av s. 
ix^ivteg] 3. 27; dagegen ?;ifa)v si%stv 
8. 70. — öv = {vovtoav) a, abh. 
von &8L'Koviiivovg. — noXsiislv Sslv] 
wie oben öbIv . . yeoXtiislv, slg n6- 
Xb\lov TicctiöTTiaccv', der Kembegriff, 
in welchem sich der Unterschied 
von sonst und jetzt konzentriert. — 
Tcaltoi] bis § 29 Umfang (Quan- 
tität) des Unrechts von seiten Phi- 
lipps; dem gegenüber das Ver- 
halten der Gnecnen. — i^rniaQTri- 
xoLi] ein milderer Ausdruck, wie 
oben (das euphemistische) oi) fts- 
rgioDg u. niga tov ii^stgiov, während 



es von Philipp heißt ijdlxriTit, — 
olg] = iv olg, vgl. § 61 u. 63. — 
iitvnoXditi] „obenauf ist", emersit 
(Weil); I.* ini. — oijdl ^Ugog] auch 
nicht einmal ein (in Betracht kom- 
mender) Bruchteil [alte Lesart o. 
TcoXXoatbv ftigog, bezeugt durch 
Schol. Aristeid. p. 541 Dd.; eine 
andere, in £, o. niiinxov ft., viell. 
nur daraus verdorben.] 

§ 26 u. 27. VX. M««". 'An. . inl 
&Q.] £. § 27 u. 59. Auch Methone 
wurde zerstört, Diod. 16. 31 u. 34. 
— ooats] konstr. &. iiri gadiov slvat 
ngoasXd'dvta (n. ti,vcc) slnslv iiri^h 
sl n. flox. — to6o^tov ScvrjgriiUvov 
euoTimj „von der Ph. Volk, so 
zahlreich und doch vernichtet! 
schweige ich". Hermog. 3. 335 
findet in dieser nciQdXBi^ig (s. 
I.*) eine die Glaubwürdigkeit sehr 
erhöhende Mäßigung {inisUsta) ; 
ich meine, eine kluge Mäßigung, 
weil die häufige Erwähnung dieser 
Fakta auf der Rednerbühne die 
Empfindung dafür abgestumpft 
hatte, Dem. aber dabei doch seine 
Absicht erreicht: iv yag xovxoig 
•aal sÜQTixs Tcdv^' oc* ißovXsxo xal 
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tag Ttökeig xal tag nokitslag «vröv ^aQ^Qr^rai^ xal xsxQadaQ- • 
%lag xbcrdötriöev^ Xva (li^ iaövov xatä %6XBig^ &Xkä xal xax sd'vr^ 
27 dovkevcoöLv; al S* iv E'bßoCtf scöXsLg oinc fjdr] tvQavvovvxai^ 
xal xavx iv vrjtfm nkri6lov ®rjß&v xal ^A^iqv&v^ oi diaQQTjdrjv 
slg xäg ixtöxoXäg 'yQatpBi ,,i/tol S* iöxlv sIq'^vt] TCQog^ xoi}gll8 
&XOVSIV i(iov ßovXo[isvovg"; xal ov yQ&q>£i (ilv xavxa^ xotg 
d' iQyoig oi itoui^ aXX' ig>^ ^EXkijönovrov ot%Bxai^ \nQ6x£(fov\ 
fjxsv i;r' ' AiißQaxCav ^ ^HXiv^) b%£i xr^Xixaiixriv %6Xvv iv IlaXo- 
nowi^6^^ MeyccQOig iTCBßovXevösv [TCgthr^v]^ ov-ö*' fi ^EXXäg ov-ö*' 



1) ^Xlv L. 

^aQaXelnBLv ai)td (priaiv mg Shvv6- 
tsg' sl^Blv l^%(ov irsga Demetr. 9. 
109. Dieses darum jetzt mehr in 
Betracht kommende Unrecht, weil 
es noch gegenwärtig fortwirkt, 
steUt D. mit aZXa (L* iiiv) dem 
mit ii>iv eingeführten vollendeten 
gegenüber. — rag ndXsig xal tag 
^oXttsiag] jene durch eingelegte 
Besatzungen, 7. 32 ^agccicov ii^hv 
€C(piJQritai tr}v ndXiv (das selb- 
ständige Gemeinwesen) xal cpQOvgccv 
iv rj &iiQO'7t6X6v natiatriasv ; 19. 
260; vgl. Aisch. 3. 86 tag ts n6Xevg 
aijtccg xal tag noXitslag äni^ots 
{Eijßosvöiv). — tetgadagvlag] E.§ 72 
u. 76 [Variante tstgagxi'ag, was die 
spätere Form des Wortes war, in 
£. L usw.]. — xatiatrias] im Aor., 
weil die aktive Pfktform xa-ö*^- 
atans [die'Dionysios de Dem. c. 64 
in der Anführung der Stelle bietet] 
damals noch kein guter Sprach- 
gebrauch war. Doch kann D. auch 
(wie Rehd. meint) durch den 
Wechsel des Tempus diesen neuesten 
Akt von dem bis dahin schon be- 
stehenden Zustande {nag^gritai) ab- 
sondern wollen. — iftol o] Sh, sagt 
Westermann, „als einen aus dem 
brieflichen Zusammenhange heraus- 

gehobenen Passus, wie 19. 40". 
azu hebt es (zu 8. 70) das hoch- 
mütige ifioi hervor, welches gleich 
darauf in ^/aov wiederkehrt. — 
icTiovsLv] L*. — tolg d* JeQyoig oi> 
noisi] „ohne es wirklich zu tun"< 
Der Doppelsatz ygacpei iiiv, oi) 
noisl ÖB ist durch das an der 
Spitze stehende oi) zusammen ne- 



giert (zu 6. 12) imd diesem Ganzen 
der Satz mit äXXd gegenüberge- 
stellt, welcher das noist ausführt. 
Vgl. 53. 9 xal tovto ov X6y(p yiikv 
'bnBax6fi7iv , ^gyao S' oijti iTtoirjöa^ 
ScXXä . inÜBvaa dovvai. Mehr § 67 
u. L* Klimax. — 'EXXifjön. . 'A^ißg. 
^HXiv . Msy.l E. § 77. 75. 72. Was 
über den an Modulationen überrei- ' 
chen Vortrag der §§ 26 u. 27 Dio- 
nysios sagt; s. 1.^ vn6%Qi6ig. Den 
zornig gepreßten Ausdruck fühlen 
auch wir aus den langen Vokalen 
und scharfen a mag anddag ommg 
diii&g dvrjgriTisv heraus (vgl. I.^ 
Allit.), und verstehen auch, wie in 
dXXcc BsttaXla bis 'Ad^tivöav Dem. 
„tb Ssivbv al;|fii", dadurch daß er 
Philipps Absicht zufügt, und zwar 
gesteigert in Wort {dovXBvuv)^ Mo- 
dus (Konjunktiv* I.*) und Form 
(durch die Figur xar* agaiv\ I.*); 
ebenso bei Euböa durch den für 
die seemächtigen Vorkämpfer der 
Demokratie tief beschämenden Zu- 
satz %al tavt iv VTJifa) (s. zu 8. 74) 
nXrißlov Griß&v (s. zu § 25) xal 
(„u n d") 'Ad'Tiv &V', aber auch 
die asyndetische Zusammenstellung 
(Aristeides 9. 346 W.), die Wahl 
und Ordnung (s. zu 4. 34) der letzt- 
genannten Fakta {ScXX' icp' 'EUi}<y- 
novtov . . ngmriv\ diese charak- 
teristisch TÖ iitvtgixov c%fi\La bei 
Max. Planudes 6. 609 W. genannte 
Figur 8i,a tb tag ivvoiag ^y^iv 
maitsg iv ögoiicp iigtriiiivag dXXrjXcov 
(oder bei Alexander 8. 451 initgo- 
Xacfidg, welcher tä noXh 8iB6tr\y.6xa. 
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^ ßdQßccQog xiiv ütXsovB^iccv x^Q^^ ^ov ivd'Q6n;ov. tucI tavd"' 28 
ÖQ&vreg ol "Ekkr^veg &el stdvteg xal äxo'öovteg^ oi xi(iütoii€v 
[xifiößsLg] nsifl tovronv nqog &kkifiXovg^ oinc &yavaxrov(i6v^ oüroo 
dh Hccx&g SiaxBC^LB^a xal dioQcoQ'&yiied'a xarä ndksig^ &6t &XQV 
trjg tilfiSQov^) iiiidifag oidl *iv oiks x&v öviKpeQÖvtfov oüts töbv 
deövtiov TCQ&^av Svv&ilb%'% o'bd\ övötfjvaL^ oi xovvaovlav ßorj- 
d'siag xal tpikCag oideiiiav noiifiöaöd'ai^ &XXa ^slim yiyvöfievov 29 
tbv ävd'Qcoitov nsQiOQ&iLBV^ tbv xq6vov xeQÖfivai roi)xov bv 



1) ari^QOv S L. A. 2. P. 



ystcLi)^ wie malt sie in losester 
Satzverbindnng und beweglichem 
Rhythmus die weitgreifenae und 
ruhelose Tätigkeit des Gegners, 
und findet endlich, wie die Asyndeta 
und Polysyndeta bei D. überhaupt 
(Bsple. I.^), als ließe sich alles Ein- 
zelne nicht aufzählen, ihren Ab- 
schluß in dem zusammelafassenden 
* Gedanken (einer atpod^dtri^ des Aus- 
drucks durch {jnsgßoXi/j^ Aristeid. 9. 
386) : „nicht Griechenland nicht das 
Barbarenland (vgl. Xen. An. 5. 5. 16) 
faßt die Habsucht des Menschen" (zu 
4. 9). So schließt D. 21. 200 Mei- 
dias' Treiben mit ij n6Xis cci)tbv 
oi) fcnQst, so Cic. Mil. § 87 die lange 
Aufzählung von Clodius' Verbrechen 
mit capere eins amentiam civitas 
Italia provinciae regna nön pote- 
rant, so Schiller Br. v. Mess. „mchts 
ist, was den Gewaltigen hemme'^ 

§ 28. Ebenfalls lose Satzbildung, 
aber einen anderen Ton (s. zu § 85) 
hat dieser Paragraph, die reiche 
Erweiterung (I.* Erweit. g. E.) des 
schmerzlich verwunderten Gedan- 
kens: und wir Griechen tun nichts, 
uns dagegen zu vereinigen. Hier 
haben die Negationen den Haupt- 
ton, deren Gewicht sich zugleich 
mit dem der Prädikate {niiinofisv, 
ccyavocuToviisv; t&v avfKpsgövrcov, 
tmv Stovtwv, avötfjvai, %Oivoiviav 
ßorfi". X. q}tilccg ^oirjaccöS'tti,) stei- 
gert. Sehr deutlich ist der Rhyth- 
mus : Hai rccv^"* 6q. oi "HXX. \ df l 
»avTfff fHdschr. ««arrcs; de/,, jedes- 
mar*, \. 9, 14, 2. 7 usw.) xal <ix. = 
o^ iti^LTt, Tt^gX X. ngbg \ &XX. xal 



w _ U W , 



_ _ s^ 1 



(o^x Ä) dy. , _ _ 
D yuw_-u. — &yavaxt.\ „zei- 
gen EntrÜ8tung*\ — ovrca x. diccK. 
X. diOQtoQ. X. niXtig] „in so elender 
Verfassung sind wir und ausein- 
andergerissen (eiff. durch Gräben 
fetrennt) jede Stadt für sich" (durch 
hilipps tückische, auf Entzweiung 
der Hellenen hinarbeitende Politik, 
18. 61). Üb. diax. xal &toQ. I.* 
Erweit.; üb. die „rpay^ra Xi^ig"'' 
dLogmgviisd'a zu 8. 31 ; üb. die Wir- 
kung des Buchstaben q I.^ Allit. 
Etwas anders 45. 30 ro {fh xa- 
tiovQyfjaccv xal diogv^ai (unterminie- 
ren; vgl. xoi%ovg SiOQVTteiv, toi- 
XonQvxsiv) ngciyficcroc oifdsvbg Xti- 
TCBtai. — yiOLVoavlav] Archilochos 

§ 29. r. %g6vov %BgdfivciC\ , jeder- 
mann gemeint (entschieden, 1, 14; 
L* Apposition; § 33 oijdBlg . im- 
TBig&v)^ wie ich glauben muß, die 
Zeit zu gewinnen [L* %6g9aiv(o]^ 
welche ein anderer zum Sterben 
braucht". Es scheint als habe D., 
erschreckt über die furchtbare 
Bitterkeit des ausgesprochenen 
Gedankens (vgl. Thuk. 6. 77. 2), 
durch &g y' iyiol dotiei [nicht ganz 
gleich oog Ifioiys Soxsl] ihn mildem 
wollen. Milder drückt sich D. au», 
als alles vorbei und nicht mehr zu 
helfen war, 18. 46 nXriv oix iq>* 
iccvTovg kyf,dat(üv oio\Uva}V tb dst- 
vbv rih^Biv , xal 8ia t&v higcnv 
mvd'övtov rcc kavt&v &4f(pccXß)g ovri' 
CBiVf Ztav ßovXcovrai. Wie aber 
hier tbv xg6vov, so treten auch 
nachher die Objektssätze oijx Sncog 
aood'i^aBtai („keiner auf die Rettung 
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&XXog ajtöXXvd'^ exaötog hyv(ox(og^ &g y ifiol SokbI^ o{>x S^rcag 
öfod^ffstav tä t&v ^EkX'qvGiv öxoTt&v oidh Ttgättiov^ ijtsl ort y 
&6it6Q xsifLodog^ 7} xatccßok^ zvifstov^ ^ äXXov tivbg xaxov^ xal 
Tfo xdvv xdgQfo doxovvtL vvv &(ps6ravav itQ06iQ%Bxav^\ oiSslg 
80 iyvoel. xal (liiv xaxBtvö y l6^ Sri, Söcc (lijv 'bnb jdccxaSccv^ovCcov 
^ vg?' il(i&v B%a6%ov ol ^EkXitiveg^ aXV ovv iitb yvrj6L(Dv y' 
^vtiov rf^g 'EXXccdog ijdtxowro, xccl tbv ccinbv tifÖTCov äv tig 
xmiXaßsv rovd'\ &6jtB(f &v sü xig vCög^ iv oifSCa ütoXX^ ysyovcjg 
yviiöLog^ SvfpxsL xt ft^ xaX&g ^rjd^ ögd'&g^ xwi avtb ^Iv tovt^ 
&^LOV^) ybi^flfSGig elvav xal xarrjyoQCag^ ag d' o'ö %qo6i^xg)v ^ Gig 

1) nQoiqxecai pr. L. — 2) ä^iog (ita codd.) in L pr. m. add. (H^ Rehd.; 
sec. m. dicit Schultz). 



Griechenlands im Sinnen und Han- 
deln bedacht^) und oti . nQoaigxtrccL 
(n. 6 äv^gcnnog) voran. — &'ji6XXv9''^ 
die Elision des ai der Verbal- 
endongen scheint auch für Dem. 
nicht abzuweisen, gleichwie sie für 
die epische und komische Poesie 
und für spätere Prosaiker (Philo- 
dem) feststeht. Z. Bsp. § 34; 8. 
22. u; 23 u. 72; T.^ Hiatus. — 
inBl Zti ys . .] „denn daß (L* ys) 
er, gerade wie ein regelmäßiger 
Umlauf (!.' ««pOi sei ©s Fieber- 
anfall (I.* xffira), sei es sonst eines 
Übels, auch an den . . herantritt^* 
(Sopb. Phil. 787, 768). Das Fieber 
bildet sich je nach den Konstitu- 
tionen dergestalt aus, daß der An- 
fall bei den einen nach kürzerer, 
bei den anderen nach längerer Frist 
{n6QQ(o zeitlich wie Plat. Conv. 219 
A av 8h xovxtav hi, nöggoa) wieder- 
kehrt, sicher ist aber ^ auch bei 
diesen der Eintritt des Anfalls. 
Damit dieses Bild wirke, muß D. 
fuinehmen, und er tut dies (§ 22, 
89), daß der Erankheitsstoff über 
^nz Griechenland verbreitet ist, 
m bereits alle fieberkrank sind. 
Die Vorstellung, welche andere Er- 
klärer hier annehmen, eines epi- 
demischen Fiebers (wie 19. 262 
mg ßcedltov ys %v%X(p %(xl 8bvq' 
iX'ijiKvQ'Bv & &, 'A. t6 vöarifia rotJiro), 
würde zur Voraussetzung haben, 
daß eine Epidemie schließfich jeden 
erfassen müsse; sie scheint aber 



auch mit dem medizinisch-tech- 
nischen Sinn von nsglodog u. natu- 
/}oZi{ 'nicht vereinbar. — Zu beach- 
ten die Buchstabenpialerei : ooctcsq 
nsgiodog-. . nvQStov . . navv 

§ 30 — 35. Die Beschaffenheit 
(Qualität) des Unrechts von seiten 
Philipps; dem gegenüber das Ver- 
halten der Griechen. — xal {ltiv 
(zu 2. 9) %&%Blv6 y Icxb\ dieser Satz 
entspringt unmittelbar aus dem vor- 
angehenden betonten Qi)dB\g &yvosZ. 

— &XX' ovv . ys] „doch jedenfalls" ; 
I.* SiXXa. — vnb yvr\ciaiv . övrav"] 
„von solchen, die echte Söhne sind". 

— tbv avzbv vq. mönsg] zu 1. 15. 

— av {jniXaßsv r.] „hätte einer es 
aufgefaßt" näml. wenn er's hätte 
vergleichen wollen. — mansg &v] 
näml. vjfiXaßs (zu 1. 21; 20. 143) 
„wie (er's aufgefaßt hätte), wenn 
ein echter Sohn eines reichen Hau- 
ses in seiner Wirtschaft etwas nicht 
gut und richtig machte, daß zwar 
dies an sich Tadel verdiene, aber 
man doch nicht behaupten könne, 
er tue dies als nicht Zugehöriger 
oder als nicht Erbe hiervon (r^s 
oiieLagy^, {ai>tb tovto entspr. vor- 
her vniXaßs irovro; ik^iov iti^'ifysoag 
entspr. nachher § 31 Ssivbv xal 6^- 
yjff ä^Lov. 'Evslvccv wie ä^iov sc. 
sivoti von vTtiXaßs abhängig.) Der 
milde Ton und Ausdruck erklärt 
sich wie in § 26, mbt aber zM^<5AJs?Ci. 
dem "Rft^et ^\<er^T?i^^äs^^^ ^ ^^^ 
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ov xXi^QOvöiiog tovtcDV äfv xavx hcoUi^ ovx ivelvav kiyevv. 
119 c! di ye dovkog imoßohiialog tic fti) nQO^ijxovr^ &icAkkvsv 31 
xaXviiaLV€^% *HQ&xkBvg Söp luckkov Ssivhv Tcal ögyrlg ä^iov 
nAvrsg &v sg>cc6av elvai. &kk^ oi)% ixlg ^i^klnitov xal &v 
ixBtvog TtQattsv vvv^ o^% oVfxcag s%ov6iv^ oi) fiövov oi)%'^'Ekkrivog 
'övtog oid^ TCQoeijxovtog oifähv xolg ''Ekkri^vv^ &kk^ oiSl ßag^ 
ßdQC3v ivxBv^BV 3^£v*) xakbv Binslv^ &kV ökdd'Qov Maxs- 
d6vog^ Sd'sv oiS' ivd^ccxodov 6novÖalov (yi)d\ ?i/ iiv tcqöxsqov^, 
xaixoi xi xf^g iöxccxrig üßgeog &itoks£jt€V; oi n(fog x^ n6ksig 32 

1) S-O-cv om. pr. L. A. 1. P. 1 (recte si pro ivtsv^sv scriptum fuerit iv- 
^8v^ Behd.). — 2) TCQicca^cLi post ng&cBQOv om. soll pr. Z. pr. L. 



der vorangegangenen Heftigkeit 
auszuruhen und zu der folgenden 
Heftigkeit sich zu sammeln. 

§ 31. ys] Ja** L». — SovXog hno- 
ßoXiitoctogj „ein untergeschobenes 
Sklavenkmd", womit bitter die An- 
sprüche bezeichnet werden, welche 
aas makedonische Königsgeschlecht 
auf griechischen Ursprung hatte 
(E. § 17). Dagegen empört sich der 
ganze ^echiscne Stolz, wie ihn 
Iphigenie bei Eur. I.. A. 1400 aus- 
spricht: ßagßciQoav S' "EXXrivccg &q- 
THv sUdg, &XX' 0'6 ßagßdQOvg ii^fitso 
EXXrjvcov tb iikv y^Q ^ovXov, ol ä 
iXs'öe'SQOL. Vgl. Aristot. Pol. 1. 2 
p. 1252b 9, 6 p. 1265a 29, D. 3. 
16 und 24. — &7t6XXvev x. iXvfi.l 
„schmutzig vergeudete"; § 36 und 
zu § 39. — 'HgccTiXBig] I* Schwur- 
formeln. — ii&XXov] gehört zu dsi- 
vhv (Neutrum) und igyfig äiuiv\ 

S}eides ist auch 19. 7, 45. 53 ver- 
unden). — oi)% . . o-ör] 21. 165 oi 
li^rjv NLni/JQatdg y' ovtcug . . oid* 
Ei}yLxrnL(ov . . ov% oijttog ., &XX\ 
Aisch. 3 194, D. 45. 56. — &v\ 
I.* Attraktion. — ixsCvog nQdxxei 
v^v\ betontes: „er" und „jetzt" 
(durch Stellung) und „tut" (als 
Gegensatz zu dem vorher angenom- 
menen Falle). Auf so emfache 
Worte derartig Gewicht zu legen 
ist D. eigentümlich. — oi) ^vov 
o{)x usw.] eine aus dem vollen und 
empörten Herzen überströmende 
Erweiterung. 55. 7 Suc xL vccq oij- 
^slg o^' äteiucQX'ÖQaxo o^x ivsnd- 
2f^sr, MX^ ohti* ijUiifipaxo TtmnoxBy 



&XX* i^T^QTifL xovx' wbxolg ij^fiirifiivoig 
nsQiOQ&v\ — ngoöi/JHOVtog] I.* ngdg; 
vgl. oben oig oi ngoö'fynav. — ßag- 
ßagarv] partitiv. — ivxsv^sv Sdfv] 
n. sIvccl; Xen. Hell. 5. 1. 17; „aus 
einem Lande das man mit Ehren 
(sein Geburtsland) nennen kann"; 
Arist. Ritt. 333 &XX' & XQocq>slg Sd-av- 
nig slaiv ävdgsg oihtsg eloly Xen. 
An. 6. 6. 14 Z^sv iöfiiv, D. 21. 48 
xohg ßagßdgovg nag' &v xcc icrdga- 
noStt Big xohg '^EXXrjvccg yiOfil^sxaL. 
— dX^d'gov Ma%sS6vog] „makedo- 
nischer Lump". 6X, steht adjek- 
tivisch und wird oft von niedrig 
gebornen und obskuren Menschen 
gebraucht: 23. 202 Av^gtiiTtovg oitd' 
iXsv^igovg, &XX' dXid^govg, 18. 127 
ÖXe^gog yga^iiucxevg (Aischines). 
Wenn irgendwo, so hat D. bei die- 
sen Worten, in denen sich Ver- 
achtung und Zorn stärker als irgend- 
wo in seinen symbuleutischen Re- 
den aussprechen (die if(podg6xrig iv- 
voiug erkennt auch Hermog. 8. 239), 
die supplosio pedis [Cic. de orat. 
3. 220] angewandt. 

§ 32. %aixot . .] und doch was 
lassen wir uns von solchem Men- 
schen bieten? Die leidenschaftliche 
Erregung [Aristeides 9. 385] setzt 
sich in stürmischen Fragen fort: 
„was läßt er von dem äußersten 
Schimpf und Übermut (zu 8. 62) 
fehlen?" — oi)] an die Spitze ge- 
stellt erstreckt seine Wirkung über 
die folgenden, schon der Deutlich- 
keit halber, an die Spitze gestell- 
ten Prädikate (vgl. § 27, 8. 16). Im 
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x&v avrbg ft^ naQf] tovg dovXovg aycovod'Btif^öovxag 7ts^n:6L; [ku- 
pioc hk TTuXäv Kai Tujv dm toüc "EWrivac Trapöbiwv dcTi, Kai cppou- 
paic Kai H^voic touc tottouc toutouc Karexei; ^x^i bk Kai Tf|v 
TrpojLiavTeiav toö GeoO, Trapuicac fiinäc Kai GeTTaXoüc Kai Aujpieac 
Kai Toyc SXXouc 'AjLiqpiKTuövac, f\c ovbi toic ''QXticiv &Traci 

S3 |LidT€CTi;] yQdtpei 8% ®axxakolg ov xqti xQÖTtov xoXitsvsed'aL; 
XBiiTtsi de ^evovg rovg ^ihv eig ÜOQd'iiöv^ rbv Sij^ov ixßakovv" 
rag rbv^) 'EQsrQV&v^ rovg d' ijc* ^SIqsöv^ rtigavvov OiXi^rCdriv 
xarccörniöovrag; &kk^ o^(og rav'Ö'' ÖQ&vrsg ol "Ekkriveg^ avi%ov- 
rai xccl rbv ccvrbv rQÖvcov &67t€Q ri^ %&kat^av iiioiys doxovöiv 
d'ecDQstv^ Bi)x6iLSvoi i^ii xa^^ aitovg exa6rov yevdöd'av^ xcoktisLv 

34 ^ ovdh elg ivCLxsvQ&v, oi) ^övov d' etp^ olg f^ 'Ekkäg ißgC^srai 



1) x&v L et vulg. 



Deutschen positiv zu wenden : ,,dazu 
daß er** oder „der (griechische) 
Staaten vernichtet hat, leitet (5. 22, 
techn. Wort) obendrein die Pythien, 
das nationale Festspiel Griechen- 
lands**. — 6iv'(i^%.'\ I-* <^^^' — 
T. dovXovg] E. § 76. Eur. Hei. 276 
xa ßaQßaQfov yccg dovXa ndvxa nX^v 
hv6g. — [r. naqoSfov] 6. 20. — «po- 
\ictvx. '^fiqptxr.] E. § 66. — naq&cag] 
aus der Promanteia. 

§ 33. YQcctpsi dh] „schreibt ihre 
Verfassung vor**; E. § 7^ und 76. 
Nach 250 Jahren noch erklärte 
Aristion in Athen: xl ovv av^Lßov- 
Xsva^ p^ri &VBXB6%'ai xijg &vccgxi'CC9 
fjv ii ^PcDiiaiav a^ynliixos iniöxs- 
diivaL TtsnolTitisVy iag ctv a'bxi} doxv- 
liMöjj nsgl TO'ß 7C&g iiyMs 7CoXixs'6' 
Bö^ai dst Athen. 6. 213. — Tci^nsi] 
Phil, geht noch einen Schritt wei- 
ter: er wendet dabei Gewalt an. 
— xovg tihv . . xohg d'] der ana- 
phorische Satzbau prägt die Gleich- 
mäßigkeit der Handlungen aus; s. 
zu § 23. — noQd'ii6v . 'SIqsöv] E. 
§ 74. xbv dfjpLov ist die Volks- 
partei. — mansg x, xdiXa^ocv] Gleich- 
nisse (I.^) geben dem Gedanken 
osiiv6trj;tcc nocl d^imiuc, Aristeid. 9. 
352. Bei Gleichnissen aus der Na- 
tur reicht für D. ^in Strich aus, 
das ganze Bild in der aufgeregten 
Seele des Hörers hervorzurufen*, 



s. § 29, 18. 153 monsQ x^f'l^dggovg 
ccv &nav xovto xb Ttgäyii' sig xr\v 
n6Xiv siainsasv, 19. 136. Nach- 
ahmend Sali. hist. or. Phil. 12 qui 
videmini intuentes mala quasi ful- 
men optare se quisque ne attingat, 
sed prohibere ne conari quidem. — 
J&so)Qstv] „zuzusehen**. — s{>x6ftsvot] 
gegen Naturereignisse hat der 
Mansch nur Wünsche u. Gebete. — - 
icad"'] I.*. — ysp^ad-ai] Xen. Hell. 
4. 5. 4 dicc xb ysviöd'ai vScdq xal 
xdXaSfxv. 

§ 34. Nicht das Gefühl für Grie- 
chenlands Ehre ['ößgi^etai hier 
ohne Milderung; zu 8. 62; über 
-far(at) = 'psd-' s. zu 29] treibt zur 
Abwehr, nicht einmal das eigene 
Interesse [vTthg . . i<p' zu 6. 10; 
Isokr. 6. 125 inislg d' o-öd' 'bnlg 
&v xocTiöag indd'oiiBv ^^vsöd'cci xoX" 
pbäniev ccifxove]; dies ist nämlich 
bereits das Äußerste** [xo^axocxov 
mit dem Artikel, vgl. Kühner-Gerth 
Synt. 1, 592 f. ; dagegen 38. 24 ^<;;^aroi^ 
vag rjdri ngccy(icix<ov xovx6 ysL Da- 
ner die stürmischen Fragen^zu 4. 
10), neben welchen die ähnlichen 
bei Xen. Hell. 3. 5. 11, Isokr. 4. 161 
oif% Atyvnxog . . , und selbst 8. 100 
[Isokrates* wahrster Bede] beinahe 
matt erscheinen. In unseren nehmen 
die (possessiven) Genitive di^ Väx- 
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%&vriiC inl xiiv 7t6hv lötävta^ tovtov elQiivrjv ayevv iyco <pcb 
X(fbg i^äg; xoXXov ys xal Sim' &XV i,^ 'Ijg in^igag ävBlXs 19 
^(Oiiiag^ &7C0 tccvxrig Syay* oubtbv noXs^LBlv öq^^o^ccl. ^Tii&g 

ovdh rovS"^ 5tccv ßovXtjöd's 8wif^0B6%'av %oiY^6ai. xccl to6ovr6v 
y- iq)d6trjica r&v äXXov & avd(fsg ^A%^vatoi t&v öviißov- 
Xavi(VX(ov^ Stfr' ovd% doxst (iol üisqI Xsqqovtjöov vvv 6x(mstv 
ovöl Bv^ccvrlov^ &XX* inaybvvai [ihv tovtovg^ xal dvatriQfjöai, 20 

*fn} XL 7Cäd'(06LV^ [Kttl TOIC OÖCIV dK€l VÖV CTpaTlUlTttlC TTCivG* ÖCIWV 

Sv b^iüVTai ÄTTOCTeiXai,] ßovXe'öeöd'ai ^livroi nsQl xdvtov r&v 



1) paKpQOvlüBiv? pr.' 27 (non L). 



xdv.] e. Übertragung {iLStatpoQci) des 
kurz vorher im eigentlichen Sinne 
gebrauchten Wortes; nach Tiber. 
8. 656 TcaQOvopLccalcc (s. Volkmann 
Bhetor. S. 408), wie 1. 11 &vahi}aocg 
. . avvavirjXcoae rriv %dgiv. Hermog. 
8. 326 erwähnt auch 19. 280 iym d' 
oif didoLHoc sl ^iXiTtnog f J tj xi%'vri%sv 

äti^v. fehlt in unseren Codices, 
er die Sache bleibt], &kV bI tfjg 
n6Xt(og xi%'vri%Bv xb xovg &di7iovvxocg 
Utastv %al xiiuioQBtöd'ccL , und sagt 
richtig, der Ausdruck gewinne da- 
durch zugleich an Anschaulichkeit 
und Witz (ap^a tfj ivccgysla nal xrjv 
dg^uvtrita ^x^t). Dahin geliört auch 
2. 29 TCoXixBvBöd'B xaxcc av^iiiogiccg. 
■— (p&] 20. 60 slxa . . idaoDiiBv; L* 
Konjunktiv; er ist dem betonten bIq. 
äy. nachgestellt. — tcoXXov ys xal 
di(o] 6. 24. 

§ 19 u. 20. ^dqp' Tjg ^1 = &nb 
xavxr}g xfjg ij. 17; L* &7t6. Also kaum 
drei Wochen nachdem er den Frie- 
den beschworen hatte, E. § 66. 
Nachdem D. die Bedeutung der un- 
erwartet eingeführten dritten Reihe 
von Philipps Handlungen (s. zu § 17 
zu A.) in einem kurzen Gleichnis 
veranschaulicht und (§ 18) ihre 
Gefährlichkeit fcir die Eventualität 
eines (nahe bevorstehenden) Krieges 
dargelegt hat, faßt er noch einmal 
alles in die Frage zusanmien: ro{>- 
tov bIq. &y. iyoD qpeo tcq. ^., um nun 
erst, zugleich mit der klaren und 
entschiedenen Antwort, das gewal- 
ti^te bis hierher zurflckgehaltene 



Faktum ^omiccg dvBtXs in die schon 
volle Schale zu werfen und so seine 
Beweisfahrung (mit dem Kemwoi*t 
der propositio, s. § 7) zu schließen : 
^ymy ccbxbv TtoXsuBtv ögliofiai. 
Die Frage also bI hbv ^^böxlv Blgrjvriv 
&yBiv rj tcoXbi, (§ 8^ ist gelöst. — 
i)li&g dh %xi.] dem dgl^oiiat entspricht 
fprjii^l, weiterhin öokbI; der Redner 
gibt alles als seine Auffassung, 
aber mit Selbstbewußtsein. Darum 
ist auch dwifjOBöd^aL (Reiske) für dv- 
vrjaBad'B nötig, xo^to, d. i. xb &ilv' 
vao^ai. „Euch aber [mit unmittel- 
barstem Übergange, wo jeder an- 
dere einen Absatz gemacht hätte, 
Dem. jedoch läßt dem Hörer keine 
Pause der Ruhe] bleibt nichts als 
sofortige Abwehr der — ganz Grie- 
chenland drohenden Gefahr*^ Da- 
mit erhebt sich plötzlich unsere Rede 
auf den hohen nationalen Stand- 
punkt, der schon in der zweiten 
philippischen Rede berührt war und 
m der chersonesitischen deutlicher 
hervortrat, hier aber in einer Weise 
festgehalten wird, wie von keinem 
griechischen Staatsmanne vor und 
neben D. auch nur annähernd ge- 
schehenist. Der überraschende Über- 
fang prägt sich in einer würdigen 
orm aus: ,Ja und so sehr denke ich 
anders (I.* Taxrwu) . ., daß nicht ein- 
mal mir dünken will, wir müßten 
den Chersones jetzt ins Auge fassen 
oder (I.* oijdi) Byzanz, sondern {So- 
KBtf wir müßten) Hilfe zwar ihnen 
(n. xolg iv Xtifgovi/joa tucI r. Bviccv- 
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21 ^EkXi]V€(}v cjg iv XLvdiivp ^sycilG} xad'eötdtdoVj ßovkoiiUL d' 116 
Binalv jtQog 'bfiäg^ i^ Sv {)7thQ t&iv XQay^ärcov oßrco (poßovficcv^ 
Xv el ^ev ÖQd'&g Aoyt^o/ta^ yLet&6%ritB rcbv koyi6fLcbv xal jrpd- 
voidv xvv i^&v y avt&v^ si ft^ xal t&v äXXov aga ßovXs6d'S, 
jiOLiJ0r^6d'6^ ctv dh krjQstv xal t€tv(p&6d'aL Sox&^ l^V'^^^ ^^ f*^^* 
av^ig d)g i)yvalvovxl [loi vCQOöixrits. 

X>ti [ihv dij fiiyag ix ili^xqov xal xansivov rov rb xax" &qx^^ ^ 



rioLs) schaffen und sie vor Schaden 
hüten [18. 161 OTtcag toüro iiri y«v»}- 
aszai TtcegatTiQGtv di8T^Xovv'\j zu Bat 
jedoch [das starke ft^vtoi] gehen für 
— ganz Griechenland als von 
schwerer Gefahr bedroht". 
Die Periode ist mit 0-6^1 . oi>dh . 
ccXXa . iisv . Sh . .\\ iiivtot zur Stei- 
gerung dieses Schlußgliedes gebaut, 
dessen furchtbarer Ernst sich über- 
dies in den überwiegend dumpfen 
Vokalen, der Häufung langer Wör- 
ter, dem schweren Numerus sattsam 
ausprägt. Man stelle dagegen die 
einfachere Steigerung des Gedan- 
kens im TtQOOni. 40. 1 o^ (toL doxBits 
m ä. 'A. MBqil 7}g oHsad'S TCoXstog vvvl 
iiovov ßovXsvtad'ai, 6cXX* itnhQ Tcaö&v 
T&v avimaxlSoav^ oder 15. 13 oi) yäg 
VTtSQ ^PoSicav ßovXsvvioVj ccv icvti- 
TCOL^Tai, y.6vov, &XX* 'bitsg rjiiav oii>- 
T&v üccl r&v ndvtcDv^EXXrlvcav. In .der 
St. hier- treten bes. im Schlußgliede 
die Spondeen stark hervor: ßovXsvs- 
c&aL ^ivzoi tcbqX navtcov t&v ^EXXi^- 
= -voov ms iv v.ivdvva) fisydXoi %a- 

d'satmtODv^ uu_y — 

ßovXoiiai d* slnslv] vgl. 6. 6. Dem. 
verläßt damit den eng umgrenzten 
Gegenstand der Beratung (die au- 
genblickliche Lage), um ähn- 
lich wie in der Rede vom Chersones 
einen zweiten Teil über die all- 
gemeine Lage folgen zu lassen. 
Warum bist du so erschreckt über 
die Lage der Dinge? fragt der er- 
staunte Hörer. D. antwortet in dem 
einfachen Tone wahrhaftiger Be- 
sorgnis, der sich in dem bittenden 
TM/a, dem dringenden y' [„etwas 
von Vorsorge (D. 28. 24) für euch 
wenigstens"], dem zweifelnden a^a 
(&QCC, s. u.; 3. 26, 15. 27, 16. 30}, 
endlich dem die Glaubwürdigkeit 
fordernden (Aristeid. 9. 379) Erbie- 



ten (ftijtt v^v usw.) ausspricht^ Auch 
hier gehen die Rhythmen wenig- 
stens in Epitriten weiter: ßovXonccL 
d' slnslv ngbs 'bfiäg i| (gleich dem 
Anfang des folgenden Eh.), dann . 
&v 'biteg T&v TCgocyiLcitCDv ovroo qpo- 
ßovftcü I, tv' sl iilv, = nachher ccv 
Sh XriQStv Ticcl TSTvq>&ad'ai dox&, iii^ts 
vvv ftijr'; dazw. zuerst etwas leich- 
ter: 6q^&g Xoylioncii ^s- = -tdöxrivs 
x&v Xoyia\t&v\ dann wieder schwer: 
xal nqovoidv zw* ^{l&v y* ccbt&v = 
aga (so auch bei Aristophanes oft ge- 
messen, „wirklich") ßovX. nov. ; dazw. 
sl iiri T&v aXXav (ohne "Kotl, welches in 
der Stellung schwankt) gleich dem 
Schlüsse des vorhergehenden Rh.; 
erst am Ende mit beabsichtigtem, 
spöttischem Kontrast ganz leicht: 
aid'ig mg vyicil- = -vovvl ftot ngoci- 
y?^T(a), . u _^A^ _. (S. noch Zusatz a. 
E. Anm.) — av 8b] die Lesart iav 
d\ (2) liefert einen mit dem Umfange 
des Kolons zusammenfallenden Se- 
nar (I.* Verse). — XriQ. xal tBtv(p. d.] 
„ein verblendeter (hirnverbrannter, 
I.* Torheit) Schwätzer scheine". — 
'byioclvovti] zu 8. 36. Piaton Lys. 
205 a ovx vyialvBL, ccXXä XriQSt xs nal 
(laivstccL — nQoaiyflTs] I.* ngög. 

§ 21. Das Gefährhche für Griechen- 
land liegt nicht so sehr in Philipps 
Größe, wie in dem gesunkenen 
Selbst- und Rechtsgefühl und in der 
völligen Zerrissenheit Griechenlands 
(bis § 35). — iiiyocg ri^^ritcci] 2. 5; 
aus einem . . Fürsten ein mächtiger 
König geworden. — tocnBivov] L*. 
— rov tb (I.* Artikel) nocr* &QXocg] 
Aristeid. 2. 136 nachahmend: ov- 
rmg avQ'Qmnog riQ%"ri ^liyag i^ &ad'B- 
vovg xal aad'QOv roD xar' a^^a^. 
D. i. Ix rov tb xat* &Qj^ccg fimgov öv- 
tog; darauf bezieht sich zurück i4 
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0iXv7txog rfi^ritai^ xal &xC6t(og xccl 6ta0ia0tvK&g bxovöv TCQog 
ofbtoifg ol '^EXXrjvsgj xal Sri nokX^ itoQaöoidxBQov \fiv\ roöov- 
tov ccinbv ii ixsivov ysviöd'uv^ i) vvv^ Sd^' oik(o nokXic ngo- 
€CXr^g)Sy xal rä Xomä ^9' iavtp Tcovi^öaöd'av^ xal icav%'^ Zöa 
tovavx^ ctv ^xovfu, dieisXd'sTVy na^aXel^G). &XX* 6q& 6vyxB%G}- 22 
(fr^xötag &xavrag &vd'(f(hytovg^ k^ i^&v aQ^aiidvovg^ ainm^ 
ifüt^Q oi) tbv &XXov aiiavta %q6vov ndinag ol stöXe^oi yeyö- 
va0* oC ^EXXrivixoC, xi oiv iörv rovto; novBlv 8 tv ßovXexai^ 
xal xa#' Iv' oiraöl nBQix6nxBvv xal XionoSvxBlv x&v ^EXXt}- 
vcov^ xal xaxadovXoved'av [xäg\ xöXBig imövxa. xalxoi ngo- 28 
exdxav fikv iiiBtg ißSoyLifpcovx ixrj xal xgia^) xc&v^EXX^vov iyi- 



1) %al tgicc hri L. H. 

tb xar' &gxdS') — äniatoig] L*. — 
avtoijg] zu 4. 10. — nal 8rtJ sprich 
;|rcoTt. Dieser dritte Satz scheint 
mehr zu Satz 1 3ti, iiiv als zu Satz 2 
Tucl Scnlotiog zu gehören, aber seine 
Endstellung war notwendig, wäh- 
rend 2 das innere Motiv sowohl zu 
1 wie zu 3 enthält. — nagado^ö- 
tSQOv, n. iati. — ^ vvv] n. nagd" 
do^ov iati^ wovon der Satz xal xcc 
XoLTta (aiftbv) v(p' a. n. abhängt. 
Isokr. 5. 116 (Rede an Philipp 
6 Jahre vor unserer) $&ov ydg iativ 
i% x&v ncLg6vx(ov yitrjaaad'cii triv 
TUcXXiarriv (dö^av), ^nsg if mv Tcagi- 
Xccßss i^tl xriv vvv vitdgxovaocv ngo- 
sX^slv, und breiter Br. (an Philipp) 
3. 6 raüra (die Unterwerfung Per- 
siens) dl natsgydaaad'aL noXi g&6v 
ictiv i% x&v Tcccgövxoav, ri TtgosXO'stv 
inl xriv dvva^iv xal xrjv do^av, rjv 
vvv ?%«tff, ix xfjg ßaadslag xfjg i^ 
&gxfis ^V^^v vnag^darjg. — non^öa- 
<;<&at] der Redner drückt nur den 
Akt der Unterwerfung aus und ver- 
meidet das Omen des Futurs. — 
xal ndvd"'] 26; 19 xal itdvxa xk 
xoiavx' idöo' &XX' oxi. 

§ 22. &XX' bg&] entspricht dem 
Zxi ^kv in § 21, zu 2. 3; 21. 15 
8<ra fikv . . 7\ x&XXa ndvd'' Sacc xoi- 
ccijxa idam. . . &XX' a . . xaüx' ig&. 
— 6i(p' ijn&v &g^cey,ivovg^ L* &7t6 
g. E. — Tcoistv ö XL ßovXsxat] nicht 
xb Ttoielv wie die Hdschr., aa die- 
ser Be^ff erst eingeführt wird; 
nicht einmal bei der Wiederholung 



§ 23 Ende steht xb. [Vgl. Rh. Mus. 
44. 18.] Der einfache Satz: Philipp 
haben alle das zugestanden was 
sonst niemandem, ist mächtig er- 
weitert (zu 28 u. 8. 64) in avyyisxcag. 
änavxag ävd'gdinovg . anavxa %g6- 
vov . Tcdvxsg ol «., mit dem schar- 
fen Gegensatz der Schlußworte ai- 
x& (dem Barbaren) und oi ^EXXtivi- 
%oi; das Ganze aber dient, wie die 
Frage xl olv i. xo^xo; dazu, das 
Objekt vorzubereiten (zu 6. 24), 
dessen Wucht den Hörer vor Furcht 
und Scham erbeben macht: „zu 
handeln nach Willkür (I.* noielv) 
und die Griechen so (l.^ ohxfoaL) 
Mann für Mann (2. 24; I' xaro) 
zu berupfen (verstümmeln; L* nsgi) 
und zu bestehlen (auszuziehen, zu 
berauben; I.* X(onod,\ Liv. 2. 56. 6 
circumscindere et spoliare;, und 
Städte (vgl. 32) zu knechten", im- 
6vta heranziehend (d. i. mit Waffen- 
macht, wie 18. 244 tolg önXoig inicov 
7icctsaxgi(p8xo). Die epexegetischen 
Infinit. nsgLH67ttscv . XconoSvxslv . 
itocxc^dovXovad'ai, statt der an noislv 
Z ti p. anzuschließenden Partizipien, 
lassen die einzelnen Handlungen 
und ihren absichtlich gröblichen 
und schroffen, aber anschaulichen 
Ausdruck (Hermog. 3. 236, zu 3. 31 
und 7. 45; und L* xgccxvtrig) selb- 
ständiger hervortreten. Vgl. 8. 56 
xiiv d *EXXdda n&aav ovxcaal ^l- 
Xinnog itpB^fjg ägndioov. 

§ 23. ngoaxdzai] d. i. rjysnovsgj 
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VB6%'B^ 7tQ06t&rav 8% xqvAkov%^ svbg diovta AaxsdmiiövLOL' töxv- 
öav de ti xal Qrißatoi toifg tsksvraCovg toxnovöl XQ^'^^'^S 
ILStä tiiv iv AavKXQOig V^'^X^v, &kX^ Zybfog ov-O*' iiilv oßrf 
©r^ßaCoLg ovts Aaxsdcci^ovCoig oiösTtihytor^ ^) & avögag ^A^- 
valoi 6vvB%G3^%^ xov%^ ixb r&v '^AAiJvcov, scoutv o tv ßov- 
24 Xot6d'€^ ovdi TCoXXov dst' &kkä rovro*) iihv i^vv^ iiälXov dh 
totg rdr oiöLV ^A^vaCoig^ ivcsidil rv6vv oi ^BtQL(og idöxovv 117 
7CQ06q)eQ€6^av^ jtdvrsg äovto 8slv^ xal oC iirjdhv iyxakstv i%oV' 
tag [avxolg\ iisrä r&v '^dixrjiiivcQv stoksiielv^ xal xikiv Aaxs- 
SaiyLOvCoig äQ^aöi xal stagekd'ovöiv eig ri)v a^öf^v dvvaöreiav 
Ä/tri/, iütsidij TCkeovd^stv ^iibxbIqovv xal vcsQa rov iisxQiov xä 



1) o'bSinoTB L. H. — 2) rovrco L. 

wodurch die athenische und lake- 
dämonische Vormacht gewisser- 
maßen als legitime (E. § 2), da- 
gegen die thebanische durch r<y%v- 
oav nur als faktische bezeichnet 
wird. — hßdo[L. l %. tqIoc] E. § 1. 
D. setzt hier und in r^taxovO*' ivbg 
dhvta (E. § 4) die größere Zahl 
voran, wie Isokr. 12. 8 o'bx aQii6t- 
tsiv tolg hsöi totg iven^novra xal 
thtaQGLv (vgl. I.* Stellung), aber 
in § 25, wo er die kurze Dauer von 
Philipps Macht betonen will: iv 
tQLöl nccl Sincc^ die kleinere, wie 
Isokr. 16. 109 tgloc %al Situx ^6vov 
taXavtcc Sovisrig (xi)tm xfig niXBaag. 
— taxvadv ti\ I.* Aor. „Es waren 
zu einiger Macht gelangt", § 24; 
XI wie 6. 27 {lbI^ov laxvei, PL Kriton 
50 b firiSsv i. — r. xbX. xovxovöX 
XQ6vovg^ per hosce annos bei Cicero ; 
15. 3 xov xsXsvxalov xovxovl 7c6Xb- 
[LOv\ xa xsXBvxata xavxl pionys. 
A. R. 7. 45. . — itoiBlv XI ßo'6- 
lo Lud's] iterativ (in unbestimmter 
Allgemeinheit) gedacht; %ocl puiXa 
i^^v 3 ßovXoLx' m ^idyBig' cc{)x& Xi- 
ysLV Straton bei Ath. 382 f , Kr. Gr. 
65. 6. 5. Der Ausdruck kehrt, dem 
noiBlv XI ßovXsxccL (zu § 22) ent- 
sprechend, wieder, wie in der ähn- 
lich gebildeten Stelle 21. 170 der 
Hauptbegriff i^sivoci 'ößgl^stv ov otv 
ßovXrixai. Dabei wirkt der iisgicftög 
innerhalb des historischen Beweises 
und die gleichmäßig anaphorische 
Bildung in der Einleitung sowohl 



(nQOöxdxcci (ikv -6., ytgoöx. de A.^ H(fxv' 
aav dh 0.) wie in der Durchführung, 
und zwar der negativen (&XX' o^Kog 
. . oi)dh TCoXXov d«r, 8. 42 „weit ge- 
fehlt"; zusammen fünf Negationen) 
und der positiven (in drei Perioden: 
SclXoc xoüxo iisv . . noXsuslv, xal 
ndXiv . . iynocXovvxsg a{>xoig, &XX* 
iiiLStg . . deZv öOft€^a), alles wirkt 
dahin, wieder und wieder das kon- 
sequent von den früheren Griechen 
eingehaltene entgegengesetzte Be- 
nehmen dem Hörer nahe zu bringen. 
§ 24. xovxo pbhv . . xal TidXiv] zu 
§ 11; I.* /t^v. — v[Liv iiäXXov dh xotg 
x6x' oiaiv 'Ad".] diese (nach grie- 
chischer Auffassung j^zu 4. 3] lo- 
gisch unnötige) Epidiorthosis (1.*) 
wird als Schmeichelei erklärt, ist 
höchstens aber eine ironische 
Schmeichelei gegen seine Hörer, 
die freilich im Vergleich zu den 
vormals (vgl. § 43) lebenden Athe- 
nern wenig unrecht taten, weil sie 

— eben nichts taten. Oder aber: 
D. verlegt absichtlich (zu § 25) den 
Zwist der Griechen in die mög- 
lichst ferne Vergangenheit, um die 
Gegenwart leichter zu versöhnen. 

— xiaiv] verb. mit Ttgoatpig. — äg- 
^aai] „als sie zur Herrschaft ge- 
kommen waren"; § 23. — xrjv a^- 
xriv . 'bp.tv] sig x. cc. xvxfiv insivco 
%axccöxdg Isaios 2. 25. — nXsovd^siv] 
„sich überheben"; 39. 14. — ^^Q^] 
L*. Es liegt in derselben räunilic.lafö<Bi. 
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xad'sötrjxör ixivow, xdvtsg elg xöXsiiov xatd6trj6av^ xal ol 
lirjdl iV iyxalovvrsg [aitolg], xal tC Sei t(ybg aXlovg kiyBvv\ &XX 26 
il^Btg aixol xal Aaxsdmiiövvoi,^ oidhv &v slxstv Ixovtsg i^ 
^QXVS ^ ^^ '/idtxov^sd'^ ix* HX^lcoVy S/tco^ 'bnlQ &v xoi)g SXkovg 
äÖMov^ivovg bioq&^bv^ nokB^nBlv SbIv ^ö^Bd-a. xaCxoi ndv%^ ^) 
8d' i^rjiiä^Titcu xal AuxBÖmfLOvCoig iv rotg tQcäxovt ixBCvovg 
MxBöiv xal xotg i^LBxiQOvg nQoyövoig iv xotg ißdofii^xovxa^ 
ikdxxov i6xlv & avÖQBg ^A^valoi^ &v Olkixnog iv xqlöIv xal 
dix oi)% Zkoig [ixB0iv\ olg inmokdißi^ iiSCxrixB xoi>g'^EkXrjvag^ 
^äXXov d' (yödl liifog xovxmv^) ixBtva. [xal toOt' Ik ßpax^oc 
XÖTOU pcjibiov beiEai.] "OXvvd'ov [ihv dij xal MBd'fhvrjv xal 26 
^AnoXkcDvCav xal dvo xal XQvdxovxa jt6XBvg i%l ©Qtixrjg i&, &g 
ifcäöag oiixcjg d)^G)g dv^Qr^x% Si^'tB (irid' bI ytih:tox' jSxiJ'Ö^- 
6av^) Blvav ^aSiov^) 7Cqo6bX^6vx* bItcbIv xal xb 9(oxia)v id'vog 
xoöotxov dvriQrjiiivov ölcjtcg). &XXä ®BxxaXla n&g bxbi; o^%l 



1) ndv^' om. pr. L. , — 2) i% xovtoiv pr. L in ras. — 
et duodecim Codices; ^ulad'riaav L. M et vnlg. 
Agath.) — 4) '7tQoasX^6vTa ante elvat (. S. L. A. 



3) (omif^^ricav S 
(Dionya. Strabo 



rä %ocd-saTriyi6toc (die bestehenden 
Verhältnisse); zu 2. 6. — %ivslv] 
oifdhv olbl t' slvoei xivslv t&v 'nad'e- 
Gx&xonv Isokr. 16. 5. 

§ 25. xal xl dsl xoi)9 aXXovg Xi- 
rfctv; Üurch diese, den Übergang zu 
Wichtigerem machende Wendung 
(vgl. zu § 59; Isokr. 29. 10) umgeht 
es zugleich D., der auf eine Ver- 
söhnung aller Griechen und insbe- 
sondere Athens und Thebens hin- 
arbeitete (s. § 27 u. 34, Aisch. 2. 
106 u. 141 u. 148), von Thebens 
Hegemonie und Athens Kämpfen 
dagegen zu sprechen. — av s. 
l;Uoi/r€ff] 3. 27; dagegen I;i;ö)v slnslv 
8. 7ü. — cöv = {xovxoov) &, abh. 
von ScdcKOViiivovg. — noXs^islv dstv] 
wie oben dslv . . noXty,slv, slg n6- 
Xsiiov 'Kaxiöxriaav; der Kembegriff, 
in welchem sich der Unterschied 
von sonst und jetzt konzentriert. — 
xaixoi] bis § 29 Umfang (Qnan- 
titö,t) des Unrechts von seiten Phi- 
lipps; dem gegenüber das Ver- 
halten der Griechen. — i^rnidgxri- 
xai] ein milderer Ausdruck, wie 
oben (das euphemistische) oij fic- 
rpliofi u. Ttipa xov iiexgCov, während 



es von Philipp heißt iidUriHt, — 
olg] = iv olg, vgl. § 61 u. 68. — 
ininoXa^ti] „obenauf ist", emersit 
(Weil); L* ini. — o{>dk ^Qog] auch 
nicht einmal ein (in Betracht kom- 
mender) Bruchteil [alte Lesart o. 
ytoXXoaxbv iiigog , bezeugt durch 
Schol. Aristeid. p. 541 Dd.; eine 
andere, in S, o. niiinxov /t., viell. 
nur daraus verdorben.] 

§ 26 u. 27. VX. Mb». 'An. . inl 
Sq.] E. § 27 u. 69. Auch Methone 
wurde zerstört, Diod. 16. 31 u. 34. 
— maxs] kohstr. a. iirj (adiov sIvccl 
nQoa6Xd'6vxoc (n. xivä) slnslv ^iridk 
si lt. cSm. — xoaovxov ävTßgruUvov 
atoanä/j „von der Ph. Volk, so 
zahlreich und doch vernichtet! 
schweige ich". Hermog. 3. 335 
findet in dieser nagdXsi^ilytg (s. 
I.^) eine die Glaubwürdigkeit sehr 
erhöhende Mäßigung (inieUsLa) ; 
ich meine, eine kluge Mäßigung, 
weil die häufige Erwähnung dieser 
Fakta auf der Bednerbühne die 
Empfindung dafür abgestumpft 
hatte, Dem. aber dabei doch seine 
Absicht erreicht: iv yccg xovxoig 
xal itgrixB itdvd^' oa' ißovXixo Ttccl 



KATA <^iAinnoT r. 



107 



rag 7t6X€i,g xal rag jtoXirsCag avx&v jtaQyQritai^ xccl tsrQadccQ- • 
xCag xcctiötrjöBVy tva iii^ ^övov xatä ic6kBvg^ &kkä xal xax sd'vrj 
27 öovXsvcDöLv; al ö' iv Eißoiif Jtölsig oix i^drj xvgavvovvxav^ 
xal xavx iv vij6c} 7ckri6Cov Sriß&v xal 'Ad'riv&v; ov öiaQQijdrjv 
slg xäg imöxok&g yQaq)Bi ^^i^ol d' iöxlv slQif^vri %Qb^ xoiygll^ 
&XOVSIV i/tov ßovkofievovg"; xal oi ygäfpsi ^hv xavxa^ xotg 
ä* iQyocg oi xovbI^ aXk^ ig)* ^EXX7}6jcovtov otxsxac^ [nQOxsQov] 
^Bv iüt^ 'A^ßQaxiav^ ^Hhv^) b%bv xr^hxa'öxrjv TCÖhv iv ÜBko- 
jtowilöa)^ MByccQoig iTCBßoiiksvöBv [stQcor^v]^ ov-O*' i^ ^EXkäg ovd^^ 



1) TJ^LV L. 

tsQ* elnelv lexmv itsga Demetr. 9. 
109. Dieses daxam jetzt mehr in 
Betracht kommende Unrecht, weil 
es noch gegenwärtig fortwirkt, 
stellt D. mit aiXa (L* iiiv) dem 
mit i^iv eingeführten vollendeten 
gegenüber. — Tccg ndXsig %al rag 
^oXitBlag] jene durch eingelegte 
Besatzungen, 7. 32 ^sgalav ivhv 
ccq)'^Qritoii, xr\v tcöXiv (das selb- 
ständige Gemeinwesen) xal (pgovgäv 
iv rj &xQ07t6XsL Tiatiatriasv; 19. 
260; vgl. Aisch. 3. 86 rag ts 7c6XeLg 
ccvTccg xal tag noXitslag änidots 
{Eijßosvaiv). — tsTQadaQvlag'] E.§ 72 
u. 76 [Variante rstQaQXiag, was die 
spätere Form des Wortes war, in 
21. L usw.]. — xar^atriös] im Aor., 
weil die aktive Pfktform nad'i- 
ffrax« [die'Dionysios de Dem. c. 64 
in der Anführung der Stelle bietet] 
damals noch kein guter Sprach- 
gebrauch war. Doch kann D. auch 
(wie Rehd. meint) durch den 
Wechsel des Tempus diesen neuesten 
Akt von dem bis dahin schon be- 
stehenden Zustande (nagT^grirai) ab- 
sondern wollen. — iiiol S'] dh, sagt 
Westermann, „als einen aus dem 
brieflichen Zusammenhange heraus- 
gehobenen Passus, wie 19. 40''. 
Dazu hebt es (zu 8. 70) das hoch- 
mütige iiiol hervor, welches gleich 
darauf in i^wv wiederkehrt. — 
Sciiovsiv] L*. — Tolg d' ^gyaig o{> 
^oLsi] „ohne es wirklich zu tun". 
Der Doppelsatz ygcitpst /t^v, o-ö 
yeoist Si ist durch das an der 
Spitze stehende oif zusammen ne- 



giert (zu 6. 12) und diesem Ganzen 
der Satz mit &XXd gegenüberge- 
stellt, welcher das noisl ausführt. 
Vgl. 63. 9 Hai to^to ov X6y€o ^hv 
'bns6x6iLriv , ^Qyfp d* o-öx inolriea, 
&XXä . i%iXsvaa dovvai. Mehr § 67 
u. I.* Klimax. ■— 'EXXrian. . 'Afißg. 
"HXiv . M«y.] E. § 77. 75. 72. Was 
über den an Modulationen überrei- ' 
chen Vortrag der §§ 26 u. 27 Dio- 
nysios sagt; s. I.^ ^6%Qi6ig. Den 
zornig gepreßten Ausdruck fühlen 
auch wir aus den langen Vokalen 
und scharfen a in ag a^ddag ovroog 
diii&g dvT^Qtixsv heraus (vgl. I.* 
Allit.), und verstehen auch, wie in 
dXXa mxxaXla bis 'A^riv&v Dem. 
„t6 Sevvbv ai;|«t", dadurch daß er 
Philipps Absicht zufügt, und zwar 
gesteigert in Wort ißovXBvsiv)^ Mo- 
dus (Konjunktiv,' I.^) und Form 
(durch die Figur xar' cf^erti/; I.'); 
ebenso bei Euböa durch den für 
die seemächtigen Vorkämpfer der 
Demokratie tief beschämenden Zu- 
satz %al xavx' iv rrjaco (s. zu 8. 74) 
7cXr\6lov @riß&v (s. zu § 25) xal 
(„u n d") 'Ad^Tiv &v'j aber auch 
die asyndetische Zusammenstellung 
(Aristeides 9. 846 W.), die Wahl 
und Ordnung (s. zu 4. 34) der letzt- 
genannten Fakta {&XX' itp' 'EXXirja^ 
ytovxov . . nQiiniv\ diese charak- 
teristisch xb i%ixqi%ov 0%fi{La bei 
Max. Planudes 6. 609 W. genannte 
Figur dta xb tag ivvolag Ivftv 
&a%Bg iv dQOiio) ijQXTiiiivag dXXriXcav 
(oder bei Alexander 8. 461 inixqo' 
Xocafi6g, welcher xä noXh disaxvyÄx^ 
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fl ßäQßaQog tijv nkiova^lav %m(fBl xov ävd'Q^stov. xal xavQ'^ 28 
bQ&vteg ol "Ekkrivsg &sl ^dvtsg xal aTtoüovtss^ oi TtsfixoiiBv 
[TCQdößetg] tcbqI roikcDv stQog &llijlovg^ ovx iyavaxtov^ev^ o^rm 
Si xccTt&g diaxsi^sd'a Tcal diOQCDQiiyiisd'a xaxä TCÖkevg^ &6t^ a%QV 
rf^g riliiSQOv^) fifidgccg oidi sv oürs r&v 0viig)SQ6vrG}v oüts r&v 
dsövtcDv TtQcc^ccL dvvä^€d'\ oidl 6v6xYivav^ ox) xotvovCav ßorj- 
%'BCag xal (piXlag oids^Cav novi^oa6%'av^ &kkä iisCio yvyvoyLSvov 29 
tov ävd'Qoxov 3t€QL0Q&iL£V^ tbv %(f6vov xeQdfivai tovtov hv 



1) ariiiSQOv 2 L. A. 2. P. 



ysxcci)^ wie malt sie in losester 
Satzverbindung und beweglichem 
Rhythmus die weitgreif ende und 
ruhelose Tätigkeit des Gegners, 
und findet endlich, wie die Asyndeta 
und Polysyndeta bei D. überhaupt 
(Bsple. 1.^), als ließe sich alles Ein- 
zelne nicht aufzählen, ihren Ab- 
schluß in dem zusammenfassenden 
' Gedanken (einer otpodg^rig des Aus- 
drucks durch vnsQßoXi/j^ Aristeid. 9. 
386) : „nicht Griechenland nicht das 
Barbarenland (vgl. Xen. An. 5. 5. 16) 
faßt die Habsucht des Menschen^^ (zu 
4. 9). So schließt D. 21. 200 Mei- 
dias' Treiben mit ij 7t6Xig a'btbv 
oi) xcoQsl^ so Cic. Mil. § 87 die lange 
Aufzählung von Clodius' Verbrechen 
mit capere eins amentiam civitas 
Italia provinciae regna nön pote- 
rant, so Schiller Br. v. Mess. „Nichts 
ist, was den Gewaltigen hemme". 

§ 28. Ebenfalls lose Satzbildung, 
aber einen anderen Ton (s. zu § 35) 
hat dieser Para^aph, die reiche 
Erweiterung (I.* Erweit. g. E.) des 
schmerzlich verwunderten Gedan- 
kens: und wir Griechen tun nichts, 
uns dagegen zu vereinigen. Hier 
haben die Negationen den Haupt- 
ton, deren Gewicht sich zugleich 
mit dem der Prädikate {niiiTtoiiev, 
ciyavccKtovusv; tmv avfiq>SQ6w(0Vj 
T&v Ssovtojv; avarijvai, holvcovIccv 
ßor\%'. X. (pdlag noii^acead'av) stei- 
gert. Sehr deutlich ist der Rhyth- 
mus: xal rav-ö-' 6^. ol '^EXX.\&sl 
jravrcff (Hdschr. a^avtsg; cift,, jedes- 
mal", 1. 9, 14, 2. 7 usw.) xal ax. = 
o{> niiiTt. nsgl t. itghg \ &XX. xal 



{oim Ä) icy. , v^_v^w, v^j 

ü ^uu u. — icyavanx.^ nZ6i- 

gen Entrüstung^S — ovrm x. Sia%. 
X. dtoQODQ. X. ^Xsig] „in so elender 
Verfassung sind wir und ausein- 
andergerissen (eig. durch GiUben 
Getrennt) jede Stadt für eich" (durch 
hilipps tückische, auf Entzweiung 
der Hellenen hinarbeitende Politik, 
18. 61). Üb. duc%. xal diog. I.* 
Erweit.; üb. die „rparera Xi^ig^'' 
dioQcnQviied'a zu 3. 31; üb. die Wir- 
kung des Buchstaben g 1.^ Allit. 
Etwas anders 45. 30 ro dh kcc- 
HOvgyqaccL xal diogv^ai (unterminie- 
ren; vgl. toi%OVg dlOQVTTSLV, TOL- 

XcoQvxsCv) ngdy licet a oi)dsvbg XtL- 
%£tai. — Tiot^voaviav] Archilochos 
^vvmvlr\v d'iad'ai. 

§ 29. r. xQOvov nsgdfjvai,] , Jeder- 
mann gemeint (entschieden, 1, 14; 
I.' Apposition; § 33 o'bdslg . ini- 
XSLQ&v)^ wie ich glauben muß, die 
Zeit zu gewinnen [L* Kegdalvo)], 
welche ein anderer zum Sterben 
braucht". Es scheint als habe D., 
erschreckt über die furchtbare 
Bitterkeit des ausgesprochenen 
Gedankens (vgl. Thuk. 6. 77. 2), 
durch mg y' iiiol douBt [nicht ganz 
gleich mg §iioi,ys ÖOTtsl] ihn mildern 
wollen. Milder drückt sich D. auH, 
als alle» vorbei und nicht mehr zu 
helfen war, 18. 46 nXrjv o'bx itp' 
iavrovg kytdarcDV oio\Uv(ov xh dsi- 
vbv ri\eiv , xal duc t&v Mqcov 
%ivd'6v(ov Tcc kavT&v duscpaX&g axrj- 
asLVf Ztav ßo'6X(ovtai. Wie aber 
hier töv %ßövov, so treten auch 
nachher die Objektssätze o'^x ^ncog 
atod'ifiastai („keiner auf die Rettung 
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cilXos ascölXv^' €xa6tog iyvcDxdg^ &s y i^ol doxsl^ oix 57t(og 
ti(X)^r^6Btav zä t&v ^EkXi^vcDV öxonSiv <ybS% otgarrav, iTCsl ort y 
&67tBQ xsQiodog^ f^ Ttaxaßokii Ttvgetov^ ^ äXXov ttvog xaxov, xal 
rp xdvv xÖQQG) doxovvTv vvv &q)€0tccvai nQ06iQ%etai,^\ ovÖBlg 
30 ayvoel. xal /t^v x&xstvö y* t6%^ Srt, 8<ya /t-^v imo ^axsdcct^ovCcov 
fj v(p' fi^&v B%a6xov ot "EXkriveg^ &XX^ ovv istb yvfj6L(ov y' 
iSvt(ov xfig 'EXXddog 'qdixovvto, xal tbv aitbv xqoicov &v rig 
vniXaßsv rQvd'% &67t£Q av sü xbg vCög^ iv oiöCtf :icoXXfi yeyovhg 
yvjf^öiog^ dtpxsi xl iiii xaX&g iirjd* ögd'&g^ xax aixb ^hv xovx' 
a^LOV^) (is^if6(og elvac xal xaxrjyoQCag^ d}g d' oi> nQO(Sijx(ov -^ cjg 

1) TtQO^QXBtcci, pr. L. — 2) a|tOff (ita codd.) in L pr. m. add. (ii^ Rehd. ; 
sec. m. dicit Schultz). 



Griechenlands im Sinnen und Han- 
deln bedacht^^) und 8tl . ngoaigxttav 
(n. 6 avd-Q(onog) voran. — &yt6XXvd''] 
die Elision des at der Verbal- 
endungen scheint auch für Dem. 
nicht abzuweisen, gleichwie sie für 
die epische und komische Poesie 
und für spätere Prosaiker (Philo- 
dem) feststeht. Z. Bsp. § 34; 8. 
22. u; 23 u. 72; I.^ Hiatus. — 
insl ZxL ys . .] „denn daß (L* ys) 
er, gerade wie ein regelmäßiger 
Umlauf (I.' jtBQi\ sei es Fieber- 
anfall (I.^ xara), sei es sonst eines 
Übels, auch an den . . herantritt'* 
(Soph. Phil. 787, 758). Das Fieber 
bildet sich je nach den Konstitu- 
tionen dergestalt aus, daß der An- 
fall bei den einen nach kürzerer, 
bei den anderen nach längerer Frist 
(noQQoo zeitlich wie Plat. Conv. 219 
A ah Sh rovrcav Mtl Ttögga) wieder- 
kehrt, sicher ist aber ^ auch bei 
diesen der Eintritt des Anfalls. 
Damit dieses Bild wirke, muß D. 
annehmen, und er tut dies (§ 22, 
39), daß der Krankheitsstoff über 
ganz Griechenland verbreitet ist, 
ja bereits alle fieberkrank sind. 
Die Vorstellung, welche andere Er- 
klärer hier annehmen, eines epi- 
demischen Fiebers (wie 19. 262 
»5 ßadl^ov ys xvxXg) xal ^€-0^' 
iXi^Xvd'sv m &, 'A. rb voaritia xovto), 
würde zur Voraussetzung haben, 
daß eine Epidemie schließlich jeden 
erfassen müsse; sie scheint aber 



auch mit dem medizinisch-tech- 
nischen Sinn von nsglodog u. %octcc- 
jJoil»} *nicht vereinbar. — Zu beach- 
ten die Buchstabenmalerei: aansg 
Ttegiodog'. . nvQStov . . ndvv 

7t6QQ(0 . . 'JtQOaiQXBXCil. 

§ 30 — 35. Die Beschaffenheit 
(Qualität) des Unrechts von seiten 
Philipps; dem gegenüber das Ver- 
halten der Griechen. — xal \Lr^v 
(zu 2. 9) yiic%slv6 y l6xi\ dieser Satz 
entspringt unmittelbar aus dem vor- 
angehenden betonten o^Süg Scyvost. 

— &XX' ovv . ys] „doch jedenfalls" ; 
L* &XXd. — 'bnb yvr\Gl(ov . övrav] 
„von solchen, die echte Söhne sind'*. 

— tbv ccvtbv TQ. aöTtsg] zu 1. 15. 

— ccv vTciXaßsv r.] „hätte einer es 
aufgefaßt" näml. wenn er's hätte 
vergleichen wollen. — mcnsQ &v] 
näml. ijTtiXaßs (zu 1. 21; 20. 143) 
„wie (er's aufgefaßt hätte), wenn 
ein echter Sohn eines reichen Hau- 
ses in seiner Wirtschaft etwas nicht 
gut und richtig machte, daß zwar 
dies an sich Tadel verdiene, aber 
man doch nicht behaupten könne, 
er tue dies als nicht Zugehöriger 
oder als nicht Erbe hiervon {tijs 
o'baiasy''. {aittb xovro entspr. vor- 
her 'ÖTtiXaßs Tovto] a^iov iiiiii})smg 
entspr. nachher § 31 Ssivbv xal 69- 
y^g ä^iov. 'Evsivai wie &^iov sc. 
sivai von vniXaßs abhängig.) Der 
milde Ton und Ausdruck erklärt 
sich wie in § 25, ^bt aber zugleich. 
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oi xXriQovö^og tovtcov äiv xavt inout^ ovx ivalvai kiysvv. 
119 f! 8i ye dovXog imoßohiiatog ric fti^ ^QOöTlxovt^ &nAkkv€v 31 
%&XviLaiv£%'\ 'HgdxXsig o6p fUtXXov Ssivhv xal ÖQy^g ä^iov 
Ttdvtsg ctv eq>a6av alvai. &Xk^ oix iutkQ OiXlnnov xal &v 
ixetvog TCQ&txBi vvv^ oi)% oßrog e%ov6iv^ oi) iiövov o'b%^'EkXrivog 
bvtog (yödh XQ06r]Xovtog o{>div rotg "'ElXrj^cv^ &XX^ oidh jSap- 
ßaQ(ov ivxBv^Bv 5d'€v^) xaXhv eiitBlv^ &kk^ hXid'Qov Maxa- 
dövog^ 5d'Bv oid' ävögänoSov önovöalov o'bSh ?i/ ^v :iCQ6tBQ0v^. 
xaitov xi xfig iöxccxr^g vßQBfog änokaCnBi^ ov %Qog reo x6kBvg 32 

1) Z%'Bv om. pr. L. A. 1. P. 1 (recte si pro ivxBv^Bv scriptum fuerit ?v- 
9bv^ Rehd.). — 2) Tcglccad-ai post nQ&tsgov om. soll pr. 27. pr. L. 



der vorangegangenen Heftigkeit 
auszuruhen und zu der folgenden 
Heftigkeit sich zu sammebi. 

§ 31. y«] Ja" L*. — do^Xog ifTto- 
ßoXi^atos] n^in untergeschobenes 
Sklavenkind", womit bitter die An- 
sprüche bezeichnet werden, welche 
d&B makedonische Königsgeschlecht 
auf griechischen Ursprung hatte 
(E. § 17). Dagegen empört sich der 
ganze ^echiscne Stolz, wie ihn 
Iphigenie bei Eur. L A. 1400 aus- 
spricht: ßagßdQCDv d' '^EXXrivocs &g- 
vsiv sliiög, &XX* oi) ßagßaQOvg ^LijtSQ 
EXXrivcDV tb fihv yicg dovXov, ol d 
iXs'ö^SQOL. Vgl. Aristot. Pol. 1. 2 
p. 1252b 9, 6 p. 1255a 29, D. 3. 
16 und 24. — SctcMXvsv %. iXv^t^ 
„schmutzig vergeudete"; § 36 und 
zu § 39. — *HQdiiXBig] I.* Schwur- 
formeln. — \L&XXov\ gehört zu dsi- 
vbv (Neutrum) und dgyfig ä^iov; 
(beides ist auch 19. 7, 46. 53 ver- 
bunden). — o{)x . . o-öy] 21. 165 oij 
liiiv Ni7irjifat6g y ovrwg . . oijd' 
EiyttrJiMDv . . o{)x ovrmg ., &XX'y 
Aisch. 3. 194, D. 45. 56. — &v] 
I.* Attraktion. — inaCvog ngdttei. 
vvv] betontes: „er" und „jetzt" 
(durch Stellung) und „tut" (als 
Gegensatz zu dem vorher angenom- 
menen Falle). Auf so einfache 
Worte derartig Gewicht zu legen 
ist D. eigentümlich. — oij {kovov 
oi)% usw.] eine aus dem vollen und 
empörten Herzen überströmende 
Erweiterung. 56. 7 Sul tL yäg oö- 
^flff o^* üsiiMQtvQaTO o^x ive%d' 
Xtötv, &XX* oijd' ifiifuf)ccto Ttmnotiy 



6lXX* i|i}^xft rovT* a^olg i\dvM\\kivoig 
TCSQiOQ&v; — TCgoöiJTiovTog] I.* 7CQ6g; 
vgl. oben mg oi 7tgoöi/j%<ov. — ßag- 
ßagcDv] partitiv. — ivts^d-ev 3dfv] 
n. elvat; Xen. Hell. 5. 1. 17; „aus 
einem Lande das man mit Ehren 
(sein Geburtsland) nennen kann"; 
Arist. Ritt. 333 &XX* & tQoctpslg o^sv- 
Tcig slavv ävdgeg ot^sg eloi, Xen. 
An. 6. 6. 14 3^ev iafiiv, D. 21. 48 
Tohg ßagßdgovg nag* &v tä &vSgd- 
TtoSa slg tohg "EXXr\vccg v.o\dj^Btai. 
— 6Xi^gov Moc%BS6vog\ „makedo- 
nischer Lump". 6X. steht adjek- 
tivisch und wird oft von niedrig 
gebornen und obskuren Menschen 
gebraucht: 23. 202 icv&g&itovg oiyd* 
iXBvd-igovg, icXX' 6Xi^govg, 18. 127 
HXB&gog yga\t\LatBvg (Aischines). 
Wenn irgendwo, so hat D. bei die- 
sen Worten, in denen sich Ver- 
achtung und Zorn stärker als irgend- 
wo in seinen symbuleutischen Re- 
den aussprechen (die 6fpodg&tr\g iv- 
volag erkennt auch Hermog. 3. 239), 
die supplosio pedis [Oic. de orat. 
3. 220] angewandt. 

§ 32. tucItoi . .] und doch was 
lassen wir uns von solchem Men- 
schen bieten ? Die leidenschaftliche 
Erregung [Aristeides 9. 385] setzt 
sich in stürmischen Fragen fort: 
„was läßt er von dem äußersten 
Schimpf und Übermut (zu 8. 62) 
fehlen?" — o^] an die Spitze ge- 
stellt erstreckt seine Wirkung über 
die folgenden, schon der Deutlich- 
keit hiuber, an die Spitze gestell- 
ten Prädikate (vgl. § 27, 8. 16). Im 



RATA ^lAinnoT r. 



111 



xav airtbg ft^ naQf] tovg dovkovg Aycjvod'Btii^ovrag 3ts^n:€v; [ku- 
pioc bk TTuXuiV Kai tujv dm touc "EWrivac Trapöbiwv dcTi, Kai cppou- 
paTc Kai H^voic toöc töttouc toutouc Kaxexei; ^x^x bk Kai Tf|v 
TrpojLiavTeiav toö Geoö, Ttapoicac f]|Liäc Kai GetTaXouc Kai Auüpidac 
Kai TOUC fiXXouc 'AjLiqpiKTuövac, fic oöbe toic "QXticiv änaci 

33 |idT€CTi;] yQ&tpBL d% @€ttakolg ov X9V tQ67Cov %oXixsv£6%'ai\ 
nsiinet d^ ^ivovg tovg ^ihv sig ÜOQd'^öv^ rbv d^fiov ixßakovv^ 
rag rbv^) 'Eqstql&v^ toi)g ö' ijc* Xipfdi/, tiigawov Oih6xC8riv 
xccTa6rif^6ovxag\ &kk^ o^(og xavd"^ bQ&vxsg ol "Ekkrivag^ &vi%ov- 
rat xal xbv ccvxbv xqöjcov &6nBQ xijv x&kat^av siiocys doxovöiv 
d'€(OQ€tv^ Bi)x6iLBvoi iiij xaO*' ai)xo'bg exa6xov ysvi6%'ai^ xcok^siv 

34 ^ ovdh slg kni%eiQG)v, oi) iiövov d' iqp' olg i^ 'Ekkäg ißQL^exat, 



1) t&v L et vulg. 



Deutschen positiv zu wenden : „dazu 
daß er** oder „der (griechische) 
Staaten vernichtet hat, leitet (5. 22, 
techn. Wort) obendrein die Pythien, 
das nationale Festspiel Griechen- 
lands**. — dpfjori^i.]!.* &vci. — 
t. dovXovs] E. § 76. Eur. Hei. 276 
tcc ßaQßdgav yccg dovXa Ttdvta nXijv 
kv6g. — [r. nagodcDv] 6. 20. — ngo- 
luxvt. 'Afifpint.] E. § 66. — nagmöccg] 
aus der Promanteia. 

§ 33. ygdtpu dfi] „schreibt ihre 
Verfassung vor**; E. § 7^ und 76. 
Nach 250 Jahren noch erklärte 
Aristion in Athen: xi ovv av^Lßov- 
Xeva; firi &vi%Ba%'ai rijg dvcig^iccg 
^v ij ^P<oy,ai(ov ovyyikritog inL6%8- 
dijvai 7isnolri%sv, img oiv ccbtr} doxt- 
iucaj] Tcsgl xo^ n&g ii^Ucg TCoXitev' 
sad-at dst Athen. 5. 213. — Ttifinsi] 
Phil, geht noch einen Schritt wei- 
ter: er wendet dabei Gewalt an. 
— Tohg tihv . . tohg d*] der ana- 
phorische Satzbau prägt die Gleich- 
mäßigkeit der Handlungen aus; s. 
zu § 23. — nogd-ii6v . *Slgs6v] E. 
§ 74. tbv dfjiLov ist die Volks- 
partei. — mOTtsg r. %a>LaJav] Gleich- 
nisse (I.^) geben dem Gedanken 
OB\i/if6x7}^a xal &iUo\iM^ Aristeid. 9. 
352. Bei Gleichnissen aus der Na- 
tur reicht för D. äin Strich aus, 
das ganze Bild in der aufgeregten 
Seele des Hörers hervorzurufen; 



s. § 29, 18. 153 coöTceg %sv\idggovg 
ctv &nav Tovto xb ngäyii' sig xr\v 
n6Xiv slainsoBv, 19. 136. Nach- 
ahmend Sali. bist. or. Phil. 12 qui 
videmini intuentes mala quasi ful- 
men optare se quisque ne attingat, 
sed prohibere ne conari quidem. — 
J&BODgstv] „zuzusehen**. — s{>x6ftsvoi] 
gegen Naturereignisse hat der 
Mansch nur Wünsche u. Gebete. — - 
xa-e-'] I.*. — ysviad'ai] Xen. Hell. 
4. 5. 4 dicc xb ysviad'ai vScog xal 
vdXcc^ocv. 

§ 34. Nicht das Gefühl für Grie- 
chenlands Ehre ['ößgl^exoci hier 
ohne Milderung; zu 8. 62; über 
-fsr(at) = -Jfi^* s. zu 29] treibt zur 
Abwehr, nicht einmal das eigene 
Interesse [yjthg . . i<p' zu 6. 10; 
Isokr. 5. 125 i^islg d' o^d' 'bnlg 
&v ncm&g indd'Ofiev fciwveod'cct xoX» 
^i&lisv oci>xo'6Q]] dies ist nämlich 
bereits das Äußerste** [xo^araxov 
mit dem Artikel, vgl. Eühner-Gerth 
Synt. 1, 592 f. ; dagegen 38. 24 ^cxocxov 
yag ijdri jrgccyiidxoav xovxd ysl Da- 
her die stürmischen Fragen^zu 4. 
10), neben welchen die ähnlichen 
bei Xen. Hell. 3. 5. 11, Isokr. 4. 161 
o-öx Atyvnxog . . , und selbst 8. 100 
[Isokrates' wahrster Bede] beinahe 
matt erscheinen. In unseren nehmen 
die (possessiven) Genitiv« ^<^ Väx- 
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ißTt' jpcvTov, oidslg &ii'6vBxai^ &XX^ oid' iotig Sv aitb$ ixaörog 
[ädixsttai]' tovxo yä(f ilörj to^6%ax6v ititiv. oi) KoQvvd'ltov 
120 in^ ^AiußQaxiav ik7]Xvd'£v xal AsvTcdS* ; oinc ^A%av&v Na'ömaxrov 
diifoiioxsv AhcaXolg ^taQccddftfsvv; oifx^ ©rjßaicDV ^E%lvov ä^xigti- 
ra^, xal vvv istl Bv^avriovg ytOQBtietai tfvfifuixovg üvtag; (ybx 
fjli&v^ i& x&Xka^ &XXä XsQQovijöov iL€yv6trjv l^BV stöXvv Koq- 85 
dCav; ravra xolwv Jtdöxovtsg STCavtsg^ (liXXoiiev xccl §iaX- 
xlofiBv xal JtQÖg roi)g xXrjöCov fiXiotofiBv^ &7tv6xovvxBg &XXi/iXoig^ 
ov rp xdvrag fi^äg ddixavinu TcaCxoi xhv anaöiv dösXy&g 
ovxcD xQfiniBvov^ XL otB69'\ iitBiöäv xad^^ Bv ijfi&v ixdöxov 
xijQLog ydvrixai^ xC 7Cotij6BLv; 

TC ovv ahiov xomcovC; oi yaQ &vbv Xdyov xal dixatag se 



der Behauptung: a'btbg Stiocaxog ädi- 
nsltai; ,,die Eorinthier, hat er nicht 
iht 'A. . angegriffen" usw. Z. S. 
E. § 76 u. 76. — Bvtt(vt.]E. § 77. 
— övpuLarovg övtccg] der Thebaner 
(Vemel, E. Müller). Das Bestehen 
eines Bündnisses zwischen Byzanz 
und Thet>en ist sonst nicht bezeugt; 
aber wir wissen aus einer theba- 
nischen Inschrift (Dittenberger SyU. ' 
nr. 120), daß dieByzantier die Theba- 
ner im heiligen Erieee gegen Phokis 
wiederholt mit Geld unterstützten; 
femer machte um 363 der Thebaner 
Pammenes mit 5000 Mann einen Zug 
nach Asien zur Unterstützung des 
Artabazos (Diod. 16. 34J, bei wel- 
cher Gelegenheit sehr leicht, bei 
der Verfeindung zwischen Byzanz 
und Athen, jenes Bündnis zustande 
kommen konnte. — riiiäiv . ^pi] 
Thuk. 1. 115. 1 raütoc yccg sl%Qv 
'AQ^rivaloi IIsXoTtovvriauov. — i& 
T&Xiay &XXa] noch schärfer als 8. 52, 
19. 331, 24. 107 Zg, tcc ftlv &XX' i&, 
&XXcc. Vgl. 9. B9. 

§ 35. tavra xolwv] Wechsel des 
Tones, wie in § 28. — Koc(f8iav\ 
E. § 78. — pbiXXoiiev %. ^Zxtofi^rJ 
I. * Erweiterung. MaX^loiisv bezeugt 
Harpokration (u. iucXa%lioiisv) als 
die Lesart „einiger Hdschr." für 
liccXanitdiied'cc (welches auch die 
unsrigen habexi). 8. Cobet Var. lect.* 
p. 180. MaXiustv heißt „vor Frost 
erstarrt sein", I.*, und ist hier kräf- 
tige Metapher {tgaxsta X^^ig)^ vgl. 
10. 6 (ybo &vsySQ^vat dvvd^isd'ay 



&XXcc fuxvdgoeyÖQav nsnamdaiv ij xi 
(pagiucHov aXXo iolHu^Lev &vd'Qii>noig. 
(Zu ^laXocxi^. vergleicht Rehd. die 
Nachahmung b. SaUust. Cat. 52. 28 
sed inertia et mollitie animi alius 
alium exspectantes cunctamini ; 
Piaton Alk. 1. p. 124 d o'öx &7eo- 
%vritiov oifdh {uxXa%i6xiov & ixcctQS, 
Plut. Poplic. c. 7 xiiv KoXXaxivov 
\LaXav.Lctv %. iiiXXriötv.) Außer der 
Verdoppelung des Begriffes (zu 4.' 3) 
verstärkt den Eindruck auch die 
Alliteration (s. I.*, vgl. „zaudern 

i zögern] und zagen"). — %alxoL xbv] 
jyk. 134, Is. 15. 86. — anaatv . Ttoirj- 
öSLv] die Wörter anaaiVy xad"' fv, 
ivLaaxov sind durch den Gegensatz 
gehoben, &ö8Xy&g durch die Stel- 
lung (I.*^ vor otfrco, der Haupt- 
begriff xl durch die Wiederholung 
(18. 240 xl otv ohad'e, sl a^i' E^- 
ßolag X. &ri§&v x. Bv^avxLov hv- 
QLog nocxiaxri, xl noisCv oiv tj xl 
Xiysiv xoi)g icoepslg icvQ'Qtonovg xov- 
xoval; Soph. Phil. 689 dreimal Tt&gj, 
zumal unmittelbar vor dem signi- 
fikanten Endwort; 19. 342 ot yäo 
. . htga^ocv^ xovxovg, av xic nocg 
v^&v a'bxolg itpsd"^, xl oHsa^s noLtj- 
asiv\ — xa-O*' iv*] „einzeln"; 2. 24. 
— iliL&v] abh. von kiuiaxov. 

§ 36. Tl oiv atxiov r.;] die ent- 
scheidende Antwort wird, ähnlich 
wie in 6. 23 u, 24, in zwar gewähl- 
tem Ausdruck aber in allereinfach- 
stem Tone mit dem tiefsten Seelen- 
pathos eingeleitet. Vgl. zu 8. 48. — 
X6yov\ I.' „vernünftiger Grund". — 
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alt tag ^ ovts töd"^ ovttog elxov hoC^cDg ^Qog iXsvdsQiav oC 
"EkXrivBg^ ovts vvv stQog tö dovks'öetv. ^v ti rdr' fiv & avÖQsg 
^A%^valov iv xalg t&v xoXl&v SiavoCaig^ 8 vvv oifx iöttv^ b 
xal xov IJege&v ixQdtrjösv ^AotJrov, xiXsvd'iQccv ^ya tiiv 'Ek- 
Xccdcc\ xovts vavfiaxiccg ovts Jts^flg ^(ixf}g oide^Läg ^rraro, 
vvv d^ a7toX(okbg anavta keMfiavtat xal ävcj xal xatto %f- 

37 7CoCi]xs tä ngäyfiata t&v ^EXki^vcov. tv ovv ^v rovro;') toifg 
jtagä tmv &q%biv ßovkoybivaov ij diatpQ'BlQavv f^v 'Ekkaöa igif^- 
liata ka^ißävovtag anavtsg iiiL6ovv^ xal xake^Atatov ^v ro 
diOQodöxovvt' i|6A«;|j'9'^i/ai, [xal ttiiogitf fisyi^xi^ xovtov ixö- 

38 Aa^oi/], xal nagaCxri^vg oidsfit* ^v oidi övyyvA^rj^). rÖi/ ovv 

1) Tovro; S. pr. L. T. V. 4; ro-öro; oitdlv novalXov O'bSh ao(p6v, &Xl^ oti 
(vel &XXa) vulgo. — 2) xai ita^ctitriaig o'bSB\iia r]v oi)8\ avyyvmiiTi 
om. pr. S. pr. L. T. V. 4; s. Zusatz. , 



Tjv TL tot' fiv] zu 2. 10. Cic. de 
imp. Cn. P. § 32 fuit hoc quondam, 
fuit proprium p. R., Oatil. 1. 1. 3 
fuit, fuit isla quondam in hac re- 
publica virtus. — 8] die Bedeutung 
dieses, die erwartete Antwort gleich- 
sam personifizierenden Pronomens 
(vgl. Xen. An. 6. 7. 12), und damit 
zugleich die bange Spannung der 
Hörer (vgl. 6. 24), wächst mit jedem 
der folgenden, in Umfang und Ge- 
wicht anschwellenden (zu 4. 45) 
Sätze. — 3 vvv oi}% ßtSTiv] Sali. Cat. 
52 (wo die Einwirkung unserer 
Bede sehr sichtbar ist) § 21 sed 
alia fuere quae illos magnos fecere, 
quae nobis nulla sunt. — iXsvd'i' 
gav i}ys] iXsvd: prädikativisch wie 
ätpd'ovsoTiQOig 18. 89: 6 noXsiiog . . 
iv n&6i Tolg •mctcc töv ßLov aq>%'0- 
vcDT^QOig . . difjysv rjii&g Tijg vvv 
slgiivrig. Der Ausdruck hat etwas 
poetisch Feierliches. — nsifjg] 1.*. 
— licixrig titt&to] ist veranlaßt durch 
das vorangehenae nXo'ÖTov i'KQccTrias. 
Isokr. 12. 31 Tovg t&v iihv ridovöbv 
&sl TiQiXTovvtag , t&v dh av{L(poQ&v 
117} Xlccv iiTTcoiiivovg. Kein Kampf 
war so stark und schwer, daß dies 
nicht zum Siege ausgereicht hätte. 
(Von Personen /ta%y ijTT. oder 
{t'dxriv i}tT.). Auch aies ist stark 
poetisch. — vvv d* &7CoX(oXbg arcavTa 
XsXviucyTocL . .] die sog. Figur res 
pro rei defectu (I.* res), welche der 

DEMOaTHSNEBf I. 2. 



Deutsche nicht hat. — äv<o xal 
xarco] „drüber und drunter**; 2. 16, 
I.' &v(o. (Das unnötige Ta ngdyfioctoc 
fehlt bei derselben Redensart 19. 
261, 25. 47; Rehd. klammert es ein.) 
— Es ist § 36 einer der wenigen 
bei D., in welchen Wehmut stäi^er 
als Zorn durchklingt: „damals war 
etwas, 'war M. v. A., in der Ge- 
sinnung des Volkes, was heute nicht 
ist, was auch über der Perser Gold 
Herr ward und in Freiheit Griechen- 
land erhielt und gegen Kämpfe zu 
Meer oder Land niemals zu schwach 
war; nun das aber dahin ist, liegt 
Schande und Schaden auf allem, 
ist alles von Grund aus umgekehrt**. 

§ 37. tL o^v fiv TOVTo; TOvg] die 
lange und bange erwartete Ant- 
wort wird zu drei Sätzen reich ent- 
wickelt. Sie trifft den Kernpunkt, 
die hohe sittliche Kraft des damals 
lebendigen Nationalgefühls, welches 
den feilen Verräter auf jede Weise 
verfolgte; vgl. 19. 258 u. 259. — 
raXsTrmT.] „das Schwerste** (d. i. 
Gefährlichste). 

§ 38. TÖV xatpöv] „die rechte 
Zeit in jedem einzelnen Fall zum 
Handeln**; 19. 6 ytoXXci%Lg av^ß^ivsL 
TCoXX&v ngayfiaTojv xal ntycHonv 
•KaiQÖv iv ßgocx^'^ XQ^'^^ ylyvsad'aL, 
ov idv Tig kiioav xa-O'vqp j Totg ivav- 
Tioig xal TtQodfA.^ ^ik* ^•» >yt.v^'vi"o 
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xaiQOV ixdörov r&v 7CQccyfiät(ov[j^ bv ^ föxrj xal rotg ifieXavöi^v 
121 Tcarä t&v XQOösxdvtcov^) ^okkdxvg TtaqaöxBvAiBi^ oint fjv XQicc- 
6^av nuQk t&v Xeyövtcov oidh r&v öxQatrjyiyövtov^ aödh rify 
XQog illijlovg 6ii6volccv*\ oidi xiiv xgbg xoi)g tvQdwovg xal 
toifg ßoQßdQovg &nv6xlav^ oi)S* ZX(og xoiavxov oidiv. vvv d* W 
üxavd'^ Sjötcsq J| iyoQäg ixni:iCQaxav^) xavx\ ivxei^fjxxav Ö* 
ivxl ra6x(ov iq>^ &v vsvöörixsv x&n6k(oXBv ^ 'EXXAg, xavxa 
& iöxl xC; tfiXog^ st xvg €tkrjq>iv xr yiXcog^ &v öiioloy^' [cut- 
TVUiiLiTi TOic iXcTXOM^voic*] [it6og^ &v xo'öxoig ijcixifmg' x&XXa 
Ttdvd'* Zö* ix xov d(0(fodox£lv fJQxriXccc. inst XQiiJQSig ys Tcal 40 

1) ^ooas%6vt<ov pr. Z, pr. L. T. V. 4; %q. xal xolg ^iridlv i^ilovüi notslv 
^atS t&v Ttdvta & TtQOCrpiBi TCQattdvtcov vulg. — 2) oidl . . . 6fi6- 
voiav om. pr. L. superscr. rec. m. — 8) i-Miin^otyLtai pr. 27. (non L.) 
V. 4. P. 1. 



Aisch. 3. 92 &7tidoto fihv Toi)g xat- 
Qoi)i toi)g Tfjg 7c6Xs(og, 94 %aigol 
ningavtai TfiUtiovtoi, 66 toijg x. x, 
n. v(paLQO'6fi>8vog; vgl. zn D. 8. 7 u. 
4. 33. — ^v ij tvxv ytxi. ist zwar 

ganz richtig, hat aber in diesem 
edanken nichts zu tun, so wenig 
wie der in S ausgelassene Zusatz 
der Vulgata; 27 läßt hier nicht 
genug aus. — nglac^ai] 19. 133 
naqct t&v TtcoXovvtav tag ngd^sig 
icovstto. — T. Ttgbg dXXifiXovg 6|id- 
voiav] Isokr. 12. 13 nennt sich 
t&v Xoycov r}YSfi>6va to'6to)v ysysvr}' 
^^vov, t&v 7taQcc7tocXo'6vtiov t. ^KXXri' 
vag ini ts triv öiidvoiav riiv ngbg 
äXXifiXovg nal triv atgatslav tr\v ItcI 
toijg ßagßaQOvg. Die Eintracht 
unter den Griechen und das Miß- 
trauen gegen die Tyrannen kaufte 
Philipp insofern, als die Griechen 
diese Gesinnung verkauften und 
dadurch sich derselben entäußerten. 
38. 20 idcoKS tgla tdXavta, tbv 
xlvdvvov djvoviisvog %al tä tpvöBv 
t6ts xovtoig TcXsoveyitrjiiata {mag- 
%ovta^ 19. 300 t& Ttagä t&v ttco- 
X(y6vta)v ticg ngu^eig mvelad'ai t&v 
ngayiidtoov iyngat^g yiyovev ^IXin- 
nog aTCavtcav. 

§ 39. v^v d'] man halte neben 
unseren Kontrast der alten unbe- 
stechlichen Zeit und der be- 
stechlichen Gegenwart den Kon- 
trast 4. 36 u. 37 zwischen der 



Ordnung im Festwesen und Un- 
ordnung im Kriegswesen, und 
man wird eine überraschende (aber 
nicht auf der Oberfläche liegende) 
Ähnlichkeit der Behandlung wahr- 
nehmen. — iHTtingataL ra'&rce, 
&vt8tafj'Ktai ^'1 den schweren 
Kontrast zu neben dient die 
Gegenüberstellung von i% (in die 
Fremde d. i. an Philipp) und slg. 

— vqp'J I.* — vev6örixsv n&ndXmXtv'] 
&n6XXv\iLi häufig mit verwandten 
Be^ffen zusammen- und ihnen 
meist vorangestellt (§31 I.^ Er- 
weiterung); hier indes ist die über- 
lieferte Voranstellung ic'jt6X. xal 
vBv. falschj indem eine Antiklimax 
(nachträgliche Abschwächung) ent- 
steht; ebenso falsch 19. 90 &n6- 
X€oXb xal yiyovev &6d'svifjg. — -rat^ra 
d' iatl ti] rhetorische Frage, zu 
4. 2. tl wird mit dem Plural 
tairta verbunden, „wenn man fragt 
was für eine Gesamterscheinung 
die Einzelnheiten bilden^' (Schenkl) ; 
§ 16, 19. 217 tl ovv iatl ta^a; 
55. 5 tl taüta noistg-, Hom. x. 44. 

— trjXog] d-avpid^ovai %al triXovai 
xal ßovXoivt' av aittbg ixaötog 
toio^og elvai 19. 269, 265. — 
<J/toXoyn] wie Philokrates 19. 114. 

— tovtoig] Neutrum (dieses Ver- 
halten des Volkes und der Ver- 
räter; diese Zustände); 54. 6 toTg 
aiucgtrid'slaLv initi^&v. 



KATA ^lAIimOT r. 



115 



41 



6(o^drcDV stkfjd'og^ tucI ^qö^oSov tucI tflg &kXrig xaradxsvrig d(p^o- 
vla^ xal x&kX^ olg av rig Icxistv tag ndXeig kqCvoi^ vvv Sna- 
6LV xccl 7cXbC(o xal fte^goi/' s6tlv x&v t6xB TtokXp. alkä rccvta^) 
äx^fiffix antQaxt' avövrira^) iMo r&v ^(okovvtcDV yCyvstcci; 

T9rt*) d' otfro tavt b%bi tä lihv vvv ÖQätB öi^^ov xal 
oidiv i(iov 7Cqo68b169'b^) ^ndQXVQog' tä d' iv totg ävcod'Bv XQ^^ 
voig 5tv rivavrt" bIxbv iycj ärilAöto^ oi Xöyovg i[iavtov IdycDv^ 
aXXä yQdiifiata t&v TtQoyövcDv tmv ifiBtigcDV^)^ et ixBlvot xati- 



1) ravra sine Tcdvroc Z. pr. L. M. — 2) ccvAvrita 2, Sl. L. (in ras.). — 
3) ovtco pro 3ti pr. L. — 4) ngoffdslad'oci L. pr. Sl. — 5) dsinvömv 
post 'bfi. om. pr. £. pr. L. Aristid. p. 854. 



§ 40. Nur diese Feilheit der Ge- 
sinnung ist schuld an unserer Lage, 
denn ^.' insl) an Mitteln haben 
wir weit mehr als die TSorfahren, 
aber die Käuflichkeit macht alle 
unnütz. Je mehr der Begriff „unsere 
Mittel" erweitert (vgl. 4. 40^ wird, 
desto größeres Gewicht fäUt auf 
den Eembegriff des Gegensatzes 
„unnütz", vgl. zu 4. 36. — amiMX- 
TCDv] I.* „Leute". — ngoa. aal trjg 
äXXrig xaraox.] 19. 89 Kcctaaiisvatg 
OTtXciv xal ^co^o;? nocl TCQoaöSmv, wo 
xaTaffx. alle Einrichtungen und An- 
schaffungen bezeichnet, die außer 
der Truppenzahl die Macht aus- 
machen. Der Bau ist streng re- 
spondierend: tgiT^gsig wie ^g6aoSoi\ 
nal aoo^L. TcX. wie xal r. &. xara(?x. 
&(p^,', auch rhythmisch insl tq. 
yB = X. acmi. nX.\ Hai Tcgöaodoi xal 
rijg &XXrig nataaxsvfjg = &(p^ovia 
xal täXX' olg &v xig la%vuv. (Hdschr. 
entweder %Qr\iLdxfov ngdooSoi [einige 
nQÖaoSog^ oder [pr. 27. L] nur 
XQriiidtfovi vgl. die angef St. aus 
19.) — olg] verb. mit hqIvol {!.*); 
zu 2. 16. — t&v töte = Tj toTg 
tots-, 3. 32. — noXXä] L* Stellung. 
— a;U9T2<yra aÄ^axra Scvövrita] 
„unbr., unwirksam, unn.". Vgl. das 
zu 4. 86 über ätanva &di6Qd'o)ta 
äogLöTa &7tccvtoc Gesagte. I.* Er- 
weiterung g. E. 

§ 41. Eine kurze Erholung von 
der tief leidenschaftlichen Auf- 
regung, in welcher sich zu steigern 
oder auch nur zu verharren gerade- 
zu unmöglich war, gestattet der 




nun folgende durch Dokumente ge- 
führte Beweis aus der Vergangen- 
heit. X>Ti] ursprünglich abhängig 
von dem auch in Gerichtsreden 
sehr gewöhnlich ausgelassenen Be- 
griff des „Beweisens" (Behd. Anh. 2 
zu Lykurg § 19). „Daß es mit 
diesen (den besprochenen) Dingen 
sich in der Jetztzeit so verhält (tä 
vüv wie 8. 34, L* Artikel; Stellung 
mit iiiv am Ende, weil das Voran- 
gehende zwar nicht genau [^xh — 
], aber doch einigermaßen zu 
[en Teilen des Gegensatzes ge- 
hört), seht ihr doch wohl und 
braucht durchaus nicht noch mein 
Zeugnis. Daß es in der Vorzeit 
(I.' Attraktion) aber entgegengesetzt 
sich verhielt (= ivavtlojg «ZV«, 1. 
4; I.* Akkus, u. ivccvrlog), wm ich 
zeigen, nicht mit eigenen Worten 
redend, sondern mit Schriften eurer 
Vorfahren". Xiysiv regiert auch 
ypa^fiara in dem Sinne (nicht wie 
Hamlet sagt: nur reden will ich 
Dolche, nicht sie brauchen, sondern) 
„anführend". Die ürkwide (y^a^t- 
\LOLxa driiLSöux , publicae litterae 
Cicero de leg. 3. 20 § 46, welche 
D. benutzt, s. E. § 1 A. u. D. 19. 
272 ZXrig o^arig IsQ&g rfig &iiQo- 
TCoXstog Tccvurißi^ xal noXXr}v eigv- 
XcoqIccv ixovarig^ naga tr]v ;uaXx^v 
tiyv fisydiriv 'A^riv&v in ^e^i&g Soxr\- 
nsv (ravra ra y^a/ifiara), ^v &qi- 
ftretov 7} 7f6Xig toü TCgbg tohg ßctg- 
ßdgovg noXi^uw d6vtmv t&v ^EXXrj- 
V(ov Tcc ;jj^i5/i«ra taut' dvid^iHSv. 
Eine eherne Schandtafel der Vet- 
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%%vx^ elg 6tT^Xriv %akm\v yQdi/avreg eig &xQ6xokLV' [ovx iv* ai)- 
TOic fj xP^ci^a (xai Tcip fiveu toütujv tujv TpaMMdxuJv xa b^ovx* 
iqppövouv), dXX' W u^eTc fx^Ö' t5iro|ivrmaxa xai TiapabeiTltiaTa, 
d)C uirfep xujv xoioüxujv ciroubdieiv irpociiK€i. xi oöv X^t^i xa 
Yp<i|iMaxa;] ^'AQ^iiiog^)" qn^öl ^^Uvd'dfvccxtog ZskUrrig ati^og 42 
xal nokdiiLog rov dtiiiov rot)*) ^A%'i/ival(ov xal t&v 6v(i[iäx^'^ 
ainbg xal ydvog." £&•' i^ afo^a jtQoöydyQa^tat^ [, dt' iji/ ravr' 
122i'yBV€to]' j^SzL tbv jj^^wdöv röv i?x Mr^dov elg nBXwt6vvri6ov 
^yayf". ravr ^drl xä yQoi^iiara. XoyC^eö^B Sil ^Q^S ^£&v^ 43 
tlg fiv Tcod"^ fi didvoia r&v ^A^rivaCov t&v töte tavta noLOiivx(ov^ 
fi XL rö ä^icDficc. ixelvoi Zaksltriv xiv "Aq^iliov^) dovkov ßaöi- 
ki(og (Ji y&Q Ziksi ietlv rr^g ^AeCag)^ Stt rp dsöxörrj diaxo- 

1) &q1^iuos 2 (non L). — 2) tov] t&v vulg. et L. — 3) yiy^antai Z. pr. 
r L. A. — 4) &Qi9\uov Z et pr. L (ita Read. ; sec. m. eam dicit Schnitz). 



räter erwähnt Lykurg g. L. 117. 
Vgl. (D.) 59. 105 insita to^g ^oxt- 
luxad'Bvtag (sc. slvoct IHatocUocg) 
&vayQocq>fjvat iv atrjXjj Xi^Lvri %cu 
4jrfjaai iv ocxQOJtöXsi, Ttagcc r^ d'eA, 
Tvoc 6<pir\tai ii doogsoc xoig iitiyiyvo- 
aivoig. So wurde im Mittelalter das 
Wertvollste zu größerer Sicherheit 
auf dem Altar des Herrn nieder- 
gelegt; wir „deponieren" beim Ge- 
richte. — Tiatid'svro] Thuk. 5. 47. 
11 yiarad'ivrtov', feierlicher als htri- 
accv (metaphorisch Xen. An. 2. 5. 
S nag' o^g (r. d^sova) i^islg r. qpt- 
Xlav avvd'iiisvoL %atsd'en£d'a', l* 
xaraV — elg atriXriv xccX%fjv y^at^av- 
Tsg] Bundesdokument aus d. J. 377 
(C. I. Att. II, 17): to 9b rfyrnpioyM 
rods o ygafLiioctBvg o X7\g ßoXrig 
avayga'tltatai sv ctriXr\i Xi^ivrii nai 
yiarocd'Btai nagoc tov Jloc tov EXsv- 
^sgiovy und ocvaygaq>Hv sig triv 
atriXriv; zu g 43, u. Lyk. g. L. § 117 
(126 l^ygaiptxv), D. 20. 159; Cic. 
Phil. 3. § 30 decreta in aes inci- 
denda et in Capitolio figenda; ep. 
fam. 12. 3 in statua, quam posuit 
in rostris, inscripsit. — icKgdnoXtv] 
L* Artikel. — oitx Tv'] zu 6. 32. 
Vgl. Deinarchos' {tov %gi9ivov 
JripLoad'ivovg) Nachahmung 2. 24. 
— tcc diovt ifpg6vovv^ „hatten sie 
das richtige Pflichtgefähl". — Xiyei 
tä ygdiniata] häufige Personi- 
fikation; I.^ Xiyat. 



§ 42. "Jgd'fuog] s. E. § 1 A. 

— q>rial] „heißt es". Eine Er- 
gänzung des Subjekts, wie hier tcc 
ygapLiiocta^ hegt überall nahe, am 
häufigsten 6 voiiod-itrig, wie § 44. 
Mehr I.' qnriiiL — Ärtfioff] § 44. 
Vgl. 23. 62 atiiLog ^atca mal ol 
naldsg aal tä inelvov^ 20. 156; 
i^(i>Xri noLSlv airtbv nocl yivog tuxl 
oUlccv 19. 71. — sU^' ii aitia yi- 
ygaiitai] schiebt D. ein, um die 
Hörer auf das Folgende, den Kern 
des Beispiels, auftnerksam zu 
machen; vgl. zu 6. 9; Cic. Phil. 
8. § 25 sed quid adiungit? Dein. 
2. 25 steigert (einen Nebenpunkt) 
\l6v(p tovtat (n. TCO 'Ag%'jJLi(o) itgoo- 
iygaipav tr]v aitiav Si riv 6 dfjyrog 
i^ißaXev ocircbv i% tijg itöXscag. — 
tbv i% MrjScov] I.' Attraktion. 

§ 43. Xoyi£Ba9's di} Jtgbg d-e&v] 
„nun, ich bitte euch bei Gott, er- 
wägt"; 21. 73. — didvouc Denk- 
weise , 19. 252 triv 'ipvxriv r^ 
ZdXcavog ISbIv %al trjv Sidvoucv, 
S. § 45. — iciCauLo] „Anspruch"; 
Schol. Sui ti tavta ij^iovv noulVy 
„der große und stolze Begriff, den 
sie von ihrem Berufe hatten" (E. 
Müller), s. ebend. — iKstvot] „sie". 

— iati tfjg'Jalag] I.' Gen.; „gehört 
zu A.". — 3rt] die einzelnen, das 
Gewicht des Prädikats erschweren- 
den und im Vortrage auseinander- 
zuhaltenden (zu 3. 4) Momente a) 
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v&v %Qv6iov flyayev slg Ilekostövvrjöov ^ oäx 'Ad'i^va^e^ i%%'QOv 
avröv*) aviyga^av [xal r&v 0V[indx(ov] wbthv xal yivog xtd 
44 atLiiovg. xovro S* söt oix fl^ oinoöi ttg av ipifi6BUv &tifilav' 
rl yäQ reo Zskslxri^ r&v^Ad^vrjöL^) xolv&v el fw) iie^e^eiv siisklev; 
[dXX' ou TOUTO X^T€i,] aXA' iv toig g)ovL7coig^) yiyQanxav vö^iotg^ 
vxhg a)V &v fti) didp (pövov*') dtxd6a0^aL^\ xal „artftog" (prjölv . 
^^t€^vdr&^. tovto d'^ XiyBv^ Tca^aQOV xov rot5rcoi/ rtv' &7Coxt€ivavt ' 

1) avtbv L. Vat. A. 2. P. 1. — 2) 'AdTivaitov pr. X pr. L. Harpocr. v. 
aztiwg. — 3) fpoivmolg pr. Z (non L). — 4) SlnoLg ante (p6vov add. 
SL al., dinriv Harpocr., sed om. dUriv eius AF, et dUceg om. A^ pr. 
Y. al. — 6) diKäad'ai, pr. 27 (et L. ut Behd. dicit; dixdaaad'cci L. ut 
Schultz). — pr. Z. pr. L. cum 't, V. 4. et Harp. omittunt vulgo se- 
quentia: &XX svaylg tjv (vel ^) t6 dcTtOTttstvai. 



Zsl. xivd ,,au8 Z. einen Menschen^^ 
b) 8ovX. ßaa., c) Srt r. ^£<r?r. ^tax. 
„im Dienste seines H.", d) j^qvc. 
. . 'A^ffv. stehen vor dem Prädikat; 
vgl. 7. 38. — i%9'Qbv . . &viyQa'\\)Civ\ 
umgekehrt befiehlt ein Ehrendekret 
im Corp. Inscr. Att. II Nr. 38 ava- 
ygai^ai fpavonQixov ngo^svov nai 
svsgysTriv ocvzov xcei zog snyovog sv 
arriXsi Xi^ivsi %ai atricat bv ango- 
noXBi toy ygccinLatsa, Plinius 29. 1. 
§ 9 monumento suo iatronicen se 
inscripserit. Mehr I.'. Die Kopula 
fehlt bei ygdfpsiv auch D. 23. 181 
u. 200 u. 217. Der Zusatz xal t&v 
avfiiAdxoiv schwächt hier den 
Gegensatz zwischen IIsXoTcdvvTiaov 
und wbr&v. 

§ 44. tovTO d' iatlv] Lys. 10. 
17 erklärt die in einem Gesetze 
vorkommenden Wörter: tovto tb 
^jTCLOQTirjaavta'''' dfioaocvtd iati, tb 
äs „^^atfxafatv" o vvv ScTtodiigd- 
GTiSLv . dvoiidiofLSv. — ^v ovtcoaL] 
„was man so (schlechthin, I.*)" 
Atimie (d. i. Verlust der bürger- 
lichen Rechte) nennt. — tig av 
cprja.l weit seltener als &v tig gwjtf.; 
8. I.* xig. — tl yccQ reo ZeXA n. fjv, 
54. 27 &XXa ti tavt ^/tot; quid 
hoc ad me? 20. 20 c-KB'^6»iLhQ^a ti 
tovto rj noXsi, bI. — t&v 'Ad'rjv. 
icoLv&vl „an dem gemeinen athe- 
nischen Recht", I.', lö. 32 tbv 
Xi7c6pta triv td^iv . . at^LOv ohc^s 
TtQOßrjxsiv slvai xal iiridsvbg t&v 
-noiv&v iLBti%Biv, Aisch. 1. 160 tbv 
Tcgd^avta ksXsvbi. fiii y,st^xBLv t&v 



tfjg itöXsag notv&v. — bH steht hin- 
ter dem betonten Begriff (zu 4. 29) 
T. ^A^rjvriat x., damit dieser mög- 
lichst nahe an seinen Gegensatz 
ZsXsitjj heranrücke. — . r. cpovixolg 
voiioig] die Eriminalgesetze Dra- 
kons, welche Solon beibehalten 
hatte. S. L* €poviii6g. — ätv] Mask., 
43. 60. — M&] n. 6 voiLod^itrig. 

— xal „Ärtftoff" ffn\alv „ra-^varo'*] 
u. „rechtlos" [prädikativ], heißt 
es da, „soll er sterben". Worte 
Drakons, dasselbe besagend (s. E. 
Müller Dem. phil. R. Anhang III), 
was sonst vriitoivBl tsd'vdtto heißt. 
S. Drakons Gesetz D. 23. 60, und 
ein jüngeres bei Andok. 1. 96 idv 
tig druionQatiav lioctaXvj} t^v 'Ad"/}- 
vrieiv . . noXiyiiog ^atco 'AÖ'rivaUov 
xal vrinoLvsl tsd'vdtoi ..69 &no- 
Ktsivccg tbv Ttt-Dra itoirjßocvta 
oGtog ^atm xal siiayrjg (vgl. PI. 
v6fi. 874b, C. Inscr. Gr. 11. Nr. 
2008); also = ohne „Wiidgelt" 
im altdeutschen Recht, d. i. ohne 
Recht auf Verffeltung; daher &ti- 
fLog' tovto Idicog ha^s ^7]^. #t- 
Xtnntüolg, ijyovv ov &v tig iiTCOKtsivccg 
oi>x vitoüBitoci iTtitiiLlo), Harpokr. 
Vgl. Hom. Od. 16. 431, Äisch. Agam. 
1279, Plat. Gorg. ö08d. — tsd'vdta] 
Hom. IL 15. 496; L* Imperativ. Lex 
XII tab. si nox furtum faxit, si 
imoccisit, iurecaesus esto; Uhland: 
sollst du vertilget sein und aus- 
gelöscht. — roüTo ^^] zu 4. 21. 

— XiyBi] n. tcc y^afi^ara. — xa'9'a- 
Qbv] 20. 158 ^»rixsv (Drakon) i(p' 
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. slvav. ovxavv ivö^i^ov ixslvoi r^g x&vtiov t&v ^EUiIpcov öa- 45 
triQlag aitolg ijcip^skrjriov ilvar oi y&Q &v aitolg ifuV et %ig 
iv neko7Covvif^6(p tivkg üvsttai, xal ducq>d'BiQH, d fiii^) rov^* 
iTtoXafißdvovöLV ixöXaiov d' oOtcD xal iuficDQovvd'* ovg at- 
ö^oivto^ &6t£ Tcal 6trjXLtccg noulv, ix 8h rotitiov elTcörmg r& 
t(ov *EkXijv(ov fjv rp ßaqß&Qp q>oß6Q\ (yb% 6 ßäQßccQog xotg 
^EkXri6iv, &Xk^ ov pvv' oi) yäg oiit<og i^slg Ixet* oüts nqhg 46 
x& xoiaxn oütb JtQog toikka^ ikkä n&g; [Tct' aöxoi* ri t^P 
bei ir€pi irdvTiüv ömöv KarriTOpeTv; TrapairXriciujc bk Kai oöb^v 

123ß^XTiov ö|iiüv Kttl äiravT€c o\ Xoiiroi "GXXrivec, bi6iT€pq>rj)Li' 
^TUiTC Kttl CTioubf^c iroXXf\c xal ßouXf\c dTaOflc xa irap6vTa irpd- 
T^axa iTpocbeicOat. tivoc;] etnco xeksvets^ xal <ybx ÖQyutöd-s; 
[EK TOT rPAMMATEIOT ANAFirNSlSKELY) 
"E0tLv xoCvvv xig «tnj^i^g k6yog nagä x&v ^aQap^vd'Sttf^'ai 47 

1) d iiri S (pr. r) ^^V) pr. L. A.: omittunt si cet. — 2) avayiyvonryiei/p L. 



olg i^slvocL &'Jto%tivvvvai^ xc^r ovt<o 
tig dgaof] ytad'agbv di,(i>Qt.0sv elvai. 
Vgl. I.'. — tovxfov Ttv'] den A. 
oder einen seines Geschlechts. — 
elvai] „sei" (sein solle). 

§ 46. iiieX' st tvg . . xivag] besser 
viell. inelsv tig . . xivag. — &vbI' 
xai xal Siatpd'siQei] anro corrumpit. 
19. 7. Xaß6vta xal diocq>d'aQivta 
vnb %Qr\{LdxoiV, 13 dis^ocQuivog xal 
Tcsngaxcjg kavxbv. — v^roia^^.] 
Partizip, bI u,r\ näml. JcilbXbv (Funk- 
hänel); doch ist es einfacher, in 
solchen Fällen bI ilt] = „außer" zu 
setzen, vgl. Eur. Med. 368 f. doxBtg 
yccg &v IIB x6vdB d'caitB^aa^ itoxB, bI 
Hi/j XI TiBQdaivovaav iq xB%voi^v7iv^ 
Kühner-Gerth Synt. § 677, 8. Die 
Athener werden aber auch richtig 
Gefahr für sich selber darin gesehen 
haben. — i%6X. x. iti^.'\ L* xoi.; 
Aristot. jnx. 1. 10. 17 (p. 1369b 12) 
71 \Lkv noXaaig xov ndo%ovxog ivBxd 
iöxiv, rj dh T^^cu^iof xov noto^vxog^ 
tva änoTtXriQayd'jj; „züchtigten und 
übten Vergeltung". — ovg caad'oivxo] 
„da (an denen), wo sie es {d}vov- 
Hivovg %al diatpd'BlQOVxag, I.* alad".) 
merkten". Opt. iterat., 6. 20. — 
axriUxag noiBlv] „an den Pranger 
stellen", zu § 41; axriXlxriv &va- 
yQdq)Biv Isokr. 16. 9 [dabei ist es 



weder Dem. noch Aischines noch 
Deinarch eingefallen, in moderner, 
nicht empfehlenswerter Weise ein 
Wortspiel ZbXbIxtiv oxriXlxriv noifjacci 
zu bilden]. — xa x&v EXlijvoiv] 
„das Griechentum", 1.' Artikel. — 
6 ßcigp,] wie jetzt Philipp. 

§ 46. I^a-O-'] I.». — &XXa n&g; 
nach der einen Rezension (pr. £. u. 
pr. L.), wo an n&g sich BÜnca %xk. 
anschließt, nimmt Dem. eine (nicht 
ernst gemeinte) Wendung zur Dar- 
legung Ton Vorkommnissen aus 
der Gegenwart, die ein Gegenstück 
zu dem Dekrete gegen A. bildeten. 
Nach der anderen (in den übrigen 
Hdschr.) beantwortet er die Frage 
ablehnend mit hx' cföro/, und 
schließt den Abschnitt mit StdnsQ 
. . nQoadBlad'an das folgende xlvog 
ist zur Vermittelung der beiden 
Kez. interpoliert. Das Lemma EK 
TOT rP. AN. ist für beide Rez. 
unecht und falsch. Mehr s. hinten 
Zusatz. — ßovXfjg ngoadBtad'ai] 19. 
294. — BtTta hbXbvbxb] verbinden 
mit Recht Goodwin (Synt. § 88) 
und A. Spengel (Philo!. 31, 646). 
Nachahmend Liban. IV. 644. 16: 
xä d* iq)B^ijg Btitoa xal diriyrjaoapLai^ 
xal o'bx ÖQyifj; Mehr I.' Konjunktiv. 

§ 47. iaxiv xoivvv xig b. X. . .] 
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ßovko[iJv(ov xiiv n6kiv^ d)g ägi* ovjtd) OlXt^nog iötiv olol 
not fjöav AaxedatfiövLor d-aXocttr^g [ihv fjQXov xal yflg änd- 
öTjg^ ßaevXsa dh övii^axov bI%ov^ itpCötato d' (yb8\ slg ainoiig' 
akX^ S^fog iifLivato x&tcelvovg ii 7i6Xig wd o'bx avriQJtdö^. iyh 
d' &7cAvtmv hg inog elnelv JtokXiiv €lXriq>6tG}v inldoöiv^ tcccI 
ovdhv biioCcov Si/rov t&v vvv xolg tcq&zsqov^ oiöh ?i/ iiyovfiat 
48 Ttkiov {} rä tov nokifiov xexcvrjö^at x&nideSioxivai, ngSnov 
lihf yäg axovm jiaxedav^ovCovg töte Tccd nAvtag toi>g äkXovgj 
tittaQag (ifjvag ij icivte^ f^v d)Qavav aitT^v^)^ i^ßaX6vtag &v 
xal xaxfhöavtag ti^v^) %(hQav bnXlxmg xccl noXitixolg ötgateii' 
liaöLV^ &va%(OQBlv iic^ olxov tcccXlv' ovtm d' &Q%alG)g 6l%ov^ 
(läXXov Si noXixix&g^ &6t^ oidh %QriiiatG3v d)vsl6^ai nuQ* oi- 
dsvbg ovdev^ iXX^ dvat v6p,LiJi4v xiva xal XQwpav7\ thv nöXe- 

1) post avrr^v add. vulg. axQctxBVBoQ'ai,^ aal tovtov tbv %q6vov^ q^uae om. 
yr. Z.lt.Y T (hab. mg.) St al. — 2) xriv pr. 2, pr. L.: xriv r&v &vti- 
TtdXcov cet. 



„es gibt nun (I.* roiwv, 8. 38) 
ein gewisses [D. spielt auf eine 
öffentlich gefallene Äußerung an; 
1.' tig] einfältiges Gerede derer, 
welche den St. einlullen w., daß 
nämlich'' (I.* ^g). Der Einwurf 
schließt sich sei es an anovdijg 
noXXfjg § 46 sei es an o{>x 6 ßctg- 
ßcxQog toig '^EXXriaiv § 45 glatt an, 
und der ganze Abschnitt vermittelt 
den Übergang aum dritten, gegen 
die falschen Batgeber gerichteten 
Teile. — d^ocXdtrrig . . ßaaiXia] in 
betonter Stellung, weii diese Vor- 
teile Ph. nicht hatte. — andarig] 
n. griechischen. — vtpi(Stato d\ 
L' lat. ,,und niemand bestand sie''. 
— ävyigndc^Tl] I.* icva-, gleichsam 
vom Sturmwinde emporgerafft (weg- 
gefegt). Dem. läßt dies Wort die 
Ge^er halb spöttisch sagen. Ge- 
meint ist die Zeit des korinth. 
Krieges, 4. 3. — ändvxtov mg I. 
£. . .] „daß, während mit einem 
•Worte (I.* Infin.) alles sehr (zu- 
genommen) gewonnen hat (l.*Xafi,ß.) 
. . am allermeisten das Kriegswesen 
geändert und fortgeschritten ist"; 
Sali. Gat. 1. 5 res militaris magis 
procederet. Natürlich mußte ein 
athenischer Staatsmann auch hierin 
klare Einsicht haben; s. E. § 37. 



§ 48. TtQätov iilv] „fürs erste" 
(I.^; wird fortgesetzt durch oika 
o &QX- *• — &%0'6(o] I.'. — tiiv 
aQaiav] I.'; der Akkus. (I."), wie 
Her. 7. ÖO. 2 mgriv tov hsog TtccX- 
Xlatriv 7toQSv6iisd'a. — oförifv] „ge- 
rade'*. — iiiß. ctv . . &vocx<oQB^v] 
„sooft sie eingefallen waren^ (alle- 
mal) dann (I.^ &v) zurückgingen". 
Z. S. E. § 62, Thuk. 1. 30. 4, 2. 
23. 8, 3. 1. i imLslvavtsg dh XQ^- 
vov ov elxov xa aixia ävEx^iftl^av 
xal disXvd'riaav %axä icöXetg. Dem. 
schildert (nach Thukyd.) die Zeiten 
des peloponnesischen Krieges; 
indes war auch im korinthischen 
(§ 47) das System noch dasselbe. 

— ÖTtXlxaig] Dat. (I.*) instrumen- 
talis sociativus. — ^oXixixoTg] 
Gegensatz von ^ivovg § 49. — 
&QX^^^s] „altmodisch" ; &qxcci.6- 
XQO'Jici imxridsviLaxa Thuk. 1. 71. 2. 

— 7coXixL%&g] last unserm „loyal" 
(wie man sich innerhalb einer 
TtoXtg gegen Mitbürger benimmt) 
entsprechend, wie vo^Lii/bov xiva = 
„gewissermaßen gesetzmäßigen". 
Isokr. 4. 79 ovxoa 8b noXvxm&g £7;i;oi/, 
&6XB '%al xäg GxdcBtg iitoioivxo 
TtQog dXXrjXovg, o'bx b'Jt6xBQ0i . &q- 
iovaiv, dXX' bndxBQOi fpbi^oovxai 
xriv TtoXiv ayad'ov rt Tcoiijaavtsg. 
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^ slvai. ovxovv ivöiiiiov ixelvot rflg xdcvt<ov t&v 'EXkijvcav öa- 45 
xriQCas wbxolQ iniiieXritiov dvav oi y&Q otv aitotg eiieV et xtg 
iv IlsXonotnnlöq} nvicg üvsttat xal 8Laq>%'eCQei^ el yiii^) tovd-* 
iTColafißävovötv ixöXaiov d' oiko) xal itv^oQovvd'^ ovg at- 
ö^OLVto^ &öts xal errjlctag noulv. ix 8% to^tcov elxötiog t& 
t(bv ^EkkTJvfov fjv r^ ßuQßiQtp (poßdQ\ oix 6 ßdgßaQog xolg 
'^ElkrjöLV, ikk' ov vvv' o\) yäg oikmg {>^6lg l%et^ oüts XQbg 46 
tä tovavx oüte TtQog t&kka^ &XX& Jt&g; [Tct' aÖToi* Ti T^p 
bei 7T€pi 7TdvTU)v u^ojv KttTTiTOpeiv; TiapaiiXTiciiüc bk Kai oöb^v 

123ß^Tiov t&|iujv Kttl äiravTec o\ XoittoI "GXXrivec, biöirep (prjl^' 
irfijjfe Kttl C7T0ubf\c 7ToXXf\c Kttl ßouXf\c dToOflc Tct Tiapövra irpd- 
T^axa TTpocbeTcOat. xivoc;] el'xcj xslsvste^ xal abx ÖQyuUfd'e; 
[EK TOT rPAMMATEIOT ANAFirNSlSKELY) 
"E0rtv toCvvv xig siri/^^^g k6yog nagä r&v ütaQafivd'ettfd'ai 47 



1) sl Hfl E (pr. Ti iiii?) pr. L. A.: omittunt el cet. — 2) avayiyvoiC%evv L. 



olg i^stvccL &no%xivvvvai^ xSr ovxto 
xig dgaof] nad'agbv di(i>Qiosv elvai. 
Vgl. I.'. — tovtav ttv'] den A. 
oder einen seines Geschlechts. — 
elvai] „sei" Tsein solle). 

§ 46. ?^fii sH xig . . xivccil besser 
viell. ^iieXev xig . . xivag. — d}V8t- 
xai ncel diacpd'slgsi] auro corrumpit. 
19. 7. Xccßövxa tial ^loccpd'ocQivxa 
{fnb %Qr\{Ldx(ov^ 13 Sis^ccgfiivog xal 
Tcengancäg kocvxbv. — ^«oia^/?.] 
Partizip, d iiii näml. ^^eXtv (Funk- 
hänel); doch ist es einfacher, in 
solchen Fällen sl iiri = „außer" zu 
setzen, vgl. Eur. Med. 368 f. Sotietg 
yäg &v 118 x6vd8 d'cansvaaC itoxe, 8l 
Hi/j XI 7i8QSalvovaciv ^ x8%v(a\Uv7\v^ 
Kühner-Gerth Synt. § 577, 8. Die 
Athener werden aber auch richtig 
Gefahr für sich selber darin gesehen 
haben. — 1%6X. x. irtfi.] I.* xoi.; 
Aristot. orix. 1. 10. 17 (p. 1369b 12J. 
71 n^hv 'noXaaig xov 7cdG%ovxog ivstid 
iaxiv, rj dh niLWQioc xov noio^vxog, 
iva &no7tXriQa>d'jj; „züchtigten und 
übten Vergeltung*S — ovg cttod^oLvro] 
„da (an denen), wo sie es (ßivov- 
fiivovg Kai dtaq>d'8iQ0Vxag, I.' alod".) 
merkten". Opt. iterat., 6. 20. — 
oxriUxag noulv] „an den Pranger 
stellen", zu § 41; axriXix7\v &va- 
yQdip8iv Isokr. 16. 9 [dabei ist es 



weder Dem. noch Aischines noch 
Deinarch eingefallen, in moderner, 
nicht empfehlenswerter Weise ein 
Wortspiel ZeXelxt^v oxriXixriv noifjaoei 
zu bilden]. — xa x&v EXXi/jvatv} 
„das Griechentum", 1.* Artikel. — 
6 ßdgß.] wie jetzt Philipp. 

§ 46. I^a-O-'] L*. — &XXa n&g; 
nach der einen Rezension (pr. £. u. 
pr. L.), wo an n&g sich sÜTtot xrl. 
anschließt, nimmt Dem. eine (nicht 
ernst gemeinte) Wendung zur Dar- 
legung von Vorkommnissen aus 
der Gegenwart, die ein Gegenstück 
zu dem Dekrete gegen A. bildeten. 
Nach der anderen (in den übrigen 
Hdschr.) beantwortet er die Frage 
ablehnend mit fax' ccbxoi^ und 
schließt den Abschnitt mit 9i6n8Q 
. . ngoadslad^an das folgende xlvog 
ist zur Vermittelung der beiden 
Kez. interpoliert. Das Lemma EK 
TOT TP. AN. ist für beide Rez. 
unecht und falsch. Mehr s. hinten 
Zusatz. — ßovXfjg ngoadeta^oci] 19. 
294. -— SMco nsXtvsxs] verbinden 
mit Recht Goodwin (Svnt. § 88) 
und A. Spengel (Philo!. 31, 545). 
Nachahmend Liban. IV. 644. 15: 
xä d* i(ps^i}g etnoi %oil diriyrjaoaiuci, 
xal o^x ögyi^; Mehr L' Konjunktiv. 

§ 47. iaxiv xoivvv xig t. X. . ."] 
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ßovkofisvcov f^v Jt6kiv^ d)g aQ* ovrno Olkinn6g iötcv oloi , 
not ^6av AuTcsdaviiövior d-aXdttfis ^Iv ^Qxov Tcal yrlg änd- 
örig^ ßaöiXia dh ö^^fucxov dxov^ 'bq>C6tato d' (yb8\ slg ainofig' 
&kX^ Sli(og ^fti5i/aro x&oulvovg ii nöXtg xal oxnc ivriQjtddd^. iyü 
d' axdvTfov d)g inog slnslv jtoXXijv €lXrig)6t(ov ijtCdoöiv^ xal 
ovdhv biioCcov üvxov t&v vvv rolg tcq&cbqov^ o{>dh ?i/ fiyov^at 
48 nkiov {} ra tov TCoXiiiov xexcvrlöd'aL xiTCidedioxivm. nQ&tov 
likv yccQ axov(Q jiaxsdcuiioviovg töte xcd Tcdvtag toi)g äkXovgj 
ttttuQag (iflvag r) nivte^ tijv dtgatav aif^v^)^ iiißaXövtccg &v 
xal 7cax€36avtag ti^v^) %(6(>ai/ bnXltaig xccl noXitvxolg öt^atBii- 
fiaöLV, ava%G}Q6lv h%^ olxov TcdXvv* ovtco d' Aqx^^^S ^H^^^ 
(läXXov di TtoXittx&g^ Sdr' oidh ^(»i^/itaroi/ dyvetöd'aL nag* ov- 
dsvbg oidev^ &XX' slvat vo^tfiöv tiva tucI nQoq>avrl tbv TCÖXe- 

1) post avrr^v add. vulg. atQax8vBG9'ai, xofl tovtov tbv %q6vov, q^ae om. 
pr. S.lt.YT (hab. mg.) St al. — 2) t^v pr. S. pr. L. : t^v x&v &vti- 



ndXtov cet. 



„es gibt nun (I.* tolwv, 8. 38) 
ein gewisses rD. spielt auf eine 
öffentlich gefallene Äußerung an; 
1.* tig] einfältiges Gerede derer, 
welche den St. einlullen w., daß 
nämlich'* (I.* a»s). Der Einwurf 
schließt sich sei es an anovSijg 
noXlfjg % 46 sei es an (yöx 6 ßdg- 
ßagog tolg '^EXXriGiv § 45 glatt an, 
und der ganze Abschnitt vermittelt 
den Übergang aum dritten, gegen 
die falschen Batgeber gerichteten 
Teile. — %'aXdtxrig . . ßaaiXioi] in 
betonter Stellung, weii diese Vor- 
teile Ph. nicht hatte. — ändörig'] 
n. griechischen. — vfpiGxuxo &] 
L* WT. „und niemand bestand sie". 
— &vriQ'jta<s^7l\ I.* &vd'^ gleichsam 
vom Sturmwinde emporgerafft (weg- 
gefegt). Dem. läßt dies Wort die 
Ge^er halb spöttisch sagen. Ge- 
meint ist die Zeit des korinth. 
Krieges, 4. 3. — ändvxmv ag ^. 
B. . .] „daß, während mit einem 
•Worte (L* Infin.) alles sehr (zu- 
genommen) gewonnen hat (I.' Xa^j^ß.) 
. . am allermeisten das Kriegswesen 
geändert und fortgeschritten ist"; 
Sali. Cat. 1. 5 res militaris magis 
procederet. Natürlich mußte ein 
athenischer Staatsmann auch hierin 
klare Einsicht haben; s. E. § 37. 



§ 48. ^Q&tov fihv] „fürs erste" 
(I.^; wird fortgesetzt durch olrro 
d' &Q%, 8. — dxo^o] I.'. — xiiv 
aQaLav] I.*; der Akkus. (I."), wie 
Her. 7. 60. 2 agriv xov hsog xaX- 
Xlaxriv ^oQSvSiisd'a, — a-örifv] „ge- 
rade". — iiiß. otv . . &vaxo>QBtv] 
„sooft sie eingefallen waren^ (alle- 
mal) dann (I.* &v) zurückgingen". 
Z. S. E. § 62, Thuk. 1. 30. 4, 2. 
23. 8, 3. 1. i iniLsivccvfsg 8h XQ^' 
vov ov slxov xa aixla &vsxmQriaav 
Kol di,£X'6d'7ioav naxä itöXsig. Dem. 
schildert (nach Thukyd.) die Zeiten 
des peloponnesischen Krieges; 
indes war auch im korinthischen 
(§ 47) das System noch dasselbe. 

— dnXlxaig] Dat. (I.*) instrumen- 
talis sociativus. — noXixixotg] 
Gegensatz von ^ivovg § 49. — 
&QX^^^s] „altmodisch" ; &qx^^o- 
XQOita imxridsvjLocxa Thuk. 1. 71. 2. 

— 7toXixiv,&g'\ fast unserm „loyal" 
(wie man sich innerhalb einer 
noXig gegen Mitbürger benimmt) 
entsprechend, wie voiiitiov xiva = 
„gewissermaßen gesetzmäßigen". 
Isokr. 4. 79 ovxta 8b noXvxm&g stxov, 
&6XB '%oi:l xäg axdasig inoiovvxo 
Ttgbg ScXXi^Xovg^ oi)X ÖTtdxsQOi . äg- 
^ovaiv, &XX* ÖTtoxBQOi, (p&i/jaovxoct 
xriv noXiv ayaO'ov xi Tcoiijaavxsg. 
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fiov, vvv S^ ÖQäte filv 8'^ov^ tä xkstöra roi>g xfoddrag 49 
inoX(oXex6rag^ oidlv S* ix naqattt^Bmg oidl iid%rig yiyvöfisvov' 
&xoyist€ di [0tXi^jtav] oixl tp (pdXayy* bnXir&v äyetv ßccdi- 
tovd'* Zitoi ßotiXerai, &XX& x^ ifiXohg Ixxdccg to^ötag [idvovgl 
xoLovxov i^tjQtvöd'aL ötQatÖJtedov, i%eiSicv d\ xoitoig^) nQog 60 
votfovvxag iv aircolg XQoöndöji^ xal ^iridelg i^t^Q r^g %AQ(tg 
\24t8C imötCav i^ljj^ fti^^ai^ftar' ixiöxi^öag noXLOQTuL xal ötamA 
^dQog xal %BviUbv &g oidlv Siaq>iQ6L^ (ybS* iöxiv i^aCQexog &Qa 
xig ffv öiaXslnH. ravxa [idvxot nivxag sldöxag xal Xoytiofidvovg^ 61 
o{> del stQoöded'ai xov stöXsiiov [elg ri)v ;|fcöpai/], aid* slg^ X'^v 
eirvi^lav xiiv xov x6x£ jcgbg jiaxsdatiwviovg TCoXdiiov ßXdxovxag 
ixxQaxfiXceO^ai^ iXX^ 6}g dx nXsCöxov tpvXdxxBö^ai xotg Ttgd- 
yiuc6L xal xalg naQaöxsvalg^ Zn(og otxo^ev ^lii^TavTJöexac^) öxo- 

* 

1) d' inl tovTois Z. {nl in eras. fort. al. m.) L. — 2) üg] d pr. L. — 
8) Tiivi^astai T. V. 4. P. Vat. pr: F.; xivi^aete L. App. Fr.; Tuvrjcri' 
tat S et vulg. 



Mehr s. I.'. Ähnlichen Sinn 
spricht auch E. Pyrrhus bei Ennius 
(Cic. off. 1. 12. Ö8) aus: nee cau- 
ponantes bellum sed belligerantes, 
lerro non auro ^itam cernamus 
ütrique. 

§ 49. bQ&xB \lIv . . icyLOvtxB Sl^ 
sehen konnten dies die Athener 
bei sich selber, Philipps Heer kann- 
ten sie nur vom Hörensagen. 

— iyi. nccQat. . J „in Schlacht- 
aufstellung und Kampf^^ I.' ix. 

— reo . .] dadurch daß er „an der 
Spitze einer regulären Streitmacht 
marschiert'^ — 'ipiio^g . .] sagt D. 
im Gegensatz zur Phalanx. Ge- 
meint müssen die Söldner sein 
('aeXtaatai); ^ivovg scheint unechte 
Erklärung. Alles dies war das 
stehende Heer; die Phalanx konnte 
nicht immer aufgeboten werden. — 
toiovtov] 8. 26. 

§ 60. rovtoig] wie § 48 SnXi- 

taig. — Hi'V] ^6°- Hipp» '^' 3 ngbg 
oiv roaovtovg noXeiiiovg tjv i] nöXig 
. n&ca ins^Ltj &Qrj^ovaa tfi xmQcc, 
Ißokr. 8. 77.'— Q^igog] L* Anti- 
zipation. — WllcivA § 17. — oijSlv 
duLffigti] näml. avrco. — o'bd* i. 
i^algstog mga rtg] ifUnd es (für 
ihn) nicht (gibt) irgendeine Aus- 



nahmejahreszeit^', erweitert (I.* 
Erweit. 4) durch rjv diccXBlnei. Vgl. 

2. 23 iLTjTB TtaiQÖv ni^8' mgav naga- 
XsItcchv. 

§ 61. slSotag xal Xoyiiofiivovg} 
zu 4. 3. — s'brid'Ucvi „Einfalt". — 
ßXinovcag iKtgcc^fiXiadilvai] etwa 
„den Blick rückwärts gewandt (vom 
Pferde abgeworfen werden und) 
das Genick brechen" (L* i%X Ver- 
wandt mit dieser tgaxBta Xi^ig (zu 

3. 31) ist icva%aixiiBiv 2. 9, ^o- 
axsXlSsiv 18. 138. — (og ix nXei- 
atov €pvX. . .] 19. 224 %6qq(o^bv 
d' oQ&vtsg oi) (pvXdttsad'oci; 21. 
220 xal iiii nagogäv (X9^) ^^ ^o^~ 
ofDra ^iriS' i(p' iatnbv IX^Blv icegi' 
yiivBiv ^ &XX' a>ff ix nXelatov qpv- 
Xattead^ai; Prooim. p. 1428. 7 a 
nöggat^sv ^^tcti q>vXd^a6d'af,j 
Isokr. 4. 165 ijiitlg d\ av OfOfpQO- 
v&\LBv j ii ^{iXftg (pvXa^o^Bba, 
Über die Stellung von co? s. I.'. 
„Ihr müßt schon aus weitester 
Feme (I.* ^x) durch politische 
Maßregeln und durch Rüstungen 
euch sicherstellen, darauf bedacht", 
Bonitz. — axonovvtag'] id spec- 
tantes. — xivi^astai] I.'. Besser 
scheint iiridh xin/jastai, „überhaupt 
nicht", „von vorherein nicht", vgl. 
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fl 

62 Ttovvtag^ oixl öv[iJtkaxBvtccg SiayiDvC^sö^cct. nQog (ihv yäg 
Ttökeiiov xokXä q)v6et TcXsovexxi^iiad'* iniiv i)7cdQ%Bi^ &vjteQ & 
avdQsg ^Adi]vatoL noiBlv id^dlcoiiev & det^ ii q>v6Lg xrig ixBcvov 
Xd)Qag^ 'fjg^) äyeiv xcd {psQetv iöxiv nokXiiv^ not naTi&g noielv^ 
aXka iivQca' elg d' &y&v^ cc^slvov ii^&v ixetvog ^öxritai, 

53 Ov ^övov dh öel tavta ytyvfhöxevv^ ovdl rolg SQyoig ixet- 

vov aiiLvveöd'aL rolg tov noki^ov^ &kX& xal tp koyi6(i^ xal 
tri äiavolcf xoi)g Tcag* ifiXv inig aixov kiyovrag fii6fl6at^ iv- 
d^fiovfiBvovg Zri oix SvB6ti r&v l|(a') rfig Ttökscog i%%'QG)v 
XQaxriöai^ xqIv &v tovg iv avty tri nokBi xokdör^d'^ vztjqb- 

1) Tig] 71 pr. £, ri (vel ri ut Schultz) pr. L. (riß sec. L.); rjv Behd. et in 
mg. rec. L. — 2) sativnöXtv {s in eraso) pr. 2?; sla tiiv nöXiv pr. L. 
— 3) ?ga) om. 2. pr. L. T. 



§ 5. — ovxl] aber nicht mit ihm 
ringen (1.* Metaph. der Palästra) 
in entscheidenden Schlachten (I.' 
dui); ,,aber entscheid. Zusammen- 
stöße meiden^S Denselben Rat 
hatte einst Perikles Sparta gegen- 
über den Athenern gegeben. Sie 
haben denn auch gegen Philipp 
nur im Bunde mit den Thebanern, 
die seit Leuktra als erstes Fuß- 
volk galten, eine Schlacht gewagt. 
§ 52. TtQÖs ii'hv . . slg dh] zu 
6. 10. — jfoXsiLov . dyÄvaJ das um- 
gekehrte sagt ebenso richtig D. 
14. 9 von dem Verhältnis Athens 
zu dem Perserkönig: iyo) . . vo- 
fi/goo, rbv iLSv ücSXsiiov xbv ngög 
ßaöLXioc x^Xs^bv rg noXst, tbv 8* 
&Y&VCC rbv i% tov TCoXiyMv qadmv 
av aviißdvtoc . Sicc tl\ Ott tohg {ihv 
noXifiovg anavtag &vay%aia}g rjyov' 

fiai tQirjQcav xal XQ'^ll'^'^^'^ ^^^ 
toTtoav dslad'at, tccvtoc dh ndvt' 
Sc(pd'ovdit6Q* i-KSivov ^;uov'9'' rjii&v 
s{}Qi0'Kto' tovg d' Scy&vccg oidsvbg 
ovtoa t&v äXXcav 6q& Sso^iivovg mg 
ScvÖQäiv Scyad'cjv, tovtovg d' ijfiiv 
xal totg pL£^' ri^&v xivdvvsvovai 
nXsiovg vTtaQX^'''*^ vo(ilt<o. — rjg 
noXXriv] L' Adjektiv. — äXXa ^.] 
I.^ Asynd. 

§ 53 ist die Nutzanwendung 
jener Geschichte von Arthmios ; 
denn der wider die feilen Redner 
gerichtete dritte Teil, den man 
von hier ab rechnen mag (ent-. 



sprechend der dritte Teil in der 
8. Rede), ist schon durch die vor- 
hergehenden Abschnitte vorbereitet 
und vermittelt (zu § 47). — o{> 
fiövov . O'bSi] ii^ml. ilövov, wie 
18. 2 u. 93 u. 107, Is. 3. 12, 9. 17. 
Die Verdoppelung des Gedankens 
ruft in dem Gegensatze die Ver- 
doppelung hervor: reo Xoyiaiim huI 
ty Siavoia] „mit der Überzeugung 
(dem Ergebnis vernünftiger Be- 
rechnung) und Gesinnung". — 
iiiaijacci] welches in den vorange- 
gangenen Reden 19. 87 u. 289 mit 
tnuoQsTßd'ai^ 8. 76 u. 19. 258 mit 
xoXaisiv verbunden ist , steht hier 
allein signifikant am Ende. Dem. 
wird es gesprochen haben, wie_^die 
Rachel je vous m ä p r i s e , mit lang- 
gezogenem s, wie unser „hass-en'^ 
[die genauere Übersetzung des Aor. 
„Haß fassen", odium concipere, 
würde das in seiner Einfachheit 
ausdrucksvolle „die bei euch für 
ihn reden" durch den Zusatz „gegen 
die" (welche) beschweren]. — Srt 
o-öx hsati . .] auch 8. (51. Der- 
gleichen vernünftige Behauptungen 
und Forderungen können förmlich 
zu Schlagwörtern in stereotyper 
Form ausgeprägt werden. Doch 
hat D. , statt des scharfen und 
pointierten Schlußwortes ix^Qovg 
dort, hier das wahrere 'bnriQStovv- 
tag i'KsLvco eingesetzt. (Das für 
den Gegftnaa»i'L tav i-v oä^xtd^ %^td;kWfev 
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tovvrag itulvoig. 8 od ^) ^ tov AtüL xal tovg äklovg %'BOibg ci) 54 

&fpl%%'a^ liiOQlag fl naQavoCag fl — odx b%(o ti Xiym' xokXihug 
yäQ l(iovy ijtek'^Xvd'e xal tovro (poßetöd'M^ fti^ tt 8aviMivi4>v 
tä jcgdyfiar ikaiivrj — ßets XoidoQiccg (pd'övov^) öxfoiificctog^ 

1) 5 0^ Reiske: ov A\ 8 ceteri. — 2) ovSh ßovXsad'e om. pr. 2?. pr. L. A. 
— 8) &(ptx^ai pr. L. — 4) q>6vav pr. Z. pr. L (ut affirmat Rehd.). 



auch hier notwendige iim ist mit 
Unrecht in S u. a. Hdschr. aus- 
gelassen.) 

§ 54. o . .J I.' 8ff; ZVL o'b fia . . 
oif vgl. Soph. El. 626 f. (S:U' o^ fta 
rrjv Sicnowav ^Aqxb\liv d'gdaovg 
rbvd* oinc &li/6^Hg. „Dies, bei dem 
allmächtigen'^ott [deckt etwa das 
fipriech. Jia xal t. SXlovg -^.J, wer- 
det ihr nicht imstande sein^'. Ein 
Beispiel der leidenschaftlichsten 
Kürze für: dies aber könnt ihr nicht, 
solange ihr nicht die Frivolität 
ablegt, und diese abzulegen ist 
euch unmöglich. Der tiefste Seelen- 
schmerz, wie ihn besonders schön 
die Worte ausdrücken: „denn oft 
hat mich auch die Furcht ange- 
wandelt (1.* ini)^ daß ein Ver- 
hängnis unseren Staat treibt*^, reißt 
den Redner hin, klar und schonungs- 
los das seit 14 Jahren umsonst 
bekämpfte Grundübel aufzudecken: 
die nichtswürdige Frivolität der 
Gesinnung. Wer, außer den Boten 
des Evangeliums , hat jemals so 
zu einem souveränen Volke ge- 
sprochen? — tovto lUDgiccg'] I.' 
Gen. — ri nccg. rf] diandgriOig^ 
Tiberios 8. 533. — oix l;^© ri Hyo)] 
non habeo quid dicam. Der Red- 
ner ist wirklich an der Grenze des 
Ausdrucks angenommen.-^-» Keine 
Steigerung war nach -^^richt und 
wahnwitzige^ möglick, als „oder 
verflucht", und liegt nicht sogar 
diese in der folgenden Parenthese? 
8. 1.* Torheit. Dabei aber sagt 
richtig Rauchenstein: „Oft hat es 
bei D. den Anschein, als ob der 
Redner mit Gewalt den Strom 
seines Innern dämme, wodurch er 
an Haltung gewinnt, die ihm die 
Herrschaft über die Gemüter der 



Hörer unfehlbarer sichert als der 
volle Erg^ß des Stromes seiner 
Gefühle." Vri. l.^ 'AnoaiAntnaig, — 
9anL6viov\ I.T Soph. Aj. 504 xä^ik 
yi^v Saliuov iloi, Eurip. bei Ljk. 
g. L. § 92 8tav yccQ dgyil dai\i6vav 
ßXdnfiu tivdj to^' aith Teg&vov, 
i^aq)aiQ8ttai (pqBv&v thv voftv tbv 
iad'XoVf slg Sh zriv pigm tgiiCBi 

xdvBi, — XoidoQiag . .] 6. 32, pr. 
p. 1444. 24 f. Viel gemäßigter, 
obwohl immer noch sehr nach- 
drücklich, sagt dasselbe D. 18. 138: 
SsSÄTiat' i^ei tivl (pwbhp itoXXriv 
i^ovolav tm ßovXo^Livcay xbv Xiyop- 
td TL x&v ^iUp aviKpsgövtoiv imo- 
aKsXlisiv xofl aviioq>avtelv y tfjg htl 
Talg XotSogiaig ijdovijg aal %dQixog 
Tb Tfjg ndXscog av{upiQOv &vTaXXar- 
t6h>svoi,' diSnsQ (a6v iiSti xal 
&a(paXioxBQOV^ &bI Tolg ir^golg imfi' 
getovvTa titad'aQvetv , r\ riiv ^h(f 
viimv kXoiievov xd^iv noXiTB'6s6d'aij 
23. 206 inflg rovg tä (idyiar' &di- 
novvrag xal fpavsQ&g i^eXayxoiii' 
vovg^ av Iv ri dvo iastsla stnmciVj 
Scq>lsT£. War nun in unserer Stelle 
der Ton in den Worten ^oXXdntg 
. . iXavvjj naturgemäß gedämpft, 
so erhebt er sich mit dem Asyn- 
deton Xotdogiag q>d'6vov ax&npiaTog 
(man vergleiche das ruhige Poly- 
syndeton 57. 6 v^v dh xal diä qpt- 
Xovixiav xal Siä q>&6vov xal di* 
^d'gav xal dt,' äXXag itQOtpdoBig 
easa^ai xi xoiovxov riyov^isvoi, Pro- 
oim. 1440. 27 ci^yofiat dh xolg d'sotg 
xovg V q>iXovixiag i) inriQsiag i] 
^%ivog aXXrig ivexa alxiag . . Xiyov- 
«eev ita'OcaG^aC) wieder zu der bit- 
tersten Heftigkeit, die sich in dem 
schweren ävd'goTfovg ulad'cäxovg 
einen Augenblick konzentriert, dann 
aber in dem Satze (ov oi>d' . . Xot- 
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^öxivog ctv xv%ri%'^ svex^ alrCag^ dvd'Q&Jcovg (itöd^otovs^ &v oiS^ 
&v iQvrjd'Slsv ivioi &g (yöx elölv tovovtot^ Xiyeiv KsXsvetB^ xal 

55 y€kßt\ &v tiöcv XovdoQfjd'&öLV. xal oxfxt Jtco rovto decvöv^ 125 
xoCtcbq hv dscvöv akXä xal iisrä nkelovog a6q>aXBlag ^oktte^s- 
6%'ai dBÖmxaxB to'&toig^ fl^) tolg ijcsQ ifi&v kiyovöi. xaCtoi 
^Bdöaöd'^ oöag 6vfi(poQäg 7CaQa6xBvdiBL tb t&v toiofixiov i^i- 
kBLv &XQ0&6%'ai. XiifQ S* iQy\ ci ndvxBg BÜöBßd'B. 

56 ^Höav iv ^Okvv%'(p xmv iv tolg jtQdyiucöiv ttvlg ftiv 4>t- 
kCytnov^ nävd'^ {mrjQBtovvrsg ixBivcp^ %t,v\g d\^) tov ßBXtCörov^ 
Sx&g fiij öovkBiiöovöLV ol TCoklxai TCQdrrovtBg. st&VBQOt dii xiiv 
naxQiS* B^ihkBöaVj 9^ ücöxbqol xoi>g iTtniag JtQovöoöav^ i)v tiqo- 
So^ivx(Qv^^Okvv%'og axdkBXo; ol xä OikCnnov q>QovovvxBg^ 
xal c(r' fiv ii 7c6kig xoi)g xä ßikxiöxa keyovxag övxofpavxovvx^g 
xal diaßdkkovxBg ovrcog, &öxb x6v y ^Ajtokkcovidffv tucI ixßa- 
kslv 6 drifiog [6 x&v 'Okvv^Coov] ijtB(0d^. 

1) rj om. Z (non L). — 2) d' ol 2. P. Rehd. ; om. ol L. Vat. M. vulg. 



doQri^&0Lv ausströmt. — rißtLvog äv 
Tv;U»j'0'' n. yisXsvovrsg ^ zusammen- 
fassender Schluß des Asyndetons 
(I.^): „kurz der ersten besten Ur- 
sacne wegen". Stahl (Rhein. Mus. 
1876. 146) vergleicht Thuk. 3. 43. 6 
Ttgbg d^yriv r^vxiv' 5v tv%r\tB Maxiv 
oxs aqxxXivrsg . . SrjiLioürs; „diese 
Ausdrucksweise wird formelhaft in 
dem Sinne des lat. quilibet ge- 
braucht, so daß das Pron. rel. 
immer dem bezüglichen Subst. un- 
mittelbar assimiliert wird". Über 
die Zwischenstellung von ivetioc s. 
L*. — ScQvri&sZsv mg o^xl 8. 31. 

§ 55. 8siv6v^ TiocijtsQ ov dsivSv] 
zu 8. 30. — rovzoLg rj totg] sagt D. 
wohl nicht ohne Beziehung auf 
seinen eigenen Prozeß gegen Ai- 
schines. — id'iXsiv] schärft nicht 
bloß den Gedanken, sondern hebt 
auch das vorangehende t&v toiov- 
xcav und das folgende &-iiQo&aQ'ai. 
— Xiioi] „werde erzählen". Die 
große Kraft unseres Redners in der 
inventio zeigt sich auch darin, wie 
er bloß in unserer Rede dieselben 
Fakta aus vielen und verschiedenen 
Gesichtspunkten benutzt hat, § 11 
um Philipps Doppelzüngigkeit zu 
beweisen; § 18 die daraus er- 



wachsende Gefahr für Athen; § 26 
sein schweres Unrecht an Griechen- 
land und rastloses Umsichgreifen; 
§ 3B den höhnischen Übermut ge- 
gen alle und das rücksichtslose Be- 
nehmen gegen die einzelnen; § 56 
die furchtbaren Folgen der make- 
donierfreundlichen Politik; § 66 die 
Knechtschaft und zu späte Reue 
der also Betörten. 

§ 56. iv t. TtQayiuxai] fast unser 
„Regierung"; Thuk. 3. 28. 1. Vgl. 
§2. — ^aav ^iXiitnov] L' Gen.; 
Isokr. 8. 129 xovg iihv . . tijg n6- 
XsoDg övtag xal t&v xa ^iXxiGta Z«- 
y6vx(ov. — ndv^* itnriQSxovvxBg^ 
mit derselben Erweitemug (I.^ Erw.) 
ist der Gegensatz ausgeführt: xov 
ßsXxlaxov („Anhänger der guten 
Sache", § 63, 8. 32, 37. 53 ol äXXov 
uriSsv6g bIoiv aXX' ?) xov acXslovog), 
oitiog . . ngdxxovxsg (id agentes); 
gleich nachher: nSxsgoi &n6nXBCav, 
7] 7t6xkQ0i usw. Der Redner ver- 
weilt absichtlich bei diesem Ge- 
danken, welcher ja nicht weniger 
für Athen gilt. — r. iicniag tcqo^- 
d'oaav] E. § 59. — ol xa ^. qp^o- 
vovvxsg xa) . . «Jvxoqp.l „die philip- 
pisch Gesinnten, welche . denun- 
zierten und verleumdeten dergestalt 
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Oi) rolwv Ttagä rovtoig ^övov rö s^og tovxo ndvta 67 
xax* iiQyi6ar\ äXko^i S* oidafiov, &XX^ iv 'EqstqI^^ incclXcc- 
ydvtog Ilkovx&QXOv xal t&v ^ivmv^ 6 diifiog 6l%B t'^v n6Xvv 
Tcal thv UoQd'iiöv. ol fikv i(p^ "b^äg ^yov tk TtQäyiiad^^ ol d' ixl 
OlkiTcnov. äxovovteg tovtcDv rä JtoXXd^ li&kkov dl tä Jtdvd'^^) 

^ ot taXalyccoQot xal dvötvxftg ^EgstQUlg^ reXevr&vreg inelö&rjöav 
tovg x)xIq ai)tS)v Xeyovtag ixßdXXeiv^. xal ydg rot 7cifiil;ag 68 
'iTtjcövtxov^) e^öfifiaxog airtolg OCXinvcog xal i,ivovg %iXCovg^ 
rä tBl%ri tcbqvsIXb tov Jlogd'iiov xal XQBlg xardörriöB rvQavvovg^ 
'^TxTtccQxov Aito^idiyvta KXBttoQxov^ xal ^Btä ravr' i^sXijXccxBv 
ix rfig x^Qf^S ^^S M^^] ßovXofiivovg ö^f^Böd'at [t6t€ h^v*) tt^ii- 
ipac Touc ^€T* 6upuXöxou H^vouc, TidXiv bi, touc |i€T& TTap^eviujvoc]. 

126 üCal tC ÖBl tä :toXXä XdyBiv; äXX' iv *SlQBp OiXiör Cirig 69 
ft^i/ ijtQaxriv OlXItctcq) Tcal Mivmnog xal SoxQ&trig Tial ®6ag 
xal jiyaTeatog^ oZtcbq vvv bxovöi f^v tcöXlv {xal tavt* ^ÖBöav 
3tdvtBg\ Ei)ipQalog öi xig av%'Q(anog xal nag" i^^lv not* iv^dd* 

1) rä Ttdvra om. pr. £. pr. L. — 2) iyißdXXsiv 21, non L; iTißaXsCv vulg. 
— 3) 6 post */jr5r. om. solus Z, non L — 4) tdzs iihv om. M(anettiaDü8 
Schulzii). 



daß". — ^v] zu 8. 17. — 'AnXlX(o- 
vidriv] E. § 63. — %ai] „sogar*'. 

§ 67. oi) \l6vov . . . äXXod't d' 
oitdociiov' äXX*] 8. L* fiovov. — 
ndvtcc naxa] „alles (lauter) Unheil", 
L* n&g. — ijgyciaccto] so attisch 
nach Inschr. und oft Hdschr.: ij- 
Augm., ti- Bedupl. , wie k^gcov — 
soQa'Ka {i}' aus ir}-). — &XX' iv . .] 
Asyndeton in übersichtlicher Dar- 
legimg, ähnlich wie in der i^ita- 
atg, I* Asyndeton; vgl. 1.12 f., 24. 
11 ff. (Überliefert ist insiSri nach 
'EgstQ., mit unangenehmem Uiat, 
in den meisten Hdschr. auch dh 
nach icnovovrsg. Beachte die schö- 
nen Rhythmen : ndvta v.d% i]Qydacct 
=- aXX, d' o()8. = &XX' iv Egergioc, 
_uw_wc^; ditaXX. TJX. = -%h tr]v 

itoXiv %. T. JI. , u _ u y ; xal 

T&v |. I = 6 dfjtiog sU.) — 'Egstgia 
. T. IIoQ^iwv] E. § 74. — nXov- 
vdgxov] E. § 57; x. t&v ^ivmv „mit 
seinen Söldnern". dnaXXocyivTog u. 
slxs würden hinter nXovtdQxov u. 
ti}v n6Xiv gestellt ihren Ton an 
diese Wörter abgeben. — itp' ^. 
fjyov TU ngdyfiata] „lenkten den 



Staat euch zu"; Livius 32. 19 prin- 
cipem factionis ad Philippum tra- 
hentium res. Mehr L* äyon. — ii&X- 
Xov dh] I.* (pr. £ pr. L matt ohne dl 
tä ndvta). — tocXoclnmQOi] „schwer- 
geprüften" [Weil]. — tsXsvt&vTsg] 
8. 49. — ixßdXXsLv] non omnes si- 
mul expulsi sunt, Voemel. 

§ 68. xal ydg toi] zu 4. 6; iro- 
nische Darstellung der Folgen sol- 
cher Politik: „und so schicKte den 
H. ihnen Ph. als Verbündeter und 
. . und hernach hat er sie (die 
Volk.spartei) zum Lande hinausge- 
jagt" [das Ende vom Liede der jetzige 
Zustand]. Vgl. [.«Wechsel. — [töte 
iihv . tcccXlv di Kr. Gr. 25. 10. 12.] 

§ 59. xal tl Ssl tä %. X.\ iLXiu\ 
eine gewöhnliche Übergangsformel, 
mit welcher man (aus emer, oft 
scheinbaren Fülle von Tatsachen) 
eine wichtige Tatsache hervorhebt. 
Vgl. § 22. 25 u. I.* äXXd, Ebenw) 
§ 60. -. 'Äp«ü5l E. § 74. — Ingat- 
tsv ^iXlnnco] ' 1* itQ. „wirkte für 
Ph.". — EitpQalog] E. J 21 u. § 74. 
— xat] „auch'*. — nag rjiilv n. iv^ 
%dds ol'Kriaag'] wo er also die Liebe 
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60 olx'^öag^ ox(os ikeii^eQOL xal lii^devbg dovXoi iöoptac. oirtog 
tä ^hv aAA' &g 'bßQi^Bto xal 7CQOi)Jti]lccxi^sto [ijcb tav dilfiov]^ 
TtöXV &v etri kiysiv akX^ iviavtp ^vq&vsqov rrig dX(o6£iog^ivi- 
d£fc|' &g jtQodörtjv tbv OiXi6tl8riv xal tcbg fiex* airov^ aled'ö- 
[isvog xC TtQdtrovöcv. 6v6tQaq>ivxeg S* av^Q(07Cf>i noXkol xal 
XOQtjybv sxovtsg OlXmnov xal itQVtavsvöiisvoi^ andyov6f,v tbv 
Evq>Qaiov elg rö Ssöp^ayf^QLOV ^ hg övvxaQaxxovxa xijv noXiv, 

61 bQG}v d\ xavd'^ 6 Sijfiog [6 rc&v] '£lQ€it&v^ &vxl tov rp i^kv 
ßorid-slv^ xabg tf' astoxviijtavlöac^ xolg [ihv ovx ägyl^exo^ tbv 
d' iTCix'^Seiov xavxa Tcad^elv itpri xanexcdQSv. (lexä rav-ö*' ol 
fihv ijc^ i^ovöiag ÖTCÖörjg ißoiiXovx^ sngaxxov^) ojtoog i^ nöXtg 
Xrjff^TleexaL^ xal TcaxeöTcsvd^ovxo xiiv JtQä^iV x&v da jtoXX&v 
at xig al6^0Lx\ aöCya xal xaxeninXrixxo^ xbv EbipQalov oV 
Bjtad'sv^) fLSfivri^BvoL ovxo d' a&Xlcog Siixsivto^ &6x* oi>x 



1) sicjcgaxxov 2, non L. — 2) inccd'ov pr. L; ninovd's ü. A. 2. 



zur Freiheit eingesogen hat; ein 
Aviso an das Ehrgefühl der Athener. 

— iXsvd'EQOt xal firidsvbg dovXoi] 
zu 6. 31. ^er Hiat bei SovXot wird 
durch Verkürzung unanstößig, was 
bei andern häufiger ist als bei D.) 

§ 60. ovTog . . töff] „Wie nun 
dieser [Stellung wie oei Lys. 30. 6 
&vay,v7ioh'ivtag . . ovtog mg &xciqI- 
arcag 'biilv üCQoasvrjvsxtatJ im übri- 
gen (sonst) schmählich in den Kot 
getreten wurde (8. 62, L* Erwei- 
terung), darüber ließe sich viel sa- 
gen" [eine seltene Wendung; s. 
Frohberger zu Lys. 32. 111. — ^q6- 
T8Q0v] I.'; = TCQO. — ivsdsi^ev u. 
icjtdyovai] L* technische Wörter. 
Zu beachten das rhythmische Ent- 
sprechen mit Assonanz: iviavtm 
itQOtBQOV rfjg aXmascDg = ivi- 
dsi,^' mg ^QoSotriv tbv ^iXiatl" ^ 
Sriv. (tjberl. ohne &XXä [s. zu § 59] 
u. mit dh nach iv.^ was Tribrachys 
ergibt.) — [tl: Hdschr. a mit Tri- 
brachys.] — avatQcc(pivtsg . . ow- 
tagdttovra] bezeichnende politische 
Ausdrücke; I.' avv. -^ ;uop7]y6v . . 
nQvtccvsv6ii8voi\ L* u. zu 5. 6, sind 
lebensvolle Metaphern: „da rottete 
sich ein Haufe Menschen zusanmien 

— die Kosten gab Philipp her und 
lenkte die Fäden — und führen E. 



als politischen Wühler (modern: 
Hetzer zum Klassenkampf) ab'^ 

§ 61. 6 dijuog'SlQ. wie 66 oi noX- 
XoißSlq.y Gegensatz die Oligarchen; 
hingegen b Sijiiog 6 x&v 'ä,Q., wie 
überliefert ist, würde den Demos 
von 0. einem andern Demos ent- 
gegensetzen. — reo {Lkv . xovg d4, 
xotg (ihv . xbv di] )..' Reihenfolge; 
zu 3. 1. Durch solche Zusammen- 
fügungen (^avSvylai Tiberios 8. 566) 
entsteht, indem ihre itsgiaiioi ket- 
tengleich aneinanderhängen, iisaxo- 
xrig (d. i. gesteigerte TtSQißoXifi) der 
Rede (Hermogenes 3. 273 z. E.). — 
&noxviLnaviaai] zu 8. 61. — iitixri- 
Ssiov t. Ttocd'stv'] 22. 57 naixoi st 
xioiv. &Qa SoTiOva' i-xixr^Suai ubIvoli. 
Ttcc&elv^ &XXä xb jcgäyfid y' O'öx istt- 
xrjdstov ylyveöd'ai . . TtoXXoc yccg äv 
tig ^8oi ^oXXovg iTtixriSsiovg nd6%uv 
%al Tcsnovd'ivai, , 20. 83 iTtixi/jdsLOi 
icdaxBiv iaxh «v; mehr I.' iitl z. E. 

— bnöarig] ==" ^9* ^^-'^ ^S^- § ^6 u. 
63. I.* Präpos. — naxsaKSvdi. x. 
nq&^iv^ „richteten den Handstreich 
zu". — ialya xal yf.axBninXri%x6\ zu 
4. 3; „schwieg er eingeschüchtert". 

— xbv E.] Thuk. 2. 21. \ jlbilvti- 
{tivoi xal IRsiaxodvwKxa . . oxs]. — 
fiefivT] iiivot\ nach sü ttq v ^^. 'L. Nä» ^ 
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höXiirjösv ovdi elg toioiitov xaxov TCQOötövtos Qfjl^aL qxovi^v^ 
^qIv StaöTtsvccödiievoL Tcgbg tä tBC%ri jtQOfffjöav ol TCoHfitoi' 
121 trjvMccirta 8* ol (ihv i^i^i&vovto^ ol dh %ifoi8C8o6av. xfig x6- 62 
Xe(og d*^ ofkog &X'oiiöi]g al<Jx(f&g xol Tcax&g^ oC [liv &qx^'^^^ 
tcal tvQuvvoi^öi^ toif'g töte 6(piovtag iavtobg oud tbv EiipQatov 
etoiiwvg 6t tovv ivtag noietv^ tobg fikv ixßdkXovteg^ toifg d* 
inoxtslvoineg^ 6 d' BAfpQalog ixslvog &%i6q>ai,Bv iavtöv^ ^979^ 
liaQtvQ^öccg^ Ott xal dtxaüog xccl xad'ag&g imig t&v xoXitäbv 
ivd'euftijxsL Q^iUnnq), 

TC ovv altiov^ ^av^d^et* töog^ tb xal toi}g ^Okvvd'Covg 68 
xol toi)g ^EffBtQLäg xal tovg *Sl^ltag V^diov nqbg toi)g im^Q 
OiXCtctcov Xdyovtag i%Bvv^ ^ toi)g inkq abt&v; Stuq xal ^rap' 
v^tv^\ 8rt tolg (ikv ik^Q tov ßsktiötov Xdyovöiv oidh ßovko- 
^idvoig iveöt' ivlote XQbg xAqiv oi>8\ Hv elstelv tä yäg %Qi- 
yfiat* äväyxTj 6xo7tslv Zntog öcod^öetac ol d' iv aitolg olg xuqC- 
^ovtai^ OiUnjtfp övfi^Qdttovötv. eiöfpdgsLV ixiXavov^ ot d' oidlv 64 



1) xi)s 6'k ndUcDs Z (post -mq litera 6' erasa est?). L. 
add. AI. yQ. F SU. 



2) vvv iativ 



nglv . . TTivixa^xa vgL 2. 27 (Hdachr. 
oi) nQdtSQOv mit Tribrachys). — 
ffj^cci. €p(ovijv] „einen Laut hervor- 
brechen lassen**, mmpere vocem. 
6. H. Schäfer: loqoi tanqaam mp- 
tis vinculis, quibus timor vocem 
constrinxerat. L' (i^yw^ii. — ducam.] 
„zum Kampfe gerüstet und ge- 
ordnet; I.^ dia'y Si8G%Bva6\Livoi' 
r]toi\ucaiLivoi, HvonXoi, Hesych. 

§ 62. rijg jtöXscDg d'] durch die 
Stellung von dh wird die Anhäu- 
fung von drei kurzen Silben ver- 
mieden; zu 6. 2. — n6Xs CDS 8' o^- 
T<og aXovcrig alcxQ&g x. xan&g'] 
zu § 26 ccg ccndaag ovtcDg dj^Uig; 
I. * Allit. — &Q%<yvGi xal tvQavvoüai] 
„herrschen als Tyrannen". — ro^g . 
omiovxag tohg y^v . tohg dh .] zu 
6.' 11; Cic. Cat. 3 § 24 multosque 
fortes viros partim eiecit ex civi- 
tate partim interemit. Bezeichnet 
sind di^'enigen Oriten, welche „da- 
mals" rhilipps Helfershelfer {iav- 
tobg) gegen Euphraios' Anklage 
schützten. (Falsch Hdschr. i^ßa- 
Xövteg [außer Yind. 1] und &no%tsl' 
vavTsg; vgl. § 66 und zu 67 E.) — 



xal di^ticclmg xal Tia^ag&g] „sowohl 

pflichtmäßig wie ohne Eigennutz*^. 

f 63. Ti olv atxiov . xb] zu 8. 56. 

— -O-aüftafcr'] I.*; „fragt ihr ver- 
wundert". — xal xo^g 'OX. . xal . xal] 
„gleichmäßig die Ol. . und . und". 

— j rohg"] «= ri ngbg r., L' Präpos. 

— öTteg] 1.'; „gerade das was". Die 
plötzliche Zurückführung auf die 
Athener hat natürlich etwas Über- 
raschendes und Erschreckendes. — 
ZxL xolg . . ctodi/jastai^ mit D.' ener- 
gischer Kürze vergleiche die reiche 
Ausführung desselben Gedankens 
bei Livius 3. 68. u. 10. — oifdh 
ßovXoiiivoig ?.] „auch beim besten 
Willen nicht m. L"; Lys. 12. 81, 
Hertlein zu Xen. Kyr. 1. 4. 5. — 
xä nffdyfucx*] durch Antizipation in 
pathetischer, acad^asxat in signiflk. 
Stellung: „denn der Staat soll und 
muß fferettet sein ; sie dagegen wir- 
ken eben (I.* avx6g) dadurch (dy- 
namisches iv), wodurch (§ 61) sie 
sich angenehm machen, mit Fh. 
zusammen". 

§ 64. D. hat soeben [das Kenn- 
zeichen aller edleren Charaktere] 
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€(os iyxat€Xi^g)d'riöav^). t&kXa xov aitov xq6%ov olfiaL X(ivd'\ 
tva fi'^ tca%^* €xa6xov kiyto' oi fietf 69' olg ^di^*) ;i;aptowraA, 
rathr' akeyov x&kvTtovv ovdiv^ ol d* i^ mv ijiskkov 0ci)d'i^6€69tcL^ 
jtQ06^6av d' &7tB%%'eiaL^). stokkä dh xal xa 'xeXevxaf ox>x oßraig 
^Qbg %<iQLv oiSh^) öi äyvoiav ol itokkol nQotavx*^\ ikX^ imo- 
Gb xaxaxkivö^evoL^ knaiöii tolg Skoig i^xxaöd'ai , iv6(ii^ov. b vi^ 
xbv ^ia xal xov ^Axökkio Sidoiic iy&ys ^ij nddijd'' ifistg^ ijtSL- 
däv aldflx* ixkoyc^öfisvoi fwydi ?i/ vfiiv ivöv^), ocaCxoL fti) yivovxo 

> 
1) iy%axBXBi(p^, corr., ut. vid., 21'. V. 1. P. — 2) i^Sri om. 2. pr. L. Vat. 
P. pr. T. — 3) Titel- iX ' ö ' jt o vv o'bdiv add. A. 1. al., eidem fere add. 
iCQOGfioav 6' icitix^sicci. — 4) ovtcDs ^. X- ^'^^^ ^'^ o^oag O'bdh n. %. 
oidh Z. Buperscr. in B. ; oikcag o^b n. %. o^xb ceteri. — ö) ngoaisvrc^ 
2J. L. B. V. 1. — 6) post iv6v add. v.: xal to^g Big tov^' ijitdyovzug 
i)\L&g ögatv ovti öggcaSät^ dclXoc Svaamoviiai' ri yccg i^BnitriSsg i) 8l' 
äyvotav Big xccXsTtbv '3Cq&y\tM vndy^voi t^v nöUv. Om. pr. £. L. pr. 
Y. B. al. 



die Rücksicht auf die Sache weit 
über die auf Personen gestellt. Er 
betont auch hier, scheint es, mehr 
den sachlichen als persönlichen Ge- 
gensatz, welcher überwiegen würde, 
wenn ol iiiv (I.* fiiv) zugefügt 
wäre; ein lebendiger Tonwechsel 
wird ohnehin genügend markieren: 
„Steuern (E. § 49) forderten sie, 
jene sagten: ganz unnötig; Krieg, 
kein Vertrauen, jene : haltet Frieden 
— bis sie im Netz lagen". — ? r&XXcc 
T. avtbv xQ&jtov . Xiyai] Piaton Kri- 
ton 47 c: ov%ovv xorl t&XXa, m Kgi- 
X(QVy ovrcag^ ^va iiij itdvxa. SilafiBv, 
Zu rSXXo; ist, wenn überhaupt nö- 
tig, leicht aus dem Vorhergehenden 
ein allgemeiner Begriff zu ent- 
nehmen; 8. I.' Ellipse. — ol iiiv] 
„die einen (dieselben, welche kurz 
vorher mit ol di bezeichnet waren : 
zu § 61) das was ihnen (den Red- 
nern) augenblicklichen (F.* ijöri) 
Dank, die anderen, was für künftig 
Heil bringen mußte". Zu aoad'^aB- 
cQ-av ist als Subjekt „die Bürger" 
zu denken, also trotz der konzinnen 
Form ein plötzlicher Subjekts- 
wechsel anzunehmen, wie er aller- 
dings vorkommt (I.* Wechsel) und 
hier durch unwillkürliche Identifi- 
zierung der patriotischen Redner 
mit dem ganzen Volke leicht er- 



klärlich ist. Derselbe Wechsel war 
unmittelbar vorher in i'niXsvov und 
iYTioctBXij(pd'rioav. — jtoXXcc 8h . .] 
„vieles aber, das letzte nämlich, 
gab die Menge nicht in dieser 
Weise der Annehmlichkeit wegen 
noch auch aus Unkunde preis, son- 
dem sie beugte sich und gab Raum 
{'bnoKat. nb. imBiyLBiv Plat. civ. 386 c 
und e), da sie ja im ganzen [summa 
rerum, Einl. Anh., tolg oXoig iffgoD- 
liai Machon bei Ath. 349 c] zu 
unterliegen meinte" (wo es denn 
auf die einzelnen Verluste nicht 
mehr ankam). 

§ 66. 8 . .] „das aber (§ 54, 
mit ebenso plötzlichem wie feier- 
lichem Übergange auf die Athener, 
'biistg in signifikanter Stellung) bei 
Z. u. A. (I.* Schwurformeln) fürchte 
ich, wird euch begegnen, wenn 
{ßnBidav nimmt das obige inBid^ 
wieder auf) gründliche Berechnung 
(I. i%) euch lehren wird, daß nichts 
für euch (drin liegt, möglich ist) 
zu tun ist". — Daß es wenigstens 
dahin (1.* iv) nicht gekommen ist, 
daß sich die Athener in klein- 
mütiger Verzweiflung ohne Wider- 
stand Philipp unterworfen hätten, 
ist wesentlich D.* Verdienst, dessen 
heilige Vaterlandsliebe hier in dem 
tiefsten Pathos ausbricht: der 
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fihv & avögsg ji^rjvatoc^) tä XQdyiiat^ iv tovxcj)' xs^vAvul^) 
\2iiLVQittmQ xQelttov ^ xokaxsia tt Ttoif^öai OiU%%ov [Kai irpo^cOai 
Tiüv UTT^p ömXjv XcTÖVTiüV Tivdc]. xalif^ y\ ol noXXol vvv iacBv- 66 
Ai^9)CK<y' ^SlQHxan/ xAqI'V^ Zxl tolg OiXCnnov q}CXoLg iaitQS^av 
iavtovg^ rbv d* BAipQalov im^ovv xaXi^v y h öflfiog^EQetQcdcDV^ 
5x1 xoig^) {)ii6xiQovg ng^ößstg &7iriXa6B^ KXeixdQxp <^' ividantev 
iccvxöv dovXs'öovötv ye fiaöxtyoiiiievot xal 0XQeßXov^€vot^) xal 
6q>atx6ii€voi. 7caX&g ^OXw%'l(ov iq>ei6axo^ x&v xbv [ihv jiaöd'evrjv 
in7taQ%ov xsLQOxovrjödcvxcDv^ xbv S* iäjcoXXmvldriv ixßäXövxcav. 
IMOQCa xccl xaxltt xavx iXni6ai^\ xal xccx&g ßovXevo[i6vovg xal 67 
[itjdhv &v jtQoöi^xsL noulv id'iXovxag^ &XX&. x&v {>7cIq xG)v ix^Q&v 

■\) & &. ''Al&.l ms Z. pr. L. — 2) XB^v. dh 2. L. A. Aristid.; ted^y. yccg 
reliqui. — 8) tohg sine iihv pr. L. et Aristid., add. fisv ceteri, pars 
(cum IT) ante, pars post 'bivst. — 4) kckI atgsßXo^iLSvoi om. pr. £. 
L. A.; xal cq)arr6n8voi> om. al.; xccl arg. xal aq>, Schaeferus. — 
5) xavta iXnloai L (in quo pr. m., ut visnm Behdantzio, ha inter 
xavxa iXit. subscr. et inser.); tä roiavt iX7ci£stv ceteri. quod vulgo 
sequitur xal om. L (? diserte negat Schultz). F. al. 



Wunsch wenigstens (jikv ohne 8h, 
I.^ fiiv) drängt sich ihm heraus; 
denn maßlos entwürdigend wäre 
das für Athen und das weitere 
schrecklich; „lieber zehntausend- 
mal sterben" (!.' d-rijaxo)). — <Pt- 
Xinitov] Gen. obj. Das erste, was 
Ph. dann fordern würde, wäre die 
Preisgabe seiner Widersacher unter 
den Rednern; aber hätte man ihm 
hiermit geschmeichelt, so würde es 
den Athenern gehen wie den Oriten 
und den anderen. 

§ 66. xaXrjv /] Asyndeton des 
tief erregten Pathos (wie § 67 
lioogla, 68 n6XX\ 69 Icoj:). „Ja 
schönen Dank hat die Menge in 
0." fzu 2. 17; mit Chiasmus um- 
gekehrte Folge der Beispiele; mit 
ebenso natürlicher, wie häufiger 
(s. L* yfi), damals aber wohl mehr 
als heute (nach starker Abschwä- 
chung durch massenhaften Ge- 
brauch) bitterer Ironie, welche sich 
furchtbar ernst ohne Vermittelung 
(wie z. B. Ps.-D. 7. 32 G(p6dQa ye 
ßovXsrai, r. '^EXXr\vag iXfvd'igovg xal 
a'btov6iLovg slvai^ cbg $r\Xol xä 
%Qya) entladet in dovXevovaiv ye 
\Laaxiy. x. axQ. x. a(paxx.] „sind ja 
Knechte unter der Knute und der 



Folter und dem Henkerbeil". Die 
furchtbare Aufregung des Redners 
drängt asyndetisch die Hauptbe- 

friffe XB%'vdifai, xaXrjv (über die 
panaphora zu 8. 65), SovXs^ovai, 
noch gehoben durch 8i oder ys, 
an die Spitze. (Zu lucöxtyovtievoi 
s. zu 8. 51.) Auen die (meist spon- 
deischen) Rhythmen sind wirksam: 
SovXs'&bvalv ye fiaaxiyo'Ons- = -voi 
xal atgeßX. xal a(paxx6{\LBvoC). Vgl. 
das ähnliche, aber D.' Kraft nicht 
erreichende oi) vvv ixstvoi itat^- 
\LBvoi xBvxovybBvoi '6^^(^dft£i/ot ovd\ 
ScTtod'avstv ol tXrjiioves Svvavxai 
Xen. An. 3. 1. 29; Hell. 3. 3. 11. 

§ 67. luagia xal xaxia] „Tor- 
heit u. Feigheit"; viel stärker als 
die Adjektiva sein würden. Die 
mehr feierliche allgemeine Form 
gestattet dem tief aufgeregten 
Redner die schwersten und drohend- 
sten Worte und Vorwürfe würde- 
voll auszusprechen; die Kopula 
fehlt gern in Gnomen und bei Er- 
regungen. — rofUra, d. i. Dank für 
x(daxeia', iXitiaai (solche Hoifn. 
fassen), wie die Olynthier usf. ge- 
getan. Das Folgende aber geht 
direkt auf die Athener. — ßov- 
XevoiUvovg] „während man (ihr; 
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Xeyövtav axQomnevovg^ tr^Xixavtriv riyslöd'ai %6Xtv olxsZv tb 

68 ueyed'og^ &6t€ (iriS^ ctv bxiovv y Ssivhv iöBöd'ccv. xal tii^v ixstvö 
y alöxQOv v6xbq6v ;rpT* bItcbIv ^^tig yuQotv pijd'ri rccvta ysviöd'at; 
vii tbv ^C^ b8bi ycLQ xb Tcal rb notfi^ai^ xcd rb xccl xb (irj xoi- 
^tfae." üCÖXX* &v Bl%Biv BXOiBv ^Okvv^ioi vvv^ a rdr' bI stQOBi- 
Sovx\ o'bx ctv &7c6kovxo' n6k}J otv^SlQBixat^ %okkä O(0XBi:g^ Tcokkk 

69 x&v inok(ok6xG)v bxccöxoi. akkä xl xovxorv otpBkog a'bxolg\ BCDg 
$v e!Gi%rixav xb öxdtpog^ av xb (ibI^ov av x Bkaxxov g, x6xb xQ'^l 
xal vavxr}v xal xvßBQvi^xi^v xal jcavx* avÖQ «|ijg XQodii^ovg 
Blvac^ xal oücpg (inl^^ ixhv fti^r' axiov (iriSBlg avaxQBil^Bc^ xovxo 



27. 55, 37. 24)". — riyeta^cci] „zu 
wähnen daß man". — triXinocvtriv 
tb iiiys&og . .] e1)enso betonten 
die Pariser 1870 die Größe ihrer 
Stadt als Präservativ vor dem 
Untergang. D. reißt den Athenern 
auch diese letzte Hoffiaung aas der 
matten Seele. — &<sts] I.' „daß 
(aach wenn gleichviel was der Fall 
sei =) komme was wolle, es nicht 
schlimm sein würde; oder „viel zn 
groß als daß es in irgendwelchem 
Falle u. s. w." [J^asaQ-ai Konjekt. für 
ycsifisad'oci^', andere er^nzen firidhv 
\0Y iirid* ctv}. Vgl. 19. 324 i^ &v 
firid' ctv Sttovp iy %ivri^6ovrai^ 19. 
6, 20. 105 yniSsvl dslp (iridhv SiS6- 
vai firi9' Sv &ciovv ^gd^ji, PI. Kri- 
ton 49 c o-ö^ Äv bxLovv ndöXTj. 
Ähnlich D. 18. 168, 37. 16. 

§ 68. xal ^nv] führt mit Nach- 
dryck Neues ein (I.* xca): „und ge- 
wiß auch das ist eine Schande". 

— vis yccQ av ».] „wer hätte 
denn g."; s. zu 3. 6; Polyb. 10. 32. 
12 tb Xdyeiv atg „o-öx av <a6(iriv' 
rig yag ctv riknias tavta. yfv/ff-O'of t" ; 
fiiyißxov slvai ft^H dox^r ariiLslov 
Scnsigiag. — ^^*t yccg] näml. sl 
cmJ^usv. — tb xal t6] L* Artikel. 

— tot* st\ zu 4. 29; „was, hätten 
sie's damals vor., ihren Untergang 
verhindert hätte". Isokr. 12. 53 
tfjg &Qpig^ fjv 67t6vsQOi av xara- 
4S%(aaiv^ ifTCfi'nöovg ^^ovai tag TtlsL- 
otag t&v TtoXsottv. — xoXXa] bei dem 
vorang. 7t6XX* ctv ist ^x^lsv, bei 
diesem ist av ^%oibv von der sich 
steigernden Kraft und Beseeltheit 
der Rede («^xfiij, Xoyog ivdidd'etog 



s. ^iitpvxog, Hermog. 3. 251 u. 342) 
dieser darum auch asyndetischen 
%6miata (Tiber. 8. 668) ver- 
schlungen, welche zuletzt nur noch 
das Notwendigste tiesthält, ohne 
doch unklar zu werden. 18. 81 noXXä 
likv ctv XQ'fii'^''^' ^^o>Hfi ^vXiatiSrig ., 
noXXa ih KXsitaQXog\,» <, noXia ä* 
avrbg 6 ^iXinnog. Ähnlich fehlt 
§ 66 ys bei yiaX&g nach dem 
doppelten naXi^v ys. 

§ 69. &XXcc ti tovtiov 6fpsXog] 
Hom. 11. 18. 80 &XXa ti (tot t&v 
fidog, insl q)lXog ioXad"' ktaZgog; I.' 
ötpsXog. — Sag av . .] und n6ll* 
ctv *SIq. . . f^rt Hermogenes 3. 
251 als 0;i;i}fuxra .«^xft^ff (zu § 68) 
an, indem sie i| &7toctdc€a>g (un- 
verbunden mit dem Vorangehenden) 
und unerwartet eintreten. Auch 
in diesem Plötzlichen liegt eine 
Ejraft der Demosthenischen Rede. 
— aco^ritat] „heil ist", wie iafikv 
aäoi § 70; s. I.'. — &v ts . &v ts] 
§ 16; I.* idv. — fietiov . ^Xattovj 
zu § 16; Isaios 2. 46 rot; %Xijqov 
toü TcatQtoov , ehe fisl£oiiv ifftlv 
ovtog shs iXdttcov. Der Zusatz 
wird durch die obigen Worte 
triXi%avt7\v . . tb fiiysd'og usw. ver- 
anlaßt. — vavtriv X. nvßsQvrjTriv 
„Schiffer u. St." I.* Numerus u. Ar- 
tikel. — ^vt' &vSq Igfls] , jeder- 
mann (I.* Tcag) ohne Unterschied", 
s. I.* IJ^9, vgl. zu 6. 6 ndvtayp 
öfwicag', 9. 75 ndvd"' afwc. — ^^i^' 
itimv pLi/it' äiiav] rhetorische Um- 
schreibung für .^^auf kA\SÄ'^'KÄ^'-\ 
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6xo%sl6%'ar ineiSav d' i^ d-dHarra imigöxr^^ fiätaiog fj 6n<yvdifl. 
xal rifistg xolwv^& avÖQeg *j4d"rjvaloi^ scog iöfihv 6^ov^ Ttdkiv 70 
lisyiötrjv i%ovtsg^ atpogfiäg nksCötag^ ä^icofia xccIIlötov^ — rC 
129 xoi^fisv; nukai xig iiddag av l!6G)g^) i(f(oxiffiag xu^xat, iya 
vii jdC hq&^ xal ygäilfa} dd^ &6X av ßovXri6%'B xsiQoxov^öexB. 
aixol XQcbxov a^iwöfievok Tcal xaQaöxeva^öiievoi^ xqii^qsövv xal 
XQTfUULöi xal öXQaxidnaig kiyto' (xal y&Q av anavxeg dij:tov 
dovlevecv övyxcDQrjöcoöiv ol äXXov^ f^itv y hitk^ xTjg kksv^a- 
glag &ycjvL6xdov') xavxa di^ navxa nctQa6xBvaöä(isvoL xal tcolt^- 71 

1) Post Haag L. continuo i^ergit: rocvtris i-astrov seqq. (i. e. or. 10 § 2 
sive p. 131 1. 16), oxnissis, quae interposita sant. haec rec. m. in 
mg. sapplevit. 



Bord geht"; Xen. An. 3. 6. 7. — 
luttautg f} ait.'] I.' Jmk^- nist d. E. 
umsonst" (dem Rhythmus der 
griech. W. angemessener als ,;ver' 
gebens^*); die, Kopula fehlt wie 6. 
26 u. 0. 

§ 70. xal i^iBlg r.] zu 1. 11. — 
n, nsylovriv, &(p, ^Xslavas, ic^. xal- 
Xiaxov\ ,,mit einem Staate von sol- 
cher Größe, so vielen Bilfsquellen, 
so ehrenvoller Stellung*^ {&ii(oyM 
hier u. § 78 das oh rj n6Xig iciiov- 
tai nccQcc totg äXloig, 19. 30; anders 
oben § 43). Die ermutigenden 
und ehrenden Zusätze sollen die 
Brust des Hörers heben, weil der 
Redner Großes von ihm zu fordern 
im Begriff steht. — ti noi&ivsv; 
er tut dies, indem er die ange- 
fangene Vergleichung : ebenso nun 
(müssen) auch wir (bereit und auf 
der Hut sein) abbricht, weil der 
erregte Geist des Hörers bereits 
diesen Gedanken durchdacht hat 
und praktische Vorschläge, wie 
dies auszuführen sei, fordert, mit 
der plötzlich eintretenden, die 
Lebendigkeit des Ausdrucks unge- 
mein steigernden Frage, ti Ttoi&fisv; 
Deren Ton kann verschieden auf- 
gefaßt werden, fe nachdem der 
fragende Hörer sie ernstlich meint 
(vgl. 8. 23), oder den Redner in 
Verlegenheit setzen will (s. 8. 38 
und besonders 8. 68). Eben davon 
häugt der Ton des folgenden naXoci 
, . p^paTltto di ab, — j^itag Sr lcuig\ 



1.^ av^ „so möchte längst mancher, 
der hier sitzt, gerne vielleicht 
fragen". — iyto vr\ Al* iQ& icai 
ygciilf 00 df\ „ich wahrhaftig will 
es sagen, ja und (I.' xat) den 
(schriftlichen) Antrag stellen^; 
was jener Jemand wohl nicht er- 
wartet haben wird. — ociftol n^äh- 
xov . .] der Antrag ist eine etwas 
schärfer gefaßte Wiederholung der 
vor kurzem von D. 8. 76 mündlich 
gestellten Forderungen, wobei na- 
türlich der auf Diopeithes bezüg- 
liche Passus wegfUltt: Athen soll 
mutig entschlossen und kampf- 
fähig dastehen, um in dem ersten 
günstigen Augenblicke den Kriege 
an Philipp zu erklären. Nicht 
lange nach dieser Rede ist dies 
wirklich geschehen. — xqitiqbciv] 
dynam. Dat., der sich an srct^a- 
6%Bvdt. anschließt. Kr. Gr. 48. 16. 
— atQaTi(hvaig Xiycü] 1. 27. Vor- 
nehmlich Bürgern (sonst hätte D. 
^ivoig gesagt), und daß die Hörer 
ihn versteheu, beweist die folgende 
energische Beschwörung. — di/jnav] 
geht auf den ganzen Satz xal yä^ 
. . Scyatviaviov. — Scycuvioriov] ge- 
wählter, wie es scheint, als no- 
Xsiiritiov, sämtliche Griechen als 
Zuschauer im Hintergrunde. 

§ 71. ravra 97}] zu 4. 21. — 
(pccvsQci] die geflissentliche Offent- 
Uchkeit der Rüstungen — ohne- 
hin wären sie Philipp nicht ver- 
borgen geblieben — und damit die 
Kundgebung des Entschlusses, daß 
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6(Kvt€g q>avsQ&^ toi>g aXlovg iiSr^ TtccQaxaX&iisvy xal roi^g tavxd 
SiSd^ovtag ixxd(jL3t<o^6v ütQsößeig [iraviaxpi, Wie TTeXoTTOvvTicöV, 
eic Töbov eic Xiov ibc ßaciX^a X^yiü (oubfe fäp tüüv ^Keivtp 
cu)iq)epövTUiv dq)ecTTiKe tö )xx\ toötov iacax irdvia KaTacTpeijia- 
cGai)], Lv iäv filv ^sCörire^ xoivcovovg B%rixB xal tcbv xivdvvcnv 
xal x&v avaX(0(idT(ov^ av xi dsfi^ , sl 8\ /ii^, xQ6vovg y iiJi^noifjxs 

72 xotg JCQd'yfia0iv, inaidii yaQ iöxcv Ttgbg avÖQa xal oix^ €vvs- 
6x(o6rig ^öXecog l6xi)v 6 nölsfiog, oifäl rovr' ä%Qrifixov^ oiS* al 
TciQvöLv TCQeößsiai ^sqI xiiv IlsXoücdvvriöov ixsivai [xal Ttaxri- 
yoQCai]^ ctg iyh xal IloXvevxxog 6 ßekxiöxog ix€Lvo(fl xal ^Hyr}- 
öLJtnog xal ol cikXoi TtQiößeig X€qciIX^o(isv ^ xal ixociljöansv 
ixLöxstv ixsivov xal fiijx' ix' 'Aiißgaxlav iX^elv (iiljx' slg TZf- 

73 XoTtöwr^öGv ÖQ^rjöau ov [idvxov Xiyta^ firiphv avxovg vtiIq 
avx&v avayxalov %'iXovxag Tcoielv^ xoifg aXXovg TcaQaxaXstv 
xal y&Q Evri^ag^ xA olxsf ainoiyg 7CQ06[ievovg xmv aXXoxQiGiv 
ffdöxELV xijdsöd'aL^ xal xä jtaQÖvxa 3t€QL0Q&vxag {mig x&y 
fisXXövxcov xoi)g aXXovg tpoßalv (yb Xiy(o xavx\ &XXä xolg filv 



Athen zu offenem Widerstände be- 
reit sei, fordert D., um die unent- 
schiedenen griechischen Staaten zu 
bestimmen, aber auch um in die 
schwankende Politik Athens Ent- 
schiedenheit zu bringen. — V^fl] 
„alsdann*^ — ravta 8l9.] 1. 2. 
taytoc igst, — TCgiaßeig eig . ^Pddov 
usw.] E. § 80. — ovdh . . äq>satT]%8] 
auch seinem Interesse liegt es nicht 
fem, „auch in s. I. 1. es". — &v rt 
Sirj] wenn es etwa nötig wird. A. 
2. 67 fistoc7CSiiq)d'4vt€g ., tvcc %oiv^ 
. noXsiiolsv, sl Sioi, ^iXiji%<p (istä 
'Ad"r}vccl(ov. — bI il fwj, xQÖvovg'] 
„wo nicht, wenigstens den Lauf 
der Dinge aufhaltet"; 23. 93 oi 
YQOcil}dnsvoi Hocl XQ^vovg i^inoirjaocv' 
reg. Philipp wird jedenfalls, ehe 
er sich zum Kriege entschließt, den 
Gang der Unterhandlungen ab- 
warten. 

§ 72. &vSqoc „einen [einzelnen, 
hinfälligen u. sterblichen] Menschen 
(19. 55) u. n. eines konsolidierten 
(I.* latfini) Staates Stärke". In 
jc6X8a)g la%\)v ^^^ ^öXs^iog \ o{>dl ist 
wie häufig Anklang. — cijöh . . 
oidl] § 19. — nsQl T. Usl.] „im 
P. umher; ohne cci (Kr. Gr. 50. 9. 



8). Z. S. E. § 75. — ngsaßsitti . . 
xal TtccTriyogiai ccg ^eQi'i/iXd'0(jisv\.. 
Diese harte Verbindung ist dem D. 
nicht zuzutrauen. Jähjthmisch ent- 
spricht sich: (nQS<sßsif)cci> nsgl xriv 
nsXonovvriaov instvccty ag iyo) = 
xofl UoXvsvKtog 6 ßiltmtog iusi,- 
voffl xal ^H(y7Jai7C7tog), - vju _ v.yu _ 
_\wAy_u_u». — 6 ßiXTLGTog^ die 
Griechen sind in öffentlichen Keden 
sehr sparsam mit dergleichen (ins 
Gesicht) lobenden Epithetis, welche 
die Lateiner nie unterlassen und 
im Übermaß anwenden. — innvoal'} 
Polyeuktos (einer von denen, deren 
Auslieferung im J. 335 Alexander 
forderte, Plut. D. c. 23, Arrian 1. 
10) saß wohl in der Versammlung. 
Mehr I.* o'bxoßL — 'ffyijtfiwjros] E. 
§ 70. — xal iicoviiaocyiBv] der Ked- 
ner verläßt die Relativkonstraktion ; 
vgl. 3. 24. 

§ 73. oi \Livxoi Xiyoi] die starke 
Betonung der Negation and der 
Gedankenzusammenhang werden 
durch die Wiederholung ov XiytQ 
tavtcc wieder aufgenommen, um 
daran den positiven Gegensatz 
ccXXcc xolg ii^v . . anzu8chliA&<^^. 
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IX. AHMOS0ENOTS 



iv XsQQovi^öp jj^if^ikw^ istoötiXksLV q>ri[d detv xal r&H^ So* 
ä^tovöcv Ttovslv^ aito'bg dl n^aQaöxsvü^Böd'ai^^ xal ^tfAtaug & 
130 ;tp^ n:oioi)Vtag x6xs xal tovg^) äXXovg'^EXXrivag övyxaXslv öw- 
dysiv diddöxBcv vov^ststv xavt* iöxlv Ttölscog &%lmy! ixoiiöfig 
ilXCxov ifitv v7C&Q%si, $1 S* ots6^* f\ XaXxidiag xi^v ^EXXdda 74 
öaösiv ^ Meyagiag^ i^stg d' anodQd6s6%'av xä stQdyfiar^^ aöx 
ÖQ^&g oh6f^e* &ya^i^xbv yäg^ iäv avxol ö^^cyinai x(y&t(ov 
Bxaöxov. dXT! hyilv xovxo XQaxxiov' i^lv ol jCQÖyovov xb yigag 
xoin ixxi^öavxo xal xaxiXmov fisxä tcoXX&v xal [isydX(ov tuv- 
diiviov. sl d' S ßoiXsxai irix&v exaöxog xad'sdslxcu^ ocdl 5x(og 76 
firjdh 'iv aixbg TCovif^öBi 6xo%&v^ xq&xov (ilv oiöl (ii^od'* ^^90 



1) Omittunt plerique (praeter A. 1. 2 al.) xal ngihTovg a XQ^ noio^vtag 
T&CB %ccl (r. xal om. A. 2), addentes d' post tohg. 



die andern, aift&v =» rj^i&v aijt&v^ 
L* Pron. — xotg iv XsqQOvi/ioca] 
8. 76. — wbröhg] kehrt mit Nacn- 
druck wieder. — avyuccXstv awayeiv 
dtädayteiv vov&srstv] der Affekt 
des Asyndeton hindert nicht den 
organisierenden Verstand, die zu- 
sammengehörigen Begriffe paar- 
weise zu gliedern und in richtiger 
Reihenfolge aufzuführen: s. L' 
Reihenf.; PI. Apol. 26 a I9ia Xa- 

S6vta SiidoHSw xofl vovd'srstv ,,den 
[opf zurechtsetzen , vernünftig 
machen*^ — iarM „ist die Rolle". 
§ 74. ei d' otstfd'e . . o'öx 6p- 
»&£ otea^e] 2. 22, 4. 4 u. 29, 8. 48. 
Unser „tut ihr nicht recht daran" 
geht, durch die Wahl eines mehr 
generellen Begriffes, logisch einen 
Schritt weiter, gibt aber die sinn- 
liche Kraft des spezielleren Be- 
griffes auf, welche durch die 
Wiederholung lebendig erhalten 
wird. (Auch rhythmisch gleich: 
6l d' otsad'* ri XalTtidiccg = o-öx 
dgd'&g ohö9^* ' &yanji{xbv). — 
XciXuidiag . MsyaQ^ag\ Athens (ia- 
mals einzige (schwache) Verbün- 
dete, E. § 74 u. 72. Vgl. Isokr. 
[in einer seiner lebensvolleren Re- 
den] 6. 19 'EniäocvQloLg fisv ovv 
xorl KoQivd'loig xal ^Xstaaloig o{f9elg 
av inLnXrj^eiev, sl (iridsvbg äXXov 
(pQOVT^^oiev ri roü diaysviad'at xal 



nsQi'Jtoifjaeci, a<p&g a'örovg* Aa%B9at^ 
Hovlavg d* o'öx ol6v t' iatlv in 
Ttavrbg xq^ov iritetv tr\v aanriQUeVf 
weniger energisch im Gedanken 
und Stil als Dem. — äytododagc^a^] 
sehr bitter, weil es der technische 
Ausdruck von entlaufenen Sklaven 
ist; 8. 8. L* &n6. — xgctviueta] 
Händeln, „Mühen". 1.*. — aycnni' 
zbv] „man muß zufrieden sein**. 
I.*. — 6mt<ovtai>] sich retten. — 
'bfietg . {>filv . 'byZv] so nachdrucks- 
voll, wie 3. 36. — to^t' inti/jüapro] 
d. i. tce^triv tijv ra|tr vfjg &Qetflg 
(3. 86), daß ihr ganz Hellas ssu 
retten habt. — ft. ii. nivd^vtav] be- 
zieht sich nur auf ian^acivro (s. 8. 
36), so daß xal %atiUnoif fast 
parenthetisch im Tone zurücktritt. 
§ 76. 3 povXstai] „was er wünscht'^ 
(8. 19); ist betont durch den ver- 
schwiegenen Gegensatz & Set. Na- 
türlich erhält dadurch auch das fol- 
gende da' oit ßovXoiisd'cc [nach 
Frohberger zu Lys. 31. 10 ein 
volkstümlicher Euphemismus] einen 
Stärkeren Ton. — Tiad'sdslTcci] zu 
2. 23, anklingend an ^Tretra (rhyth- 
misch entsprechend sl d' 3 ßovXs- 
tat irix&v Ixa^rog xa^£ Sstxai und 
oijdl n'ijnod'' svQTj tovg notrjaovtag' 

%n 8tra,_u_u — , _v wu_ o). — 

O'bSh ^ruitoO"*] 4. 44. — iioistv &vdy%nfi 
yiyv.] = &vay'KcciAii89'a', vgL 1. 16, 
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ßovlöns^a^ TCoiBiv fiiilv äväyxri yiyvr^taL.^) 
76 ^Eyä) fiW Sil xavxa Xiym^ tavxa yQ&qxo' xal olfiai xal vvv 

iscavoQd'(odilvai ctv tä TCQ&yiLata xovxmv yiyvoyifivGiv. sl 8i 
xig xovxcov i%Bi xi ßeXxiov^ Xsyixto xal övußovXevixto, 5 xv d' 
ifilv 86^61^ xovx\ & %dvxBg ^eoC^ 6vvBviyxov. 

1) Add. V.: hl yocQ ^aav, sv^vt* av nakui^ ivsTui ye xov uriShv riiiäg 
avtoijg TCoiBlv i&iXtiVy &ll' ov% slalv. Om. 2, F. Sl. al. 



I.' Inf. Die Phrase, zumal an der sig- 
nifikanten Stelle, betont stärker den 
Begriff äv^yuri als das einÜLche 
Verb tun würde (vgl. Schnitzer „die 
Bedensart^\ Progr. von Heilbronn 
1872); mit ylfvriTav aber, wie ich 
statt yivrjivat oder ysvrjestav ge- 
setzt habe (s. den Zfusatz S. 143), 
ist die Umschreibung sogar not- 
wendig: ich förchte, daß durch 
dies Zaudern die Notwendigkeit 
sich bilde. 

§ 76. iyoa {i^v dii . .1 zusammen- 
fassend und durch Srj auf § 70 
(iym vij Ji' iga) zurückdeutend. 
So liegt ein Gewicht auf iym, aber 
ein särkeres auf dem dreimal 
stehenden raDra, der Sache; und 
der Gegensatz sl di tig nimmt 
ihm vollends jede Überhebung. 
,J[ eh also mache diesen Vorschlag, 
stelle diesen Antrag; und ich 
glaube auch jetzt noch an die 
Möglichkeit einer Besserung — 
wenn dies Tdas Beantragte) ge- 
schieht".* — Bidh., ßHnopfhieT ge- 
wiß keine Gewohnheitswendung, 
sondern D. weiß bestimmt, daß 
sein Antrag der Vorläufer einer 
Kriegserklärung, also eines höchst 
gefährlichen Wagnisses ist; er 
wünscht aufrichtig ein anderes, 



sieht aber kein besseres Mittel der 
Bettung als dieses selber sehr 
zweifelhafte. Daher das bange an 
Bettung fast verzweifelnde & ndv- 
XBg &8oi (vgl. 6. 37, 18. 824,^ L* 
Schwurformän). Nur hierin bricht 
das tiefe Pathos des Etedners durch, 
aber wahrlich kein Haschen, wie 
bei fast allen Bednem im Alter- 
tum und heute, nach einem Schluß- 
effekt (s. zu 2. 31). Kann doch 
eine Bede kaum einfacher und na- 
türlicher schließen [vgl. G. Her- 
mann op. 1. 88] als diese, viel- 
leicht die gewaltigste, welche je- 
mals auf Erden gesprochen ist. — 
avvtviY^oi] 4. 51; zu 1. 28. Alki- 
phron schließt den Brief 2. 4: (pec- 
pslri d4, m ^£ol ndvtsg^ 8 %otvy 
XvCiTsXi^eBi xrl., Nikias bei Thuk. 
6. 20. 1 ^vvsviynoi filv xavxa mg 
ßovX6iis9tc , Cato bei Liv. 34. 4 
seine Bede: vos quod faxitis, deos 
omnes fortunare velim. Die Klausel 
endet voll und gewichtig wie B. 6 
ditiTiv i7toö%BlVy 8 X71V 'jt6Xiv a&6ai\ 
rhythmisch so: (l£)/^Tfl> xal thU^L- 
ßovXsvitm \ S XI. d' 'bfitv =* d({|ct, 
xovx' & ndvxsg d'eoL \ avvsviyTtot, 
u w«, <ju ; also mit Iso- 
lierung des avvsviyKot, welches da- 
mit stark emphatisch wird. 
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ZUSATZ 

BESONDERS ZUR DRITTEN PHILIPPISCHEN REDE. 

Die dritte philippische Bede bietet für die Kritik ein eigen- 
tümliches Problem. Sie ist in zwei Redaktionen, einer längeren 
nnd einer kürzeren, auf nns gekommen: letztere findet sich in den 
beiden Handschriften 2 und L, erstere in den übrigen. Wir sehen 
für diese Frage natürlich gänzlich ab von solchen kleinen Inter- 
polationen, wie sie sich in allen Reden finden und bald durch 
Handschriften wie ^, bald dui*ch sonstige Zeugnisse und Gründe 
überführt werden, und erblicken das Problem lediglich in den 
dieser Rede eigentümlichen Zusätzen größeren Umfanges. Solche 
sind die in unserem Texte durch anderen Druck und Klammem 
kenntlich gemachten, bezw. unter dem Texte mitgeteilten: ein Satz- 
stück in § 2 (a), der Abschnitt § 6— 7 (b), die Zusätze in § 20. 
25 (cd), ein größerer § 32 (e), wiederum drei kleinere §§ 37. 38 
(f.g. h), wo die Handschriften Y und Vindoboneusis 4 zu JSJj hin- 
zutreten, und ein weiterer kleiner § 39 (i); dann in dem Abschnitte 
über Arthmios (§ 41 — 46) zwei größere und zwei kleinere (k. 1. 
m. n), von welchen letzteren einer (m) auch in Y und Vindo- 
bonensis 4 fehlt; weiter eine historische Angabe am Schlüsse von 
§ 58 (o); endlich in dem Abschnitte § 63 — 75 Erweiterungen in 
§ 64 (p, in den meisten Handschriften fehlend), § 65 (q. r; die 
«ine, größere (q) fehlt auch in B, Y u. a.), § 71 (s), § 73 (t, fehlt 
in den meisten), § 75 (u, fehlt auch in F, ^ u. a.). 

Abgesehen von einzelnen wenigen, in yieleh Handschriften 
fehlenden und offenbar unpassenden Zusätzen, hatte von den an- 
deren keiner bei den Herausgebern Anstoß erregt, auch nachdem 
I. Bekker 1823 den Kodex 2 verglichen und den Sachverhalt 
festgestellt hatte. Die Echtheit aller ist zuerst von Dobree (Ad- 
versaria 1831) bezweifelt, dann hat L. Spengel 1839 (Abhand- 
lungen der bayer. Akademie III, 157 ff.) und 1860 (das. IX, i, 
S. 112 ff.) die Frage gründlich untersucht, mit dem Ergebnisse, 
daß uns die Rede in zwei Rezensionen, die beide von Demosthenes 
herrühren, erhalten sei. Andere, wie Funkhänel (Gratulationsschrift 
an G. Heimann, Eisenach 1840), verdammen gemäß der Autorität 
von 2 alle Zusätze als späteren Ursprungs; wieder andere, zu 
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denen auch Behdantz gehört^), nehmen gegen Z einige als echt 
in Schutz, während sie die meisten gleichfalls verurteilen. Die 
Hypothese von den beiden Rezensionen hat nach Spengel besonders 
in Weil einen Vertreter gefunden. Und so ist man weit davon 
entfernt, zu klarer Einsicht und zur Übereinstimmung über diese 
schwierige Frage gelangt zu sein. 

Was nun das Alter dieser Zusätze anbetrifft, so steht zunächst 
durch Sanppe und vollends neuerdings diirch Christ (Abhandlungen 
der bajer. Akad. XVI, m, 205 ff.) so viel fest, daß dasjenige Exem- 
plar, auf welches die auch in unseren Handschriften erhaltene 
Zeilenzählimg zurückgeht, die Zusätze (im ganzen und großen) 
nicht enthalten hat. Denn der CTixoc, mit welchem man maß, 
hat eine feste Größe, und diese Größe wird nicht gewahrt, wenn 
man die Zusätze mitrechnet. Sodann gibt für § 44 Harpokration 
(u. äTijiOc) den Text in Übereinstimmung mit 2^ ohne die Zusätze 
dXX' ou TOÖTö Xeyei (1) und dXX' euay^c fj tö diroKTeivai (m), 
und Aristeides (IX, 347 und 353 W.) sowie der Anonymus Trepi 
cxriMOiTUiV (VIII, 629 W.) haben in § 37 nicht den Zusatz (f) 
oubfev TTOiKiXov o\)bi coq)öv, dXX' 8ti. Andererseits lassen sich 
eben diese Worte: oubev TroiKiXov ovbk coq)6v, dXX' — als dem 
Aristeides (I, 399 Dd.), dem Themistios (362 Dd.), Libanios (IV, 
4, 17 R.), dem Kirchenvater Isidoros von Pelusion (HI, ep. 274) 
bekannt erweisen^), und der gaiiz ungehörige Zusatz § 65 (q): 
Kai Touc eic to09' UTraTOvrac kt^., wird von Harpokration (unt. 
bucuiiroOiLiai und UTrdTOUci) und anderen Lexikographen berück- 
sichtigt. Jung indes sind nicht einmal die gewöhnlichen Inter- 
polationen bei Demosthenes; von dieser Seite steht also nichts im 
Wege, kleine Zusätze wie die in §§ 87 und 44 sogar einfach für 
interpoliert zu halten. Es gibt auch noch andere, bei denen man 
diese einfachste Lösung für die richtigste halten möchte, wenn 
auch die anderen Beden derartige Interpolationen nicht aufweisen. 
Aber alle Zusätze so zu erklären vermag mir der, welcher den 
Interpolatoren eine ganz unbeschränkte Fähigkeit zur Nachbildung 
des Demosthenes zutraut: eine Hypothese, die, so leicht sie viele 
zulassen, dennoch in der Tat das Äußerste von Unwahrscheinlich^ 
keit in sich schließt. 

Betrachten wir zunächst das weitaus größte Stück, die §§ 6 — 7 (b). 
Es ist klar, daß der Anfang: ei jifev oöv SiravTec kt^., an § 5 
vollkommen glatt angepaßt ist, und man ebenso glatt weiterliest 
bis zum Schlüsse von 7: ifih 5f) toöto iTpuJTOV dTrdvTUiV X^T^i 

1) Rehdantz verteidigt die Zusätze in § 46 (l) und in § 6—7 (b) 
als die echte Fassung; die andere sei Verstümmelung. 

2) Die Stellen mit Ausnahme der letzten schon bei Voemel, der 
aber das Entstehungsverhäitnis anders fafit.und sowohl : den Urheber 
des Zusatzes als die Rhetoren den Piaton (Phileb. 53 extr., Gorg. 491 D) 
nachahmen läßt. Bei Piaton indes steht nur oOö^v irotKiXov. 
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Ktti biop(2o)iai, ei dqp' f|)iiv den tö ßouXeüec9ai irepl toO irörep' 
eipifjvriv &xe\y f\ iroXeiieTv bei. Es ist nicht der geringste Grund, 
den Abschnitt einem anderen Verfasser als dem Demosthenes bei- 
ztQegen oder zuzutrauen. Aber der Anschluß an § 8 bietet Aus- 
stoß: iyOj bi\ toOto irpüJTOv dTidvTUiv Xifvj Kai biopi2üo)üiat, el 
dq)' f|)iiv dcTi TÖ ßouXeüecOai nepi toO ttötcp' elprivTiv ät^iv f{ 
TroX€)i€Tv bei (§ 8) 6i )ifev oöv ffeciiv elprjvTiv &fe\y t^ iröXet 
Kttl dq)* fijüiiv dcTi toOto, '(v* dvreOöev dp5u))iai. q)r|)i' It^wT* ÖT^iv 
f))üiäc beiv KTd. Hier ist augenfällige Wiederholung; denn auch 
dem TTpuiTOV dirdvTUJV entspricht iv* dvieiiöev &Qi\x)}iau Wiederum 
bezeichnet dies W dvTeOOev äpSuijiai deutlich den Übergang vom 
Prodmium zur eigentlichen Rede; also war § 8 zum unmittelbaren 
Anschlüsse an das Proöpiium bestimmt. Es zeigt übrigens auch, 
die schon erw&hnte Stichometrie, daß das Stück § 5 — 6 in der 
dafür maßgebenden Handschrift gefehlt hat; denn das erste Hundert 
von Zeilen ist nach der Beischrift im Kodex B erst bei fäp au- 
Touc § 12 voll, was nur bei Weglassung von § 5 — 6 zu. der nor- 
malen Größe des CTixoc stinunt.^) Wenn also die kurze Fassung* 
in £ solche Autorität hat, und die Iftngere doch von niemandem 
als von Demosthenes herrühren kann, und nebeneinander, wie sie 
in unserer Yulgata stehen, die beiden Fassungen unverträglich sind^ 
so bleibt nichts übrig als die Annahme einer doppelten Redaktion 
seitens des Verfassers, eine Annahme, die übrigens der Stütze von 
analogen Fällen in der alten Literatur durchaus nicht entbehrt. 
Die längere Fassung aber, die wir für die ursprüngliche halten 
mögen, muß, wie Weil aufzeigt, etwa folgende Fortleitung gehabt 
haben: iffh bfj toöto irpiüTOV dirdvTUJV XeTUi Kai biopi£o)iar el 
dqp' fj/iiv dcTi TÖ ßouXeuecOai irepi toO ttötcp' eiprivriv &fe\v f^ 
TToXeiLieiv bei, q>r\ix' dtw)!* eiprjvTiv äfeiy r\)xäc beiv. Denn auch 
darauf weist Weil mit Recht hin, daß \if{jj Kai biopilofiat el 
„ich sage und stelle fest ob^^ eine unmögliche Verbindung ist, daft 
also ei ttp' f))iiv Kid. nicht als Ergänzungssatz, sondern als Vorder- 
satz gemeint war. 

Dies selbe Ineinanderschieben verschiedener, miteinander un* 
verträglicher Fassungen zeigt sich an einer zweiten Stelle der Rede, 
§ 46 (n). Demosthenes hat das Strafbeispiel der Vorfahren gegen 
Arthmios vorgeführt und sagt nun weiter: dK bd toutujv eiKÖTUJC 
Td TÜJV 'GXXrjvuJv fjv tiD ßapßdpiu qpoßepd, oux 6 ßdpßapoc toic 
''GXXticiv. dXX* QU vOv ou tdp oötujc dx^G' u)ieTc oure Ttpdc 
rd TOiaÖTa oöxe npöc xdXXa. Dann nach £: dXXd ttujc; e!7ru> 
KeXeueTe Kai ouk öpticTcOe; Dies ist tadelloser Anschluß, aber 
ebenso tadellos fährt die Vulgata fort: dXXd ttujc; ict' auToi* Ti 

1) Rehdantz meinte den Ausfall von §6—7 in i^L für zufällig an- 
sehen zu können, indem das Auge des Schreibers des Archetypus von 
£l ^^v oOv § 6 auf el ^^v oCv § 8 abgeirrt sei. 
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Tcip bei Ttepi TTdvTUüv \)\x(x)y KairiTopeTv; irapaTiXTiciuic bk Kai 
ovibfev ß^Xriov u)idrv äiravTec oi Xomoi "GXXiivec. öiönep qpfiiui* 

ifVJfe Kttl CTTOUbflC TTOXXflC Kttl ßOuXflC dTöOfiC TCt TTapÖVTtt Tipd- 

TjLiaTa iTpocbeTcOai. Hieran nun schlösse sich ganz glatt § 47: 
fcTi Toivuv TIC €uii9tic Xötoc kt^.; aber die Vulgata hat jetzt 
noch die Fortsetzung von £: Tivoc; eiirui KeXeuere xai ouk dp- 
TieTcOe; eine Bevorwortung des Bü^s, die als ganz unmotiviert 
erscheint und vor § 47 eine klaffende Lücke läßt. Diese Lücke 
ist freilich auch bei der Fassung von 2^, und um sie auszufüllen, 
hat ein Grammatiker das Lemma dx toO •xpa}i}iaieiov dvaTtTVU)CKei 
eingesetzt, wonadi eine Verlesung von aufgezeichneten Tatsachen 
erfolgte, ahnlich wie in der Midiana 130 uiro|ivr|)iaTa TÜiV Mei- 
biou dbtKT)^dTU)V verlesen werden, und in der ersten und zweiten 
Philippika § 29 bezw. 28 die Anträge des Demosthenes. Aber in 
der Midiana fährt der Redner nach der Verlesung fort: öca jLifev 
Toivuv (L ä. b. TÖv dei ttpoctuxövt' aÖTifi TreiroiTiKe TaOi' dcTiv, 
und ganz ähnlich in der ersten Philippika; was dagegen hier folgt, 
hat auf das Verlesene gar keinen Bezug noch damit Zusammen- 
hang. Eher also als mit dem Lemma kann ich mich mit der 
Annahme Voemels befreunden, daß das cittu) KeX€U€T€ gar nicht 
ernst gemeint ist; da das Volk die Vorfiihrung skandalöser ent- 
gegengesetzter Beispiele aus der Gegenwart übelnehmen könnte 
(6pTieTc6€) und eine Notwendigkeit dafOr nicht vorlag, so verläßt 
der Redner jetzt dies Thema und wendet sich zur Beantwortung 
eines für die Sache sehr viel wichtigeren Einwurfes. Wie es sich 
nun auch hiermit verhalten möge: die Fassung der Vulgata ist 
eine Vereinigung beider Rezensionen, wobei tivoc vor eiirui ein- 
geschoben wurde. 

Einen dritten Beleg fclr doppelte Rezension findet Weil in 
§ 37 (g) und 39 (i), indem dort das in 2 fehlende Kai TrapaiTTicic 
oöbeiLir fjv oubfc cuTTVU>)iTi, hier das in gleichem Falle befindliche 
cuTTVU)|iTi ToTc dXcTXOM^voic parallele Fassung zu Kai Ti)iU)pioi 
)i€TiCTij toOtov dKÖXaCov bezw. jliTcoc Sv toutoic Tic d7riTi|Liql sei. 
Nämlich wenn vor jiicoc &v toutoic vorhergeht toTc ^XeTXOM^Voic, 
so geht TOUTOIC auf diese, während es Neutrum sein muß. Aber 
andererseits ist zu bedenken, daß der Schluß des Asyndetons: 
TäXXa TrdvG' 8c' ^k tou bujpoboKeiv fjpTTiTai, wohl an jiTcoc fiv 
TIC TOÜTOic ^TTiTiii^, nicht aber an cuttvwilati toTc ^X. sich passend 
anf> eine derartige Rezension also kann es nicht wohl gegeben 
haben. Demnach würde eher anzunehmen sein, daß die spätere 
Rezension sieh von der früheren durch das Fehlen der beiden Satz- 
stücke unterschied; über meine jetzige Auffassung vgl. unten. 

Natürlich ist es in keiner Weise notwendig, daß die in zwei 
oder drei Fällen einleuchtende Erklärung aus doppelter Rezension 
nun auch in allen übrigen, vielleicht doch nur äußerlich gleichen 
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Fällen angenommen werde. Die aus zufälliger Auslassung möchte 
sich empfehlen in § 73 (t): aÖTOUC bfe TtapacKeudlecGai , touc b* 
äXXouc "GXXrivac cuTKaXeiv cuvaieiv btbdcKCiv vouBeieTv, für 
welche Lesart der meisten Handschriften in einigen geboten wird: 

aUT. bk TT., Kttl TTpUiTOUC S XPH ITOloOVTaC, TÖT€ Kttl TOUC äXXoUC 

"eXXrivac cuTKCtXeTv . . vouÖereTv. Von den Vertretern der ge- 
wöhnlichen Lesart läßt die eine und die andere das b' hinter touc 
aus; im Vindob. 1 fehlt das vorhergehende Kai TSXXa de' äSioöci 
TTOieiv, aÖTOUC bk 7TapacK€udZ!ec9at, vielleicht durch ein Abirren 
des Auges von Kai TäXXa auf touc b* fiXXouc; solche Irrung kann 
aber auch in einem Archetypus gewesen und die richtige Ergän- 
zung nur in wenige unserer Handschriften wieder aufgenommen 
worden sein. Denn von selten des Sinnes ist die längere Lesart 
ebenso vortrefflich, wie die kürzere nicht ohne Härte. 

In bezug auf die große Mehrzahl der Stellen indes scheint 
weder diese Erklärung noch die aus Interpolation füglich anwend- 
bar, so daß die aus doppelter Rezension übrig bleibt. Es konnte 
Demosthenes' eigene ursprüngliche Schrift von ihm selbst hier und 
da berichtigt sein und diese Berichtigungen in einem Teile der 
Abschriften unberücksichtigt bleiben. Oder es fand sich hinterher, 
nach des Redners Tode, eine wesentlich übereinstimmende Auf- 
zeichnung von ihm, die er für die Veröffentlichung nicht bestimmt 
hatte, gleichwie die mit der achten Rede zusammenstimmenden 
Aufzeichnungen, die dann von jemandem in die sogenannte vierte 
Philippika verarbeitet sind; die Unterschiede nun und die Zusätze 
trug man in die dritte Philippika ein. Einen Beweis gibt es 
natürlich für solche Vermutungen nicht; es muß genügen, wenn 
man sie, was in der Tat der Fall, durch analoge Tatsachen bei 
Demosthenes und bei anderen Schriftstellern stützen kann. 

Ich würde indes nicht alles tun, was von mir verlangt wer- 
den kann, wenn ich nicht auch die gegenwärtig bis zu einer ge- 
wissen Sicherheit fortgeschrittene rhythmische Analyse auch auf 
diese Stücke anwendete. Ansätze habe ich dazu schon früher ge- 
macht, so in der vorigen Auflage dieser Ausgabe, wo ich mich 
indes auf drei Stellen beschränke und in keinen der Fälle das 
Silbenmaß ganz genau beachte; femer in meinem Buche über die 
Rhythmen der attischen Eunstprosa, wo ich die ersten Zusätze (a 
und etwas von b) behandle, indes in der Analyse immer noch 
nicht streng und ohne unzulässige Freiheiten verfahre, namentlich 
aber die gefundenen verschiedenen Rhythmen beliebig ineinander 
übergreifen lasse, wodurch alles verwirrt wird. Ich will also jetzt 
in Kürze dartun, was sich nach diesem Kriterium über einen mög- 
lichen Ursprung der Stellen ergibt.^) 

1) Eine genauere AuBführunff habe ich in den Neuen Jahrb. fär 
das klass. Alterthum 1904, S. 486 ff. gegeben. 
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Zusatz a, § 2. (M€XXöv)Tuiv irpövoiav ^x^uciv (a) | ?T€poi 
hi, Touc ^TTi ToTc TTpdTjüiaciv övTac (ß) I alTiu)|Lievoi Kai btaßdX- 

AOVTCC (t) = OUbfev fiXXo TTOIOOCIV (a) I f\ ÖTTWC f) }lkv TTÖXlC 

<xÖTfi Trap' touTf]c (ß') I Xriipeiai öiktiv Kai irepi toOt* fciai (tOi 

.u_uu_u|uu-.o-Ou uu_v5|_u-u \ju — o. Hier ist, zwischen 

<x und ß, fdr den Zusatz oÖKOÖv oub' i)}iac oiovTOi öeiv fx^iv, 
offenbar kein Raum. Wir müssen, auch gegen 2^, in ß' )ifcv und 
^aurfic (auTflc) beibehalten, in Y Xrjvi/exai öiktiv statt des über- 
lieferten öiKTiv XrivpeTai schreiben; vielleicht auch in ß Srepot ö' 
<xS schreiben; auf Zufall aber können diese ausgedehnten und in 
<x a' auch noch durch Beim verstärkten Bhjthmenverbindungen 
immöglich beruhen. Also bei a hat £ recht. 

Zusatz b, § 6 — 7. Die Folge der Rhythmen geht bis § 5 
Ende und beginnt wieder mit § 8 Anfang; in 6. 7 finde ich von 
Rhythmen so gut wie nichts. Also dies ist ein nicht ausgearbeitetes 
Stück; die definitive Fassung war wie in 2. 

Zusatz c, § 20. 'AXX' ^iraiiövai )ifcv toutoic = Kai biaxT]- 

pfjcai \if\ Ti, -v-^w y; TTCtOuiciv Kai ToTc oöciv ^Kci vOv CTpa- 

Tiuiiaic = 19 E. cujißouXeuövTUiv* [i&ct*]*) oubfc boKei )ioi nepl 

Xeppo(vricou), ^ ^a^^_vjw«o (-vrjcou vOv CKOireTv oubfe 

BuZiavTiou = das. -fjcai. Kai tocoOtöv t* d(pdcTTiKa tujv; öXXuüv 
ib (-) fivbpec = 'AGrivaioi tüjv); irdvG' öcuiv av bd- = -ujvt* 
(s. zu VI § 20) dTTOCTeiXai; ßouXeuecOai jli^vtoi nepi TravTUiv tüjv 
*6XXr)-: -vuiv ibc ^v Kivbuvuj jueTaXtu KaOiCTuiTUJV, -.__-._-vju_, 

^ Die Beseitigung von Kai TOic oöciv . . dirocieiXai (2) , 

ruiniert den Rhythmus, biaXuei Kai cuvepeiirei Tf)V tujv övojiäTUJV 
oiKobojiiav, wie sich der Rhetor Alkidamas mit Bezug auf etwaige 
extemporierte EinfClgungen in die Eunstrede ausdrückt, was natür- 
lich von Auslassungen ebensogut gilt (it. coq)iCTUJV § 25). 

, Zusatz d, § 25. (Oux 8)Xoic olc ^TriTToXdCei (a) | ^biKTiKC 
Toüc ''GXXrivac (ß) = jtidXXov b' oubfe )i^poc (Ä corr.) TO\i- (a') | 

-TUJV ^KCIV'. "OXUVOOV )ifev bf| (ß'), J-Ouu_w, _u_u ; Kai 

Me9u)VTiv Kai ^AiroX- = -Xwviav Kai biio Kai, -u-.»vyu_. Für 
den Zusatz zwischen ^Keiva und ''OXuvOov: Kai toOt' ^k ßpax^oc 
XÖTOU ^(jibiov beiEai, ist kein Raum; Z behalt recht. 

Zusatz e, § 32. (TiGTi)ci )ifcv Td TTuGia, t;Öv koivöv tüjv '6X- 

= bouXouc dTUivo9eTTicovTac ireiiTrei, o_u_ww _; -Xrjvaiv 

dxwva == kSv [auTÖc] \xi\ nap^, touc; dann der Zusatz, in wel- 
chem zunächst der vorige Rhythmus mit Abzug der ersten Silbe und 
einer Freiheit, die ihn dem Folgenden anpaßt, zum 3. Mal wiederholt 
ist: Kuptoc bfe TTuXuJV Kai tiüv dirl touc, -u.uu uw (statt -) - ; 



1) Der Zusammenschluß der Rhythmen verträgt das i&cre iii.d&&\ 
vgL 4. 14 tocoOtov ^iretöäv äiravr* kt4. 
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*'6XXiivac Trapöbuiv = (-Xarv Kai tüjv ini touc =) -irouc toutouc 
KttT^X^i; icTi Kttl q)poupaic «■ Kai S^votc toöc t6-; ix€i bk 
[Kai] Tf|v irpoiLiavTei-: -av toO OeoO iropuicac; fijüiäc Kai Öcrra- 
Xouc Kai Atjüpi^ac Kai = fiXXouc f\c ovbk toic ''CXXiiciv äiroct, 

w wu.g; dazwischen Wiederholung des Schlusses : touc 

'A|üiq)iKTuovac toöc. Die Handschriften haben touc fiXXouc 'A^- 
qpiKTuovac. M^tccti; (soweit der Zusatz) fp6ij(pei bi, 6€TTa- = 
-XoTc övTiva (6v 2J. L. Y) xp^ Tpöirov iro-; -XiTeue- = -c9ai 
ir^jiirei; bk S^vouc «» touc ixiv eic; dann wieder längere Rhythmen. 
Das geht also an, ohne sehr evident zu sein. Ohne den Zusatz: 
TP<iq>€i bk 6eTTaXoTc = öv (jetzt mit 2) xp^ Tpöirov ttoXi-; 
-Teuec9ai Tr^jiTrei bfe £^vouc touc = jüifev eic ITopOiidv töv ^1)^ov 
dKßa(XouvTac). Dies verdient den Vorzug, und die lange Aus- 
lassung kann auch nicht wohl auf Irrung oder Zufall beruhen. 

Zusätze f. g, § 37. *HTTäT0, vuv b' dTroXwXöc äiravTa XeXu- 
^avTai Kfi-: -vw Kai kätu) ireiroiiiKe rä TrpdTMaTa tujv *6XXrivuiv, 
-.-u-uu_uu_uu Die letzten Worte sind mit vielen Va- 
rianten überliefert; das wiederholte irdvTa vor Toc (H) taugt jeden- 
falls nichts. Ti oöv fjv TOUTO = -Ta twv 'QXrjvwv; touc iropd 
Torv äpxeiv = ßouXo)ievuJv f\ bi-; ßouXo)idvujV fj biaqpOeipeiv (a) =» 
buipoboKOÖVT' dHeXeTXÖfJvai (pT) «= oube)ii* ^v oubfe cuytvu)|üiti (a"); 
zwischen a und a' Tf|V 'QXdba xP^MCt^a Xa)i- = -ßdvovTac STrav- 
T€C i\xi' = -couv KOI xttXeTTiUTaTov fjv (ohne tö, welches ganz über- 
flüssig ist); zwischen a und a" Kai irapaiTTicic = ÖeXetXÖfivau 
Also zu beseitigen f oub^v ttoikiXov oubfc coqpöv, dXX' ÖTi , zwischen 
TOUTO und touc, aber dann nicht mit £ Kai iTapaiTT]cic . . cuf 
TVtüjiTi, sondern was vorhergeht: Kai Ti|iujpi(jt jüieificTij toOtov ^kö- 
Xalov, im Sinne doch gleich dem vorhergehenden Kai xocXeirdiTaTOV 
kt^., und, meine ich, nichts als Interpolation, die das Echte in £ 
verdrängt hat. Es ist auch ein Tribrachjs darin. 

Zusatz h, § 38. Hier, wie in der Anmerkung gesagt ist, läßt 
auch £ nicht genug aus. Im übrigen muß ich zweimal umstellen, 
doch ist das Ergebnis gut: TÖv Kaipöv ouv (st. ouv Kaipöv) 
^KdcTOu (=) Tifiv TrpaxiidTUiv irpiacO' ouk (fjv; statt ouk fjv 
irpi.), a; dann fjv Tiapd twv Xetöv- = -Xouc 6)iövoiav ou-, b b'; 
dazwischen -TUiV oubfc tujv CTpaTTiTOUV- (=) -tu)V oubfe Tf|V 
TTpöc dXXrj-, a'; dann (ou)bfc TfjV Ttpöc touc tu- = -pdvvouc 
Kai touc ßap(ßdpouc), c c', und nun nochmals -ßdpouc dmcTiav 
OUb* (=) ÖXUJC TOIOUTOV oub^v, a". 

Zusatz i, § 39. TauTa b' dcTl ti; = lf\Xoc, et Tic ei-; -Xiiqp^v 
Ti T^Xuic = Sv 6)ioXoTQ; |iicoc Sv toutoic ^TriTijiqic (Hdschr. mit 
Tribrachys Tic diriTiii^)' TäXXa = irdvG' öc' ^k tou bu)poboK€iv 
fjpTiiTai. Der Zusatz cuTTVU))iTi toTc dXcTXO^^voic (vor )üiicoc 
stehend, vgl. S. 137) ist also falsch und wird wohl nach § 37 
gemacht sein. 
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Znsatz k, § 41. Verbundene Rh. -ttou Kai oubtv ^|ioO Ttpoc- 
^eicGe (a) | imdpTupoc* Tct ö' ^v toic ävui- (ß) | -9€v XP<ivoic öri 
Td- (t) == -vavTi' elxev ifd) hr\\ii)C{jj (a) oö Xötouc 4|LiauToO 

XcTiwv (ßO |, dXXd TpotjifiotTa tujv, -u_v^ o, _u^u--u_, 

-U-.UU-. (23 Silben). TTpoTÖvuJV tüjv u|ieTepu)v = & dKcivoi 
<Kal> KaidOevr'. Aber für de cnfjXTiv xoXktiv Tpdvpavrec elc 
«iKpÖTToXiv, was £ noch hat, ist es rein unmöglich, ohne Benutzung 
4es in £ Ausgelassenen ein Gegenbild zu finden; nämlich in der 
kurzen Fassung schließt sich an: ''ApGjiiöc qprici TTu0u)va- = -ktoc 
ZeXeiTTic äTi)ioc Kai; iroX^jitoc toO bx]- = -)iou toO 'A9Tivaiu)v; 
Kai TÜJV cu)i)idxuiv == auTÖc Kai t^voc Aber elc ct^iXtiv x- TP« 
€lc ist gleich mit Tiöv TOiouTUüV CTTOubdJüeiv TTpocrj-; dann -k€i 
Ti oöv X^- = -T€i Td ypa\xixaff, womit hier der Ansdiluß da ist. 
Ferner dKpÖTToXiv j , iv' u- (a) | -jueic Ix^Ö' t»7T0- (ß) = -)ivri)iaTa 
xai irapa- (a') | beiT/iCtO* ibc utt^p (ß'). Der Rest des Zusatzes ist 
unverwendbar: oux 'iv' auToTc iji xpiic*^«' Kai T^P civ€u toutujv 
TUJV TPOt|i|idTUJV Td öeovr' dq)pövouv* dXX'. Wie § 38 2^ zu- 
wenig ausläßt, so hier zuviel. 

Zusätze 1. m, § 44. *ATi|iauc. toOto 5' f er' oöx = ^^v ouTUici 
Tic Sv qpti-; -ceiev dTijiiav = toTc qpoviKOic fifpa-; dazwischen 
Ti tdp Till = ZeXeiTij; tujv 'A9r|VTia koivujv ei = )if| jueO^Seiv 
^luieXX'* dXX' ^v; dann -tttoi v6|Lioic uTtfep tüv dv = )if) bibip öi- 
xdcacOai; hier stelle ich allerdings um und füge einen Artikel ein: 
^iK. ToO (pövou statt qpövou biKdc, wie auch Harpokration hat. 
t>ber den Artikel vor Bezeichnungen von Verbrechen und Vergehen 
habe ich im Rh. Mus. XLIV, 22 f. ausführlich gehandelt; s. auch 
ToO qpavou Aristoteles 'AGtiv. ttoX. 57, 2. So ergibt sich: toO 
<p6vou, Kai ÖTiiLiOC, (so weit gleich dem vorigen Rhythmus) qpriciv, 
TcOvdTU). toOto = 5f) Xexei Ka9apöv töv toutujv tiv' dTTOKTeivavT', 
und weiter eivai. oukoöv iv6}ixlo\ ^kcTvoi = -ac auTOic ^tti- 
fAeXriT^ov elvai; dazwischen Tfic irdvTUJV tujv '6X- = -Xr|vu)v coj- 
Tripi(ac). Kein Raum ist für dXX' ou toOto X^yei vor dXX' dv 
und för dXX' eöaxfec fj tö dTtOKTeivai nach biKdcacGai, Zusätze, 
die auch bei Harpokration (unter dTi/iOc) fehlen, der zweite auch 
in Y und Vindob. 4. 

Zusatz n, § 46. 'GKÖXaJüov b' oötuj = Kai dTi|LiUjpo0v9' oOc; 
<xTcGoivt(o) üicTC Kai CTTiXiTac = iroieTv. | ^k bfe toutujv eiKÖ-; 
dann -TU>c Td twv '6XXr|- (=) -vwv <töt'> fjv ßapßd-, und an- 
schließend -puj qpoßdp', oöx ^ ßdpßapoc toTc *'6X-, = -Xriciv. dXX' 
ou vuv (=) ou Tdp oÖTUJC u-, und anschließend -jiieTc ix^T* 0ÖT6 

TTpöc Td TOiauT* ou- , verbundene Rhythmen - v (=) « ^ _ _ o , 

-.vw_u_u Ich habe tot' fjv fiir f\v tuj geschrieben; zu vuv 

ist ein Gegensatz vorher sehr gut, und so sinnvoll 6 ßdpßapoc ist, 
so unklar ist Tijj ßapßdptu. Nun (ou)Te TTpöc TdXX*. dXXd ttujc (a) | 
€iTruj KeXeu€T6 (ß) = § 47 "Gctiv toivuv tic eu- (oT) \ -tiGnc Xötoc 
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Ttapct (ß'); dazwischen Kai oök öp-: -TieTcOe. Diese rhythmische 
Fassung ist die von £, 

Zusatz 0, § 58. ''iTtTtapxov AuTOji^bovTa = KXeiTapxov* 
Kttl |i£Td TttÖT* ii' (ungenau; vielL ist in Mjo^ib. ein Fehler)^ 
-eXrjXaKev Ik jf\c x^pac = blc [fibn] ßouXo|Li^vouc c^ltcQaii 
§ 59 Kttl Ti bei Tct TToXXd X^t^iv; dXX' Iv 'Qpe- = -i^ OiXicTibric 
)ifev f TTpttTTev OiXiTriTtu, -.u_v_uu«»u_v^. Der Zusatz nach ciji- 
CecGai: TÖie )ifcv . . TTapimeviuJVOC, widerstrebt der Einfügung. 

Zusatz p, § 64. Ich kann nur mit den Zusätzen analysieren; 
TtavO' '{va )if| KaG' ?Ka- = -ctov (so A für -cra) Xi-xiu' o\ ^kv 
dqp' olc; i\br] xopioOvrai Taut' f- = -Xetov Kai dXuirouv oübiv; 

o\ b* ii div fjLieXXov cui- = -OrjcecOar irpocficav b' d- ( w « _ ^); 

-nixQeiau iroXXd bfc Kai lä reXeuTai' = oux oötujc Ttpdc x^^P^v 
oöbfc bi* äTVOi(av). Das ist der Text von A: f{br] fehlt in £. pr. 
L. pr. Y, Kai dXuirouv oub^v und irpocficav b' ärcix^exai über- 
haupt in den meisten. Die Antithese wird so viel besser, und die 
Worte sehen nicht im mindesten wie interpoliert aus; ich habe sie 
wieder in den Text aufgenommen. 

Zusätze q. r, § 65. CHT)Tace' iyö^xlov. ö v#| = töv A(a Kai 
TÖv 'AttöX-; -Xu) b^boiK* Itw^tc = m irdGriT', dtreibdv (ohne ujüieTc 
nach TtdG.); elbfir' dKXoTiIö)ievoi (a) | }ir]bi, Iv 6)iTv dvöv (ß) «= 
KaiToi \xi\ T^voiTO jLifev iD (Länge, pathetisch; a') dvbpec ^AOrivaToi 
^v (ßO; TouTtp Td irpdTliaTa* xe- = -tujv <Tf)v> x^ipiv, öxi toTc; 
dazwischen -Gvdvai )iupidKic KpeiTTOV f\ kg- = -XaKei(;( Ti iroificat 
OiXiTrTTOu (y-.-ww--v_w)y KaXrjv y' o\ ttoXXoi vöv = direiXti^ac' 
*Qpei(Tiöv) usw. Also ohne die beiden Zusätze: den wunderlichen 
nach ^vöv: Kai touc elc toö0' Ktd., und Kai irpo^cOai tiöv UTtfcp 
Ujunjüv XcTÖVTUiv Tivdc nach OiXiiTTrou, welcher letztere mit KaiTOt 
)i#| . . 'AGrivaToi iv eine gewisse rhythmische Ähnlichkeit hat. 

Zusatz s, § 71. Kai iroiricavTec q)avepd, | toüc = dXXouc 
f{br] TTapaKaXuüjLiev; Kai touc TaOra bibdEov- = -raxoi | elc TTeXo- 
TTÖvvri-; dazwischen -lac dKird/iiTU)- = -)iev irp^cßeic nav-; dann 
-cov eic *Pöbov eic Xiov = übe ßaciXda X^t^j; oubfc "xäp tujv 
dKcivip = cu)iq)epövTUiv dq)^cTTi-; -k€ tö \xr\ toO- = -tov däcai; 
TrdvTa KaTacTp^- = -vpac9', W ddv )ifev; treicriTe koivujvouc = 
fX^TC Kai TUJV Kiv- usw. Wenn man mit 2 travTaxoT bis KaTa- 
CTpdvpacGai ausläßt, so zerstört man das Gebäude. Hier wollte 
Voemel nicht mit £ gehen, sondern suchte durch zufälligen Aus- 
fall zu erklären, was freilich durchaus nicht mit Evidenz angeht. 
Wollte jemand die Anklage von Demosthenes fernhalten, daß er 
mit dem Perserkönige paktiert habe? In den herausgegebenen 
Reden — Phil. IV ist nicht herausgegeben — ist dies die einzige 
Stelle derart 

Zusatz t, § 73. (Ou X^TWJ TaÖT*, dXXd TOic }ii.v iv Xep- 
povr|- (a) I -ctu xPHMctT' dTiocT^XXeiv q)Ti)il (ß) = beiv Kai tSXX' 
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öc dEioOciv TTOieTv (a') | , auTOuc bk irapacKeudCecGai (ß'), 

vj_w_>u«, _-u^ ö; Ktti irpiwTOUc & XP^ '^^^' = Xiivac 

cuTKaXeiv cuv-; dazwischen -ouvrac töte Kai touc dXXouc *'6X-j 
= auTouc hk irapacK.; -axeiv bibd- = -ckciv vouGeieiv; TaOi* 
icfxv TTÖXeuic dEiuiji' i- = -xo^ctic f^XiKOV v)iTv ÖTtdpxei. Auch 
hier ist 2 nicht zu folgen; vgl. oben S. 138; ich habe die Worte 
im Texte behalten. 

Zusatz u, § 75. Dieser Zusatz scheint, auch wo er sich findet, 
an falscher Stelle überliefert zu sein: nach y^VTiTai, während er, 
meint man, nach iTOiiicovTac stehen sollte (Schaefer). €i ö' 8 
ßoiiXcTai Ctitujv ?KacTOC KaGebeTiai = oibk juriiToO' eöpij touc 

TTOiTicovTac, fTreiTa, -u_u v_-uu__; Kai ÖTTUic (genau wäre 

ujc) ixr\bk tv auJTÖc 7?oir)C€i ckottiöv TtpiÜTOV )xkv = 8c* ou ßouXö- 

)ie0ä|, TTOieiv f^inTv dvatKii TiTVilT(ai), (J) u__uu^| u o; 

nach fneiTa noch b^boix* öttujc = )if| irdvG' a)itt. Ich habe 
TiTVTlTai fiir y^VTiTai oder TCvrjceTai der Hdschr. gesetzt, s. die 
Anmerkung. Für den Zusatz ist nach iroirjcovTac rhythmisch kein 
Platz; aber Platz ist da, wo er überliefert ist; denn €i ydp ?icav 
eöpTivi' äv irdXai | eiveKa toO T€ (so statt fe toO) ist gleich 
oöbfc |ir|7roG' eöpij . . fireilia, und ^r\bk tv fmac at&TOuc ttoi- = 
-eiv dG^Xeiv, dXX* oök eiciv. Niemand anders als Demosthenes 
hat dies komponiert; aber er kann es selbst auch getilgt haben, 
da es wirklich dem Sinne nach weder nötig ist noch ganz gut 
hineinpaßt. 

Summieren wir also. H ist zu folgen bezüglich folgender 
Zusätze: a, b, d, e, f, h (2 läßt nicht genug aus), i, (k nur zum 
Teil), 1, m, n, o, q, r, immerhin auch u, also in 13 — 15 Fällen 
unter 20. Nicht zu folgen bei c, (k zum Teil)^ p, s, t, (bei u 
sind die Rhythmen zweideutig); bei g ist wohl Interpolation, aber 
nicht da, wo £ ausläßt. Also zumeist behält £ recht, und eigent- 
liche Fehler in ihm oder seinen Vorgängern möchten nur bei 
c, g, k, p, (s), t anzunehmen sein, wobei, wenn man berichtigt, 
6 — 7 CTixoi mehr für die Rede herauskommen. Der Zusatz s 
indes, der besonders groß ist, scheint nach den überlieferten Einzel- 
zahlen (500 bei ^r\bkv § 65) in dem maßgebenden Exeraplarei 
ebenfalls gefehlt zu haben. 

Über die Entstehimg der beiden Fassungen gibt der Rhythmus 
natürlich direkt gar keinen Aufschluß. Was die Differenz unserer 
Handschriften betrifft, so mögen wir uns ein altes, ihnen allen zu- 
grunde liegendes Exemplar vorstellen, in welchem die Zusätze zwar 
(aus Kollation) standen, aber am Rande und mit kritischen Zeichen^ 
gleichwie vieles in der Midiana noch in F (B) £ so bezeichnet ist, 
s. Christ in der angeführten Abhandlung S. 177 ff. Aber auch das 
in dem verglichenen Exemplare Fehlende hatte sein Zeichen, näm- 
lich den Obelos, und der ist zweideutig. Wenn nun Abschreiber 
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Tom Bande aufnahmen, dann ergab sich der gewöhnliche Text; 
wenn sie sich hüteten, der von 2, auch insofern sie etwa meinten, 
das Obelisierte ebenfalls weglassen zu müssen. Auch sonstige Ir- 
rungen konnten leicht entstehen, wenn nun etwa doch aufgenommen 
war, und nun revidiert und korrigiert wurde, und dann wieder 
abgeschrieben. Auch bei Homer stehen in den Handschriften, die 
mit kritischen Zeichen versehen sind, diese durchaus nicht ohne 
Irrungen. Für die ursprüngliche Entstehung des gemischten Textes 
muß man auf eine derartige Annahme kommen, wie sie oben 
8. 138 angedeutet ist. 

Aubh in der 8. Rede gibt es ein paar Stellen, wo ^. L in 
ähnlicher Weise etwas von den anderen Handschriften Gebotenes 
auslassen, jedoch ohne daß es für die Erklärung hier so groBelr 
Hypothesen bedürfte. In § 76 wird zu TrpdSovrac außer in pr. £ 
pr. L zugefügt: öca &v buvujvxai t^ iröXei, in die Rhythmen nicht 
eingehend und sicher nichts als ergänzende ErkläruDg. In § 75 
2? pr. L nur Kai trcpi Jiv äv iyih Xiyujy die andern darnach noch 
(vOv) Kai Trepi Jiv &v 6 beiva cTttij, nicht notwendig fOr den Ge- 
danken, aber angemessen und ganz gewiß keine Interpolation; dazu 
ist der zufällige Ausfall wegen der Ähnlichkeit leicht erklärlich« 
Die Herausgeber behalten meist die Woi-te und beseitigen nur das 
vOv (vuvi), ftir dessen Auslassung noch andere Zeugen sind; viel- 
leicht ist auch dies echt. Aus den Rhythmen ist wegen der nach- 
folgenden Korruptel in dTriCTrjjLii] nicht ganz sicher zu entscheiden. 
Analog diesem Falle scheint der dritte und wichtigste, § 61: oif 
TCip fCTlV OUK &Tl TUJV ßuj (ßuj TtüV 2 in R. 10, s. u.) Tf^C 

TTÖXeujc ^xöpuiv Kparficai, irplv äv touc dv aur^ t^ iröXei KoXaayz* 
dxOpouc uTTtipeTOÖVTac dKeiviw, dXV dvdxKTi toutoic ujcirep irpo- 
ßöXoic TTpocTTiaioviac ucxepiCeiv dKeivwv. Z pr. und L lassen 
hier alles nach UTTTipeiouvTac aus. Daß indes Demosthenes ein- 
mal ziemlich so geschrieben hat, sehen wir an der 4. Philippika 
(Rede X), die als Ganzes zwar unecht, aber doch aus echten Teilen 
zusammengeflickt ist; dort steht das ganze Stück 8. 52 — 67 zum 
Teil wörtlich, zum Teil mit größeren oder kleineren Abweichungen, 
§ 55 — 70, und so § 63 dieser Satz, nur ohne UTTTipeiouviac dKeivup. 
Diese Worte aber finden sich an einer dritten Stelle, 9. 53, deren 
Ähnlichkeit sich auf diesen Satz beschränkt und die dxOpouc vor 
UTTTipeToGvTac nicht hat. Man kann nun leicht so konstruieren: 
UTTtip. Ik. stammt aus 9, dXX' dvdxKTi bis dKeivwv aus 10; echt 
ist in 8 nichts als was £ L bieten. Das ist indes nur eine Möglich- 
keit, und eine andere ist, daß die Worte dXX* dva^KTi bis dKeivuJV 
in einer alten Handschrift zufällig ausgelassen wurden, weil das 
Auge von dem vorhergehenden ^K€IVIjü (richtig -oic, wie -S in 9 hat) 
auf dKeivuJV abirrte, und daß femer UTrr|p€TOÖVTac dKeivuj mit dem 
Obelos notiert war, weil in 10 fehlend, und darum nun (in 2. L, 
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• 

auch A) ebenfalls ausgelassen wurde. Für den Sinn ist die vollste 
Fassung die beste, die in £ die wenigst gute (vgl. das im Kom- 
mentar Bemerkte); denn auch UTTTipeTOÖVTac dKeivw dient sehr zur 
Vermittelung der gegebenen Begründung. Glücklicherweise sind hier 
die Rhythmen nicht undeutlich. (riTViu)cKeiv Kai Touc TretTpaKÖ- 
Tac auTOuc dKeivqj = )liic€iv KdiroTuiLATravicai | * ou fap ?ct' ouk 

( u>uu__u__); &t' ilVJ TUJV Tf]C TTÖXeUJC = (dvdT)KTl TOU- 

TOic ujctrep TrpoßöXoic; dazwischen dxOpuJV KpaTflcai irpiv = äv 
TOUC dv auTq xq; iröXei KcXacTii' dxOpouc uttt]- = -peiouvTac 
dKeivoic, dXX' dvdT(KTi); weiter TtpociTTaiovTac | uciepi- = (ußpi)- 
Zeiv u|LAäc* oubfev ydp öXX'; dazwischen -Lew dKeivwv. tröGev oi-: 
-ec0e vOv auxöv ußpi(Ceiv), usw. Ich bin demgemäß hier 2? nicht 
gefolgt, imd auch nicht A mit der Auslassimg von uirripeiouvTac 
dKeivip: so oder so gehen diese Rhythmen verloren. 

Endlich ist in der zweiten Philippika zwar nicht ein der- 
artiger Fall von Auslassung, aber doch einer, wo es sich um ein 
von den Herausgebern zugef&gtes Lemma handelt, § 28. Nach 
den Rhythmen ist an dieser Stelle keine Pause. (TTepi) )Lifev br\ 
TUJV ujLxTv TTpaKieuJV = KttG' u|LAäc auTOuc öcTcpov = (ohne die 1. 
Silbe) ßouXeucecG' dv cuj(ppovfiT(e); dann d bk vOv dtrcKpi- = 
-vd|LAevoi Td bdcvT*; dann wieder der erste Rhythmus dv eiTiT* i\\fr]' 
cpiC|LA€VOi = TttÖT* f\br{ XcHuj. *Hv ixky oöv. Hier indes kann 
XeHiu auch Trochäus sein, da die Pause die Verkürzung des Aus- 
lauts nicht hindern muß, sondern nur hindern kann, imd TaOi' 
fjbti XdHuj. fjv |LAev oöv | biKaiov lö (lang) | fivbpec 'AGrivaToi louc 
i- ist == -vcTKÖVTac Tdc utrocxeceic | dcp' alc dTr€i|c0T]T€ itoiiica- 

c0ai Tf)V €i(pr|VTiv), u_u_, w_u_, _uu y. Hiemach 

kann man nun wirklich kein Lenmia einschieben, und man kommt 
auf eine Annahme wie die von Rehdantz, wonach die vom Redner 
formulierte Antwort erst am Schlüsse des Ganzen verlesen wurde, 
trotz f\br] XdHuj. In der Tat hat dies f\br] seinen Gegensatz nicht 
in etwas, was Demosthenes in dieser Rede später sagen will, son- 
dern in dem, was in einer andern Versammlung erörtert werden 
soll; demgemäß ist f[br] nicht auf diesen Moment der gegenwärtigen 
Rede, sondern auf die ganze Rede zu beziehen. Ich habe daher 
das Lemma wieder entfernt. 



Anm. zu S. 103, § 20. Die Rhythmen können auch so analysiert 
werden: ßouXojixai b' el- = -treTv ttpöc öjidc; dH oiv . . (poßoö|LAai, 
?v' ei = ddv bfe . . jLxr|T€ vöv; dazwischen )Liev öpGuJC XoTiCojLiai 
= |LAeTdcxnT€ Tuiv XoTi-,' -c|LAuiv . . auTtüV = -Xujv dpa ß. Troirjcri- 
cGe; dazwischen el ixi] Kai täv dX- = -tiv' ujliujv t ciutujv; endlich 
juir|T' aöGic ibc UTictivov- = -ti |laoi ^ttote^ TrpocdxriTe. 
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Codex est Florentiae in bibliotheca Laorentiana, hodie „fiascio 9 
dietro al pluteo 56 cod. nr. 136^^ inscriptus. eimi codicem, proziine 
ad Parisiensem 2J accedentem, Eerd. Schultzius V. D., cui et hanc 
gravissimam notitiam debemus et splendidam nuper in lucem edi- 
tam Aeschinis recensionem acceptam referimns, in programmate 
q. y. Gynmasii Fridericiani Berolinensis a. 1860 accurate descripsit 
et lectionis in Philippica tertia or. discrepantiam non solum ex illo 
codice sed etiam ex tribus alüs, Vaticano quodam Palatino Manet- 
tiano, excerptam publici iuris fecit. iam quum in emendanda prae- 
stantissima illa quidem Demosthenis oratione quamquam multom 
yiri docti laborarunt, tarnen res nondum ad certum sit finem per- 
ducta, suum ego nemini arbitrium praereptum yolui. itaqne Wester- 
manni exemplum secutus Codices 2J eilt totos exprimendos curayi, 
reliqnorum^) ita habui rationem, ut in dubiis locis eos laudarem, 
qni cum utroque alteroye starent, in aliis paucis locis eam lectio- 
nis discrepantiam adnotarem, quam ne prae optimis illis quidem 
libris contemnendam esse existimarem. ^) haec de nona oratione. 
ad sextam yero et octayam orationem quoniam ego adbuc unus 
codicem Laurentianum contuli, quidquid inter eum et Parisiensem 
discrepat^) ac quae mutata in eo additaque sunt yel ab ipso scriba 
(manu prima) yel alienis postea duabus manibus (m. antiquiore 
et recentiore) infra adnotabo. 



1) Schultzii notas sicdecurtavi: L(aurentianu8), M(anettiana8), P(ala- 
tinus), Vat(icanuß); Voemelii: A(uff.) 1. 2. 3, B(av.), Dr(e8d.), H(arl.); Hr. 
(pro Harr.), P(al.) 1, R(e)hd., ü(rb.} V(ind.) 1. 3. 4. de codice quem in 
§ 31 commemoravi Con8t(antinopolitano) v. Voemelii praef. X ad De- 
mo8theni8 c. Ae8chinem orationes. 

2) [Huius e^o apparatus critici maiorem partem recidi, reliqui ea 
tantum, quae yel gravioris momenti esse viderentur yel ad codicem L 
melius cognoscendum pertinerent. Qui ubi consentit consentiebatye 
(donec nondum correctus erat) cum codice £j nihil adnotandum duxi; 
ubi dissentit, id adnotavi. FBJ 

3) Rarissime in Laur. i subscriptum, nee ullum v dq)€XKUCTiK6v ante 
consonantes literas positum reperitur. 
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€liT€!v (m. ant., fort, pr.) (m. rec.) H 

or. VI. § 1 l(inea) 5 ftroc . — § 2 1. 3 ÖeXcTXn. 

(m. r.) cTvai 

— Tf|V om., m. rec. inser. — 1. 5 xo^^TruiTcpov. — § 3 1. 1 
(m. r.) ac 

iraviec. — 1. 2 oöxi Xötoic, sed literae x* ©t o (post X) in rasura 
scriptae sunt, unde codicem prins OUK öXixoic praebuisse veri- 
simillimum est. — 1. 3 prius u in UjLieTc in x] mutatum est. — 
(m. r.)6id xal xciXci^^ i^- '•) 

1. 4 Tf|V — 1. 5 bewä Kai TOiaOxa öieHepxöjLieGa, sed levissima 

o 

insunt in contextu rasurae, ni fallor, vestigia. — 1. 7 X^TOVxac 

(al. atram.) (m. a.) Tac 

ÄXXou cuvif]T€. — § 5 1. 1 biKttiÖTCpov (ov in ras.). -^ 1. 4 TravG . 

(in. r.) dvrl tOl»v oöv (m. r.) TaOra (m. a., fort, pr.) 

— 1. 7 ciucovra xuiv. — § 6 1. 1 ixkv. — 1. 3 Travxac trapacK. — 

vSiv dXXuJV (m. r.) ,< ^c 

l. 7 ß^Xxiov Trpoopäv. — 1. 8 Sv botlappouv, literae oi et in fine €C 
m. a. corrigendo illatae sunt. — 1. 8 Kai ante Tr€Tricx€UKÖX€C (a quo 
vocab. linea incipit^)) m. r. add. — § 8 1. 1 oTbe (pro elbe). — 

(m. a.) Iri 
l. 2 oubfe (pro ouöfev). — 1. 2 xocouxov. — 1. 4 TTpoiecG^T* (xi 

m. r. in ras.). — 1. 6 Trpocf\K€. — 1. 8 xuxt]X€. — § 9 1. 4 

(m. a.)tc 

ctöxoöc (sie). — 1. 5 xaöG' et eTroiei. — § 11 1. 2 Ööv atjxouc. — 

iröXiv(,) m. r. 
1. 5 xSjQav . — 1. 6. Ka\ traGeTv pr. m. in marg. ante öxioOv (a quo 
vocab. incipit linea) add. — 1. 7 post trdvxec (ult. lineae vocab.) 
m. a., fort, pr., add. )Litv. — 1. 9 xd ^kciviüv. — § 12 1. 5 in 

TTpöcGcixo incertum est utrum prius Ol an €i scriptum fnerit. — 

M^ (m. a., f. pr.) 

1. 7 ante oöcac m. a., fort pr., iv inser. — 1. 7 dv xfli . — 

Yf (m. r.) oöv (m. pr.) xp^c6ai 

1. 9 in marg. Xi. — § 15 1. 5 )Litv. — § 17 1. 5 i^^i . — 
(m. r.) KttKÖv € (m. r.) 

§ 18 1. 3 XI TTpocö. — 1. 4 Sv . — 1. 6 et 26. 16 treXo- 
V (m. a.) ßouXoiLifvouc (m. a.) 

TTOvric — 1. 6 xaOxd (sie). — 1. 6 axaTrwvxac . — 1. 7 xou- 

V r\ (m. a.) 

xo^c (sie). — § 20 1. 1 €cpT] . — 1. 3 d9i€i. — 1. 8 ante oTecGe 

(a quo voc. lin. ine.) in marg. m. pr. ouK add. — 1. 8 oTecGe fe aXX. 
6ir' dXXf|Xujv Kai irpaö^vxcc (m. r.) ujv (m. r.) 

— 21 1. 4 Trpo6oG€VX€C * ou . — § 22 1. 2 auxoic. — 



1) übi eadem in codicibus L et Z vocabula omissa sunt velin prima 
vel in extrema M&ea (quod haböo cur aliquoties factum esse credam), ibi 
iam in vetusto codice, communi horum ambomm fönte, peccatum esse 
videatur. 

10* 
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(m. pr.) c ... 

§ 23 1. 3 TrapaK€Kpou)Li^vov. — 1. 5 tröXeci Kai irpöc. — § 24. 

(m. r.) itoXXt)C k 

1. 2 baix&vr]C irpocb. — 1. 3 tüüv €V auTf) (dv pr. m. inser.) — 1. 7 

^^ 
oöbtv iif| beivdv TrdOTiT€ (m. a. perforavit et superscr.). — § 25 

oOv (m. a.) 
1. 1 Ti . — § 26 1. 2 ante irapd m. ni fallor pr. Kai oompen- 

dKoucavT€C (m. r.) irap ' & t«|i XoTtc^([p (m . a.) 

dio superscr. — 1. 3 öcxepov luc . — L 6 Tivec ß^XxicO . — 

ot 
§ 27 1. 2 u^eTc auTolxKal cuvievxec axn^ (m. r. perfor., sed ol 

TP iTcpiCTOix (m. a., f. pr.) ^k m. pr. 
yeteris originis est). — 1. 3 Tr€piX€ixi£€C0€ . — 1. 3 übcxoC ^r\bky r\br^ 
€tv (m. r.) c€T€ (m. a.) (m. a.) Y\bY\ 

TroiT]C*** Xt]C€C0u)C . — § 28 1. 3 bf|. — 1. 5 ante öttocx^ccic 

(m. r.) €0 TOI (m. r.) 

(primum lin. voc.) m. r. xdc add. — § 29 1. 2 olb*. — xocaOxa. — 

X 

1. 4 xivac (m. r. perfor. et accentum super i pos.). — § 31 1. 2 
(m. r.) oic (m. r.) oic (m. pr.) irpo (m. r.) Tf|v 

xouc eKTOvouc. — 1. 3 xauxTiv eipiicpic. — § 32 1. 4 uic aXXuic. 

— § 33 1. 2 post ßouXoi|LiT]V (ult. lin. voc.) in marg. m. a. ^fev 

(m. r.) ßoOXoMai (m. a.) € £c€c6ai (m. r.) 

add. — 1. 2 (poßou|LAai. — 1. 5 iravxac . — 1. 6. oiecOai . — 

(m. r.) 

alxiujv (m. r.) c (m. r.) 

§ 34 1. 2 irpecßeiwv . — 1. 2 auxoTcuvic . — 1. 3 bebuipoboxr]- 

(m. r.) iroXXoOc 
KOX€C pr., literas €C m. a. in ci mutavit. — 1. 5 aixiouc. — 

T)cai (m. r., qnae iterum ifravaiuivf^cai in marg. adscr.) 

§ 35 1. 3 dTrava)Lii)ivriCKecGai. — 1. 4 treic"^ Kai iruXac Troiricac 

K€f (eod. atram.) JHui (eod. atr.) 

irpoecGai. — 1. 6 )Lif) trepi . — 1. 7 xujv irpaTiii. . — § 36 1. 5 

t^v iv pallidiore atr.) TrpÖTCpov (m. r.) 

äv öjLxoitu . — 1. 6 xöx€ xflc . — § 37 1. 2 non post 

UTTOjLxvficai sed post vOv interpunxit. — subscriptum est m. r. 

xdXoc xoO Kaxd ^iXittttou ß Xötou. 

or. VII.^) § 1 lin. 1 'Q om. — 1. 3 fi)iTv. — § 2 1. 1 

dq)alpo0^evot xal (m. rec.) 
dXXovrjcou. — § 3 1. 3 KaxaXaiLißavovxec . — 1. 4 ^x^poi^c. 

— § 5 1. 1 — 4 dXX' el Kai usque ad Trpaxxövxtüv ora.; addidit 
praeter xd ante dvxaCOa al. m. in suprema pagina signo 6, et in 
marg. et supra apposito. — 1. 3 ujueTc XP^cöe, v^exc Sexe. — 



1) Ad hanc or. post me codicem L, praeter eomque alios novem 
codicefl Florentinos H. Vitellius comparavit; lectionis var. a. 1876 Flc- 
rentiae publici iuris fecit. 
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§ 7 1. 7 olc d7riTp^i[i€T€ pro olc äv t7riTp^ijiT]Te. — § 8 1. 2 

öjLioXoToO^^vubc. m. rec. circumflexum perforavit et acutum supra 

oö (m. rec.) 

^€V addidit. — 1. 3 dirib€iKVUT€. — 1. 5 ou biaTiwvieicG"* et bi- 

KttcacG^*. m. rec. supra utrumque ai scr. e. — § 10 1. 3 6 ante 

a(mp (m. rec.) fiaK^hoviac (m. rec.) 

OiXmTTOC add. — 1. 6 iTKaXeTxe . — § 11 1. 3 ßaciXeic 

— 1. 4 otib^TTOTC. — § 12 1. 1 T€ TrXeToi; sed ye punctis nota- 

€ (m. rec.) 
tum et Ol m. rec. in ouc mutatum est. — 1. 3 ?cp€pov . — 

cujLißöXou. — § 13 1. 3 irXf|V, al. m. in TiXeTv mutatum. — 

ouc (m. rec.) 
Xr)i|iO|Li^voic . — 1. 7 post ?ti quod est ultimum lineae ver- 

bum, m. sec. irepi add. — § 14 1. 4 t^ ante GaXdxTij om. — 

d<p * (m. rec.) 5ia (m. rec.) 

§ 15 1. 4 dq)iCTdvai . — 1. 5 K€KO)iiKevai. — 1. 7 TrXeucor 

Äv (m. rec.) 

^evouc pro cu^irXeucojLi^voic. — § 17 1. 2 dgiujc"* . — 1. 5 

i (al. m.) 

aÖTiöv. — § 18 1. 1 post Tf]C, quod est ultimum lineae verbum, 
m. rec. dTTavop8wc€U)C Tf\c add. — § 19 1. 4 post olöv t€ m. 

dXxaTC (m. rec.) 
rec. icTX inseruit. — 1. 9 dir€CT€iXaT€ . — § 20 1. 1 

dbv oö; m. al. (?) ou punctis notavit. — 1. 2 d7t€Kpiv€c6€, 
sed € m ant., fort, pr., in a mutatum. — 1. 2 dvaxivijb- 
CKOVxec. — 1. 3 Hevia. — ujlxTv (r\ m. ant., fort. pr. in u 

Todc Xöyouc 
scripsit). — 1. 7 öttötc pro 6 töt€. — § 21 1. 6 tuiv cuK09av- 
(m. rec.) 

TOUVTiüV. — 1. 9 in |i€TaßdXX€iv literam v m. rec. inseruit. — 

(p (m. ant. alio atramento) 'AOiivatot (m. rec.) 
§ 23 1. 2 IXoTe.^) — 1. 5 TpdipovTa . — § 24 1. 1 biKaciai 

— 1. 3 OUK (ante fjv) al. m. in 8 mutatum. — 1. 3 supra Tpd- 
q)eiv m. sec. suprascr., ut ego legi xpdipai, ut Vitellius ifpa\\ia. 

— 1. 4 diriJüXXuTe. — § 25 1. 3 Tpdqpovx' aöxd pro Tpdq)OVTa 

Ha (m. rec.) Td (al. m.) 

lauTd. — 1. 6 ÖnXcTXOV . — § 26 1. 7 dXXörpm. — 1. 8 

auTiöv m. rec. U)V punctis notavit et ou superscr. — § 28 1. 5 

iraXiiVT]V. — § 29 1. 5 6 in rasura trium literarum. — § 31 
elvai (m. rec.) 

1. 2 biKOiov . — § 33 1. 2 )Liev, al. m. literam v delevit. — 
die (m. rec.) 

1. 2 aÜTOU . — 1. 5 dTTiCTOjLicTv. m. sec. literam i post jii in- 

4co|LA^vTic (al. m.) 
ser. — 1. 6 -^auTui. — 1. 8 t€VOjlx^viic . T€VO)li^vt]C. — § 34 



1) [IXeye sec. Vitellium.] 
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6|LiAc (m. rec.) nc (m. reo.) t . . 

1. 7 juetciXa eöepT. — § 35 1. 4 fiXXoc . — 1. 5 oux* öjitv.^) 

6^v (al. m.) 

— § 36 1. 6 oö Ö€i . — 1. 5 api0MOC*) — § 37 L 1 post 

Tp. iro(<;E(]ii.rec.) 
Tc^cv m. reo. superscr. laOia KdKcTva Tcjuev. — Tivl*) . — 1. 2 

ceppiov. — 1. 3 supra xa m. rec. superscr. Tauxa. — 1. 4 irÖTC- 
c (al., nt vid., m.) 

pov . — § 39 1. 1 icTW om. — 1. 6 opiou, sed m. 

pr., ut videtnr, literam € addidit .*) — L 6 ot pro fji. — § 40 

1. 2 Titnlum i.myp&\x\xaTOC dvatuücic et epigramma om.; al. m. 

TT 

post TOUTi apposito Xei, in supremo marg. add. — § 41 1. 1 

TOcauTiiv oöcav om., inser. m. rec. — 1. 6 ßuü, sed in S pr. m., 

ni fallor*), c inscripsit. — 1. 6 bf| pro bei. — § 42 1. 3 ö^c- 
cTvai (m. rec.) Xtfwv (m. rec.) 

T^pav . — ^TKTTiiLiaTa . — § 42 L 4 dtr* (pro dv) 

oiK€((y. — § 43 1. 2 dXriGfl. — 1. 4 ujiiv (x) al. m. in u inscr.) — 

§ 44 1. 4 post KapbiavoTc in mg. m. rec. addidit Ta biKaia irpöc 

u)Liäc. — iroiflcai; al. m. apposuit iroieTcOai. — § 45 1. 3 ^€V 

ap (al. m.) 
T€ . — 1. 5 fjmöv. — § 46 1. 2 €Ö om., al. m. inser. — 
1. 4 fijLiiv, al. m. in u mutavit. — Subscripsit m. sec. irepl eipifj- 
vtic Kai Kaid OiXittttou beuiepoc (haec. or. subsequitur). aL m. in 
marg. täoc trepl dXovvrjcou. 

(m. r.) kv 6|Litv yp, äupiyrac (m. r.) 

or. Ylll. § 1 1. 1 &7TavTac jutitc . — 1. 7 dcpeXövrac . — 

(m. r.) iLiiKpöv 
§ 2 1. 2 CTpaxiäc . — 1. 6 kSv eiricxuüci . — 1. 8 ante Icxu- 

(m. r.) <t>{Xtirtroc 
piZ. (prim. lin. voc.) in marg. m. r. bi add. — § 3 1. 2 iröXei xal . 
€ (m. r.) cOai 

— 1. 5 TrapacK€uacac6ai . — § 5 (L 3 ujudc, oök^ti bü . — ) 

il\i&c (m. pr. ?) •) ^^v (m. r.) •) 

L 5 dijLiöcajLiev . — § 6 1. 4 töv xpövov . — 1. 6 post noXc- 
)Li€iv (ult. lin. voc.) in marg. dTrXuic add. m. a., f. pr.'') — § 7 1. 3 

Kai dvaTKaiÖTaxov in marg. add. m. a., f. pr.'') — 1. 4 in djiiuvecOai 

ji^v (m. r.) 
prius € pr. m. in a mutatum est. — 1. 5 el toöto . — 1. 5 

X^TOUCiVKbiuic sed etsi eodem atram. tamen corrigente ipsa pr. 



1) 



8) 



oö: x' ^M^v (pr.) sec. Vit. 5 i. e. pr. oö x' ^l^^v, corr. od 6.1 
dXX* dpiOMÖc mnt. al. m. m dXX& Kai pi6|iöc (?) L. sec. Vit.] 



6) 
6) 
7) 



t(vi sec. Vit.l 



4) ^M. al. sec. Vit.] 



See. m. dicit Schultz p. 82.] 
AXXov adscriptum dicit Scb.] 
Sec. m. Seh.] 
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m. scripta sunt crassiore ductu v (pro quo antea i faisse vid.) et 

f) (super quo prior acc. nota erasa est) et super i signa acceu" 

(eod. atr. compend.) xal 

tüs apostrophique, et litera e cum spir. asp. — 1. 6 axTiKiic ToO 

ö (eod. atr.) töv (eod. atr.) 

TTCipaiuic OiXmTroc oöt' dbiKcT Tf|V iröXiv oöre iroiei TroXe^ov. — 

6* (m. a., f. pr.) (m. r.)Td dv(m. pr.) 

§ 9 1» 1 beiva TroioOci b' o\ H^voi TrepiKOTTTCVTCC dXXricTr. — 

A (m. a., f. pr.) 

eXOm.r.utvid. 

1. 3 Yiv^c0u) . — § 10 1. 6 in marg. c5 . — 1. 7 Trapovia . — 

1. 7 anöXuiXccji^c, quattuor extremae literae in ras., in quam 

T iroX (m. r.) 

nigriore atr. mediae €V illatae sunt. — § 11 1. 2 K€KpaTr]K€ cpiX. — 
§ 12 1. 4 dvaXu)K€vai . — 1. 5 ßouXeyece"* . — § 14 1. 5 
|iev€iv . — § 15 1. 2 ante Kcivuai m. r. i inser. — § 17 1. 1 
(m. r.) toOto (m. r.) 5iaq)6apiic€Tai Kai 

KÖc cipdi. — 1. 3 biaXu0T]C€Tai . — 1. 4 it] * f^ KpivoöjLiev Aio- 

ireiOTi . — 1. 5 ßoii8r)cai^6V (sed prius ai in o mutatum est) 

V ydp (m. a.) 

auTuj . — § 18 1. 4 dTreXGuJV (pro d7r€X0.). — 1. 5 xai laOia , 

— § 19 L 1 oö jixd öl' oux . — § 20 1. 2 irÖT€pav ßouX. (a 

paullo crassiore atr. scriptum est et super a aliquid [apostrophus, 

ut videtur, et accentus Signum] erasum). — 1. 4 €uc0€V€iv, in 

(m. r.) ToX]LiO[)|Liev 

marg. euGeveiv. — § 21 1. 4 CTpaxeueceai oöt€ . — § 22 1, 1 
dXXd ßacKatvo|Li€V om. pr.; in marg. add. m. r. — L 2 TOiauxi 
prius, ut yid., fait, sed accentus nota erasa est et i in a muta- 
tum, m. scilicet a. si non pr. — § 23 1. 3 CTpaxeuecGe. — 1. 4 
(m. r.) btoirctOci (m. r.) aOröc 

cuvTd£€ic bu)C€T€, Mr|T€ 8c' av aÖTiji.*) — (1. 6 d0€XriaiT€ . — ) 

(m. r.) €l . (m. r.) 6{6ot€ 

1. 6 Ol . — 1. 8 biöövT€C . — 1. 10 X€Tn . — § 24 1. 2 bfe 

om. — § 25 1. 6 jLif| bk cuXäc0ar 7rapaTT^|Li7r€C0ai bfe xd, (utrumque 

bk m. r. inser.).*) — 1. 7 xd dauxwv, sed i insertum. — 1. 7 

cuy (m. a.) 
€i)yo\q.% (i subscr. al. atram). — § 27 1. 3 f^ KaxaTrpoSajLi^vuii . 

oöxoi (pro xoOx; . — 1. 5 \xi\\ei fäp . — § 28 1. 1 pr. etc- 

TT^jUTTCiv in dKTT. mutatum. — 1. 5 in bia r. m. a in oii mutavit. 

ÜKavd (m. r.) (m. a.) (b 

— § 29 1. 5 xaOx' &xi^ xaOx' fjv . — § 31 1. 2 XnpeTxe 

dv6p€C ') (m. r.) hc iroXXoO 

dGnvaioi . — § 32 1. 3 6)Liäc xuiv . — 1. 7 pr. ßoüX€c0ai, sed ai 



1) Nusquam legisse me a(jT, memini, sed ubique aut laut., aut ain, 
9i) [Rehdantzius notam yocis bi bis exprhnendam cüräVerat, addita 
8ub secundo bi nota diphthongi ou, quae quid sibi velit nescio.] 
3) [ib primae manus, dvöpcc secundae esse dicit Seh.] 
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bi (m. r.) 
in € mutatum. — § 33 1. 1 yäp , — (1. 6 xaic om. — ) 
(m. r.) iv dic€(vaic icnv |li^ (m. r.) 

1. 6 dK€ivoc dcG' . — § 34 1. 2 dv xaic . — 1. 6 ol ante "Q- 

}Uy (m. r.) 
Xtiv€C om. — 1. 6 irapriKaTe . — § 36 1. 3 ^kcTvoc u^dlv . ' — 

6€l (m. r.) (pftcai (al. atr.) 

1. 4 €l bn . — 1. 4 (pnca^v . — § 37 (1. 2 eldKaxe- i^pi- 

{ifüielc T€ ^) (sed hie perfor. et in marg. itemm add.) 

ciaxe . — ) 1. 4 ^aXXov kivtic€C0€. xi ouv Trpe- 
cöe (m. T.) 

cßeuexe. — (1. 6 (b ävbpec om. — ) § 38 1. 2 pr. cpuixiioi illico 

ci w (m. r.) 

a scriba in epuixricu) mutatum. — 1. 5 dOeXrjcouci . — § 40 

CKe\|iac6uJcav (m. r.) 
1. 2 CK€i(iac8' übe äv . — 1. 7 f^Truic pr. m. (r. 6 post f\ inser. et circomfl. 
perfor.). — § 41 1. 1 ante irpdxxei (a quo voc. lin. ine.) in marg. 

T€ 
vöv bt*) additum. — (1. 3 "d^duxÄ . - — 1. 4 xivi pro xi . — ) § 42 

1. 4 ante äcpeX^cBai (primum lineae voc.) continuo antepos. in 

marg. dH m. a. — (l, 5 ujliüjv pro u)liTv . — ) § 43 1. 1 irpdixov 

biä (m. a., I. pr.) 
\iiy dv xoOxo. in marg. m. r. add. Trpüjxov juev bi\ bid xoOxo . — 
aötoXXaKTOv (m. r.) {ifuidiv (m. r.) Ti (m. r.) 

1. 2 abiciraKyov . — § 44 1. 2 ecxiv oubeic . — 1. 3 oö . — 

(al. atar.) X xal fiiacTCipav (m. r.) tici (m. r.) 

1. 3 KaßubT]V Kai fi . — § 45 1. 1 dGT]vaiujv . — 1. 2 xpiiipdiv . 

— (1. 4 ddceiv f|)Liäc . — 1. 5 cippolc . — 1. 6 post xaXXa^ 

quod est ult. lin. voc, ipse scriba ut vid.') irdvxa prius omissnm 

continuo in marg. add. — § 46 1. 2 dv€iK€CX0V. litterae K€ sunt 

crassiore atr. illitae et post hoc 6 aliquid ita erasum, ut antea a 

(m. r.) T^v 

fiiisse videatur. — 1. 5 cuji^evoi . — ) 1. 5 et 8 2xol^ov . — 

TaOr' (m. r.) 
§ 47 1. 1 Ydp ?vecxi (nil correctum). — 1. 7 Kai xöx€ dOeX. — 

iroX- 
1. 8 ante )Lidveiv m. r. Kai comp. scr. inser. — § 48 1. 1 ^€Td- 
Xf^c (m. r.) c (m. r.) irouiv 

Xtic . — 1. 3 XoTiCnTai . — 1. 4 ^GeXei'^ eupric^* (v, seu litera 

sive Signum, et TtoieTv m. r., post X emendationis vestigia sunt.*) 
önlv (m. r.) 

— 1. 5 Geuiv . — § 50 1. 1 post jixTibevi (ult. lin. voc.) in marg. 
cont add. )Lifev m. r. — 1. 1 xoöxo ^r\Te boKei xouvavxiov 6t 



1) 

2) 
3) 



See. m. Seh.] 
"vöv T€ öf| sec. m. Seh.] 
See. m. Seh.] 



4) [Seh.: O^Xii pr., iQi\€i ttouiv sec] 
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(sie) TrpöiC)i€V (punctis |LAr)T€ pr. m., ut vid., distinxit). — § 51 

T)Tic (al. atr. sed m. a.) (m. r.) hi\ irou |Lif| yevicQai 

1. 2 dvatKaiov fj . — 1. 3 eiTtti . — 1. 5 dTr€ÜX€C0ai bei . — 

TTpayiLAdTUiv (m. r.) 
1. 6 f| post dvdTKTi om. — 1. 6 TiTVO)LieviJüV . — 1. 7 emoi- 
Tic (m. a.) 
jLiev . — § 52 1. 1 elTTUJVi vSv (sie), post uü rasura est in qua 

^^v seriptum fuisse videtor, euius prima litera in v mutata est, 

Kai (m. r. compend.) 
ultima (nempe v ante S) adhue exstat. — 1. 7 ÖTi ßouXeTai . — 

fJÖT) (m. r. ut vid.) at (pr. m.) 

§ 53 1. 2 jLXTibfev elvai iroieiv .^) — 1. 3 bfe x^PiTec . — § 54 
1. 2 post öjLxuiV (ult. lin. voeabul.) in marg. eontinuo add. ?TOi|LAa 

c 
m. r. — uTrdpx€iv . vojLiiCeiv . — 1. 4 öiapTrac6T]C€T3ai (quoniam 
literae € et quae insuper est c eiusdem manus sunt et atramenti, 

ipsum scribam hoc c addidisse T in 6 mutasse verisimile [est. 

(m. r.) 
— (§ 55 1. 5 fyiäc . — ) § 56 1. 3 toutujv TriwTTOiT' emeTv u)c 

äbxK€\ Kai *) |LA^v (m. r.) 

TTÖXeiLiov Ttoiei. — § 57 1. 4 KaxriYUjpuJCiv auTol jLif| bkriv 

bi (m. r. ins.) 

bOüCiv . — 1. 7 ^fibi&biKacia, literae r]b\a crassiore atr. pictae sunt 

et super a vestigia rasurae. — § 58 1. 2 ttüü, puncta sunt palli- 

(m. r.) TOT€ 

dioris atram. — § 59 1. 2 cprico)Li€V dKeiv ^^ (sie). — 1. 2 
ölLitv (m. r.) *) TTplv f\ (m. reo.) 

TToXejLxeiv . — 1. 4 TrpÖTepov trpöc . — 1. 4 pr. TrpocßdXXuiv m. r. 

öX (m. pr.) 
mutavit in TrpocßaXeiv . — § 60 1. 3 dXX' tüC . — § 61 1. 1 
7rpocfiK€V OÖTU) Tivi£)CK€iv, sed €V in ei mutatum et post y\ m. r. f 
insertum est. — (1. 5 post ^x^pouc om. cum £ ea quae sub contextu 
verba adnotavi ötriipeToOvTac usque ad dKeiviüv .*) — ) § 62 1. 4 
in ^TTTiTdY. primam literam in u mutavit m. a., fort. pr. — 
§ 63 L 1 post vOv m. r. xe inser. — 1. 2 iroXeiLiou bis scriptum, 

posterius expunctum est. — § 64 1. 5 f)jLX€T€p(jt iröXei dbeia. [ — 

(ilLitv (m. r.) ö 

§ 66 1. 2 -CovTOC oö^) |LAf)v . — 1. 3 irepi . — § 67 1.1 imcTOV 

. A . . . (m. r.) 
in extr. lin., r. m. (per CTOu litera b tradueta) add. bfe bf) ToO^), 
eadem inter öXiTiwpu)C et ^X^xv superscr. ujixdc . — 1. 2 post iäv 
laöia . scriba cum prius tres quattuorve literas praeter penultimam 



1) 

2) 

3) 

6) 



Add. Seh.: a hiboix* pr. ö bi biboijC (ut Vind. 4) sec.] 

Nihil praeter dbiKel adscriptum dicit Seh.] 

VlILitv Seh.] 

TTapairTaiovTac et ixcivou scr. esse testatur Seh.] 

]oO cum quattuor punctis suppositis test. Seh.] 

Kai bi\ ToO Seh.] 
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(fort, v) et ultimam (tt) hodie non discemendas scripsisset ipse, 

ni fallor, statim crassiore ductu q)€p€ ante c6^^ restituit. — 

1 3 post ßapßdpoic r. m. T^TOvev, post t^ m. a.^), ut vid., ^^v 

snperscr. — § 68 1. 1 pro 8c habet olc vel oOc, m. r. 8c superscr. 
|Lif|T€ (m. r.) 

— 1. 3 eljuii 0ÖT€ TCVOiMiiv. — 1. 4 iroXXdJv, sed v est m. a. (pr.?) 

expunctiim. — § 69 1. 3 dXX* ?v äx\x)v iyfix^pov. — 1. 6 fijueT^poic . 
€t (m. a., fort, pr.) 

— 1. 7 X€T€iv . — § 70 1. 2 kr' iv (sie, iv scripsit postquam 

(m. r.) y€ ui 

calamnm intinxit) dvbpeioc . — L 2 XP^^^MOC . — 1. 4 tocout 
(sed in uj pr. m. postquam calamum intinxit ou inscr.) 

— § 71 1. 4 gvVou- 
TU)V (i in paullo angustiore quam solet spatio). — 1. 6 ante \ifwv, 
a quo verbo incipit linea, in marg. biajii^vu) alio atramento addi- 
tum est.«) — § 72 1. 2 oub^ ^oi boKCi . — § 73 1. 1 post 

fJKOUCa m. r. xai abbreviatum inser. — § 74 1. 1 ibqe (litera 'i hl pr., ut 
vid., postquam intinxit calamum inserta). — § 75 1. 2 €i b* 6 ^tv 
c (quo ttigno ad infimam paginam delegamur, ubi m. r. add. ijüc otov T€ 
€7r€V . U|LAeiCbfe 

Ta apiCTO ÜJCTrep cTircv tötc) 

— 1. 5 in marg. m. r. add. tanquam post 

\iy\x) inserenda verba vOv Kai trepl Jiv äv 6 betva eitrij . — § 76 1. 1 

Die (al. atr.) 

bk \iy\x) . m. r. t in S mut. — 1. 3 öco ic . — 1. 4 iravraxfl • 

* (quo signo ad infimam paginam delegamur, ubi m. r. 

— 1. 5 TTpaEoviac irapa 
add. öca Äv 6i)vu)VTai xfl iröXci) 

dcl Kai (m. r.) 

— 1. 7 jLxiceTv TravTaxoO. — § 77 

1. 1 kSv, sed K posterius add. est. — 1. 1 outiüc . — 1. 2 ßeX- 
rä Xomd (m. r.) i^ r\ 

Tiuj Y^voiTO . — 1. 4 ddv bk b^ji TroieTv, literae ^ recentioris 

esse aetatis videntur. — subscriptum erat Kaxa OiXiTTTrou ß (qui- 

X V (m. r.) 
bus verbis mbro atram. expunctis additum est): Trepi aXoviicou 



1) [Man. sec. dicit Seh.] 

2) Cf. Voemel not. cht. ad 18. 1 n. 7, 18. 72 n. 17. 
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Beden und Tortrftge Ton Otto Blbbeek, mü einem BUdni«. gr. 8. Q^b. 

JC 6.—; in Original -Halbfranx geb. JL 8.— 

In diesem Bande ist eine Beihe von Beden und an ein größeres Publikum sich 
wendenden Vorträgen Otto Bibbecks yereint, die, obwohl in der einen oder andern 
Form sämtlich bereits yeröffentlicht, doch buchhändlerisch nicht mehr erreichbar sind 
und darum seinen Freunden und Verehrern wie allen denen des klassischen Altertum» 
Überhaupt in dieser Sammlung willkommen sein werden. Sie umfafit sechs in Kiel 
während der Jahre 1864 — 72 gehaltene akademische Beden, die ihren Sto£P aus dem 
klassischen Altertum entnahmen, aber durchweg zu den politischen Ereignissen der Zeit 
in deutlicher Beziehung standen, sowie die Beden und Vorträge, deren Inhalt die* 
klassische Literatur der Griechen und .BOmer betrifft, und einige der eindrucksYollsten 
Gedächtnisreden Bibbecks; anhangsweise ist die satirische Besprechung Yon Strom» 
bergs Gatull-Übersetzung wieder abgedruckt, als eine kleine Probe des sarkastischem 
Tones, den B. gegebenenfalls mit so riel Witz anzuschlagen yerstand. 

Oeschiclite des hellenlstisclieii Zeitalters von juUus Kaerst. l Band: 

Die Grundlegung des Hellenismus, gr. 8. geh. JC 18. — , geb. «^14. — 

„Kaerst geht nirgends einer Schwierigkeit aus dem Wege, umsichtig hat er vor 
seiner Entscheidung stets die Möglichkeiten erwogen. Dafi sein Werk ganz ausgereifs 
ist, zeigt mit am deutlichsten sein Mafihalten. Es ist ein geföbrUches Gebiet, die Ge- 
schichte Alexanders, wo jeder leicht zeigen kann, was er nicht kann ; mit dem Mute der 
Jugend ist Kaerst an diese Aufgabe gegangen, um in der Kraft der Mannesjahre sie zu 
lösen. Das Urteil über sein Werk, das Töllig hat ausreifen können, darf einen hohen 
Mafistab anlegen, aber diese Geschichte Alexanders enttäuscht auch die Leser nicht, die 
viel erwarten : in Forschung und Darstellung, nach Form und Inhalt ist sie die bedeutendste, 
die durchdachteste seit J. G. Droysen/* (Literar. Zentralblatt. 1903. Nr. 81.) 

Satnra« Ausgewählte Satiren des Horaz, Persins und Jnvenal in freier 

metrischer Übertragung yon H.Blamner. 8. Geschmackr. kart. JCb. — , geb. «^ 6 . 80. 

Der Übersetzer sucht dem heutigen Leser die drei römischen Satiriker in ganz 
freier Übertragung yerständlich zu machen und will somit Jedem Gebildeten Gelegenheit 
geben, von den interessanten Quellen der kulturhistorisch so bedeutungsvollen Kaiserzeit 
Kenntnis zu nehmen. 

Charakteristik der lateinischen Sprache« vonProf. Dr. o. weise, zweite 

Auflage, gr. 8. geh. «AI 8.40. 

Die Kenntnis einer Sprache bleibt oberflächlich, solange sich der Lernende nicht 
auch die Gründe für die verschiedenartige Gestaltung ihres Baues klar ^gemacht hat. 
Das bereits in zweiter, mehrfach vermehrter Auflage vorliegende Schriftchen will der 
Schablone des rein gedächtnismäfiigen Einübens im Sprachunterricht möglichst zu ent* 
raten helfen und darauf hinwirken, dafür eine mehr vertiefende, mehr zum Nachdenken 
zwingende und anregende Lehrmethode zu wählen. 

Arbeit nnd BhytlimnS* von Karl Bücher, o. Prof. der Nationalökonomie 
a. d. Universität Leipzig. Zweite stark verm. Aufl. [Xn u. 412 S.] gr. 8. geh. n. 
JL 6.—, geb. n. JC 6.80. 

„. . . Die Gemeinde allgemein Gebildeter, . . . die sich für die Gesamtheit 
des selbständigen und weit greifenden Überblicks über den viel ver- 
schlungenen Zusammenhang von Arbeit und Bhythmus aufrichtig 
freuen darf, wird meines Erac^tens dem bewährten Forscher auch dafür besonders 
dankbar sein, da£s er ihr einen wertvollen Beitrag zu einer Lehre geliefert hat, welcdie 
die edelsten Genüsse in unserm armen Menschenleben vermittelt, nämlich zur Lehre 
von der denkenden Beobachtung, nicht blofs welterschütternder Er- 
eignisse, sondern auch alltäglicher, auf Schritt und Tritt uns be> 
gegnender Geschehnisse.** (G. v. May ri. d. Beil. z.Allg. Ztg.) 

Bilder znr Mythologie und Geschichte der Griechen nnd Römer. 

Unter Mitwirkung der k. k. Lehr- und Versuchsanstalt für Photographie und Be-» 
Produktionsverfahren in Wien. Von Feodor Hoppe. 80 Blatt Lichtdruck, 89/53 cm. 
Komplett in Schulmappe mit Text (Text i^art JLl. — ) JC 12. — , in Geachenkmappe 
(Leinwand) JC 1%. — 

Es ist eine unbestrittene Tatsache, dafi die Mythologie und Geschichte der Griechen 
und Bömer vat G«ist und Phantasie der lernenden Jugend einen ungemein bildenden 
Einflufi haben. Die SO Blätter des Hoppeschen Werkes sind nun vortrefflich geeignet,, 
das Verständnis für Literatur und Kunst anzubahnen, und hat das Werk durch seine 
Schönheit und Vollendung in der technischen Ausführung in allen Fachkreisen da» 
gröfite Interesse erregt. Dasselbe zeichnet sich insbesondere auch durch den staunenswert 
billigen Preis vor anderen ähnlichen Werken aus. 



